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Zeitrechnung aufdaöJahr i/8y .
Jahr .

nach der<<^ on Erschaffung der Welt ,
Rechnung des Kalvistuö - - ^

Vach der- jüdischen Rechnung -
Von der Flucht Muhnmcds nach türki -

schcr Rechnung - -
Von der Geburt Sr . Majestät des Kai
" serS Joseph II . - - - -
)̂on Dero Antritt des Römisch-Deutschen
Kaiserrhums - - -
vn Dero Antritt aller österreichischen
Srbländcr - - -

57?<)
L75 -V

4 ,

2-5 '

ach dem Rcichska -
lender .

ie goldene Zahl - 5
er Sonnenzirkel - 7

Fakten oder Monds -
zciger - - XIIII

iömcr Zinszahl - 8
)er SönntagSbuch -
stabe - - - S

Fesirechnung
Nach dem griechischen

Aalender .
Die goldene Zahl - 5
Der Gonnenzirkel - v?
Spakrcn oder Monds¬

zeiger - - - XXV
Römer Zinszahl - 8
Der SonnragSbuch -

stabe - -
'

- F
Der Svnnenzirkel für das 5550 der Juden ist
der Mondeüzkrkel aber 2 . — Das türkische

jahr l2v4 har z zum Mondzirkel .
Zwischen Weihnachten und Aschermittwoch sind

7 Wochcp , 4 Tage .

Kach dem Reichoka -
lender .

^epmagestmS den si
Jä

'
n .

Bewegliche Feste .
Nach dem griechischen

Aalender .
DerSonmag Triodlum

y. iz Jan .
« Oster»



Astern den 4 April
Himmelfahrt Christi d.

i ? Mai

Pstnzstcn den 2g Mai »

Lreifaltigkcitsfcst den
so Mai

Frohnlcichnamstag d .
8 Zuni

Erster Advent den 28
Nov .

Anfang der V »kl«
rvoche , odcrdcrZmI "'
Haltung des Flcistl ^esscns d . 27I ^ " ^

Ostern deii24Mör
Die Fasten Petri uni

Pauli dauert ; Wc
chcu ; Tag .

Die Fasten der Mutts
(Lottes vom i bii^
15 August . l ^

Die Fasten vor Weiht ! ^
nachrcn vom 15 NvL ^ <bis Christrag . x.

>und
>aber

Quatember .
Nach dein Reichokalender . ^1) Den 24 Horn . l ?) Den i ; Hcrbstm .2 ) Den 26 Mai >4) Den 15 Winrerm . ^Die Ditr - und Fasttage sind mit h angezeigt
Die vier Jahrszeiten .

'
Der Frühling nimmt seinen Anfang mit de»Eintritt der Sonne in den Widder den 20 Mari <um 10 Uhr 44 Minuten Vormittags .Der Sommer sängt an mir dem Eintritt d» sxnSonne in den KrcbS den 21 Iun . um 8 Uhr nr^44 Minuten Vormittags . denDer Herbst geht ein mit dem Eintritt d« x >oSonne in die Waage den 22 Sept . um io Uhr dun22 Minuten Abends .
Der Winter beginnt mit dem Eintritt dirSonne in den Steuibock den 22 Dez . um 2 Uh»5<>Min uten Nachmittags . derD ie Seltne mit den 7 Planeten . A1, Saturn , j K Erde -A Jupiter . T Sonne . r AevuS .rt' Mars . > Z Merkur.

entdekre Planer heißt Urania . <,a



Ilkkek
er
Kleist

Die zwölf Zeichen des Thierkreises.
V Widder ,
dl Stier

Zw,kling .
IN UN!
5 Dl

Krebs .

N. Lowe,
np Inngsrau .

Waage .
NI Skorpion .

Schutz .
?! Steinbock .
^ Wassermann .
X Fische.

Nllkt!!
i bi»

Deihel
; Nor.

Mondsviertel .
Neumond . I T > Vollmond .
Erstes Viertel . > ^ LcztcS Viertel .

Sonn - und Mvndsfinftermsse.
— — In diesem Jahr ergeben sich vier Sotineik -

>und zwei Mondosoerfinstcrungen , von denen
! liber nur lene bei uns zu sehen sein werden , die

stm sich nm Monde ergeben .
Oie erste Sonnen - oder Crdflnsterniß ist de »

ereil,,. ^ April des Nnchmittngö , wobei aber nur ein

_ , kleiner Thcil teS Mondhnlbschnktens die nördli¬
chen Gegenden der Erde trist , und imunbekaniz -

it de» ' »kn Nordamerika eine sehr kleine Verdunklung

, " m nördlichen Theil der Sonne veranlaßt .
Die zweite Sonnenfinstcrniß crgiebt sich den

re du ^ Mno , des MoraenS , und lst , wegen dem gros -

. . . sen Abstnnd deö Mondes gegen Süden , nur im
° ^ mittägigen Ozeon , und in den südlichen Gcgcn -

rr du ^ n von NeuhvUand und Neuseeland sichtbar.

^ in , wird die Sonne nirgends über halb ver -
UY- dunkelt erscheinen.
. Die dritte Sonncnsinsterniß stellt sich den ^

Oktober in den Vormittagsstunden ein , sie wird
^ aber , wegen der beträchtlichen südlichen Breite

_ . des MondeS , nur im mittägigen Ocean uncer -

^ halb zwischenAfrika und Amerika zu Gesicht kcm-
* men , und nirgends über zZoll groß erscheinen .

. Die vierte Sonnenfinsternis trist den s No -

bember deS Abends ein , und ist wegen der gros-

sen nördlichen Lreire des Mondes nu , in Nord¬
amerika sichtbar . Die Sonne wird dort , wo man

sie sieht , höchstens halb vctfinsteir erscheinen .
a 2



Tie erste sichtbare Nkottbsstnsteviliß ist
tal , sie ereignet stch in der Nacht vonr 28 auf den
2y April , und wird überhaupt in ganz Eurer »
und Afrika , im südlichen Amerika und westlichen
Asten in ihrer ganzen Trauer zu (Besicht kommen.
Ter Anfang der Verfinsterung ist den 28 AbendS
um ii Uhr , 15 Min . Die ganze Verdunklung de§
Mondes durch den Erdschatten sangt ficb an um
72 Uhr , iz M . , taS Mittel derselben den roApnl
Morgens um , Uhr , 1 M . , daS Ende der ganzen
Verdunklung aber um 1 Uhr , 50 M . DaS völlige
Ende der Hinstcrniß ist um2Uhr , 47 M . , nach¬
dem die totale Verfinsterung r Stund undzl
Minuten , die ganze Zinstcrniß überhaupt aber ;
Stunkciz , Z2 Minuten gedauert haben wird .

Die zweite sichtbare totale Moildostnstcr -
nih ereignet sich in der Nacht vom 22 auf den 2;
Okt . Sie ist abcrmal in ganz Europa und Afrika,
in den östlichen Gegenden von Süd - und Nord¬
amerika , und in dem westlichen Asten in ihrer
ganzen Dauer sichtbar : in den westlichen Gegen¬
den aber von Nord - und Südamerika und in dem
Mittlern Asten geht der Mond inzwischen unter
und auf . — Der Anfang der Finstcrniß ist den 2;
Okt . Morgens um 12 Ubr , z Min . , der Mond ist
ganz verdunkelt um 1 Uhr , y M . , das Mittel der
Finsteruiß trist ein um 2 Uhr . Der Moizd fangt
wieder an aus dem Erdschatten zu treten um 2
Uhr , 51 M ., das Ende der Finfteruiß erfolgt um 5
Ahr , 58 Min . Der Mond isi völlig verdunkelt !
Srund , 42 Minuten , und die ganze Finsternis
taucrt z Stunden , 55 Minuten .

T-. uA
Tage .

Entfernung der Sonne von der Erde .
Ihr mittlerer Abstand fallt aufden 2Y MaN -
Die größte Entfernung ist den r Julius .
Der mittlere Abstand den 2 Oktober .Die Sonne ist der Erde am nächsten den zo

Dezember .

24
t- d
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" Sk. uM Allgem .ReichSkalcnder chricchiscber

T5gc . für Katholik , u . Protest . Dezember .

F. I Neu I -rhr Neu Jahr 21 Juliane

S. 2 Makarius Abel , Eeihjai Änastaste

S . Ln .d .Neuj . LS .n . S .Nj iz Ggo . ioMiK

R . 4 TituS B - Isabelle 24 Eugcnie

5 TelcSphor . Simeon 28 Christfest

M. 6 Herl , z R . Pr sch . L- 26 Der . M .

D . 7 Aalcmm Raimund 27 Stephan

L- 8 Geverinuö Erhard 28 2voo Marr .

s . . y Marcellin . MartialiS 29 i .ioc>o :ins .K .

S . io L i Lpiph . L i Epiph . zr>G sr . Anik.

M . 11 Hyginus Matthilde zi Melanie

O . 12 Ernestus Rcinhold 1 Ncilj . 1790

M. 1!! Hilarius Hilarius 2 Sylvester

14 ftelir Pr . ftclix Z Malachias

ft. ' 5 Maurus Maurus 4 Vcrs . io Ap.

E . iS Marcellus Marcelluö z Theophil .

S . 17L2N .3 L . ' L2Epiph . 6 F za .Lrs .C.

M . i8 PriSkn ftg ' - Priska 7 Johann T .

L .' iy Lanutus Sara 8 Äcorg

M . 2O ftnb . Seb . ftah . Seb . 9 Polyeukt .

D . ri Agnes Agnes io chrcgcrius

ft . 22 Vinceni Bincen ; ! i IheokoS

S . 2z Dcrm .Mar . Emerenrie i2 Tarian

G . 24 L . Z Lpipli . L § Lpiph . iz 9 -38 - Trios

M . 25 Pauli Dck . Pauli Der . >4 Val . v .B .S

L . 26 Polykarpus Polykarp . 1; Paul

M . 27 3 . Ehrisost . Ehrisostom iS Petri K .

D . i8 Karol . M . Karl 17 AinoniuS

ft . 2y ftrauc . Sal . Valerius i8 Arhan . Cnr .

S . ;r>Martina I . Adelgunde iy Makar .

S . j; i LSeptuag .jLScpLu >ig .j2o Z Euphcm.



Harrer. DieSomie ist lm Stembock ,
Taae Jüdischer Türkischer

Thebet . Rab . elAchar

15
16 15 Sadat
17 David
iL Ihckuphn

. . iS
c,2o Demut !-
7 i 2I

22 Dorofh .
2z is Sadat
24 Eleaser
25
2s Eliakim
27
25 Elias
2Y

1 S ^ ek' at
2 Eljsäus

4 Ekisabct
5 ^-5 Smanuel
7
8 18 Sabat
y EnoS

10
11 Ephraim
12
13 Esther
14
1; iy Sabal

Eva

27 TsumchL
2Y

1 Dsiom -
2 mada I .

5 TmmehL

11
12 Tsumeh
- 3 *
14 *

II. ! Der D

IL Doll
Ai -Z
4 U

I . !Z
i >7

17 mond den 4 41 2
18 i um 8 U . 5 S 8 !
IS ig Min . 5 37 4
2O Vormitt . s z 5 °
21 <§ LczicS 6 z° 6
22 Viertel d. 6 ;S 7
23 8 um Z U . 7 N L
24 11M Äo . 7 4̂ S25 G Reu - 8 W 7O
24 mond den 8 ;4 1 , 1
27 1511m sU . 8 51! 1228 i M . Dor . S I) '

V32^ Erstes Y 41 nI Viertel d . 1̂0 3 ^ 15
2Z um II io 24 iS

s U. 51 M. 10 48 l 174 Vormitt . II 2 18
8 C > Doll II 20 ! isS nivnd d. ZOI I 38 > 20
7 um 5 u . 2z " 5Z 21

Min . 12 II 22
S 12 2S 2ZIO 12 40 24

Die Ton¬
ne rrir in
den 122 v .
I? UM7U .
zo M . Ab .

^ Mittagozirkcl .
IU - M . I T . I U .
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a tt e r.

T .

M .
r .

Ort d . W
Z .Gr .M .

Orr d . H
(̂ r .Z .M .

cr> A
u . m

(. ) U
II .m 8 . M .

Ab . A
G . s.M

I 18 26 11 2 20 7 54 4 6 8 12 22 59

2 27 81 12 22 7 58 4 7 8 14 22 58

8 5i. II 48 18 25 7 Z2 4 8 8 16 22 47

4 26 l2 14 24 7 52 4 L 8 IS 22 4 !

5 " P 12 86 ' 5 25 7 5i 4 9 8 15 22 84

6 24 57 iS 26 7 Li 4 9 8 18 22 27

7 9 12 17 27 7 5o 4 12 8 20 22 19

8 28 15 18 28 7 49 4 II 8 2^ 22 II

9 " r 7 9 19 7 48 4 12 8 24 22 8

10 22 54 20 Zi 7 47 4 18 8 2S 21 54

11 4 28 2l Z2 7 4S 4 14 8 28 21 44

12 17 58 22 88 7 45 4 1? 8 Zo 21 85

v; ? 5 23 84 7 44 4 IS ^ 8 82 21 24

11 14 12 24 85 ? 48 4 17 8 84 21 14

15 27 4 25 ? 42 4 18 8 86 21 8

16 9 48 26 88 7 41 4 19 8 88 22 51

i ? 22 2? 39 7 40 4 22 8 4o 20 8*

18 4 22 23 40 89 4 21 8 42 22 2 ?

iy IS 24 29 41 7 38 4 22 8 44 22 14

22 28 1? 2 25 42 7 37 4 28 8 4S 22 I

21 V 12 S r 48 7 86 4 24 8 48 19 48

22 21 55 2 44 7 84 4 2S 8 52 19 84

23 n 8 5o 8 45 7 3- 4 28 8 56 19 20

24 iz 54 4 46 Zi 4 29 8 58 - 9 5

25 28 IS 5 47 7 30 4 30 9 18 51

26 u 12 58 6 48 7 29 4 8 > 9 18 85

27 24 5 7 49 7 27 4 88 9 S 18 2«

28 2 > 7 42 8 50 7 26 4 34 9 8 18 4

2Y 21 41 9 5i ? 25 4 35 9 12 17 4 »

So s S 12 51 7 23 4 87 9 14 17 32

Si n 20 49 11 52 7 22 4 9 16 17 I5

Saturn , Jupiter
18 X io
19 7

14

Plailkten .-Stünd .
MarS

'
I ' rp59
I 4

iS A >8

ux zs
o 8

28 56

Äenus
l«- 8 ^ 227

Io ) ( Z2
21 ly

Merkur
9 2 4Z

29 zr
19 ^ : 85



Erklärung
der

MonaLskupfer
Nach Schillers Dom Carlos .

-Die reizende Prinzcßin Elisabeth von Frank¬
reich sollte an Dom CarloS , den Kronprinzen von
Spanien , vermahlet werden , als König Philipp
der Zweite seine Gemahlin verlor , und die schö¬
ne Elisabeth für sich begehrte . Schon das bloffe
Portrait der Prinzeßin hatte auf Dom Carlos
den tiefsten Eindruk gemacht — Die Wunde ward
noch blutender , wie er die reizende Elisabeth in
Person sah, und nun die Mutter nennen mußte , >
die er als Braut zu umarmen hostc . Eine düste- K
re Schwcrmuth bemcisteree sich seiner Seele ,
doch lies er den Schmerz nicht auöbrcchen ; nun
ober , da er seinen alten Schulkameraden und
Dusensrcund , den Marquis von Posa trist ,
macht er ihn zum Vertrauten seines unglükli -

<hen Geheimnisses .
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Fel'kuanus , Thaumond , hat 28 Tage .

W .uMj Allgcm . ReichSkalcnder Griechischer
Taae . jsür Katholik , u . Protest . Iäner .

M . 1 Ignaz Drug irre 21 Max . A .
D. 2 Mar . Licht . lMar . Rein . 22 TimoiheuS
M. z Vlaflus Vlaflus 25 Kleinen .
D. 4 Veronika Veronika 24 stenie Ab.
I . 5 Lsaarha Agathe 2z Gregor . T .
S . 6 Dorothea Dorothee 2S .i

' enoph .

S . 7 C.Scxages . L .Grxages . 27 F . Lhrosost .
M. 8 Ioh .v .Mar . Salomon . 28 Suphros . G .
D . 9 Äpollonie Apvllonie 29 Ignatius
R . 10 Scholastika Gabriele ^0 Hnpol .
D. 11 DcsidcriuS Euphroflne zi Cyr . u .Ioh .

i2 Eulalie Eulal -e i Februar .
G . iz Kath . Ric . Kastvrns 2 Mar . Rcnr .

S . 14 L- Llnliiqu . L . Duinqu . z F 1.Simeon
M. 15 Teaustinuö î austin 4 IfldoruS Ab
D . iS stuliane Juliane 5 Agaphil .
M . r7 Äsch . rmitt Aschermitt s Dorothea
D . 18 Zlavianus Susanne 7 Pärchen .

19 Gabinvs Gabln 8 Lbeodor
S . 20 Slcuthcriuö Eucharius 9 Nicephor

S . 2i I . i . Jnvoc . C -i . Invoc .sio F . 2 . Kara l

M . 22 Pet . Snihlf . Pet . StiihIs . 11 VlafluS
D . 2z bberbardus Reinhard 12 Mel . » Alex.
M . 24 ViathiasAp . Matthias l -; Martin Ab.
D . 25 Lluatcmb 7 Duatemb . 14 Anxent . Ab.

26 Asalburga Gotthilf i8 Onesim .
S . 27 Leander Leander 16 Pampbil .

S . 28 C 2 . Rcmin . jC 2>Remin . 17 § - 8- Tdeod .

Dieser Monar har in , edcm Jahrhundert nach

dem Rcichskalcndcr ogmal , nach dem griechischen
Kalender aber ozmal 29 Tage . Daher der Unter¬

schied zwischen Schalt - und gemeinem Jahr , zwi¬

schen julianischem - und dem Jahre des ReichökaU



Hornung . Di<Sonne i»r r
'
m '

WasserMirnn .
Täac

Indischer
Gchcbat

Türkischer
Ooiomabal m Wechsel .

U . zu
srsib .
M .Si r ? l 5 * 18 l 4 52 18 Ezechias 1 - iy 14 125; ry 17 22 T Lezies 14 184 22 Ezechiel 18 21 Diericl d. 14 2Z5 27 iy Tsiimck) 22 6 um 12 14 286 22 22 Gabst 20 Eros . K . 28 U. 6 M . 14 82

7 2z Zricdmn . 21 24 "stachmir. 14 Z4L 24 22 14 879 25 Kabricl 2Z 26 GNciim . 14 88IO 26 ' 4 d. 14 um 14 8471 27 (̂ edcon 25 28 i Uhr 58 14 8872 28 2S Tsilmch 2Y M . Vorm . -4 88IZ 2Y2i Gabst 27 Zo 14 8t
14 82 Nosch . EH. 28 I B Erstes 14 8415 7 rc- ar 2y 2 Lierre ! d . 14 8016 2 Goiklicb zo 8 22 inimll , >4 2717 8 I vslom - 4 16M .V 0 14 2218 4 Habakuk 2 inadall . r ' 4 1719 5 Hcnoch z Tsumeh 6 14 II2O 6 22 Gabst 4 14 421 7 Hebron 5 8 Die Ton - 1Z 5722 8 5 ne trir in 1Z 492 ? y Jakob 7 72 die ^ tcn IZ4 -1
24 IO 8 1 > den 18 um 1Z 8125 H Iaphee 9 12 ivU . iyM . IZ 2t26 12 12 Tsumc l) >3 Äorni . iz 10
27 - 8 2z Gabst n 14 12 5928 14 Fast . Esth 12 15 12 47

Der Mond ist iin Mittagozirkel .U . M . T . U . M . r U . M .0M . 56 12 IO 40 2Z 6 5»3 57 15 0 A. .55 25 8 49S 18 17 2 18 28 11 z68 7 20 4 Si

ker



am.
u . zu
fnukl.
M .S
i4 5
I.» 12
14 18
4 2Z
4 28
14 82
4 54
4 57
4 58
4 54
4 58
4 58
4 51
4 54
4 50
4 27
4 22
4 17
4 il
4 4
5 57
5 44
5 40
3 5l
5 2,
Z w
2 54
2 47

M.
58
44
ZS

o r n u n ss.
ker log Hot IO St . 4 M . Die Nacht IZ St . 56 M »

M .
T .

Orr k. Di
Z . Kr .M .

Orr d . (»)
(Nr .Z .M .

<x >?i >Tuic ^ s .
U . mIU . mIG . m .

Lld. dN
î . s. M

1 ux 5 42 13 53 7 2Q 4 40 9 20 16 58

2 20 82 14 54 18 4 42 9 24 16 4s

8 5 16 15 54 7 iS 4 44 9 28 16 22
46 16 52 ? 15 4 45 80 IS 5

5 " 1 3 54 i ? 54 7 13 4 47 9 34 - 5 46
^s 17 54 18 57 7 12 4 48 9 86 15 28

7 80 14 58 ? it 4 44 9 38 15 9

8 14 5i 2a 58 7 9 4 51 9 42 >4 5»
27 58 21 59 7 8 4 52 9 44 14 3 k

10 10 52 22 ? 6 4 54 9 48 14

11 2Z 34 2Z O 7 5 4 55 9 50 ' 5 52
12 6 7 24 1 7 Z 4 57 9 54 13 zr
ig 18 3° 25 2 7 1 4 54 9 58 13 11

14 O 43 26 2 7 0 5 IO 12 51
15 12 47 2? L 6 58 5 2 IS 4 12 30
16 24 44 28 4 6 56 5 4 IO 8 12 Io

17 V 6 34 24 4 6 54 5 6 IO 12 11 49
18 18 22 0 ) ( 5 6 52 5 8 IO 16 II 27
14 N O 9 I 5 6 51 5 4 IO 18 11 s
2O 12 2 2 5 6 49 5 11 22 IQ 44
21 24 4 3 6 6 4? 5 13 IO 26 IQ 23
22 ll 6 21 4 6 6 46 5 14 IO 28 IO 1

ÜZ 18 54 5 6 6 44 5 16 lO 82 9 39
24 2 6 6 6 42 5 18 IO Z6 9 I ?
25 15 34 7 7 6 41 5 14 IO 38 8 55
26 24 38 8 7 6 89 5 21 IO 42 8 32
2 ? K 14 5 9 7 6 37 5 23 IO 46 8 IO

28 28 58 ro 7 6 3S 5 24 IO 48 7 47

T. iSarurn
i >20Z 9
iz 22 i ?
2z UZ 42

Psattetcii -Skatt-
Jueirer
28 K «
2S Z5
24 54

Mars
25 K 52

IS 47

Venus
22 45

8 V ^ i
4 2b

Merkur
o )( 8?
7 S

26 ^»» 1



r^ er Marquis von Posa verschaftk dem ver¬

liebten Prinzen eine Unterredung mir der Köni¬

gin . Der Prinz benuzte die wenigen Augen - I

blicke, der Königin leine Liebe zu entdecken —

Diese aber sucht ibn von einer Leidenschaft abzu¬

bringen , die so hofnungSloS , und fürste beide so

beunruhigend und gefährlich war .—IhreDorstel -

lungcn wirken auf dcö Prinzen Seele . Er stürzt
zu ihren Füssen , und ruft : wie groß sind Sie ,
o Himmlische ! ,

Der MarquiS , und eine Hofdame , die Mar - f
quifln von Monrekar , halten flch in einiger Ent- ^

sernung , und sehen dieser Scene gerührt zu .
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Mattlirs, LeriMonb , hat zr Tage .

.D .uM Allgem .Reichskalendcr Griechischer
! Tage . für Katholik , u . Protest. Februarius .

I Albinus lAlbinuS 18 ll?on P .
' D. 2 Simpltciüs '.Aimplicius 19 Archipp .
M . z Kunigunde Kunigunde 20 rleon . o . Cal.
O. 4 Kasimir Adrianuö 21 Timorh .
??. SuiebiuS Weiderich 22 Eugenic
SS. s Friderich Fridolinus 28 PolykarpuL

S . 7 L . ? . Drill » L . z. Dculi 24 § 4 - Ver .C.
M . 8 Job . o .Gotk Pbilcmon 25 Taras.
D . y ^ranstSka Gotthold 2S Porphyr .
M . io 40 Märtyr . Alexander 27 Prokop.
D . n Heraklius Rosine 28 Bafll.
?c- 12 Gregor M. Gregor 1 Martins
S . 1? Rosine Ernestus 2 Theodor .

S . 14 La . Latare L4 . Latare z F z. Eurrop.
M. 15 l'onginus Christoph 4 Gerasim .
D . iS Heribert Henriette 5 Corona
M . 17 Gertrud Gertrud 6 42 M >inAsr .
D - 18 Eduard Anselmus 7 Das. d. G.

14 Joseph Joseph 8 Theophilakr
T. 20 Niceras Hubertus 9 40 Marryr .

S . 21 L5 . I " dlka L 5. Iudika 10 ^ s . 2u adr .
M. 22 Okraoian . Kasimir » 11 Sophron -
D. 2? Viktorin. Eberhard 12 Thcoph . A.
M. 24 Gabriel Gabriel ig Niceph.
D . 25 lirar . vcrk . Mar .verk . 14 Benedikt.

2S Emanucl Emmanuel iz Agapit.
S . 27 Rupertiis Ruperrus iS Lav . M.

S . I28 L 6- Palmt . IL s . Palml . !i 7 F 7 . Alexi<
M . >2y CyrilluS lEustachius Ii 8 Cyrillus
D . -?o QuirinuS lGuido liy Chrys . D .
M . Irl Amos Pf . Irraugott I22 Ai . v . Sab'



März . Die Sonne isr in den FMeir.
IJüdischcr Türkischer V N U. ZN

Taczei Abar . Dsjomada ? m Wechsel. früh .
M . S

i 18 Pnr . Ham iz * l 6 12 85
2 iS Jason 14 * 17 T Doll - 12 2Z
8 i ? 18 * 18 mond . b . i 12 4
4 18 IeremiaS 16 >9 um .7 u . 0 II 56
5 iy 17 Tiumeh '20 M . Dorm 11 42
6 2c> 24 Sabal 18 21 E Lezieö II 28
7 2i Joachim ' 9 22 Viertel d . II IZ
8 22 22 28 7 umioU . io 5i
9 28 Job 21 24 48 M - Ab. 10 42

lc> 24 22 2Z G Neun , 10 26
li 25 Johannes 2 ; 26 d. 1; um 10 12
12 26 24 T umeh 27 7 U .5? M . 9 84
IZ 27 25 Sabal 2; 28 Abcnvs . 9 Z7
14 29 Johanna 26 29 T Erstes
i ; 29 . 27 SO Viertel d . 9 Z
IS 1 Nisan 28 I 28UMIOU 8 45
17 2 Josuc 29 2 50 M .A b. 8 28
18 8 ^ i Tvadsjeb Z GVoUm 8 io
19 4 JonaS 2 Tsumeh 4 d. zo um 4 7 52
22 5 26 Sabal 8 8 ll . 22 M . 7 84
21 6 Zonaihan 4 7 Nachmir . 71 ;
22 7 ; 8 S 57
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9
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7
8

10
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9 T >« Meh
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!- ZU
Der lag bat -

M «
72 , UN?

r r .
die Nackt 72 Stunde

ruh . M . Orr d . Orr d . T TA TU L S . Ab d<A

st.A
T . Z .cr)r .M . Wr .Z .M . U .m u . m S . m . N .s. M

2 35 " p 14 5 ri ) ( 7 6 34 ; 26 70 52 7 24

2 2Z 2 29 17 72 6 31 5 29 12 58 7 I
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I 42 5 " I 13 44 15 7 6 26 5 34 ii 8 5 52

I 28 6 27 5 - l6 7 6 24 5 77 72 29
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2 5i b 24 5^ -8 7 6 20 5 4o 11 20 4 42
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2 26 ro 20 38 20 6 6 16 5 44 77 28 3 55

2 12 n 3 7 21 6 6 15 5 4 , 77 zo 3 32

) 54 12 15 2Z 22 6 6 13 5 47 l ! 8» 8 8

) 37 iz 27 3^ 23 6 6 72 5 48 ii 86 2 44

) 2a 14 X 9 36 24 6 6 70 5 Za 77 40 2 21
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j 45 75 V A 22 26 5 6 7 5 53 17 46 7 2Z

j 23 27 15 27 5 6 5 55 17 50 7 1»
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24 27 ' 22 ' 5 6 59 5 47 6 73 12 26 2 47
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28 So 7 19 9 56 5 47 6 79 72 38 3 5?
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Pla,l «?reir -«ständ .
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^ cr K̂önig f -ind seine Gemahlin an eben der

Stelle , wo sie kurz vorher die Unterredung mit j

dem Prinzen harre — Der Umstand , fle ( widcr

das spanische Enguette ) ohne ihre Gesellschafts¬

damen zu stnden , die Nöthe in dem Gesicht der j

Königin , und ihrverwirrteS Wesen , verleiteten

den ohnehin eifersüchtigen König zu einigen Vor¬

würfen '— Die Königin , sich ihrer Unschuld be¬

wußt , stndc sich gekrankt , und sagt , indem sie ihr

thronendes Haupt auf ihre Obcrskhofmcisterin

stüzr : In meinem Frankreich wäre doch aii -

ders .

Unter den Granden , die um den König stehen,

ist auch der Hoskapellan , der über die Detrübmß

der Königin Schadenfreude zeige .







Aprilis / Ostermond , hat zo Dage.

W .uM A! gem .ReichSkalcnber Griechischer
Tage, für Katholik, u . Protest . März.

D . I i Grlindonn . lGrüirdonnj2i Jakob Ab .
F . > 2 EharsrclraalLharfrcir . I22 VastliuS
E . I ? Ebarsamsta. >Slosim " nke >2Z 7iikvn.

S .
M .
D .
M .
D .
F -
S .

4 LH Dstcrt .
5 Vermont
s Eölestmus
7 Hermanns
8 Albertus
9 DemeiriuS

10 Ezechiel

LH . Mstcrt .
Mstcrmont
JrenäuS
Sgeflppus
Ikpolloniuö
Dcmet >iuS
Daniel

24 § Msterf .
25 Nk r verk .
26 Vers . G .
27 Matrona
^8 Hilarion
29 MarkuS
80 Johann A.

S . in Li .Duasim Li .LLuastm zi .̂ .2 . Hypar .
M . 12 Julius Eustorgiuü 1 April .
D. iz Hermencg . Amante 2 liti s
M . 14 TiburriuS Tiburkiuö ' z NlceeaS
D . 15 Anastasle Furchregott 4 Joseph
F . iS Turibiuü Aaron 5 Lheobul .
<S . 17 Rudolphus Andolf s Eutüch.cS

E . 18 L - 2.M »ser . L2 . tleiscr . 7 Z Z. Georg
M . 19 Eieseen ; Hermogen 8 8perodian
D . 20 MarccUin SulpitluS 9 Eupsych.
M . 21 Anselmus Liebreich io Terent .

D . 22 Tot . u . Kai . Sorer ii AntlpaS

?e. 2z Geora/us Georg i2 VastliuS

« . 24 AdalbertuS Albert 1 ,̂ Arrcnion .

S . 25 Lz .Jubilat Lz -Iubilat 14 § 2. Martin

M . 25 ElecuS >2ieruS >; Tlristarch
D . 27 Pcrcgrin . Anastastuö >6 Agaplt
M . 28 VltauS VitaliS 17 (Lureon
D . 29 PerruS Ma . Sibilie 18 Jelanst
8r . Lv Karhar . Sen Lutrop . 19 Her,110g.

k



April. Die Sonne ist im Widder.
«Jüdischer

Tä'ae ! Nisan .
Luetischer
Tladsseb. Im

W
Wechsel.

U. ;u
früh .

I 17 Zosias iz *Aiegest >8 T LezreS
M .S

8 5i
2 >8 16 Tsuineh 19 Viertel d . 3 32
8 19 28 Gab at ' 7 2Q 6 UMIlll . 8 14
4 20 Zsak 13 27 zzM. fruh 2 ZS
«: 2i Äicb Osts -9 22 2 88
6 22 'L .d . Ostf. 22 28 G Neum . 2 20
7 2Z Thekuph . 2 l 24 d. 14 » m 2 8
8 24 AsaiaÄ 22 25 1 U. Z7M . i 46
9 25 2Z Tsumch 26 Bormitt . 1 29

ro 26 29 Sabal 24 27
D SrsteS

I 12
rr 27 Ismael 25 28 0 56
12 28 26 29 Viertel d. O 40
II 29 Israel 27 Moh .L. 30 22 um 10 0 24
14 zo NoschEho. 28 I U. z ; M. 0 9
15 1 Iiar 29 , 2 Dormitt . spät.
16 2 ZOGchaba . lIDollm O 6
17 z zo Sabal I 4 d. 29 umi
18 4 IudaS 2 5 Uhro M . 0 z5

z 6 Mor . mit 0 49
So 6 Zuda 4 7 ein . sicht- I 2
21 7 5 8 daren ro - I 16
22 8 Iphigeni 6 Tsumeh 9 r a l e n I 23
2z 9 7 IO Monds - I 41
24 10 ; i Sabal S ll siufterniß . 2 ; ;
25
2-5

11 Judith
12

9 12
iZ DieGon -

2 4
2 15

27 iz Julia 11 14 ne trit in 2 2;
rk> 14 I 2 15 d. Zeichen 2 ZZ
29 15 Kabriel I ? * 16 deS « d .19 2 45
§o 16 i4*Tsumch >7 nmiiU .29 2 54

M . 8lbend 8 2

!ker

Der Mond ist im Mittagszirkel .
T . U . M . T . U . M . T.

i iM . io 12 28
4 4 5 15 MendS 25
7 « 49 17 2 14 28

L 41 49 4 4-L 39
ii
7 "
9 9

5?
oM .sr



Aprl l.

m .
1 .

Ori d . T
Z . (5r .M .

Irr d. GjD A LU
Î. m

L S . l
S . m . j N . n .M

M 7 3^ 11 V 54 5 3y 6 21 12 42 4 43
2 22 24 12 53 5 37 6 23 12 46 5 6

3 6 46 13 52 5 35 6 25 12 50 5 2Y
4 20 41 14 51 5 33 6 27 12 54 5 52
5 4 10 - 5 50 5 32 6 28 12 56 6 14
6 17 15 16 4Y 5 50 4 30 - 3 0 4 37
7 2Y 58 i ? 48 2Y 4 5l - 3 2 7
8 12 23 18 47 5 27 6 2^ 1,3 4 7 22

y 24 35 iy 46 5 25 6 35 13 10 7 44
10 ) ( s 36 20 44 5 24 4 3 13 12 8 ?
11 18 21 43 22 4 38 13 16 8 2Y
12 V ly 22 42 5 20 4 40 13 20 8 Zu
>3 12 7 23 41 5 iy 4i 13 22 9 12
14 23 5S 24 3? 5 17 43 13 26 3 34
15 2 5 48 25 38 15 45 >3 30 y 55
iS I? 44 2S 32 5 14 6 44 13 32 10 17
17 2Y 47 27 3ä 5 4 48 13 36 10 38
18 II 12 28 5 4 5-> >3 40 ro 5Y
ly 24 25 2Y 32 5 y 4 5> ' 42 ii ly
20 7 ü 0 5 7 4 53 13 4-6 ii 4c>
21 20 5 1 2Y 5 5 6 55 13 50 12
22 3 25 2 27 5 3 4 57 13 54 12 20
23 27 8 3 26 5 2 4 58 1Z 56 12 4c>
24 " p 15 4 24 5 1 4 5Y 13 58 ' 3 O
25 15 45 5 22 O 7 >4 0 13 20
2S O 7? 6 21 4 55 7 2 14 13 89
27 15 33 7 ly 4 5§ 7 14 8 13 58
28 " l O 3" 8 l ? 4 54 7 14 12 14 17
2y 25 40 y 15 4 52 7 8 >4 16 14 ZS
?2 0 28 10 >3 4 51 7 14 18 14 58

PUrillten -Staud .
N . ! . Iupitcr Mcu-S VenuS
23 1 - 8 )( 2 21 sr 41 12 n , 58 2I )( 18
y 1? ly 2L 21 20 14 55 2k) 42

57 >2 V 46,rr 25 18 6 2) b«

Merkuo
17 ^ 42
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4 .

^ -? om Carlos , der sich durch eine Rede deS Her¬

zogs von Alba beleidiget fand , zwang diesen , sich

mir ihm zu schlagen . Die Königin eilt erschra¬

ken auS ihren Zimmer » heraus , und nlö sie die

blossen Schwerter fleht , sagt sie zum Prinzen un¬

willig und mit gebietender Stimme ' Rarlos !

Auf dieses einzige Wort läßt der Prinz daö

Schwert sinken , und steht sinnlos und ohne Be¬

wegung da. Oer Herzog stekt daS Schwert , in¬

dem er sein Erstaunen über die plözliche Derän -

terung deS Prinzen auSdrükt , in die Scheide . —







Masus , WoiMiKonb , hat zr Tage.

iW nM Astgcm . Reichskalendcr Griechischer
T >' ge. für Katholik , u . Protest . April.

S . s r Dl, ' . Jak. Phil . Jak . '20 Theodor

S . 2 L 4 . Lank. L . 4 . Lank. 21 § 5. Januar

M . z f Erfind . f Erfind . 22 Theodor

D . Florianus 2 ? t^eorg
M . 5 Gotthardus Gotthard '24 Sabas

O. s ^ vh. r .Por Dietrich 25 Markus

I . 7 StanislanS ottsried 26 Bastl.

S . 8 Michael Erl. Stanislaus I27 Simeon

S . y r 5- Rogat . L 5. ^ ogak. 28 § 6 . Jason
M . ko Anronin Diktvric 29 9 M ^rtir .

D. ik MamertuS Adolph ;o Jakob A .

M. 12 Pankrat . Pankratius i M : i

D . 19 Chr . ^iinm. Lbr Kimm . 2 Lhr .himin .

F. l4 Bonisac . Christian z Timoth.
S . i ; Sophie Sophie 4 PclagiuS

S . iS L§ . Lxaud . L s .Lxauv . § 7- Irene

M. 17 Ubalpus Eibereus S Hiob
D. 18 Vcnant. 8' iboriuS 7 Ersch . f

M. 19 Iro Potcntian 8 Johann Ev.

D. 20 Bernardin . AthanastuS 9 Is . u . Nie.

21 Aelir Cant. Prudcuü 10 Simon Ap.

S . 22 Julie s Helene ii Ernest .

S . 2? L pstngstst Lpflngstf . 12 F pflttgstf.

M. 24 Pnngstm. pstngstm. iz Glicer .

D. 25 UrbanuS UrbanuS 14 I std. M.

M. 26 Muitcmb s V.uatemb . 15 Pachom .
D. 27 Johann P . kncianus 16 Theodor
I . 28 Wilhelm -Wilhelm 17 Andronik
S . 29 Marimini,ö Christiane 18 Theodat.

S . Ii?Q C i . K. Vrf . ILK. Oreif . i 19 § i . Patric .

M . jzi Petronilla jPktromlle Thalaf.



Mal . Die Sonne ist im Stier.
Titqe
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Gchaban NI Wechsel.
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Planeteil -Stand .
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5 .

k7>
>^ er Drin ; erhielt durch einen Pagen eine Ein¬
ladung zur Unterredung mir einer Person , die er
liebte . Das Biller war mit dem Buchstaben L —
unterzeichnet . Der entzükre Prinz glaubte , da8
diese Einladung bon seiner angebereten Elisabeth
der Königin , käme, — Er eilt hin , und findt in
dem angczeigtcn Kabincr die Fürstin von kboli
— Er erkennr endlich , woher daS Biller kam,
fleht seine süsse Hosnung gerauscht , und steht wie
vom Donner gerührt da . Die Fürstin , die alle
Künste der Liebe an deö Prinzen Herz versuchte,
fleht ihre feurige Liebe verschmäht , und bricht in
die vcrzwciflungövolle Dorre aus : Abscheulich !
lvay Hab ich gethau e







Ium 'uF , Sotttlitektiiotlb , hat 5 » Taqe.

W .uM Alluem .Reichskalender Griechischer
Taqe . für Korbolik. u . Prorcst . - Mai .

v . i ^ uuenriuS Nikomedes 21 Eon . u . Hel.
M. 2 SrasmuS Meirquard 22 Bafllisk .M .
D. 8 Fronleichn Erasmus 28 M .ch. Ab.
?r . 4 QuirinuS EarpariuS 24 Simeon
S . 5 Nonifar . IDonisnciuS 25 Hemvr ssoh .

E . 6 E 2. Norb . L i . Lrinit . 26 F . 2 .Karpat «
Rd. Robert Lukrerie 27 Thcrapon .
D . 8 Medard . Medardus ' 28 Niceras
M . y Priinuö Primus 2y Theodos . Ab
D . io Maranrirha OnnphriuS 50 Isaac
?5. ii BarnnbaS BarnabaS 8i HermeS
S . 12 Ioh . Fas . LastlidcS 1 IuninS

S . i ? LZ .Anrv . P . L 2.Trinit . 2 Fz . Niccph »
M . 14 BastliuS Anronie z Lurilian
D . 15 ViruS ViruS 4 Mirroph .
M . 16 ^ ranc . Rea . Justine 5 Dororh .
D . 17 Rainerus VolkmaruS 6 Bessarion

i8 Marzellion . ArnolphuS 7 Theodor .
G . ii , Herl I . F . GervasiuS 8 Theodor .

S . 20 La . Giloer . L q Trinit . y Fa . Cyriak .
M . 21 Aloysius Alban 10 Tilnorh .
D . 22 AchariuS AchariuS - 11 Barch . A-
M . 2? Sidonia Basilius 12 Onuph . u .P
L>. 24 ^ vh . d. T . Zoh . d . T . iz Aquiliana

25 Prosper Suloaius 14 Elisa Pr .
S . 26 Ioh . u . Paul IeremlaS 15 AmoS Pr .

G . 27 L 5 Lndiöl. La Trinit . 16 F . 5. Dich.
M . 28 Leo 2 Lev . iosuo 17 Emmanuel
D . 29 pet . ir . P . pet . ri . p . 18 Leonrin
M. za Pauli Ged . jPaul Ged . iy Zulian
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22 Ul 4 4t i 5 4 4 7 - s 15 52 23 28

2Z 19 4 2 2 4 4 56 ' 5 52 2? 27

24 3 21 3 55 4 4 7 56 15 52 23 2§

25 1? 35 4 57 4 4 7 56 15 52 23 24
26 I 38 5 54 4 4 7 5§ 15 52 23 22

27 15 2Ü 6 5 > 4 4 7 56 15 52 23 22

28 28 57 7 48 4 5 7 55 15 50 23 17

29 12 7 7 45 4 5 7 55 15 5-- 23 14
Zo 24 56 8 42 4 5 7 55 15 50 23 11

1) ia »reren . Stand .
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es.

sich NN dem Pv'inzcn wegen ihrer ver¬

schmähten Liebe zu rächen , hatte die Fürstin Ebo -

li der Königin ihre Schatouille liiHgerweise ent¬

fremdet , und dem König überbracht . Dieser fand

unter andern auch Briefe darin , die der Prinz

an die Königin geschrieben , und die von seiner

Liebe sprachen . Dadurch grub sich die Schlange

der Eifersucht » och tiefer in deS Königs Herz . Er

überhäufte seine unschuldige Gemahlin mit den

bittersten Vorwürfen , und ging darin so weit /

daß er die Infantin , seine Tochter , gleichsam alS

einen Bastarden von sich stieß — Um das arme

Kind seinen Mißhandlungen zu entziehen , nahm

eS die Königin in ihren Arm , und wollte sich ent¬

fernen , stürzte aber ohnmächtig ander Thürehin .

Der König eilt bestürzt hinzu , und sagt :

Sott ! was ist das , Elisabeth e

Zur Thüre treten Hofdiencr ein ,
'die der Kö¬

nigin Fall herbei zog .
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Julius
'
, Heumond , hat zr Tage .

W . uM Alchem .Reichskalender I Griechischer
Ta . e. für Katholik, u . Prorcft . j IuniuS .

D . I Theodorus Theobald >20 Metbod .
?e. 2 Mar .Hcims . Mar . He ms. 21 Julian .
S . Eulogius >Eor >-e' 1,6 2 Cukebius

S . 4 LS -Udalrik . C8 - Lriiiit . 2? F 6. Agrip .

M . 5 DomitiuS Charlotte 24 Geb . Ioh .

D . 6 ^ saias ösalas 28 ^ cb M .

M . 7 Willibalduü Wilibald 2s Daoid
D . 8 KilinnuS Kilian 27 Samson

F . y Dricrius ^ orrlobine 28 Cppr . u .Joh
G . io Amelberga Zakobiue 29 Per . u . Paul

E . n (k ? Pius P . !Cs . Trinit . zo FyNcrs . Ap.
M . 12 Heinrich Heinrich 1 Julius
D . i , Margarethe Älargarethc 2 Kleid Ad .
M . 14 Donavenr . Karoline z Hnacinth
D . 15 Ap . Theil . Ap. Theil . 4 Andr . Kr .

is Skapul . isest Ruch 5 Arhanns .
G. 17 Alexius Alexius 6 Sisoes

S . 18 C8 . Arnold . C 7 .Lriilit . 7 § 8- Thom .
M . iy ArscniuS Rufine 8 Prokop .
D . 20 CliaS Pr . CliaS 9 Pant . M .
M. 21 Daniel pe . Paulinc 10 48 M . v . Ss»
2" . 22 Mur . Mögt Mar . Maad n ßuphem .

F . rz Liborius L . ApollinariS 12 Proklus
E . >4 Christine Cbrisiine iz Lers . Gabr .

S . 2 ; Cy .Iak .Ap. L 8 . Trinit . 14 F y . Aqiul «
M. 26 AnnäMaria Anne 15 CrriakuS
D . 27 Panial . March a 16 Arhenaq . .
M . 28 Iunocenr . Panraleon 17 Marine
D . 29 Martha Nearrix 18 Hracinch

zo Abdon u .S . Abdon 19 DiuSu .Mak
S . Zi Ignar. Loy . Crnestme 20 Eiigü Pr .
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König lies den Prinzen gefangen neh¬
men — Kaum hörte dies die Fürstin von Eboli ,
so wachte die Liebe zu ihm neuerdings in ihrer

Seele auf — Sie sah flch als die Ursache seines

Unglüks an — Reue erfüllte ihre Seele — Sie

ivarf flch zu den Füssen der Königin , und gestand

ihr Verbrechen — Die Königin hört fle mit Er¬

staunen und Schrecken an , und scheint ihren

Morten kaum zu glaubem Endlich bricht die

Fürstin Eboli wchmüthig in die Worte auS : Lr

sticht ! und seine Mörderin hin ich l —
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Ailgustus , Erridteiltond, hak z r ldage .

D . u .M Allgem .RcichSkalenter Griechischer
Tage . für Katholik , u . Protest . IuliuS .

S . 1 L io Pet . K . C y .Trinit . 21 FioSim .I .
M. 2 Po . tiunkul . Gustav 22 Mar . Mag .
D . z Stephan . August 2Z Trop . Nk .
M. 4 DominikuS Dominikus 24 Christine
D. z Mar . Schne vsmaldus 25 Anne
F - S Verklär . Chr Verklär .Ehr 26 Hcrmclk .
S . 7 Caictanus Ulrike 27 Panral .

S . 8 Cn . Cpriak . C10 Crinit . 28 F 11 . Pr .
M. 9 Romanus ErikuS 29 Kallinnik
D. 10 LaurentiuS Loren ; ; o Silas
M . 11 Susanna Hermann ; i Eudocimus
D . ir Clara Clara 1 2kugust
st . 1; HvppolituS Hyppolit . 2 Stephan
S . 14 Eusebius f EuscbiuS 8 Isaac

S . 15 CiiM .Him C i '. Trinit . 4 l2 -7Märt
M . 16 Rochus D . ^ saac 5 Euflanus
D . 17 Liberae . Auguste 6 Verkl . C.
M . 18 Helena K . AgäpituS 7 Domet .
D. iy Lukov . Tol . Sebnlduö 8 Emilian
F . 20 Dernha d. Vernhard 9 MaibiaS
S . 21 PrivaruS Hartivia io Loren;

S . 22 C iz . Timo . L i2 .Trinil ii Fi8 . Eupul
M. 2z Phil . Den . AachäuS 12 PboriuS
D. 24 Dartholom . Dartholom ig MaximuS
M - 25 Ludov . K . Ludwig 14 Mickn Pr .
D. 26 Samuel Samuel 15 Mar . Himf .

27 Joseph Kal. Gebharp . 16 H . Schw .
S . 28 ?l ' gustinuS Augustin >7 Mvron

E . >29 C 14I . Enth . IC ig -Trinik
M . ^0 Rosa I . >Rebekkc
D . jzr Raymund IPaulinuS

18 ^ 14. Ilor <
19 Andr . St .

Samuel
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v ^ z-arquiS Pos » kömmt zum Prinzen kn daS

Gefangniß , und entdekr ihm , daß seine Gefan -

zcnnehmung sein Werk sei , und daß er dicS al¬
les zu seiner Sicherheit veranstaltet habe — Ih¬
re beide Herzen ergossen sich eben in süsse Em¬

pfindungen der Freundschaft , als durch das Git¬
ter ein meuchelmörderischer Schuß geschieht , der
den Marquis zur Erde flrekr — Der Prinz
springt erschrocken von seinem Stuhl au/ , und
eilt zu seinem sterbenden Freund hin .
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September , Hcrbstmond , bat Zs Läge .
W . u .M Allgem .ReichSkalender Griechischer
Tage , für Katholik . u . Protest . August .

M . i Ilegidiuü AegidiuS 21 ThaddäuS
O . 2 Stephon K . Absalon 22 Agatha
?c. z Manluetus Monsuet 2; Lupus
S . ^ Nosolio I . Moses 24 Surnches

S . 5 Liz . S . S . F . L 14 Triiiit 25 F 15 -Darth .
M . 6 ZachariaS MagnuS 2S Natalie
D . 7 Regina Regine 27 Poem .
M. 8 Mar . Ged . Mar . Geb . 28 Moses Pr .
D . 9 Eorbinian . (̂ vrgoniuS 2y Ioh . Enrh .
F . io Nikol . Tol. Zodokus 8-, Alexander
S . ii Acmilionus ProruS zi GärrelMar .

S . 12 L is . NMF . L 15 -Triirit 1 F 16 . Scpt .
M. iz MariliuS AmntuS 2 Mamas
r . ia t Erhöhung s Erhöh . z Anthim .
M . 15 Hildcgardi ^ Nikodemus 4 BabilaS
D . iS D. iiatcmb7 stLuotcmb . 5 AachariaS
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S . i8 Tbom . v . D . Titius 7 Sv )om . M .
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M. 27 Cvsm . u . D . Adolphine rs Euphcmie
D . 28 Wen,cSl . WeineSl . 17 Sophie
M. 2y MichaelEr ; Michael 18 SumeneS
D . zo Hieronym . Hieronym . iy Tropun
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König war selbst in Begleitung vieler

Granden in des Prinzen Gesangniß gekommen ,
um ihm seine Freiheit anzukünden — Dom Car¬

los aber , der nun entkräftet ; « dem Leichnam sei¬

nes FrcundeS hingcsunken war , machte dem Kö¬

nig die bittersten Vorwürfe , und nannte ihn ei¬

nen Mörder — — In eben dem Augcnblik stürzt
ein Offizier der Leibwache mit der Bericht her¬

ein , daß ganz Madrid in Aufruhr sei , und den

Prinzen verlange . Die Grossen deS Hofes ste¬

hen bestürzt da , und sind in Bewegung . Der

König erwacht aus seiner Beraubung , und sagt
mit maiestarischen Ernst : Steht mein Thron

noch k Bin ich noch Lönig dieses Landes r
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Oktober , Welnmond , hat zi Lage .
W . u .M Allgem .ReichSkalender Griechischer
T <i'ge . fürKatholik . u . Protest . September .

F . i Remigius RemigiuS 22 Eustach.
S . 2 LcodeaariuS Johanne 21 Quadrat .

S . z L ly .Ccmdib L i 8 .Trinit 22 F 19 . Phoc .
M . g Fron ; Ser . Frau ; 2Z Cmps. Zoh.
D . 5 PlaciduS Placidus 24 Thekla
M . 6 Bruno Friderikc 25 Suphroflne
D . 7 Justine I . Amalie 26 Johann W.
F . 8 Brigitte Pelagius 27 Kallistr .
S . 9 Dionnflus Dionystus 28 Cbariton

S . io L 20 . Franz L lyTrinit . 29 F2o .Cnriac .
M . n Burkhard Burkhard ; o Gregor
D . >2 Variniil . Marimilian 1 Oktober
M . iz Kolomann . Franziüze 2 Cnprian .
D . lg Kallissus KalliüuS z Dionys .
F . 15 Tbereste I . Hedwig g Hieroth .
S . 16 Gallus GalluS x Charisin .

S . 17 L21 . Hcdw . L 2O.Trini 1 6 F21 . Thom.
M . 18 Lukas Ev . Lukas ' 7 Serg . D .
D . 19 Ferdinand Ferdinand .8 Pelcig .
M . 22 FelirianuS Wendellne 9 Jakob . Ap.
D . 21 Ursula I . Ursula 10 Sulamv .
F . 22 Kordula Kordula 11 Philipp
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M . 25 KrispinuS Wilhelmine ig Nnzarins
D . 26 Cvaristus Svaristuö 15 Cuphem .
M . 27 Sabine Sabine 16 LonginuS
D . 28 Sim -u . Jud Sim . u .Iud 17 Hoseas
F . 29 Zenvbius NarzissuS 18 LukaS 6v .
S . zo Claudius Harcmann iy Joel Pr .

S . jzi L2Z .A^ olfg . lL22 .Trinitl2o Frz . Artem .
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Za 29 55 7 14 7 4 4 5s 9 32 13 8?

31 13 3 8 14 7 6 4 54 9 45 14 16

Planeten -Tuuf.
Suturn Iupi . er MarS VcnuS

2 V 3 17 IIP 42 17 " I 1 15 " V37
I 9 20 ii 25 29 0 4^-8-)

» 22 22 ZI 4 ^ 7 15 27

Merkur
? NI. zr
5 4

22L : 25



König wurde ohnmächtig aus dcS Prin¬

zen Gefängnis weggctragen — Nun kömmt er

aus dem Kabinet heraus ; aber gleich einem

Nachtwandler . Die Worte seines SohncS , der

Mord , den er am MarquiS ron Posa begieng ,

liegen ihm auf der Seele , kr fordert den Tod -

ten zurük . Seine Höflinge treten bei seinem

Slnblik erschrocken auf die Seite .







November , Windmond , hatzoTägc.

D . u . M AIlgem.,Ncichskalendcr (Griechischer
Läge . für Katholik . » . Protest . Okrober .

M . i Aller Keil . Aller Heil . 21 Hilarion
D . 2 Aller Selig . Göttlich 22 Albert
M . z Hubertus SmcrikuS 2Z Jakob Ap.
D . 4 Carol. Bor. Plandine 24 Arere M .

F . >; AmerikuS ördmnnn 25 Marcian .
s . s Leonardos Leonhard 26 Demeir . M .

S . 7 L24-Sngelb . L 2z .Trinit 27 F 24 .Nestor

M . 8 Gottfried Gottfried 28 TercntiuS
D. 9 Theodor Theodor 29 Anaft . A .
M . io AndreaSAp . ProhuS zo Zenobla
D . ri Martin B - Martin Zi StachiS

F . 12 Martin P . ZonaS 1 November
S . iz StaniSl . K . DricciuS 2 Alcind . M .

S . i» C 25 .Iukun. C 24 .Triiiit ? F i ^.Acep .
M . i ; Leopold Leopold 4 Fvhann
D. is ödmund OttmaruS 5 Galnkr .
M. 17 Gregor . Th . Hugo 6 PauluSArch
r>. i8 öugeniuS Otto öug . 7 Z8 Martpr .
F. 19 ßlisabeih ölisaberh 8 Vers . Mich.
S . 20 Felix v . Val Amalie -h Oneflph .

S . 21 C 26 .M .Ops C az .Trinit 10 F 26. Srast
M . 22 Cacilia Cncilie ii Ädenns.

2z Clemens Clemens 12 Fohnnn Ap.
M. 24 Foh . v . Krz ömilie iZ Zoh . Chrns .
D . 25 Katharina Katharine 14 Philip . Ap.
F. 26 KonraduS Konrad 1^ Guniuö M .
S . 27 DirgiliuS Liebmund 16 Matth . Ap.

S . 28 C 1.Advent C i .Adventj 17 F27Greg .N
M . 29 Zaturnin Noah 18 Piaro
D . 32 Anvreaü Ass Andreas I19 ÖbadiaS



Mn- mond. Die Sonne ist lmSkorplon .
I Iüen

'cherl
Läge Mar - I

I chcovan . j
Saff . r Im l Wechsel . I

bl- zu'pät .

M . S
I 24 22 '-4 UNeum . 16 14
2 2s Ariel 2Z 2-: b.6UM7l >. 16 15
L 26 24 26 25 M . Ab . 16 14
4 27 Aspasia 25 27 16 1;

28 26 Tsumch 28 G krstes 16 ii
- 6 29 -y Sahat ^27 29 Viertel d . 16 K

7 so ?losch Eh . .28 1 1? UM4 U . 16 4
8 1 Lisleu 29 2 4 M . Ab . 15 59

2 1 Rabca I 3 ' 15 52
10 z 2 4 LDollm . >5 48
II 4 Aron Z 5 b. 21 um8 15 4 !
12 5 4 Tsumch 6 U. 47 M . - 5 53
IT 6 io Sabat 5 7 Abends . 15 24
14 7 Athalia 6 8 15 14
15 8 7 9 GLezieS 15 4
16 9 Balthasar 8 IO Viertel d. 14 53
L7 9 II 14 41
18 11 Barbara 10 12 U. i5Min 14 23
-I ? 12 II Tsumch IZ Nachmitr . 14 14
20 IZ II Sabal 12 Mo .Geb >4 13 59
Ä » 14 Dnrnabas i ? * 15 13 44
22 15 "" 14 * iS 13 28
^5 16 Dartholo - 15 * 17 DicSon . IZ II
24 17 mäuö IS 18 trir indaS 12 54
» 5 18 Benedikt 17 19 Zeich. d . 12 35
26 19 18 Tsumch 20 ^ den 22
2 ? 20 12 Gabat 19 21 um 2dl . 15 11 56
28 2 i Dcnesch 20 22 M . Nach. II 3«
ry 22 21 2? II 14
so 28 Dccr 22 42 10 52

Der Firc>» d »ft »ni ^ itttarzozirkel .
r U . M . T . u . M . T -

1 7M . 11 12 5 29 23
4 9 58 i ; 7 46 25
7 oA . 42 17 9 12 28

2 45 20 11 2V 20



November .
T>er Tag bat 9 St . 4 M . Die Nacht 14 St . 56 M .
M .
T -

Orr k . U
Z . Gr .M .

Ott k . (5>
Gr .Z .M .

ÄA
U. m

GU >G -
U .mls .

S . IT riv .
m . IK .s.M

— I 25 Z4 9 ur 14 7 7 4 53 9 46,14 35
s 2 nx 10 Z2 14 7 9 4 5i 9 42 i14 54
14 3 24 54 II 15 4 49 9 38 ; I5 13
-5 4 9 39 15 7 13 4 47 9 84 15 Z2
14 5 24 41 ' 3 15 7 14 4 44 9 82jl5 5-2
>4 6 M Y 52 14 l6 7 IS 4 44 9 28 16 8
ri ? 25 S >5 iü 7 17 4 43 9 2S 16 26

S 8 10 4 l6 16 7 19 4 4 >° 9 22 16 44
4 O 24 47 17 17 7 20 4 40 9 20 >7

5d 10 8̂ 9 5 18 17 21 4 89 9 18 17 IS
52 Ll 22 57 iy 18 7 22 4 38 9 iS i ? Z4-
48 12 6 20 20 18 24 4 36 9 12 >7 51
4l 13 19 18 21 18 7 2§ 4 34 9 8 18 7
53 14 ,l 52 22 19 7 27 4 33 9 6 18 22
24 15 14 9 2Z 20 28 4 32 9 4 18 38
14 1F 26 12 24 ro 7 29 4 31 9 2 18 53

4 - 17 V 8 5 25 21 7 30 4 30 9 O iy 7
53 13 IY 54 24 21 7 81 4 29 8 58 iy 22
41 ly Ä 1 41 27 22 7 83 4 27 8 54 iy 36
23 20 13 3<> 23 23 7 85 4 25 8 5-> iy 49
14 21 2Z 22 29 23 7 34 4 24 3 48 20 3
59 22 II 7 22 0 24 7 38 4 22 8 44 20 15
44 23 19 ' 29 I 25 7 39 4 21 8 42 20 28
28 24 2 r 4S 2 25 7 40 4 20

" 8 40 20 4»
II 25 14 12 A 24 7 4i 1 19 8 88 20 52
54 26 26 zr 4 27 7 42 4 18 8 36 21 ;
85 27 ^ 9 43 5 28 7 43 4 17 8 34 21 14
l6 28 22 >2 s 29 7 44 4 14 8 - 2 21 25
56 2Y HP 6 18 7 29 7 45 4 15 8 3-) 21 35
3« 30 > 20 b 8 30 l? 44 4 14 8 28 21 45

pkaucteinLauf .
T . Saturn Iupircr Mars VcnuS

1 29 59 2Z >Y' 49 9 ^ 14 14 -M iz
13 29 29 2) 53 18 b 9M -I6
S5 29 12 27 L5 27 10 24 21

Ncrkui '
2 I >L 21

4M 31
22 ZS

4 !



ir .

^ er von Eifersucht und Rochgier gequösteKö --

nig hotte bereits im Herzen den Tod des Prin¬

zen beschlossen — Noch ober bebte sein Gewissen

vor der Ausführung der Thot . Er ließ den

Grondinquifltor rufen , der ihn über diesen

Punkt zu beruhigen suchte , und diesen Sobn -

mord ouf sich nohm . Der König gkoubt nun ouf

deS Priesters Wort die Dnnde der Norur zerrcis -

sen zu können — Dohcr die Worte : wir sind

einig — kommen Sie .

- r
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Dezember, Wurtermotid , hat zr Tage.
W . u .M Allgcm .Rcichskalender Griechischer

Teige . für Katholik , u . Protest. November.

M. i SliqiuS ILouainuS ra ProkluS
D . 2 Bibiana sAurelie 11 Niar . Opf.
?<. 3 Franp^av . tiKaßian 22 Philcm.
S . 4 Barbara >Darbara 23 Amphiloch .

S . 5 C 2 .Advent C 2.Advent 24 ?; 28 .Kathar
M. 6 Nikolaus Nikolaus 28 Clemens
D. 7 AmbrostuS AmbroflnS 26 AlypiuSSr.
M. 8 Mar . Lmpf MariaSnipf 27 Jakob. Ap.
D . y Lcokadia Joachim. 28 Stephan .
N . 10JudithI . Judith 29 Para in vn
S . II Damasus Damasus 30 JIndreasAp .
S . 12 C Z.Advent C z .Advcnt 1 ^ 2y .Oe; cm
M . i « Lucie Lucic 2 Habacuc
D. 14Spiridion Ntkastus 3 Zcpb . A .
M. 15 (Duatemb t O.uatcmb . 4 Barbara
D . 16 Susebius AunniaS z Gabina
F . 17 Lazarus La;aruS ^ 6 Nikolaus
G. 18 Gratianus Wunibald 7 AmbrostuS

S . 19 C4 . Advent C a -Advent d K zo .Patap .
M . 2c Ammon Ammon 9 Mar . Smpf ,D. 21 Thomas Thomas l 2 Menas M.M. 22 Zeno Beate ii Daniel
D. 2Z Viktoria Dagobert 12 Skirid .

i4 Adam,Svas Adamu .Sva 13 Eustrnt.S . 15 h .Lhristtag H Chrrsttag >4 ThyrsuS
S . 26 C Steph . tikiC Stephan 15 Fzi .Slcuth .M. 27 Johann Sv .sIohann Sv 16 Haaqai Pr .D. 28 Unschu .d . K . iilnschuld .K. 17 Daniel Pr .M. 29 Tdomas K . jIonathan 18 Lebest.D. V David K. iDavib 19 Bonisac.

Sylvester P sGvttlob
»

20 Ignatiu -



CImstmoiiat . Die Sonne ist im Schützen.
Jüdische Tückischer i L> U. , uTage K slcik . Rabea el au . '7 Wechsel . svat .

M . sI s24 Becrman 23 2 SNeum 10 2Y2 25 Kirchweik 24 2S d . s um s 10 6
3 26 25 Tsumeh 27 Uhc 2 M . 9 42
4 27 1Z Sabat 26 28 Morg. 9 17
5 28 Denjam . 27 2'c Scftes 8 5-
6 29 28 32

I
Viertel d. 8 26

7 ZO Rosch CH. 29 i ; um 9 U .> 7 0
8 i Thcdcr - 82 2 55M . Ä 0 . 7 33
9

io
2
3 Cacilia

1 Rabeall
2 Tsumeh

8
4

GVoll -
moiidd . 2 i

7 6
6 zyII 4 »4 Sadat 3 5 umrU . 47 6 ir

42 5 Dainia» 4 6 M . Nach . 5 42
13 6

Dan
5 7 T ec,eeö 5 14

14 7 6 8 Viertel d, 4 45
15 8 7 9128 um 11 4 16
IS y Daniel 8 10 U. 22 M. 3 46
17 io Del . Iec . 9 Tsumeh ii Ab . 3 i ?
18 ii 15 Gadat IO 12 2 47
19 12 Daeiuü ii 13 —-- 2 18
2O 13 l 2 l4 I 48
21 14 >3' 15 OicSon 1 18
2 2 15 14 16 ne tritt in 0 48
2 ; 16 Oeinnth 15 17 daö Zei - 0 iS
24 r? iS Tsumehj iL chen d. ^ IQ 12
25 id 16 Ga dar - 7 19 d. 21 um 2 0 42
26 iy Oorothe 18 22 .l . 56 M . 112
27 20 19 2> i)lachmit . 1 41
28 21 Slcasec 20 22 Wiiitccü 2 II
29 22 21 28. el is. ,<üc - 2 4»
80 2Z Sliaki' m 22 2^ estcc Tag 3 9
ZI 24 23 Tsumeh 25 3 38

Dc
U
T .

1
2
Z
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
r4
15
16
17
18
19

22
2Z
24
25
24
27
28
29
Zo
?i

Oer Mond »ft »m Mittagozirkel .



itzett.
u . , u
spar.

M7s
10 29
IO 6
9 42
9 l7
8 52
8 26
7 a
7 33
7 <5
6 zy
6 II
5 42
5 14
4 45
4 16

46
I ?
47
18
43
- 8
48
iS
I 2
42
12
41
II
4»

9
58

7
49
I ?

Dezember .
Dir Tag har 8 Sr . 8 M . Die Nack>r 15 Sr . 52 M -

M .
T .

Orr d . L Orr d-, G
Gr .Z .M .

GA
U. m

ÄU
U.m

G s .
Är,m .

Ab .? G
(y . s.M

I ^ 2 4 8 9 / 8 - 7 47 4 13 8 26 21 54
2 18 lo 82 7 45 4 12 8 24 22 3

Z " l If: r r 33 7 49 4 II 8 22 22 12

4 18 9 12 34 49 4 II 8 22 22 ' 2»

5 8 - 3 35 7 59 4 IO 8 2' 22 27
S 18 4 14 3S 7 50 4 IO 8 2O 22 54

7 2 47 15 37 7 5 ! 4 9 8 18 22 41

8 17 II 16 38 7 52 4 8 8 16 22 48

9 IO 17 89 7 52 4 8 8 iS 22 54
io 14 41 13 40 7 53 4 7 8 14 22 59
II 27 44 19 4l 7 55 4 7 8 14 23 4
12 IO 23 2» 43 7 54 4 6 8 12 23 8

13 22 41 21 44 54 4 6 8 12 23 12

14 V 4 44 22 45 7 55 4 5 3 IO .23 16

15 16 3« 23 46 7 55 4 5 8 IO 23 ly
16 ! 2» 24 24 47 7 56 4 4 8 8 23 22

17 ü IO IO 25 45 7 56 4 4 8 8 23 24
18 22 2 26 49 7 5» 4 4 8 8 23 26

19 11 2 I 27 5-- 7 52 4 4 8 3 23 2?
16 I I 23 51 56 4 4 8 8 23 28
28 82 29 53 7 56 4 4 8 23 28

22 W 11 5 0 Z 54 7 5<̂ 4 4 8 8 23 23

23 23 51 I 55 ? 52 4 4 8 8 23 27
24 6 49 2 5ü 7 52 4 4 8 8 23 2S
25 19 59 3 57 56 4 4 8 8 23 24
24 >ix 8 2O 4 58 7 56 4 4 8 8 23 22
27 I § 52 5 59 7 56 4 4 8 8 2«
28 35 T I -7 56 rp 4 8 8 23 17
29 14 31 8 2 7 56 4 4 3 8 18
80 28 39 9 3 7 56 4 4 8 8 23 9
?i NI 12 58 12 4 ? ^6 4 4 8 8 23 ?

T . I Satirrn l Iupirer
1I29 40 28 Np Zi

rzj2y 18I2Y 53

Planetcn -Lauf .
Marü

^ 4<
57

2,5-2- rol 0 L 52 22 iS .

Dcnuö «Merklik
1/54 2/17

17 II2I ?
2 ^ 7 iroM l ;



12 .

^ er Prinz wollte bei Nacht auS dem Reich ent¬
fliehen . Oie Königin verschalte ihm Gelegen¬
heit znr lezten Unterredung . Als Mönch ver¬
kleidet stahl ec sich bis zu ihr . 6ben gab er ihr
»en Kuß der Trennung , alS sein Dater , dem
alles verrathen war , beide überraschte — Die

Königin stnktin Ohnmacht — DerPrinz ist aus¬
ser sich — Der König zeigt kalte Gelassenheit , und
überliefert dem Grandinquifltor seinen einzige, .

Gehn mit den Morten — Rardinal ! ich habe
- as Neinige gethan . Lhun Sie das Ihrige .
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Erscheinung der Planeten .
Urania.

Dieser
"Planck ist wegen seiner großen Sntfer -

nung von der Srve , welche gooMillioncir
deutscher Meilen betrugt , mit bloßen Augcir
nicht wohl zu sehen - daher kann er auch kann »
von Jemand andern , als allein von Astronomen
mit gewafsncten Augen , beobachtet werden .
Uebrigcns wird er dies ganze Jahr hindurch ,
weil er sich nur lehr langsam bewegt , im Ztcrn -
bilde des Löwen , u finden sein . — Herr Harschet
hat , nach öffentlichen Nachrichten , zwei Traban -
tcn in demselben entdckt . Der k. k. Hofastro¬
nom , Herr Hell , nenn » diesen ncuentdekren Pla¬
neten Urania ; die Schweden heißen ihn Nep¬
tun , die Preußen Uranus , die Franzosen , nach
seinem Erfinder , Hrschel : dieser selbst aber
wünscht , daß man ihn , nach dem Namen dcS KL - «
nigs von (yroßbritanien , daS Leorgsgcstiri »
nennen möchte.

Saturn .
Ist im Inner und Hornung am westlichen

Himmel nach Sonnenuntergang bei den Fischen
sichtbar . Im Anfang März wird er dm'elbst un¬
sichtbar , und kommt in die Sonnenn ' be . Im
April ist er gar nicht zu sehen. Im Mai zeig»
er sich kurz vor

'
Sonnenaufgang abermal bei den

Fischen . Im Iunius ist er in den Frühstundcn
an , östlichen Himmel sichtbar. Im Julius
fängt er an zurückc zu gehcn ^ und kommt bereit -
vor Mitternacht über unfern östlichen Horizont .
Im August gehr er dcS Abends immer früher
in Osten auf . Im September steht er nahe
beim Frühlingsgleichungsounktc , der Sonne
gegenüber , und kommt des Nachts um 12 Uhr
in Süden . Im Pktoder und November er¬

schein »



scheine er des Abends in Süden ; im Dcze nbeiv
ober gehe er wieder vorwärts , und sieht deL
NachtS om westlichen Himmel .

Jupiter .
(^ eht im Zauer des Abends aus , stehe im

Stier und bewert sich rükwarts nach Westen.
Im Februar stehe er der Senne gegenüber , unb
stcbe deS Nachts um 12 Uhr in Süden . Im
Mörz und April erscheine er in den Stunden
vor Mitternacht am südlichen Himmel . Im
Mai gehe er wieder vorwärts und schimmert am
westlichen Himmel , wo er auch noch im IuniuS
zu sehen ist . Im Julius stehe er nach Sonnen¬
untergang noch niedrig am westlichen Himmel ,
und wird am ßnde dcS MonaeS in der Abend¬
dämmerung unflchtbar . Im August kann er
wegen seinem Stand bei der Sonne nicht gesehen
werden . Im September wird er vor der Son¬
nenaufgang in der Morgendämmerung wieder
sichtbar. Im Oktober und November gebt er
nach Mitternacht auf , und scheint vor Sonnen¬
aufgang am östlichen Himmel . Im Dezember
kommt er um Mitternacht über unfern östlicheit-
HvrizvNt.

Mars .
Ist im Zancr in Jupiters Nachbarschaft und

bald nach Mitternacht in Süden zu sehen . Im
Hornung stehr er der Sonne gcaenüber und ist
die ganze Nacht sichtbar . Im Marz ist erde »
AbcndS in Süden zu sebcn, wo er im April noch
früher cr-cheim . Im Mai glänzt er dcS Abend»
am westlichen Himmel . Im Zunius und Ju¬
lius zeigt er sich nach Sonnenuntergang noch in
Westen , wird aber in den übrigen Monaten vol«
lendö unsichtbar .

Venus .
Im Zairer und Hornung ist sie nach Soir -

veuunrergang am westlichenHimmel als Abend-
steem



s!ern sichtbar . Im Marz nimmt ihre Sichtbar «
Ecit ab , und wird um die Mitte des Monats in
der Abenddämmerung wegen der Zmammen -
kunft mit der Sonne unsichtbar . In , April
zeigt sie sich wieder als Morgenstern in der Mor¬
gendämmerung in Osten . Im Mai und IuniuS
glanzt sie am östlichen Himmel . Hm Julius und
August ist sie einige Stunden früh Morgens in
Osten ein Heller Morgenstern . Im September ,
Oktober und November zeigt sie sich noch da¬
selbst ; verliert sich aber um die Mitte deS De¬
zembers in der Morgendämmerung aus unfern
Augen — Da die Venus ihre tichrgestalcenwech¬
selt , so ist zu merken , daß sie, wenn man ihre
Scheibe in zwölf Ihrile thcilt , im April vier ,
im Mai sechs , im Iunius acht , im Julius neun ,
im August zehn Zolle , in den übrigen Monaten
aber beinahe ganz erleuchtet zu sehen ist .

Mcrkur.
Zeigt sich in kcr lezten Halste Falters in der

Abenddämmerung ; die folgende drei Monate
bleibt er unsichtbar , bis er zu Ende Mai und An¬
fangs Iunius AbcndS nach Sonnenuntergang
wieder m Westen zum Vorschein kommt . Im
Julius ist er nur einige Minuten iu der Mor¬
gendämmerung in Osten sichtbar . Im Novem¬
ber kommt er ebendaselbst wieder etwas zu Ge¬
sicht , ist aber in den übrigen Monaren ganz un¬
sichtbar.

Geburts



EeburtSiäge des hohen Erzhauses

Oesterreich .

Lel -r.
l2 . 1768- Franz Joseph Karl , (klro^- und Erb¬

prinz von Toskana ; wird 22 Jahr .

25 . 1746 . Marie Amalie , vermählt mit Herzog
Ferdinand v . Parma ; wird 44 I .

Mar ; ,
rz - 1741

April ,
sr . 2767 .

Map .
5 - 1747.

rz . 1742.

Imr .
2 . 1754 .

Joseph II , regierender römischer
Laiser , wird 4 -) Jahr .

Elisabethc Wilhclmine Luise , Groß -
und Srbprjnzeßm von ToSkana ,
wird 2Z Jahr .

Peter L ' vpold , Grvßherzog zu ToS¬
kana ; wird 4 ; Jahr .

Marie Christine , Gubernantin -in den
Niederla « dcn ; wird 48 Jahr .

Ferdinand , ŝ ubernator der italieni¬
schen Staaten ; wird 40 Jahr .

IZ . 174z. Marie Elisabeth , Acbtißin zu Jnspruck ;
wird 47 Jahr .

1752 . Marie Karclnie , Königin von Sizi¬
lien ; wird ztz Jahr .

Vktod .
6 . 17Z8. MaricAnnc , Aebtißin zu Klagensurth ;

wird 52 Jahr .
rrov .

2 . 1755 . Marie Antonic , Königin von Frank¬
reich ; wird z ; Jahr .

Dez.
L. 2755 . Maximilian , Erzbischof und Kursurst

zu Köln ; wird Z4 Jahr .



Genealogischer
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Geschlechtstafel des hoben Habspurg --
LottM' iiigischeil Hauses.

r . Sthiko , Stif cr dcsHabspurg -Lvtharingische »
Hauics , lrbre im 7 Jahrhundert .

2 . Erhikv il . Leslen GeschmnTcr a) AdelbcrtnS .
b . ) Odilia , Aebrißinzu ^. ohrnbuig . c .) Hugo ^
Alberlkud , oder 2 >cgo I . 4 . Eberhard .

5 . Gr . Dcgo ll , Gcinahlin Tllpais , eine Enkel¬
tochter Karls des Grcxcn .

S. Gr . Eberhard I . 7 . Gr . Eberhard II .
L. Gr . Hugo 1 .

Hier rhciltc sich der Stamm in zwei Linien .
A . Lotharingische Li¬

nie.
9 . Eberhard I V. ( d. Hu

gv II . c . Hugo . i .
Lbruno , nachher Pabsi
Leo x .)

10 . Albert . n . Albert .
12 . Gerhard II .
iz . Gerhard III , Herzoa

in Lotharingen . .
14 . Theodorjch .
15 . Simon I .
iS . Aiarrhaus I . '
17 . Simon II .
ib - Weiderich II .
29. Theobald I .
2v . Lrrdcrlch III .

D . tz il'spvrgische Li¬
me .

IX . Gunrram .
X . Landellin .
XI . . tadebot , Scister

des Habchurgi >che«
anseS.

XII . Werner II .
XIII . Otto Il .j
XIV . Werner III .
XV. Adrlbert . III .
XVI . Nudolxh III .
XEII . Albert IV .
XVIII . Rurolph,vvN

Habspurg No. Kaiser.
XIX . Alberc I . § erzog

zu Oesterreich.



L
21 . Theobald II .
22 . Friderich IV .
2Z . Rudolph .
24 . Johannes .
25 . Friderich V.
2S. Antonius .
27 . Friderich VI .
28 . RenatuS II .
29 . Anton , zo . Franz .
xi . Karl II . z2 . Franz .
xz . Nikolaus Franz .
84 . Karl Leopold .
85 . Leopold IoscphKarl ,

H . v . L. Großvater
Er . Majestät , Kaiser
Josephs II . g . den 11
Eepr . isry Sr . den 27
März 1729 . verm . den
22 Okt . 1S98 , mit Eli¬
sabeth Charlotte , Pr .
von Orleans , geb . d.
i ? Scpt . 1676.

§ 6. Franz Stephan , Va¬
ter Kaiser Josephs II .
geb . den 8 Dez . 1708,
wird Großherzog von
ToSkana , den 8 Jul .
>787 , verm . den 12
Febr . 1796, mit Ma¬
rie Lhereste, wird Rö¬
mischer Kaiser den iz
Eepr . 1745 . St . den
, 8 Aug . 1765 .

So
Joseph II . der erste aus

reichischen Linie , setz
Kaiser , gebohrenden

XX . Albertder Gebrech¬
liche .

XXI . Leopold III .
XXII . Ernst der Eisen¬

feste .
XXIII . Friderich III .

Erzherzog zu Oester¬
reich .

XXI V . Maximilian ! .
XXV . Philipp .
XXVI . Ferdinand . I .
XXVII . Karl .
XXVIII . Ferdinand II .
XXIX . Ferdinand III .
XXX . Leopold d. Große .
XXXI . Karl VI . Groß¬

vater Sr . Majestät ,Kaiser Josephs II . g .
den 1 Okr. rS85, verm .
den 28 Apr . 1708 , mit
Elisaberhe Christine ,
Pr . v . Draunschweig -
Lüneburg , g . den 28
Aug . iäyi . St . den 20
Okc . 1740

XXXII . Marie Therefie ,
Mutter Gr . Maj -Kai -
ser Joseph II . g . den
iZ Mai 1717 , succ.
nach der pragmatisch .
Sanktion , den 2oOkr.
1740. St . den 29 Nov .
1780.

hn .
der lotharingisch - öster-
- regierender römischer
iz Marz 1741 , wurde den
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, 7 Mär ; 17S4 zu Frankiurt ain Mayn zum
Römischen König erwählt , und daselbst den ?
April des nämlichen IahreS gekrönt . Folgte
seinem Herrn Barer Franz I . in der römischen
Kaiserwurdc den 18 August 176 ; ; ward im

September eben dieses IahreS von seinerFrau
Mutter zum Mitregcmcn aller österreichischen
ßrbkönigreiche undkänder angenommen .Folg¬
te derselben als alleiniger Regelnden 2y Nov .
1780 . Er vermählte sich den 6 Oktober 176c,
zum erstenmal mit Marie Isabelle , Philipps ,
Infantens von Spanien , und Herzogs von
Parma Tochter , gebohren den ? i Dezember
1741 , gestorben den 27 November 176 ?. Zum
zweytenmal den 22 Iäuer 176 ; mit Marie Jo¬
sephe , Kaisers KarlVlI . in Dauern jüngsten
Prinzessin , gebohren den ?o . May 17ZY, ge¬
storben den 28 May 1767 .

Genealogisches
'

V erzeichniß
der

jetztlebenden vornehmsten hohen Per¬
sonen in Europa .

K
Römischer Kaiser.

Ratholischcr Religion.

aiser : Joseph n . geb . den iz Marz
1741 , wird 4- Jahr ; erwählt rum

e - rom.



4
röm. Koyig den 27 Marz 1764 ; gke ,
krönt den z Apr . 17^4 ; succ . seinem ?
H : rrn Vater Fran ; i in der Kaiser - ^
Ivttl' de . Geschlechtstasel dcä österreichi- s

^ schcn HauseS . . 2 .

Andere E u r vpäiscl ) eFür ft e n . M .
I. Weltliche Fürsten. > ^

Anhalt.
I . Anhalt - Lcrnburg . r -
Reformirter Religion . -

Fürst : FridcrichAlbrechr , geb . den izAug . 1735 , 2 .
wird 55 Jahr , succ. den 18 May 1765 , Lieew . 1
den 2 März 1769 , von Luise Alberrine , Prinz ,
von Holstein - Plön . i .

Rinder . i
1 . Alexius Fridcrich Christian , geb . den 12 Fun . 2 .

1757 , wird 23 Fahr . ?
2 . Pauline Christine Wilhelminc , geb . den 23

Zebx . I76y^',vird 21 Jahr . ^
Schwestern des Fürsten ,

i . Fridcrike Auguste Sophie , gel>. den 2z Aug .
1744, vermählte Zärstin von Anhalt -Zerbst , F '->
wird 46 Jahr . -

L. sthristincLlisabcrhAlbertine , geb . den 14N0V . s
1746, vermählte Prinzeß , von Schwarzburg - t' ui
Svndcrühausen , wird 44 Fahr . d

Stiefschwester .
Sophie Luise , geb . den 29 Fun . 1732 , vermählte

Gräfin zu SolmS -Baruch , wird 58 Fahr . Fei
II . Anhalt -Bernburg -Schaumburg .

^
Reformirter Religion . ^

Fürst : Karl Ludwig , geb . den iS Man 1723 ,
wirb 67 Fahr , suor . den 2Z Apr . 2772 , Littw . ^

von ^



gtl von Amalie Eleonore , Prinzeß , von Solms -
licM Draunfels .

. runder.
i . Viktor Karl Frikeritv , Erbprinz , geb . den 2r,er -

richi - Nov . 17S7 , wird 2z Jahr .
, 2 . Wilhelm Ludwig , geb . den 19 Apr . 1771 ,

— wird 19 Jahr .
Bruders Franz Zkdolphs Wittw .

k N « Marie Josephe , Gräfin von Haßlingen , geb .
den Scpt . 1740 , wird 50 Jahr , Witwe d .
22 Apr . 1784.

Rinder .
r . Priin . Fridcrich Franz Joseph , geb . dewi

Mär , 17^9 , avird 21 Jahr .
2 . Viktoria Amalie Ernestine , geb . den 17 Febr .

Stiefbruder .
7. Friderich Ludwig Adolph , geb . den 29 Nov .

1741 , wird 49 Jahr .
-Un . 2 . Viktor Ainadäus , geb . den 21, Man 7744,wird 4 >̂Fabr , verm . den 72 Aprs

'
i778 , mit

2z Magdalcne Sophie , Prln,eß . von Solms , geb .
den 4 Fun . 17^2, wird 48 Jahr .

NI . Anhalt - Dessau .
Reformirtcr Religion .

Fürst : Leopold Friderich Franz , geb . den es
Aug . 7740 , ivird 50 Fahr , succ . den rs Dez .

tov . i ? N , verm . den 2z Jul . 1767 . mit
rrg - Luise Henriene Wilhelmine , Pein, . von Dran -

denburg - S
'
chwedt , geb . den 24 Gepr . 7750 ,wird 4oIahr .

hlce Sohn . ,
Fridcrich , Erbprinz , geb . den 27 Dez . 77S9 , wird

21 Jahr .
' Gesel) ,v 'stcr.

7. Henriette Katharine Agnele , geb . den 5 Fun .
7744 , w . 4SF. verm . d . 28 Okt . 7779 an F Inst .
Fridrsch von Locn.

2 . Fv -



V
'

2 . Johann Georg , geb . den 28 Jan . 1748 , wir !
42 Jahr . Domherrzu Magdeburg .

z . Albrecht , geb . den 22Apr . 1750 , wird 42 I >
vermählt den 2z Okt . 1774 . mit

Henri ^rce Karoline , Gräfin von der Lippe Weis
senfeld , geb . den 7 Febr . 1758 , wird 57 Jahr .

Valero S chwester .
Henriette Amalie , geb . den 7 Dez . 1720 , wird 7-

Jahr . Coadiurorin zu Herforden .
IV . Anhalt -Röthen .

Resormirter Religion .
Fürst : Karl Georg Lcbrecht, Kön . Preuß . Gen

Masor der Kavallerie , geb. den i ; Aug . i7Zv,
wwd So Jahr , succ . den 6 Äug . 1755 , verm,
den 2s Jul . 1768, mit

Luise Charlotte Fridcrike , Prinz , von Holstein
GlückSburg , geb. den 5 May 1749 , wird 41 I

Rinder .
1. August Christian Frikerich , Erbprinz , geb. der

18 Nov . 17S9 , wird 21 Jahr .
2 . Carl Wilhelm , geb . den 5 Jan . 1771 , wir !

iy Jahr .
z . Ludewig , geb. den 25 Tept . 1778 , wird 12 I .

Geschwister .
r . Christine Anne Agnes , geb . den 5 Dez . 172s

wird S4 Jahr , vcrwittwetc Gräfin von Troll
bcrg - Wernigerode .

2 . Fridcrich Erdmann , geb . den 26 Okt . 1731 , n
59 Fahr . Wittwcr von Ferdinande , Gräfin zk
Grollberg - Wernigerode .

Vesten Rinder .
1. Emmanuel Ernst Srdmann , g . den 9 Jan . 17s !

wird 22 Jahr . -
2 . Fridcrich Ferdinand , Domherr zu Halbcrstad «

geb . den 25 Iun . 17S9 , wird 21 Jahr .
z . Anne Amalie , geb . den 22 Mai 1770 , wird 2:

Jahr .
4 . Heinrich , geb . d. 30 Jul . 17 - 5, wird 12 Faln

5 . eh"

Fri

He
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Me
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5. Ehristian Friderlch , ged . den i ; Nov. 1780,

wird 10 Jahr .
4 . Ludwig / gcb . den i6Iul . 178z , wird 7 Iahe .

V . Anhalt -Zerbst .
Evangelischer Religion .

Fürst : Friderich August / Reicks - General -Felds
Zcugmeister und t . k. General der Kavallerie ,
g . d. 8 Aug . I7Z4 , w . Jahr , succ . d. 16 Mär ;
1747 / verm . zum zweit , d. 27 Mai 1764 mit

Fridcrike Auguste / Prinz , von Anhalr -Dernburg ,
geb . den 28 Aug . 1744 / wird 4S Jahr .

Schwester .
Katharine II / Kaiserin von Rußland.

Aremberg .
Ratholischer Religion .

Herzog : Ludwig Engelbert / gcb . den z Aug .
1750 , wird 40 Jahr , succ . den i ? Aug . 1778 ,
verm . den 19 Irin . 177g / mit

Luise Pauline / Prinz , von DrancaS / St . Er . O .
Dame . geb . den 2g Nov . 175z / wird §7 Jahr »

Rinder .
r . Erbprinz , Ludwig Prosper , geb . den28Apr .

1785 / wird 5 Jahr .
2 . Pauline Charlotte , geb . den 2 Sept . 1774 ,

wird iS Jahr .
Mutter .

Luise Margarethe , gcb . den 10 Inn . 1732 , St .
Er . O . D . Gräfin von der Mark , wird 60 I .

Geschwister des Herzogs .
1. Marie FranziSze , geb . den ig Jul . 1751 , wird

39 Jahr , verm . Gräfin von Windischgräz .
2 . Marie Flore , gcb . ken 25 Iun . 1752 , Sr . Er .

Üi D . vermählte Herzogin von Ursel , wird
Z8 Jahr .

Schwägerin des Herzogs .
Marie FranziSze, Marquifin von Eernak . Wittib

von



von A'lgilst Maria Raimund Grasen von kkk
Mark . i .

Dessen Sohn . ^
6r >rst stnaelbcrt , acb . den 2 > Mai 1778 , wird

12 Ii ^r .
4 . L" d,r,a M ria , aed . denro ^ edr . 17-7 , wird ^

S? v ' rm . 17L8 , mit einer Maranistn von
NEe , ^

5. M ' -'' r ?nisc ^ ran 'ni>!e , qek>. den 2yI5n . 1764 ,
wird orrIad ' , verm . (" r ^ nn von Atahrcmderg . ^

Valero S kiwestorn . > Ma
i . Ma i>>Vikt rie , At . Er . 2 . D . ned . den 26 -I

Okr . 17 4̂ , wird 7 ; Aphr , vcrwittwetp Mark - 4 . '
ar ' stn "vr Da ^en - Baden . n

2 . M 1 i " e ' bcid , qeb . den zo Sep ' . »710 . w .
71 Stistsdame ; n Cbntcan -Ehnlon in Dnr < x .
gund . 1

Aucrsbcn . 7
ZdathoUr her Religion . 4.

§ urst : b ^ .-' ^ vseph Anten , Herroa ni Mnnsterr
d - r -i und ? -ankensteiu , K . K- w . 7 ammerer , g . tz
den 17 Aed. 17^0 , N' ird 7-2 Jahr , sncc . Sony t
^ >l . 778 ? , vcm . den a5 Ma -' 1744,. rn.it ?

Ma - ke Iss -' v -' e No 'alie , P - irneßin ven Traut « 7 . '
s ' n . Ar . E . D . gebohren den 2§ . August e
1724, w' ird I .

Rinder .
1. Marie Franzis -»?, verwitt . ^ rann von Dann ,Ar . C . 2 . 2 . ged . den 12 Inl . 17487 verm . den

10 April 17^ 8, Witt , den 17 April 1771 , wird
48 Jadr .

2 . Wilhelm , K. K. w . Kümmerer und Odristcrl' ci Fran,KInSkn Infanterie » g ' l' . den y Ana .
^ ird aa I . ne,m . im Februar 177s . mitn^ oldine Fran,is,e , N -,"fin von Waldstein,-Vt. Ex . 2 . D . geb . den L Aug . 1761 , wird

VeffAl

ke
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Rink -or .
r . Marie Josephe , ezeb. den 75 Jän . 7777,

n wieder Jahr .
2 . Henriette Anne , geh . den 26 Inn . 7778 ,

Z. Sophie Reginc,gcb . den 7 Scpt . 7780 , wird
70 Jelr .

4 . Sin Sohn , ezeb. 7782 .
Z. Karl , K. K. w . Kämmerer und Obrister bist

Surlach Jirsat '.rcric , -leb . den 27. 0 kt . 7750 , w .
4^ I . vc ^m . den 2 Okt . 177L , mkt

Marie Josxohc , Prinz , van Lobkowih , St . Cr.
P . P . acb . den 8 Aua . 178H wird Z8 Jahr .

4 . Pauline , St . Cr . P . P . czrb. den 77 Pez . 1782 ,wird 88 I . verm . den 8 J ' IN. 7778 , mitHerrn
Grafen non Salm - und Reifferscheid,

x. Christine , St . Cr . P . D . geb . den r8 Febr .
7774 , w . ar I . verm . den 72 Zcbr . 777s . mit
Herrn Grasen von Seilern , kon . böhmi¬
schen Gesandten zu RcgenSbur § .

K. Alovste , aeb . d . n : o No " . 1752 , wird 78 Jahr ,
verm . mir Herrn Fürsten von Pettingen -
Spiclber .z , den 7 Mai 1787 , k. k. Obristlicu -
tcnanr und ' Reichs - General - '̂ cldmarschall -
Ljcntenanr .

7 . P 'necnz, ezeb. den Z7 Aua . 77§ Z, wird 27 Jahr,Oberlicutenant bei Kanezlois Jirsankcrie.
Dni - cr de ? K irsten .

Johann Adam , K. K. >v. G . R . u . Kämmerer ,
geh . den , 7 Arier . 7721 , wird 6y Jabr . in
den Furstenstand erhoben den 74 Auez . 7"4->,
Winv . zum zweitenmal den 27 Pkt . 7778 , von
Marie Wilhclmine Josephe , Gr . v . Ncipcr ^ .

Halb -Gr sel' wistcr .
r . Joseph Teranz Anton, ^ urst -Dischok zn Pasten».
2 . Thcrcste , St . Cr . 0 . D . -zeb . den 22 März

7788 , vermählte Gräffn von Kinski , wird 55 J >
z . Marie Antonictte , St . Cr. O . D . geb. den 80

Scvt .



io
Sept . 17,89, wird 51 Fahr, vermählte Gräfii Am,von Wurmbrand. st4 . Franz de Paula , geb. den zSept . 1741 , wir!
49 Fahr , K . K. >v . Kämmerer und Genera ! i
Fcldwachtmeistcr, vorm, den 19 Aug . 1776, mi 2 ,
Dinzentic Anne , Reichs - Frcyin von RehbacsSt . Cr. O . D . geb . den 9 Aug . 1750 . Z.

5. Marie Anne , gcb . den 26 Apr. 174z, wir
47 Fahr, vermählte (Gräfin von Würben . ^ 46. Johann Baptist , geb . den 28 Febr. 174;wird 45 Fahr , Domherr zu Pa,lau und Ollmütz 5

7 . Alons , des deutschen OrdenS CommeinhurLK. Kämmerer und -Hauptm . des Tcrzisch « 2.
Insant . Rcgim . gcb . den 20 März 1747 , wir!
48 Fahr .

x. Franz Laver, K. K. Kämmerer und HauptM . 3-
bei dem Ins . Reg . Kinöky, gcb . den iy Fän . 2
i74y , wird 4i Fahr , verm . den 25 Fun . 177g, ^
mit

Marie Ernestine, Prinzeß , von Schwarzenberg,St . Cr . O . D . geb . den 18 Okt . 1752 , w . z8 F ?

Baden -Durlach . ^o
Evangelischer Religion .

Markgraf .' Karl Friderich , geb. den 22 Nov. ^1728 , wird -52 Fahr ; surc . den 12 Man 1758 zu ^
Daden -Durlach , und zu Baden -Baden den 21
Okr . 1771 , verm . zum zweirenmal den 24N0V.
1787 , mit

Luise Karoline , Gräfin von Hochberg, geb . Frau - zlein von Geier , alc 24 Jahr . ^
Rinder , -

von Karolinc Luise , geb . Landgräfin von Hessen -
Darmstadt .i . Karl Ludwig , Erbprinz , des Schw . Kreises , i -Gen . Masor , geb. den 14 Febr . 175z , wird ZS (Fahr , verm . den izZul . 1774, mit «

Amalie



n
Graf , Amalie Friderike , Prinz . von Hessen - Darm¬

stakt , wirk zz Fahr .
, wir ! Dessen Rinder ,
cncral i . Katharine Amalie Christiane Luise und

7<5, mi 2. Fr >dcrike Wilbelmine Karoline , Zwillinge ,
ehbacl ged . den iz Jul . 1776 , werd . 14 Jahr .

z/Luise Marie , geb . den 24 Fän . 1779 , wird

wir 11 Jahr .
l. ^ 4 - Fr,denke Dorothee Wilhelminc , geb . den

174; 12 Mär ; 1781 , wird 9 Jahr ,
llmütz 5-' Karl Ludwig Friderich , geb . den 3 Fun .
hurL 1782 , wird 4 Fahr .
zische, 2 . ^ rideri .-b , aeb . den 29 Aug . 1756 , wird 34 F .

, wir , Holländischer Gen . Major , auch des Schw .
Kr . Gen . Major .

iuxtm 3. Ludwig Wilhelm , geb . den 9 Febr . 17SZ, wird

> Iän > 27 Jahr , kön . prcuß . wie auch deS Schwab .
, 177z , Kresseö Obrist .

Großvaters Bruders Sohn ,
nbcrg , Christoph , des H . R . Reichs ^ auch K. K . Gener .
>38 I Fcldmarschall , geb . dcnz 5 Jun . 1717 , wirg

73 Jahr .
von dem legten Markgrafen von Baden -Ba¬

den lebt noch
NDp , Marie Diktorie , Prinz , von Aremberg , geb . den

, 0 2ä Okt . 1714,n -t/d 76 I . Witt . d . 21 Okt . 1771 .

cn 2l
lNov .

Frau -

essen-

eises ,
-d s ;

Barbian und Belqiojvso .
RatholiscHer Religion .

Fürst , Alberich XII , k. k. Gen . Feldmarschall .
Lieutenant , Kapirain -Lic .it . der k. k. Leibgarde
zu Mailand , geb . den 20 Okt . 172z , wird s ;
I . succ . den 28 Okt . 1779 , W . den z Mai 1772
von Anne Rlchard . Prinzeß , von Este .

Rinder .
i . Barbara Marie Thcrefle , St . C. Ord . D .

geb . den io ' Fcbr . 1759 , wird zi I . verM .
den 8 Jan . 1775 , Mit

nalie Anton



I>2 ' '

Anron , Marguis -LittaJe (̂ ambalo , Grand« pmiicn .
, ,, .2 . Aldcrich Reinald Herk . Karl , Marquis d'Est!̂geb . den t Mai 1740, wird zc>Jahr . -

z . Ludwig Franz Alberi .b Auron , Gras von Lu
90 , Maltheser -Ritter , geb . den i8Jan . i7SDbiUwird 2a Jahr . ^ .

4 . Herkules Karl Phllibert / Graf von Cocigno ^
la , geb . den24Mai 1771 , wird 19 Jahr . 7Bruder . " l -

Gras , LudivngKarl Philibert , k. k. wirkl . Gei ^Rath , und Gen . Fcldwachtmeister , geb . den !
Jan . 1728 , wird 42 Jahr . "

Bathyan » -- Sti attmauis . >. PH
Ratholischer kdcliZion . FelFürst : Ludwig , geh . deir ir J ^n . 175z, wi ^ rer

57 Jalu -, k. k. wirll . Kümmerer , v
'erin . ztuHarblzweitenmal den ryJan - 1779 , mit 172Marie Elisabeth , Grastn rvn Perlen , geb . dlli24 Mai 175z , wird 9 - I . getrennt seit 1785 .

Rinder .i . . Philipp/g/b . den r -zNov . 1781 , wird 9 I . des l
2 . Johann Baptist , geb . den 4 April 1784,

"
wirl ^ .6 Jahr . P-PN '

Nkutter des regierenden Fürsten . Ea <
Thrrcffe , Granu von Jilicsssast / St . E . O .- D,) atcr

geb . den -? Der . i784/
"
wird 74 Jahr . Siaric

Schwester des regierenden Fürsten . 22JMarie Antonie , St . C. O . Danie/ . geb . den«.12 Fcbr . 1712 , wird 28 Jabr , vcrni . den
Febr . 1779 , mit Joseph , Graf von Srdötv ,kön . Ung . Statthalterei -Rath . innere

Vaters Geschwister .i . Marie Anionie , Sr . E . O . D . geh. den succJan . 172a, wird 74 Jahr , zum zweitenmal z)an. Witw . den 1; Apr . 1772 , von Karl , Fürst vonDathyani , ihres Vaters Breiter .
2 . Z0 -



rrz
. ^ t . 'Joseph , g . d . Zo

' Iän . 17^? , w .'SzI . drS H . R .
Reichs Fürst , Karoinal , Erzbischof zu Gran
und Primas von Ungarn, ?. k. w . Geh . Rarh .^ Theodor , Graf , g . d. 15 Okt . 1730 , k. k. w.

. Geh . Narh und Kämmerer , w . 60 Z . verm . d.w " Ll- 2ZMM I756 , " Nt>. Gräfin von Sftcxhnsv, St . C. .O . 7D .
Ü° b. d. 8 Z ->" . i ? ?4 , w . 5- Z .

^ Dessen Rinder . '
^ i . Eleonore , St . E. O. D . geb . d. -o Dez. 1760,

Gei w . 3 - verm . d . 28 Apr . 1783 , mit'
. dkn : Michael Franz, ' Graf von Althan , k. k. Käm¬

merer , g . d. ,2 Febr . 1762 , w . 30 I .
2 . Anron , g . d . 14 Okt . 1762 , w . 28 I .

>. Philipp , Graf , k. k. w . Geh . Rath und Gon .
Feldwachnn . geb . d. ed Olt . 1734, W. 5LZ .

, Wiel verm . mit "
.

'
t . znoparbare , Zreyin von Pcrew ), g . d . z» Shp ^

1723 , w . S7I .
- Bayern.

katholischer Religion . ^vv . des fegten Rucfürstcn , Marimiliän Joseph ,TPitlwe
!s7aric Anne , tön . Prinzeßin von Polen und

Sachsen , geb . den 2- Aug . i72L,wird 62Jahr .
O . D,) atcrs Bruders Sohns,Pr . Clemens Wrtrwe

»iaric Zinne , Prinz , von Pfalzsulzbach, geb . denu. 22ZUN . 1722 , wird sgZ .W -rt . den 6 Aug . 1770 .
o

'
c,^Brandenburg - Anspach nnd Bayreuth .

rdödr , Evangelischer Religion .-earkg-raf : Karl Alexander , k. r . General Feld -
wachrmeister , auch tön . Prcuj . Gen . Lieure-

. ^ cb. den 24 Febr . 173s , wird 34 Zahl-,oen ? succ . zu Anspach den 4 Aug . 1757 , und zuBayreuth , den 2-2 Jan . 1729 , oerm . den 22^ rm , z^ v. I7Z4, ,„ . t
-. Zo- Zeidr -



! 4
Fridcrike Karoline , Prinz . von Sachsen -Kol' UtgFei!

Saalfcld , geb . den 24 Inn . 1735 , wird 55 I .
' ^

Des legten Markgrafen von BaprcuthWilw " '
^

Sophie Karoline , Prinzeß , von Vraunschwei ^W . g . d . 8 Oke . i7Z7 , w . 5Z Z . Winv . d. r
Jan . 1769 . I

Vraunschweig - Molfenbüttel . h >
Evangelischer Rcllgisn . ,

Herzoge Karl Wilhelm Ferdinand , kön . Prellt
General der Infanterie , geb . d . 9 Oke . 17; .̂
wird .55 I . succ . d. 20 März 178a, verm . d . N ' ^
Jan . 1744 , mir . ^

Auguste , Prinzeß , von Eroßbrieeannien , g . d . >-" ?-
Auz . 1787 , w . 53 I . ' .Rinder . -

1. Erbprinz , Karl Georg Augusk, g . d. 8 Fcbi
i7S<5, w . ^4 I . Domherr zu Magdeburg . - .

2 . Karoline Amalie Elisabeth , geb . d . 17
i7 >58, w . 22 I . ^

8 > Georg Wilhelm Christian , g . d . 27 Iun . 17^ ,7 »
w . 21 I . „

4 . August , g . d . 18 Aug . 1772 , w . 22 I . hanovl "
rischer Kapieän .

5 . Friderich Wilhelm , g . d . 9 Okt . 1771 , w . 19 ü
hanöverischer Kapitän .

Mutter . . .
Philippine Charloeee , kiän . Prinz , von Prcußeivurs

geb . d . iZ Mär ; 171S , w . 74 I . Witw . den : ^
März 1780. - 2 c

Geschwister . Mm
r . Sophie Karoline Marie , a . d. 8 Okt . 1737, " ^

58 I . verm . Markgräfin von Bayreuth .
2 . Anne Amalie , g . d . 24 Okt . 1739 , «1. 51 ? ' ^

verm . Herzogin zu Sachsen Weimar . 2
Z. Friderich August , kon . Preuß . Gen . Lieu 8 !

der Kavallerie , g . d . 29 Okt . 1742,10 . 52 ^
. verm . d . s Sept . 17S8 , mit Mur

^ Fri
'A
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' ol' UttFr ' lderike Sophie Charlotte Auguste , Prinz , von
„ -7. Wurt . Oelö , g . d . i Aug . 17S1 , w . 29 I .

Elisabeth Christine Ulrike , g . d. 8 Nov . 1749 ,. w . 4l I . War mit dcmKön . Friderich Wilhelmschwe> Preußen vermahlt vom 14 Jul . 1765 , istr geschieden u . rcstdirt zu Stettin , seit 1769 .
5 . Auguste Dorothee , Aebrißin zu Ganders¬

heim , g . d . 2 Okt . 1749 , w . 41 I .
Vaters Geschwister .

Nreui* ' Elisabeth Christine , g . d. 8 Nov . 1715 , w . 75^ ' Jahr , verw . Königin von Preußen .' -" 'L.- Ferdinand , g . d. i2Iä ' n . 1721 , w . 69 Jahr ,' ' Dechant zu Magdeburg .
- ,x . Sophie Antonie , g . d . 13 Fan . 1724, w . SS F .' verm . Herzogin von Sachsen -Kvburg .

4 . Juliane Marie , g . d . 4 Scpt . 1729 , verw . Kö -
c nigin von Dänemark , w . öl I .
,

" Großvaters Bruders Sohn :' ' «nAriedcrich Kar ! Ferdinand , g . d . 5 Apr . 1729, w.' 61 I . kön . Dan . Feldmarschall , verm . d . 2sOkt . 1782 , mit' - "Anne Karolinc , g . Prinzeß , von Nassau -Saar -
brück, verw . Herz , von Hollstein -Glücköburg ,g . d . zi Dez . i7 ; i , w . Z9Z .

Clary.
Ratholischcr Religion .

„ „ ßx^ urst : Johann Nepomuk , k. k. w . Kämmerer ,geb . den 17 Dez . 175 ; , wird 37 Z . verm . d . zi
Jan . 177z , mir

Marie Christine , St . C . 2 . Dame , Prinz , vvi»
7-7 n v' igne , geb . den 27 Man 1757 , wird z ; I .

Rmder . -
^ 11. Karl , geb. den 12 Dez . 1777 , wird rz Jahr ,r . Franz Moritz , geb. den 21 Sept . 1782 , wird

Lieu 8 Jahr .
). L° ^ Mutter des Fürsten .

Mßrie Zvsephe, Gr . E. 9 , Dame , verwirtwete
Frstl Fürstin
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Fürstin von Franz Wenzel , ReichSgrafin ve
Hohenzollern Hechingen , geb . d. 20 I "n . 172! ;
wird 62 Jahr . r

Geschwister . z.1. Marie Sidonic , Sr . C . O . D . g . d . io Noc f
174L , w . 42 Johl -, verm . den 17 Mai , 1772 jGra » Johann Rudolph von Lhoeek, gcb . dl 4 .
17 Map 1749 , wird 40 Jahr . 2

2 . Marie Christine , Gr . C. O . S . geb . d . 19 Iär fj
47^ ; , >0 . Z) I . vermählte Grästn von Honas . z .

z . Mond ^Lheolste, geb . den zi Inl . 1756 , w . i r
Z . verniählte C.stiästn von Wil,ch . k. r

Collorcdo .
' 2

Ratholls .her Rcligioir . v
Fürst : Fron '. Gundaker , k. k. wirkl . Kammerl 7 . :

und Geh . Rath , RcichS-KvnfercnZ ' AiÜniste ! i
und Reichs - Hof ; Dicc - Kanzler , gcb. den. 2 T' May 17Z1 , wird 59 Jahr , verm . den 6 Iäv
F771 Mlt

Mine Isabelle , Fürsten Heinrich zu Manöfcl
und Fondi ältesten Tochter , Le . Cr . L' . DaiMHer--geb. den 29 Aug . 1750 , wird 40 Jahr . ILinder . d ,

1. Rudolph Joseph , g . d. 14 Apr. 1772 , w . 18 I - Ann
2 . Marie Henrlerre , ged . den z Sepr . 177z, w w

i7 I >
z . HiceonimuS , g . d. zo März , 177z, w . iz I . ^4- Ferdinand , g . H. zo Jul . 1777 , >0. iz I . '

Niutter .
Marie Gabriele Franzisze , St . Cr . O . D . geb^ '

Gräfin von Stahremberg , gcb . den 28 Nor
1707, Wierwe von Fürst Rudolph Joseph , keß'

, r Nov . 1788 , wird 8z Jahr .
Geschwister des Fürsten .

r . HieronimuS , Fürst und 6rz ' Bischof zu Salz
bürg , geb . den lczrcn Mai 1722 , erw . den itz . H
Biarz 1772 . Dl

2 . .̂
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stn ve Ioseph Maria,k . k. W. Kämmerer,Gen . Feld -
>. 172! Zeugmeister und Gen . Direkteur der Artille »

rie , geb. den n Scpk . 1735 , wird 55 I "hr.
z . WenzeSlauS , deutscher Ordens Kommenthur ,0 Not f . k. w . Kämmerer und Gen . Feldmarschall -

77 ^ § Lieut . geb . den iz Okt . 1738,wird 52 I .eb . de 4 . Miric Gabriele , St . C . O . Dame , geb. den
2 ? Jan . 1741 , wird 49 Jahr , vermählte Grä -lyIä « finvonPalfy .ovaS. Z. Marie Thercfle , St . st. O . Dame , geb . den l 8

, w . ; Jul . 1744, wird 45 Jahr , vermählte Gräfinvon Schönborn .
S. Marie Franziöze , Sk . E. O . Dame , geb. den

2 Apr . 174s, wird 44 Jahr , vermählte Gräfinvon Walliö .
imerc 7 . Karolme , St . C. O . Dame , geb. den 14 Febr .
iniftek 1752 , wird z8 3 "ht , vermählte Gräfin vvnden. » Lraukmanüdorf .
i Iäe

Curland.>nSfcl Evangelischer Religion .DaintHerzog : Derer , geb . den 4 Jan . 1724 , wird s«Jahr , succcd . den 24 Nov . 1729 , yerm . zumdrittenmal den sNov . 1779 , miriS 3 - Anne Dorothee , Gräfin von Medem , geb. den ,7- , Zebr . 1761 , wird 29 3ahr .
. r» Rinder dritter Ehe .
. i . Katharine Frlderike Liihelmine , geb. den ,Fcbr . 1781 , wird 9 3ahr .Marie t' uii'e Dauline , geb. den 19 Febr . 1752 ,Nor wird 8 Zahr .
h oeS- ^rbpr . Derer , geb . d . 23 Horn . 1787 , wird z 3 .4 . Charlytte Friderike , geb . den 2s Zun . 178g ,w . 2 3.
Salz Geschwister d«o Herzogs .>en lk . Hedwig Elisabeth , g . den nZul . 1727, verM.Baronesse rschegerkakow , wird oz Jahr.2 - ^

f 2 . Karl



iS
r . Karlssrnst , geö . den ri 7728 - derm . » ^

Apollonie , Prinzeß . PoninSka , wird 42 Ist ^
Rinder .

1. Benigne , g . d . zo De ; . 1778, wird 12 Jahr .
2 . Gustav , g . d. 29 Inn . 1780, wird 70 Jahr . ,
Z. Peter AleriuS , g . d. 21 Zebr. 1781 , wirbst
4. Adolph , g . d. zö Nov . 7783 , wird7Jahr . ^

Czartorisky . s - '
Ratholischer Religion . v

Fürst : Adam K nstmir , k. k. Gen . Feldzeugl
und Knpirain der Gnlizischcn ndclichen G>i D -
dc , g . d . 1. De ; . i -?z4 ^w . 54 I . verm. 1741 ir I

Isabelle , Gräfin von Flemming , gcb . im Ms S 4
774s , w . 44 I . '

Rinder . *
r . Marione , geb. 774z, w . 27 I . vcrm . d.

Okr . 7784 , mit -
Pr . Friderich Ludwin, von Würtemd . Ststk̂ g . 6
2 . Adam, g . d. 74 Inn . 7770 , w . 20 I . 2 / s
8 . Constanrin Adnm , g . d. 28 Okt. 777z , iv . 77! i
4 . Sophie , g . im Scpt . 7778 , w . 72 I . ^ .

Schwester . „ . 3 » l
Isabelle blisaberh , vermählt gewesene Für» -L

Lubomi skn , seit 7784 verm . Gräfin Ogins ! d!
g . den 27 Mni 7784 , w . 84 I . ^

Dänemark .
Lvangelischer Religion .

König : Christian VII , gcb . den 29 Jan . 77
wird 47 Jahr , succ . seinem Herrn Vater , § Hvs
uig Friedrich V,den 74Jan . 7744 , Wirt zv
den 70 Man 7775 , von Karoline Mathil '
Prinz . von Wallis .

Rinder . ,
1 . Fridrich, Kronprinz und Mitreaent , seit dl"

74 Apr . 7784 , geb . den 28 Inn . 1748 , wird 27 „
L . Luise Auguste , Heb. den 7 Jul . 7777 , ^

29 Jahr , verm . den 27 Mai 1782,mildem ö
prim



rm . »
l2Ja )

Johr .
ahr.
urd ? !
chr.

-zeuz'

Vtinzen Friderkch Christian zu Holstein -Son -
derburg -Augustenburg .

Geschwister des Rönigs .
1 . Sophie Magdalene , geb . den z Jul . 1746,wird 44 I . vermählte Königin von Schweden .
2 . Wilhclmine Karoline , ged . den 10 Jul 1747 ,

wird 4 ; Jahr , vermählte Landgräfin von Hes¬
sen - Cassel .

8 . Luise , geb . den Jan . 1750 , wird 40 I .
vermählte Prinz . von Hessen - Kussel .

. Halbbruder .
n <ÄP . Fridrich , geb . den 11 Oke . 175z , wird ?7
7-; i ir Jahr , vcrm . den 21 Okt . 1774 , mit
a Sophie Fridcrike , Prinz Ludwigs von Meck¬

lenburg - Schwerin Tochter , geb. den24Aug .
I ? z8 , wird 52 Jahr ,

n . d . Linder .
r . Juliane Marie , geb . den 2 May 17x4 , wird

I»dg. 6 Jahr ..
2 . Juliane Sophie , geb . d . 18 Horn . 1788 , wird

w . i Jahr .
Stiefmutter - es - Rönigo .

Juliane Marie . Herzog Ferdinand Albrccht zu
Draunschweig - Wolfcnbüttel Tochter , geb.

ainsl den 4 Sept . 1729 , wird 61 Jahr , vcrm . an
König Fridrich V . den 5 Jul . 1752 , Wittwe
den 14 Iun . i7 §s .

Deutscher Ritter -Ordcrr .
n. 17^ Rätholisehcr Religion .
ter , ü Hoch- und Deutschmeister : Marimrlian , krzher «
Win zog zuOejrerr . Kursstrstzu Köln .

Dictrichsteiu-
Ratholischcr Religion .

. . ».Fürst - Johann BaptistKarl , k. k. w . Geh . Nath
^ und Ob . ist - Gtallmeister , geb . den 27 Iun .
^ r ? 28 , wird 62 I . Wirtw . von Christine , geb.
/ 's Gräfin von Thun ,
prwi > ^ Lin »



»s
Rinder .

1 . Franz Joseph , wirkl . k. k. Hauptmann War
dem General -Staad , geb. den 29 Apr . 17! D.
wird 2 ; Jahr .

2 . Marie Thereste , geb . den 11 Aug . 17^8, >r> 7.
22 Fahr .

§ . Johann Baptist , geb . den 31 März 1772 , m 2 .
18 Jahr . ^

4 . Moritz Joh . Karl , geb. den 19 Jan . 1775 , n>> M
15 Jahr . I

5 . Joseph Joh . Davt . Karl , gcv . den 4 Fc! 8 -
1780, wird 10 Jahr . 1

Geschwister des Fürsten . Td
7 . Franz de Paula Karl , k. k. Obrist -Silberkäl

merer , geb. den iz Dez . 1751 , wird 59 Je ! 4 .
Witw . d. rz Okr . 1782 von Charlotte , Barer . A
von Reischach. Ja

Dessen Rinder . z. N
1 . Marie Thereste Josephe , geb . den 24I > ve>

1771 , wird 19 Jahr . iiniii
2 . Franz Joseph , geb. den 9 Jul . 1774, m

16 Jahr .
8 . Marie Aloyste, g . d . zi Okt . 1777, w . iz

r . Marie Josephe , Sr . C. O . D . geb . den 2 NKbni
173s , wird 54 I . verwitt . Gräfin von Harra wi

Esterhozi . K
Ratholischer Religion .

Fürst : Nikolaus , k. k. w . Geh . Rath , Generl ^
Feldmarschall und Kapnain der kon . Ung . ä
Leibgarde , geb. den 18 Dez . 1714 , w . 72 Ja !
verm . den 4März 1737 , mit x ,Marie Elisaberhc , Gräfin von Wciffcnwolf , r
C. L). D . geb. den 21 März 1718, wird 72 J? . ^

Rinder . ge !
r . Paul Anton , Erbprinz , k. k. w . Kämmkl

und Gen . Feldm . Lieuc. geb. den 11 Apr . »7?- Li
Wjrd Z2 Jahr , verm, den IO Jan . 17S3 , MN vo

Ml» 82



ann Marie Theresie , Gräfin von ErdFhy , Sr . C . O»>r . i?! D . geb. den 2z Nov . 1745 , wird 45 Jahr .
Ocsscir Rinder .

l8, v!l 1. Marie Therefle , geb . dcn 7 Fcbr . 1764 , wird
26 John .

72, wi 2. Nikolaus , geb. dcn 12 Dez . 1755 , wird 2z
Jahr , verm . den 15 Scpc . 17LZ, mir

75/ >vi MarieHermcnegild,Prinz . v . Lichrenstcln,geb .den iz Apr . 17^ 8/ wird 22 Jahr .
4 Zc! 8 - Anron,gcb . den z Jul . 1767 , wird 2z Jahr ,verm . im Arig . 1785 mit

Tdereste , Gräfin von Hohenfeld , g . d . 20 Febr »bcrke' 176Y, w . 21J .
; y Je ! 4 . Leopold, ged. dcn 15 Nov . 1776 , wird 14 I »Dark . Marie Anne , ged. dcn 7 Fedr . I7Z9 , wird 5lJahr , vermählte Gräfin von Graffalcowicz .

; . Nikolaus , ged. den 10 Aug . 1741 , wird 4Y I «
24 ^ > verm . dcn z Aug . 1777 , mir '

Lime Zranzlöze , Gräfin von Weissenwolf .^ "
Frankreich.

iv. iz katholischer Reliriion .
I 2 NKbnig : Ludwig XVI , geb . den 2Z Aug . 1754 ,Harra wird -z ;̂ Jahr, - succ . seinem Großvarer Lud ,

wig XV dcn 10 Mai ) 1774 , verm . den iSMai ; 1770 , mir
Marie Anronie , Erzherzogin von Oesterreich ,henen Acmrp Joseph II Schwester , geb dcn 2ng . a Nov . 1755 , wird Z4 Jahr . Sr . C .

'
O . Dame .

, Linder .
, r . Ludwig Karl , Dauphin , geb . dcn 27 Mär »!olf, . 1755 , wird 5 Jahr .

7202 . Marie Thcrcste Charlotte , Madame Ro/ale ,geb. den lyDez . 1778 , wird 12 Jahr ,
mmt ' Geschwister des Lonigo .
w . »7?. Ludwig SraniSlaus ikaver , Monsieur , Graf
, m >r von Provence , geb . den >7Nov . 1755 , wird

Ml» 3ö Jahr , verm . den 14 May 1771 , mir
Print ,



Prinz . Marie Josephine Luise , deS KönigHj
von Sardinien , Viktor AmadäuS lll . To^ , ^
rer , geb . den 2 Scpr . 1753 , wird 37Jahr ,

2 . Karl Philipp , <̂ raf von ArroiS , geh . kct ^
y Okr. 1757 , wird ZZ Jahr , verm .

'
den il «i ,

Rov . 177z , mir
Marie Therefle , königlichen Prinzcßin von Sar, ,̂ ,̂ ^

dinicn , geb . den zi Jan . 175s, wird 54 Jahr
'

Rinder . 'P >
1 . Ludwig Anton , Herzog von Angoulcmc,g

den 6 Aug . 1775 , Groß -Prior von FraniLndr
reich, wird 1; Jahr . . 17

2 . Karl Ferdinand , Herzog von Dcrry , g . de vc
24 Ja » . 1778 , wird i r Jahr .

§ . Marie Adelheid Elorilde , geb . den 13 Sepn . L
. l75y , wird zi Jahr , verm . Prinz . v . Sardinien 17

4 . Elisabeth Phiüppine Marie , geb . den z Makruse
17 ^4 , wird 26 Jahr . ^ de !

Des Rönigo Vaters Schrvestern , Rönig Lud «
rvig XX .̂ Töchter .

r . Marie Adelheid , geb . den 23 Marz 1732 , wir .
58 Jahr .

^ '
2 . Likrorie Luise Marie , geb . den n May 173?

wird 57 Jabr . Ludt
g . Luise Akarie , geb. den 15 Jul . 1737 , wird ; ^

Jahr , Priorin rm Karmelirerklostcr zu Sr . D<
» iS .

prinzeir von königlichem Gcblute . ^
I . Orleans . ^

i . Ludwig Philipp , Herzog von Orleans , ged
den iz Ävr . t74 ? , wird 4z Jahr , verm . de »- «,,,».,,
Apr . , 75 y, .mit

Luise Marie Adelheid , Prinz , von Penrhicvrt
geb . den rz März 1753 , wird Z7 Jahr . r

Rinder . , Luis
r . Herzog von ChartreS, g . den -5 Okt . 177z, will w

r ? J^hr .
2 . Lee.



^4
^ Herzog von Monepenfler , g

'. den gJul . 177z ,
ronizl wird 15 Jahr .

Mademoiselle von Orleans , geb. den 2Z Aug .
ahv- 1777, wird i ; 'Jahr .
b- kcr Gra , von Deausolois , geb . den 7 Oke . 1779,
cn 1! wird n Jahr ."

schwerer des zerzogs .
M^ rie Thereslc , Prinzeß . von Orleans ,

Jahr gxp , 9 Jul . 1750 , wird 40 Jahr , vermählte
'Prinzeß , von Dourbon - ilonr e.

me,g 1l . Bourbon - Londc .
FraulLndwig Joseph , P - . von Eondc , geb . >wn 9 Aug .

I7Z2 , wird -Z4Jahr , Wirew . den 5 Mär , 172 »
a . kc von Lharlotec ^ Prinzeßin von Soubise ,

rein - cr .
Gep« . Ludwig Heinrich Joseph , geb. den 13 Apr .

' inien 1756, wird 54 I . vcrm . den 24 Apr . 1770, mic
z Miluise Marie Tberefle , Prinz , von Orleans , geb.

den 9 Jul . 1750,wird 40 Jahr .
Rinder.

Karl Ludwig , Herzog von Enghien , geb. den
. 2 Aug . 1772 , wird 18 Jahr .

^ " 2 . Luise Adelheid , geb. den 5 Oke . 1757, wir »
3̂8 Jahr .

III . Bourbon - Lontp .
. . Ludwig Franz Joseph von Dourbon , Prinz von

- wä Conen , geb . den 1 Sepe . 1784 , wird 52 Jahr ,' ' verm . den 27 Febr . 1759 , mic
Foreunaee Marie von Sste , Prinz , von Modena ,' geb . den 24 Nov . 1751 , wird 59 Jahr , leben

, gel abgesondert ,
den . IV . Lcgitimirtcr Prinz .

Ludwig Johann Maria von Dourbon , Herzog
von Pcnehicvre , geb . den 12 Nov . 1725 , wirb

" " « 5 Lahr .
Tochter .

Luise Marie Adelheid , geb . den iz März 175z ,
wist wird 87 Jahr , vermählte Prinz , von Orleans .

Fürsten -



»4
'
Fürsteirberg . ^

Ratholischer Reügion . So ,Fürst ! JosephBenedikt, des H . R . R . Gen . dl ZKavall. geb. den y Jan . 1758 , wird ?2 Jahr
succ . den 2 Inn . 178z, verm . den 15 Jan <177z ^mit

2 .Marie Amonie , Prinz . von Hohtnzollern -He-«hingen , geb . den 12 Nov . 1760 , wird I .
Geschwister des Fürsten . a

1 . Josephe Marie , geb. den 14 Nov . 1756, wir!
84 Jahr . 5 >

L. Karl Joachim, geb. den gi März 1771 , wir!
iy Jahr , des löbl . schwäbischen Kreiseü Ob» 6 .
ster . 7 -

Stiefgroßmutter des Fürsten Joseph Wil¬helm Lrnest hinterlaffene Wittib . 8.Marie Anne , geb . Gräfin von derW -ihl, ?den 22 Sept . 1756, w . 54 I . Wittwc den 2; h >
April 1762 . A

Vaters LruSer des Fürsten Rarl Egons hiir^ '
^terlassene Wittib . / „Marie Josephe Gräfin von Sternberg , Sr . E . O.D . geb . den 24 Jun . 17z ; , wirk ; ; Jahr , Wirr- .we den 11 Jul . 1787 . '

Binder .
1. Pbilipp Joseph , geb. den 21 Okt . 175z, wird ^z ; Jahr , verm . den 12 Zebr. 1779 , ,n>it
Josephe Astarie , Schwester deS reg . Fürsten.Rinder .1 . Leopoldine Marie Josephe, geb . den 10 Apr.M " '

1781 , wird y Jahr . sc
2 . Karl Aneon Joseph , geb . den 2 Febr . 178s, ^wird 5 Jahr .

2 . Karl Joseph , k. k. und deS Schw . Kr. Obrister ,geb . den 26 Jun . 77S0 , wird zo I .Großvaters Bruders Rinder .r . Joachim Sgvn , Landgraf, k. k. wirkt. Dienst - ^
Käm -
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Kämmerer , g . d . 22 Dez . 1749, w . 41I . vcrm .d. 18 Aug . 1772 , mir

Sophie Theresie , Gr . von Oetingen -Wallerstein ,en . !>« <Ze. d O . L . g . d . y Dez . 1751 , w . 59 Z.
Rinder .

1. Friderich Karl , g . d . 2S Inn . 1774, w . iS I .2 . Philipp Karl ', Domizcllar zu Kölln , gcb .
'
d .

iz März , 1775 , w . I .
x . Josephe , gcb . den 20 Iun . 1776, wird 14 I .
4 . Karoline Sophie , g . d. 24 Aug . 1777 , wird

iz I .
5 . Marie Eleonore Sophie , g . d . yFebr . 1779,w . nZ .
6 . Marie Tderefle , g . h. z Nov . 1781 , w . 9 I .
7 . Franz Ludwig Egon , geb . d. is Apr . 178z,w . 7I .
8. Marie Elisabeth , g . b . 12 Jul . 1784, w . 6 I .
Fnderich , Landgraf , k. k. Kämmerer und des

en 2? h . R . R . General der Kavallerie , geb . den 24Zlpr. 1751 , wird 8y I . vcrm .
i . mir Josephe , Gräfin von Schallenbcrg .' '̂ " ' 2 . mit Johanne , Gräfin von Zierorin .
z . mit Iosephe , Gräfin von Zierotin .

Rinder erster Ehe .Lun - ^ Joseph , geb . d . 4 Scpt . 1777 , wird izIahr .2 . Konstante , geb. den 7 April , i ^ o, w . 12
, . Jahr .

8 > Frrderikc , geb . den 27 Iun . 1781 , w . 9 I .

Iah '
. i ?7S

m -He
Z.

, wir!

, wir!
Obrr

wib

Deo lcztcn Fürsten Rarl Friedrichs zu Fnr -
stcnderg Nlößkirch U) ittwe .

zspr .Maric Gabriele , Prinzcßin von Hollstein -Eie -
senburg , geb . den 21 Oktvb . 1716 , wird 74 I .

178s , Witrw . den 7 Sept . 1744.

ister,
Doge :

enst -
?äm- j

Genua .
Ratholischcr Religion .

Raphael de Ferrari , erwählt im Iul . ^
Gra ? - ' -



Graßalkowlcs.
Rathoiisther Religioir . 9 - ^

Fürst : Anton , geb . d. 24 Aug . 17ZZ, wird 57 F. 17
verm . den 1 Äkai 1778 , mit 10 .

Aiarie Anne , geb . Fürstin von Esterhafl , g . den w
27 Fcbr . 178 «; , w . 51 F .

Rinder .
11 .
12 .

1. Kraf , Amon , g . den 12 Scpt . 1771 , w . iy I . iZ.
2 . Marie Anne , verm . KrasinDizai , g . den z«

Mai 1742 , w . 28 I . r - ^
Z. Ottilie , verm . Kristin ForgacS , geb . den iS v !

Sept . 1744 , w . 26 F . fc
4 . Clisabeeh, verm . Krä ' stn Esterhafl , geb . denS2 . 2

Scpt . 17S7 , w . 2z Z . g
d!GroSbn'rtannicn. 9)ia

Der Englische,r Ri rehe znrzebhan.
König : Keorg 1II . <Ihiirfürst zu Braunschwekg - i .

Lüneburg , geb. den 4 Iun . lyzz , wird 52 Jahr ,
succ . den 25 Okt . ^722 , verm . den 5 Sept . 2
1751 , mit

Sophie Charlotte , Prinzeßin von Meklcnburg « g . e
>> Serelitz , geb . den io May 1744 , wird 46 Jahr . gRinder . m

1 .
'
Keorg Friderich August , Prinz von Walli -Z,,Am

und Kurprinz von Hannover , geb . den 12 Aug.
1762 , wird 28 Jahr .

2 . Friderich , Herzog von Aork nnd Bischof von
Osnabrück , geb . den 16 Aug . 176z, wird 27 I . ? ui

z . Wilhelm Heinrich , brittischer Seekapitäih ^
geb . den 21 Aug . 1765 , wird 25 Jahr . ?

4 . Charlotte Karoline Mathilde , geb . den 2)
Sept . 174 ; , wird 24 Jahr .

5. Eduard August , brittan . und hanör - Obristcrj
geb . den 2 Nov . 1767 , wird 2 ; Jahr . Lan

0. Auguste Sophie , geb . den 8 2iov . 47S8, wirk ^

vieai ) 1772 , wird 20 y . ^
8 . Ernst
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? . Crnst Miaust , geb . den 5 Iun . 7771 , w . ly z ,
y . August Friderich , geb . den 27Zän . 7773 , wird

17 Zahr .
10 .

'
Adolph Friderich , geb . den 2̂4 Fcbr . 1774 ,

wird 16 Zahr .
11 . Marie , geb . den 2̂ ' Avr . 1776 , wird 14 Jahr .
12 . Sophie , geb . den zNov . 1777,wird izZ .
iz . Amalie , geb . den 7 Aug . 178z , wird 7 Zahr .

Deo Roillgo Geschwister .
1 . Auguste , ged . den 11 Aug . 1737 , wird Jahr ,

vermahlte Herzogin von Lraunschweig "Wol -
fcnbüttel .

2 . Wilhelm Heinrich , Herzog von Gloucester ,
geb . den 2z Nov . 174z , wird 47 Jahr , verm .
den 6 Scpr . 1766 , nnc

Marie , verw . Gräfin von Waldgrave .
Linder.

1 . Sophie Mathilde , geb . den ly Mai 1773 ,
w . 17 Z .

2 . Wilhelm Friderich , geb . den 15 Jan . 177s ,
w . 14 I .

Z. Heinrich Friderich , Herzog von Cumberland ,
geb . den 7 Nov . 1745 , wird ^ z Zahr , verm .

>im Nov . 1771 mir
. Anne , Gräfin von Carhampton .

Hasscld .
LatholisHer Religion .

Fürst : Friderich Karl Franz Kaictan, -g . den 7
Aug . 177z , w . 17I . folgt seinem Herrn Darcr ,
Franz Philipp den 5 Nov . 1779 .

Hessen.
I . Hessen,Cassel .

'Refornurter Roigion .
Landgraf - Wilhelm IX , g . den z Zun . 174z , w .

47 Jahr , succ . den xl Okr . 1785 , verm . den
7 Sept . 17S4 , mit

Wilhelmnic Karoline, tonigl . Prinz , von Däne¬
mark ,



»8
mark , geh. den IO Jus . 1747, wirb 4ZI . Ebnn-
gelischcr Religion . kai

Rinder . ^
1 . Wilhelm , geh . den 28 Jul . 1777 , wird iz I . -
2 . Maric Ariderike , gcb . den 74 Sept . 7748 , " !

wird 22 Jahr . Svaiig ^ Religion .
§ . Karolme Amalie , geb . den 71 Jul . 1771 ,wird ly Jahr . Evang . Rel .

Geschwister .
r . Karl , ged. den iy De ; . 1744 , wird 46 Jahr , ;vcrm . hen zo Ang . 174s , mit "

z .Luise , köirigl. Prinz , von Dänemark , ged . den 4 .
Z2 Inn . 1750 , wird 40 Jahr . 5 .

Rinder . 1
1. Marie Sophie Fridcrikc , ged . den 18 Okt.

17S7 , wird 2g Jahr . ^ h
2 . Aridericb , geb . den 24 May 1777 , wird iy I . ^
Z. Juliane x' uise Amalie , geb. den iy Jan .

1778 , wird 17 Jahr .
4 . Ehriüian , geb . den 14 Rüg . 177 ^ , wird 14 I . '

2 . Weiderich , geb . den 77 Scpr . 1747 , wird4zI . Wi
vcrm . den y Okt . 77x4 , mir >

Karoline Polircne , Prinz . von Nassau -Ustngcn,
geb . den 4 Apr . 7742 , ivird 28 Jahr . ^

Linder .
1 . Wilhelm , geb . den 24 De ; . 1787 , w . z Jahr . 22 . N . N . geb . den 8 Mur ; 178Y, w . 1 Jahr . '

^
Stiefmutter . l

Philippine Auguste Amalie , Prinz , von Brom Z.
denburg - Schivedr , geb . den ic> Okt . 174z , wird 1
45 Jahr , Wirrw . den zi Okt . 178 ; . 4 -

GroßvatcroBriiders , Maximilians Töchter . -
r . Ulrike Fridcr . Wilhelm , geb. den zi Okt . 1722 ,wird Jahr , vcrm . Herzogin von Hollstein . ^

'
2 . Wilhelmine , geb. d. 22 § cbr . 172s, wird 44 I . '

vermahlte Prinz , von Prcussen .
Ä. Kessem.
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U. Kessen - Philippethas .

Reformirtcr Religion .
Landgraf : Wilhelm , geb. den 29 Aug . 1726, wird

64 Jahr , succ . den 8 May 1772 , veem . den 26
7, <7. Inn . 1755 , mit
i - s8 Ulrike Eleonore , Landgräfin von Hessen - Phl -^ ' lippSrhal , geb . den 27 Apr . 1752 , wird 58 I .

Rinder ." ' r . Karl , geb . den s Nor . 1757 , wird zg Jahr .
2 . Juliane Wilhelmine Luise , ged . den 8Iun »

1761 , wir ^ 29 Fahr , verwitribt . Gräfin von
Hohr , Lippe Schaumburg -Dückeburg .

Z. Fridcrich, geb . den 4 Scpr . 17S4 , wird 26 I .
. den 4 . Ludwig, geb . den 8 Okr. 17S6 , wird 24 Jahr .

5 . Ernst Constantin , geb. den 8 Aug . 1771 , wird
lyIahr .

Okn Schwester des Landgrafen .^
Charlotte Ainalie , geb . den 10 Aug . 1750 , wird

iy F- ^ 3 - vcrw . Herzogin v . Saasen -Meinungen .
Fa », Deo verstorbenen Prinz Wilhelms Rinder .

1. Adolph , Pr . zu Darchseld , geb . den 29 Iun .
14 I . 174 ? , w . 47 I . verm . den 18 Okt . 1781 , mit
. ^ -7 . Wilhclmine Luise Christiane , Prinzeß , von

Sachsen -Meinungen ,
rgcn , ^

'
Rinder .

1. Karl August , g . den 27 Iun . 1784, w . 6 I .
2 . Wilhelm Karl Ludwig , geb . den 10 Aug.

, 178S , w . 4I .
2 . Katharine Friderikc Charlotte , g . den 2s Apr.

1725 , w . sz I . vcrw . Gräfin von Iicnburg -
Düdingcn .

Wan- z. Iohannctte Charlotte , g . den 22 Jan . 17Z0 ,wird w . So I . Kustcrin deS Sristü Herforden .
4 . Antonie Karoline , g . den iz»Ja » . 1731 , wird

, tcr . 59 Jahr .
, 5- Ulrike Eleonore , g . den 27 Apr . 1732 , w . 58? ' 3 - verm . an Landgraf Wilhelm .

, 4 Dorothee Marie , g . den 2« Dez . 1728 , w . zr"
I . vkr ,
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I . vcrm . den -? Jul . 1754, an Gros Joh . K« v
Ludw. von Löwenstcin- Werthcim . r

D . Hesscn - Rheinlels -Rolhenbnrg .
Ratholischer Religion . l .

Landgraf : Karl Emmanuel , k. k. Gen . Fcldwais a
mcistcr , gcb. den 5 Jun . 1746, wird 44 Ab d
succ . den zo Dez . 1778 , , vcrm . den i « er Lui
1771 , mir li

Marie Levpoldine Adelgunde , Prinz , von kieil
tenstein , St . C. O . Dame , gcb. den zo Ii >l i
1754 , wird z6 Jahr . 2

Sohn .
Viktor Amadüus , geb. d. 2 Sevt . 1779, w . n I §

Geschwister des Landgrafen .
1 . Clemennne Franzisze Ernestine , Fürstin m 4

Aebtißin zu Süsteren , im Hcrzogth . Iüliil
geb . den 5 Jun . 1747 , wird 4z Jahr . s .

2 . Marie Hcdw . Eicon . Christine , St . Cr. O . I L
geb . den 26 Zi ' n . 1748 , wird 42 Jahr , vcril g .
an Jakob Leopold , Erbprinz , von Bouillon . v

x . Karl Constantin , kön . Franz . Obristcr bl 4.
Rojal -Memand , gcb. den 10 Jän . 1752 , wii e
Z8 Jahr . 5 . .

4 . Mar . Antonie "Fridcrike Jos . Kanonißin j s
Thorn , gcb . den zi März i78 ^ wird 87 I . 6 -

5. Wiihclminc , Kanonißin zu
'
Essest , gcb . den i 2

Febr . 1755 , wird z ; I . v
6 . Ernst , gcb . den 28 Sept . 77 -18, wird 92 Jahr 7.

Deo vcrstorb . Erbpr . Josephs Rinder . g
i . Marie Anne Vikr . Christine , g . den. 25 . Febk

1728 , wird 62 Jahr , vcrm . den 11 Dez . 174! Ma
an Karl von Rohan , Fürst von Soubise un g
Marschall von Franko .

1l . Hessen - varmstadt . r .
A . Hauptlinic . ?

Evangelischer Religion . st
Landgraf : Ludwig IX , geb . den 1 Dez . 77N 2 . ^

wcrd 7L Jahr , sücc . den 17 Okt . 17L8 , Witt »! 2
vor



. Zr
h . K« vvn Henrkctte Karollne ^ geb . Pfalzgräfin von

Zwcybrückcn .
9 . Rinder .

I . Ludwig , Erbprinz , Ruß . käls. Gen . Lieuren .
dwail geb . den 14 Zun . 1718 , wird Jahr , verm »
4 Jrb den iy Febr . 1777 , mir
^ <scr Luise Karoline Henriette , Pein ; , von Hessen-

Darmstadt , ged . den i °r Febr . 17S1 , wird 29 I .
1 Lieil Dessen Rinder .
;o Jäl i . Ludwig , geb . den 2S ^ ez. 1777 , wird iz I .

2 . Luise Karol . Dororh . Amalie , geb . den iS
Jä 'n . 177 -), wird 11 Jahr .

. n 8 - Ludwig Georg Karl , ged . den zi Aug . 1780 ,
wird 10 I .

-in ur 4 . Friedrich August Kars , geb . den 12 Mai ,
Iülii 1788 , wird 2 Jahr .

s . Karoline , g . d . 2 Mär ; 1746 , w . 44 I . verm .
. O . l Landgränn von Hessen -Homburg ,

veril 5 . Friterikc Luise, g . den is L>kr . 1751 , iv . 59 I .
llon . vermählte Kbniain von Lreussen .
er bi 4. Amalie Friderike , g . d en 22 Jun . 1754 , wird
>, wir ^ 6 I . verm . Srbpr . von Baden .

8. . Luise, geb. den Jan . 1757 , w . zz I . verm .
ißin l Her ; , von Aachs. Weimar .
I . 6 . Fridcrich Ludwig , kön . Franz . Oberster bcy
den 1 Roial -Hesse -Darmstadt , g . den 12 Inn . 1759 ,wird zi Jahr .
Jahr 7 . Christian Ludwig , Niederst. General -Major ,

>cr . geb . den 15 Nov . 17S? , wird 27 Jahr .
Fcbk Lrudcrs , Georg Wilhelms Wittwe .

. 17a; Marie Luise Albcninc , geb . Gräfin ; u Lciningen ,
se un geb . den isMärz 1729 , wird üi Jahr .

Rinder .
i . Ludwig Georg Karl , des H . R . R . Gen .

Feldmarschall , geb . den 27 März 1749 , wird
41 Jahr .

, 7- 14 2 . Georg Karl , Holl. Gen . Major , geb. den 14
Oitr« Jun . 1754, wird ZS I .

vor § . Karl



Zr
z . Karl Wi' lh . Georg , ? . k. Gen . Feldwachtil,, .

geb. den 16 Man 1757 , wir d zz Jahr .
4 . Friderich Georg August , kLn . Franz . Obrisit vea

des Ins . Reg . Nassau -Saarbrstck , geb . denrIns . Reg .
Jul . 1759 , wird zr I .

5 . Luise Karoline , geb . den 15 Febr . 176k , wirUlrikl
29 Jahr , verm . Erbprinzeßin von Hesse« Kai
darmstadr .

S . Marie Wilhelmine Auguste , geb . den 14 Api
1765 , wird 25 Jahr , vcrm . Prinzeßin vo
Pfalz - Aweibr .

B . Hessen -Komhurg . .Resormirter Religion .
Landgraf : Fridcrich Ludwig , des H . R . R . Ge« ^7^

Feldm . Lieurcn . geb . den zo Iän . 1748 , wir!^
^ ^42 Jahr , succ . den 7 Febr . 1751 , verm . den 2Sepr . 17S8 , mir Hll

Karoline , Prinz , von Hcsscn-Darmsiadr , geb . de:
2 März 1746 , wird 44 I . Wild -

Linder . wir
1 . Friderich Ludwig , Erbprinz, ?, k. Kapitän , get Zncden zo Jul . 176Y, wird 21 I .
2 . Ludwig Wilhelm , preuß . Kapitän , geb. den 2

Aug . 1770, wird 20 Jahr . » - -
8. Karoline Luise, geb . d . 2s Aug . 1771,w . iy Z,
4 . Luise Ulrike , geb . den 26 Okr . 1772 , w . 18 I .
5 . Ehrist,anc Amalie , geh . den 29 Iun . 1774wird 16 I . » ' r '
e . Auguste Fridcrike , geb. den 2s Nov . 1774 »»«. wird 14 I .
7. Philipp Friderich August, geb . den n Mär>*779 , wird ii I . I . Ka >
L. Gustav Adolph Friderich , ?Kn. Schw . Fähw Regdrich den der Leibgarde , g . den 17 Febr . 17« :,28 a

wrrd 9 Z. o klmal,
? . Ferdinand Heinrich Friderich , geb. den 2§ kau

Apr . 178z, wird 7 Jahr . 2. Lui
»2. Prinz geb , den io Febr . 17x7, w . ZI . 27 I

Mutter.



zz
»achtis, Mutter .Ulrike Luise , Prinzeß , von GolmS -DraunselS ,>bristt geb . den zo Apr . i7 ? i , w . Z9I . Witw . den 7
denr Lebr . 1751 .

Vaters Silvester .
, wirUlrikc Sophie , geb . den zi Mai 1726, W. 64J .

Hess« Kanonißin zu Herforden .

4 Av- Hohenlohe,
n vo I . Sohenloli -Neuensteitt .

A . Dehringen .
Evangelischer Religion .

Fürst : Ludwig Friderich Karl , geb . den 2Z Mai )
. Gee ^728 , wird S7 Jahr , succ . den 28 Aug . 1705,verm . den 28 Febr . 1749, mit

^ S ^dhie Amalie Karoline , Prinz , von Sachsen «
Hildburghausen , g . den 2i Jul . 1752, w . 5L I .

!b. de: Schwester dey Fürsten .
Wtlbelmine Eleonore , geb. den 20 Febr . 1717 ,wird 7z I . vermählte Fürstin von Hohenlvh »l , gek Zngelstngen .

. D . Lckngenburg .
Evangelischer Religeon .

^ ourst : Christian Albert Ludwig , Holl . General «
^ Mafor der Inf . geb . den 27 März 172«, wird

7-772 «a Inbr , succ . den iS Jan . 1765 , verm . den' iz May 77>; i , mir
, - -^ ^ oline, Drinz . von Gtollberg - Gedern , geb." den 27 Iun . 1732,wird 58 Jahr .

Mast ^ Rinder .1. Karl Ludwig , Erbprinz , Holl. Hauptm . beym
«sähw Regiment Maldeck, geb . den 10 Sept . 17^2, w .
I7« l , 28 I . verm . den zc>Inn . 1789 , mit

Amalia Charlotte Henrike , l^ rästn zu GolmS -
„ 2- kaubach, geb. den zo Jan . 1768 , w . 22 I .2. Luise Eleonore , geb. den 71 Avg . 7711g, wird

27 Jahr , verm . Herzogin von Sachs . Meinung .tter. s s- Gu,
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§ . Gustav Adolph , Holl . Lieneenant beym Ae ;

Hessen-Darmst . geb- den y Okt . 1764 , w . 26 Zr . Frst
4 . Christian August , geb . den 1; Marz 17s! Reg

wird 22 Jahr . 44Z
5 . AugusteKarol . geb . d. 15 Nov . 1769 , w. 2o ) Amalit

Geschwister . 2^ '
1 . Eleonore Juliane , geb . den 22 Jul . 1734 , « «

zs I . verw . Erbpr . von Hohenloh -Ingclf . ^ rlc
2 . Wilhelm Fridcrich Gustav , geb. den 21 M ,

178 ^, w . 54 I . Holl . Obristlicuren . bcym Reg ^ '
Waldeck. , , ^

z . Friderich August , geb . den n Inn . >1740, wir ^ ^ ^
52 I . Major beym Kränk . Kreiü . 27»

4 . Friderich Ernst , geb. den 16 Mai 1750, w . 4
1 . Holl . Major , verm . den 7 Febr . 1773 , mii ^

Magdalene Adriane , Baronin von Haren , gst
den 2z Apr . 174s, w . 44 I . Brut

Rinder . Ivstne
r . Ludwig Christian August , geb . Dena ; Ja « l' " ''

1774 , w . is I . "dn
2 . Auguste Eleonore Karoline , geb . den zLrudc

März 1775 , w . 15 I .
4 . Karl Gustav Wilhelm , geb . den 22 Auiklconc

1777 , w . i .Z Jahr . geb .
4 . Philippinc Henriette , geb . den 32 M Apr ,

177Y, w . 11 I .
L . Karl Philipp Ernst , geb . den 21 Scpt . 179 r . Ele >

W. yI . W. 2
4 . Charlotte Juliane , geb . den n Febr . 17S42. Ma

w . s I . Iun

Lvangclischev Religion . -
Kürst : Heinrich August , kais. und deS H . R -SLür

pehringcn , geb . den 22 Febr . 1717, wird 7; ^
'
»

Liitdkl
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Nez TLinber .
26 Zr . Frkderich Ludwig , kön. Pr . Obrister des Inf .
176! Reg . Tauenzien , geb. den zi Jan . 1746 , wird

44Iabr , verm . den 3 Apr . 1732 , mit
2o ) Amalie Luise Marie , geb . Gräfin von Hoym,

geb . den 6 Okt . 176?, wird 27 Jahr .
« Sohn .

Friderich August Karl , geb . ^ n 22 Nov . 1784,
Me ^ 3 >
^ , . s . Friderich Karl Wilhelm , k. k. Obristl . bcnm^ Reg . Waldek , geb . den 16 Febr . 1752 , w . z8I .
^, -^8. Georg Friderich Heinrich , kön . Pr . Major' deS Inf . Reg . Graf Gchlieben , geb. den n

,« Nov. 1757, wird zz Jahr .
^ j,4. Sophie Christiane Luise, geb . den ro Okt.

^ i ?62, wird 28 Jahr . »
Bruders , § urst August Wilhelms Wittwe .

Ivfine Elisabeth , Gräfin von Rechtern und Lim-
^ purg , geb . den iz Febr . 1738, w . 52 I . Witw .^ den 15 Febr . 1769 .

en zBruders Sohns , Erbprinz Albert Wolf -
gangs Witwe .

Auj Eleonore Juliane , Pr . von Hohen !. Langenburg ,
geb . den 22 Jul . 1734 , lv . 56 I . Linv . den 2r

> M Apr . 1778 .
Rtuder .

17LH. Eleonore Albertine , geb . den 27 Nov . 1767,
w . 2z I . Kanonißin zu Q,uedlinburg .

17812. Marie Katharine Wilh . Christ , geb. den 4
Iun . 1771 , w . 19 I .

D . Rirchberg.
Evangelischer Religion . ^ ^

R .? Fürst : Christian Friderich Karl , geb. den 19 Okt.
17» 1729 , wird 6i Jahr , verm . zum zweyecnmal
mir den 9 Gepr . 1779 , mit
enlolPhilippine Sophie Ernestine , Gräfin von Isen -
>75 bürg , geb . hen 4 Nov . 1744 , wird 4S Jahr ,
illde^ g r L- ch-
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Töchter erster Ehe .

i . Karokine Henriette , geb. den n ^sun . 77S1
wird 29 I . verm . an GrasReuß,HeinrichXI .II. . .

z . Charlorc ^ Amalie Friserike , geb. den 30
2777, wird 13 Inhr . ^

Rinder zwepter Ehe . v
H. Wilh . Goph .^Dri

'dcr . Ferdinande , geb. den
Non . 1780 , wird 10 Jahr .

ch. Augulle Eleonore , geb . den 15 May 17k 1755,wird 8 Jahr . Sop
z . Luise, geb. den i 6 Sept . 1784, wird S Jahr . x. sziar

ßalbgeschwister . wird
I . Christine Sophie Felder , geb . den i Apr . i7 ; i>erer 5

w . 59 I . 4. Mar
r . Friderich Wilhelm , k. k. Kämm , und Genera ! verm

Frldm . Lieuten . geb . den 3 Ocz. 1732, w . Jvh
I . verm . den 7 Mai 1770 , mir 1763 ,

Ariderike Mar . Ioh . Prinz , von Reuß zu Grei^ - Karl
geb . den 9 Jul . 1745 , w . 42 I . bürg

L. Friderich Eberhard , geb . den 21 Oke . 1737 , n Dez.
53I - verm . den 10 Apr . 1778, mit 7-

Albercine Renate , Gräfin zu Kastell Reml . ge! geb .
den 2 Zul . 1733 , w . 5z I .

4 . Friderich Karl Ludw . k. k. w . Kämm , uii -̂ Eier
Obristlicut . beym Fränk . KrciS , g . d. 19 Nn Zu U
1751 , w . 39 A . verm . zum zweitenmal den 12. Zvs >
Dez . 1787 mit Dink

Christiane Luise , Gräfin zu SolmS .-Laubach, gst wird
den 7 Aug . 1754 , W, 3z I . ? - Lhr

Rinder erster Ehe .
r . Karl Friderich Ludw. Heinr . geb. den2N »>

1782 . W. ts I . » .
2 . Friderich Karl Ludw . gc5. den 17 Okt . 17?' ^

wirdW. 8Z . OkrSohn zweiter Ehe . ^ MarieChristian Ludwiz Friedrich , geh . den 22 Del x ,
1788, w . 2 Zahr. ^

II . ^
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II . tzohenrsh -warSeuburx.

A. Lartcnstcin .
X ^II. Ratholischer Religion .
) k̂ ürst : Ludwig Karl , geb . den 15 Nov . I ? zr , wird

^ 59 Jahr , verm . den s Man 1757 , mit
Josephe ^riderike , Gräfin von Limburg-Styrum ,

. geb. den 28 Okr . I7Z8 , wird 52 Jahr,
den Rinder .

l . Ludwig AloyfluS, Erbprinz , geb. den r8 Aug»
17S5, wird 2 ; Jahr .

s. Sophie Karoline , g . den 12Dez . 1758,w . Z2I .
>hr . z. 2)iarie Anne Elisabeth , geb . den 20 März 17F0 ,

wird zoJabr , verm . den 22 Aug . 1784 , mir

. i7 ; î " er Kaspar , Graf von Orsan .
4. Marie Leopoldinc , g . d . 15 Jul . 1761 , w . 29 I »

uera ! verm . Pruiz . von Löwenstem -Werrheim .

w . Josephe Slisab . Rosine , geb . den n März
17s ; , wird 27 Jahr .

Zreii ^ - Karl Joseph , Domicellar zu Köln und StraK -

burg , und Domherr zu ölwangen , geb . den 12
Dez . 1767 , w . 2 ? I .
FranziSze Luise Henrike , Kanonißin zu Esten ,
geb . den s Dez . 1770 , wird 20 Jahr .

Brübew des Fürsten .
Clemens Armand , Malrh . Orb . Commandcur

zu Wesel , geb . den 31 Dez . 1732 , wird 58 Jahr .
Joseph Christian , Coadsuror zu Breslau und

DiakonuS Sen . zu Köln , geb . den s Nov . 1740 ,
Wwd 50 Jahr .

S- Christian Ernst , Domherr zu Köln , Straßb .
und Augsp . geb . den 11 De, . 1742 , wird 48 I .

»>„ B . Schillingssürst .
' Ratholischer Religion .

Zürst : Karl Abrecht , geb . den 22 Sepr . 171, ,
wird 71 Jahr , verm . zum zweitenmal den 2»
Okr. 1771 , mit

2, . Marie Josephe , Prinz , von Salm , geb . dsn 2;
Dez . 1736 , wird 54 Jahr .

, Rinder
l . vu

?7, "
7

. ge!

. ist '
>
den >2

>,ge!



Rinder erster Lhe . Hs
1 . Karl Albert Christian , Srbprinz , k. f . He! Oli '

Lieutenant , geb . den 21 Febr . 1742 , wird » ^7?
Jahr , verm . zum zweit , den 14 Sepr . 1774 , ni .

Judith , Frenin von Rewizky . Mare
2 . Marie AnneThereste,Kanonißin zu Essen ui> L . i

Thorn , gev . den 2z Febr . 1741 , wird 49 Jab ?.
8« Karl Philipp , Makth. Ord . Gr . Cr. Commm

deur zu Tobel , Arnheim und Nimwegen , ge> r . G >
den 17 Okr. 1743 , w . 47 Z . He

4» Franz Karl , Domherr zu Köln-, Skraßb . ur ral
Llwangen , geb. den 27 Nov . 1745 , wird 4; !!

Hohemollem. ^
ge !

I . Sechingen . Rink
Ratholischer Religion .

Zürst : Joseph Wilhelm , des H . R . R . Gene « 1.
Feldm . auch k. k. Gen . der Kavall . g . d . i2No> ^
1717, wird 75 Jahr , surr . den 4 Zun . Aus
verm . zum zweitenmal den 7 Zün . 1751 , mit

Marie Therefle , Gräfin von Truchscß- Zcil , ge! 2 .Sen 2S Zun . 1732 , wird 58 Zahr . 1
Tochter .

Marie Antonie , geb . den ic> Nov . 1750,w . zo § 3 -
verm . Fürstin von Fürstcnberg .

Geschwister des Fürsten . ^
1 . Marie Anne, Sriftödame zu Luchau , g . ke> w

7 Aug . 1721 , wird 69 Z . 8« F
2 . Graf Frederich Anron , k. k. w . KLmm . ue> 27

G . F . M . Lieuren . geb . 1226,wird 64 Z.
8. Marie Josephe , St . C .

'
O . D . geb . den q

Jan . 1728 , wird 62 Zahr , verwittibte Fürsti^ Zur
vonClarn . g <

4 . Marie Sidonie , St . C. r? . D . geb . den « 2c
Febr . 172--, wird üi Zahr , vermahlte Zürstil Am <
von KinSky. 9

5 . Meinrad , Graf , Domherr zu Konstanz , gei'
» k» 20 Zun . 1730 , wird 60 Zahr . , Jvh

S. Hras,
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Graf , Johann Karl , Bischof zu Kulm , Abt zu
Oliva , Domherr - zu BreSlau , geb. den 2z Jul .
I7 ?2, wird ; 8 Jahr .

Landers Zranz Lavero Wittwe .
Marie Philippine , Gräfin von Hoensbröch , St .

C. O . Dame , geb . den 8 Mai 1729, w . 6i I .
W. den 14 März 17s; .

Rinder.
». Graf , Hermann Friderich Otto , deS H. N . N.

Gen . Feldm . Lieur . k. k . Kamm , und Gene¬
ral -Major des Gchw . Kr . geb . den 30 Jul .
i7zr , wird zy I . verm . zum drittenmal mir

Marie Antonie Monike , verw . Gr . vonOctrin -

gen - Daldern , geb . den 6 Iän . 175z, w . 37 I .
Linder aus der ersten Ehe mit Luise Juliane

Gräfin von Merode -Westerloo .
1. Luise Julie Lönstanne , geb. den i Nvv .

1774 , W. 16 I .
Aus - er zweiten Ehe mit Maximiliane Pr .

von Gavre .
2. Fridcrich Hermann , geb . den 22 Jul . 1776,

w . 14 Jahr .
Aus der dritten Ehe .

z . Marie Am . Phil . Josephe , geb . den 8 Febr .
i ? 8i , W. 9Z .

, . Graf , Franz Xaver , geb . den 21 Mai 1757,
w . 33 I . verm . mit N .Gräfin von Wildenstein .

Z. Felicire Therefle , geb . den 18 Dez . 1763, w .
27 I . verm . an Graf N . de Hven -Neufchaceau »

II . Sigmaringen .
Ratholischer Religion .

Fürst : Anton AloyS, Obrister des Schw. Kr.
geb . den 2oJun . 1762 , wird 28I . succ . de »
26 Dez . 1785 , verm . den 15 Aua . 1.782 , mit

Amalie, Prinzeß , von Salm -Kyrburg , geb . de »
9 März 1760 , wird 30 Jahr .

Mutter .
Johanne Josephe, Gräfin zu Hohenzollern-Derg ,

geb .



den 26 Dez. 178 ; .
Geschwister.r . Johanne Franzisze , geb . den g Mai 1765 , w .25 Jahr , verm . Fürstin von Talm -Kyrburg .Z. Marie Cresccnrie, g . d. 24 Jul . 1766, w . 24 I -Vaters Schwester .

MarieJohanne , geh. den izDez . 1726, Kanoniß .zu Duchan , w . 64 I .
Großvaters Geschwister.Marie Anne . Scniorin zu Buchau , geb . denzc>Sepr . 1704, w . 86 I .

Franz Wilhelm Nikolaus , Graf von Berg , geh.d . 28 Fcbr . 1707 , w . 88 I . W . d. 24 März 17 ; ?.von Marie Katharine , Gräfin v . ! ruchseß-Zeil.
Veffen Tochter .Marie Therefle , geb . den 6 März lyzo , w .So J . Kanonißin zu Remiremonr in Lorhr.

hollstei».I . königliche Linie.I . Hollstkitt - Gonderdurgvi . Augnstenburg .
Evangelischer Religion .

Friderich Christian , ged . den ,5 Aprilwird 6y I . suce . den 20 Zän . 1754Wittw . von Charlorce Amalie , Prinzeß , vonHolstein - Plön .
Rinder .t . Christian August , Crbvrinz . geb . den 18 Gept .1765 , wird 25 I . verm . den 26 Mai 1786 , mitLuiseAuguste , königl . Prinz , von Dänemark .2. Luise Christ. Karoline , geb. den 17 Hebe. 1764 ,wird 2s I .

z . Friderich Karl Aemil , kön. Dän . Obristlieut .geh. den 8 März 1767 , wird 2z I .4 . Christian August, kön . San . Obrister, geb .den y Jul . 1768, wird 22 I
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Geschwister - es Herzogs .

1. Christiane Ulrike , gcb. den ez März 1727,
wird 6z I .

2. Sophie Magdalene Marie , geb . den 2zMai
I7ZI/W . 5̂ Z .

z . Charlone Amalie , gcb. den 24 Jan . i7 ?s ,
wird 54 3 -

2 . Hollstem Lek»
Evangelischer Religion .

Herzog : Karl Friedrich Ludwig , preuß . Briga¬
dier , ged . den zo Aug . 1757 , wird zz Jahr ,
succ. 17 ? ; , verm . den y März2780 , mir

Friederike Amalie , Gräfin von Schlichen , geb.
den 28 Febr . 1757 , wird zz 3ahr .

Lmder .
2» Friedrich Wilhelm Paul Leopold, geb. den L

Jan . 1785 , wird z Jahr .
2. Elisabeth Friderike Sophie Amalie , geb. den

iz Dez . 178« , wi - d 10 I .
3- Marie Dorothee Henr . Luise, geb. den 2»

Scpr . 178Z , w . 73 .
Vaters Halbschwester .
Griechischer Religion.

Katharine , geb . den 2z Febr . 1752,wird 42 Iahs ,
verm . den 8 Jan . 1767 , an 3 'van , Fürst Borä -
rinSky .

Mutter .
Friderike Charlotte , Gräfin von Dohna zu Lel -

ftenau , gev . den z3ul . 1788 , wird 52 3 ^ h ,̂
Wirr , den , 2 Sepr . 175Y-
Uvgroßvaters Lruders Sohns Tochter .

Marie Anne Leopokdine, geb. den 2 Aug. 17-17-
w . 72 Fahr , verw . Donna de Souzayb .

z . Hollstkin -lViesenburg .
Deslezten Herzog Leopolds Tochter .

Katholischer Religion .
Marie Gabriele , gcb . den Okc . 171s , w . 7z 3 -

St . C. O . O . verw . Fürstin von Fürstenberg -
MöSkirch. V . Holl -
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D Tollstem - Glucksburg '.

Evangelischer Religion .
Des leztverstorbeneu Herzogs , Friberich

Heinrich Wilhelms Schwestern .
1. Sophie Magdalene , geb. den 22 Mär ) 1745,Aebtlßi » ; n Walloe , wird 44 Jahr .
2 . Luise Charterte Friderikc , geb. den 5 Mär )

1749, wird 41 I . verm . Fürstin von Anhalt »
Köthen .

§ . Iuljane Wilhelmine , geb . den zv Apr . 1754,
wirdgs I . verm . den 17 Jul . 1776, mirWillN
Ludw . Graf von Bentheim .
Vaters Bruders , Pr . Carl Lrnsts Witwe .

Anne Charlotte , Gr . von der Lippe -Dermold ,
geb . den 7 Apr . 1724/ w . 66Z . Witw . den ir
Gept . 1761 .

II . Herzogliche Linie , u Hollstein Gottorp .
2l . Aeltere Linie .

Evangelischer Religion .
Großfürst : Paul Perrowiz , Rußisch - Kavi'erln

Thronfolger , geb. den I Okt. 1754-, wirb zS
Jahr . sD - Jüngere Linie zu HoMein - Oldenburg .

Herzog : Peter Friderich Wilhelm , geb . den z
Jan . 1754 , wird zs 3 . succ . den 6 Iul . 178;.

Schwester des Herzogs .
Hedwig Elisabeth Charlotte , geb . den22 Mär )

1759 , verm . Prinz , von Schweden , w . zi I . l
Des verstarb . Prinz Georg Ludwigs Sohir . '
Peter Friderich Ludwig , Bischof zu Lübek, geb. ^

den 17Jan . 1-755 , succ . den « Jul . 1785 , wird
85 I . Wi 'ctw . den 24 Nov . 1785 » von Friderike
ölisabetye Amalie , Prinz , von Würtcmberg .

Rinder .
1 . Paal Friderich Aug . geb . den 1; Jul . 1788,1wird 6 I .
2 . Peter Friderich Georg , geb. den 9 Mai 17K-»,wird 7 3 . ,
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Kaunitz - Rietberg .

katholischer Religio » .
Fürst : Wenzel Amon , k. k. Hos - und StaatSr

kanzler, geb . den 2 Febr . 1711 , wird 79 I . W.
den s Sepk . 1749 , von Marie Ernestine, Grä¬
fin von Stahrcmberg .

Rinder .
r . Ernst Christoph, k. k. w . Geh . Rath und Gen.

Ober- Bau -Direktvr , ged . den s Zun . 1737,
wird 53 Z. verm . den 12 Zun . 1761 , mit

Marie Lcopoldine, Prinz , von Oettingen -Gpiel -
derg , St . Cr . O . D . geb . den 28 Nov . 1741 ,
wird 50 Z .

Tochter .
Marie Eleonore,geb . den i Okt . 1775 , w . 15 Z.

2. DominikuS Andreas , Gras von Kauniz-Rier-
berg-Questenberg, k. k. Kämm, und w . Geh.
Rath , q . den 2Zun . 1739 , wird 51 Z . Wittw .
den 22 Dez . 1779 , von Berhardine , geb. Grä¬
fin von Plettenberg .

Rinder .
1 . Marie Lhereste, geb . bcn 8 Febr . 1763 , wird

27 Z . verm'
. den 27 Jul . 1785 , an Rudolph,

Grasen von Würben.
2 . Marie Antonie , Kanonißin zu MonS , geb .

den 6 Aug . 17S5 , wird 25 Z^
g. AloyfluS, geb . den 19 Zun . 1774 , wird iS Z.

3. Franz Wenzel, k. k. w . Kämm, und G. F . M .
Lneucen . geb. den 2 Jul . 1742 , wirb 48 3 -

Khevenhüller .
Ratholischer Religion .

Fürst : Giegmund Zriderich, k. k. w . Geh . Rath,
geb . den 2 Febr . 1732 , wird 58 Jahr , Wittw .
von Marie Amalie, Prinz , von Liechtenstein.

Linder .
I . Johann Joseph, k. k. w . Kämmerer, g . den 17

Zun . l78Z , w . 38 3 .
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2 . Karl Joseph Joh . Dapt . Clem . Domherr zu

Salzburg , 'Hassan und Ollmüz , geb. den 2S
Nov . 17Z6, w . 34 I .

z . Marie Antonie , Gr . C . O . D . geb . den 10 Zkpr.' 1759 , vecm . Gräfin von Zichy, wird 31 Jahr .
4 . Marie Christine , g . den 23 Dez . 17- 0, w . 30 I .
5 . Franz Joscpv , g . den 7 Apr . 1762 / wird 28 I .
« . Marie Karolme , g . d - 2z Gept . 176z,w . 27 I .
7 . Marie Leopoldme , Gr . Cr . O . D . rerm . Für¬

stin Ruspoli zu Rom , ged. den 22 Aug . 17S7 ,w . 23 I .
Geschwister .

r . Johann Joseph Franz , k. k. Kämm . u . G . F .
M . dienten , geb . den zv März 173z , wird 57
Jahr , verm . r e» 25 Zip . 1774 , mit

Marie Josephe , geb . Gräfin von Schrattcnbach ,
geb . den 5 Zun . 17^0 , wird 40 Jahr .

Rinder.
r . Joseph , geb. den 19 Nov . 1776, w . 14 I .
r . Vineenz , geb. den 13 Jul . 1780 , w . 10 I .
z . Franz , geb. den 3 Okt . 1733 , w . 7 I .

2. Graf , Johann Franz Anton , k. k. w . Geh .
Aach, Gouverneur in Jnnerdsterreich , g . den
3 Jnl . 1737 , wird 53 I . W . den 9 Aug . 1777 ,von Mar . ^ herefle , Gräfin von Rorhal .

Rinder .
1 . Johann Joseph , geb . d . 9 Apr . 1765,w . 25 I .
2 . Marie Karoline , geb . den 14 Mai 17S7 ,

w . 23 I >
Z. Marie Anne Josephe , geb . den 19 Nov .

1770 , w . 20J .
4 . Marie ZranziSze , geb. den 4 Okt . 1772 ,w . 18 I .
5. Marie Elisabeth , geb. den 17 Okt. 1776,

W. 14Z .
8 « Marie Theresse, Sr . C . O. D . geb. den 4 Jän .

1741 , wird 49 Jahr , verm . den i3,Sept . 1769,
an Graf deopold Kollvwrath KrathwSky .

4 . 30 -
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4 . Johann Emmanuel , k. k. w . Kämm . und Gub .

Rath in der Lombardei , geb. den 23 Apr . 7751 ,
wird 39 Jahr , verm . 1774 , an Älarie Josephe ,
Gräfin von Mezzabarba , St . C . O . D . geb.
1757 , w . z ; I . Haben z Kinder .

' Kittsky.
Ratholischer Religion .

Fürst : Franz lllrich , k. k. w . Geh . Rath und G .
F . Marsch , geb . den 23 Apr . 172s, w . 64 Jahr ,
succ . den 2z Gcpt . 1752 , verm . den 14 Apr.
7749 , mit

Marie Gidonie , Gräfin von Hohenzollern , geb.
den 24 Febr . 7729, wird 6i Jahr .

Rindert
r . Gras , Joseph , k. kKw . Kämm , und R . H- Rath ,

geb . den 12 Jan . 1751 , wird 39 Jahr , verm .
den23 Avr . 1777 , mit

Marie Rose, geb. Gräfin vvn Harrach , Sk . C. 2 .
D . geb. den 25 Nov . 1758 , wird 32 Jahr .

Rinder .
^ i . Marie Anne Sidonie , geb . den 11 Febr ,

7779, W. 77 I .
2 . Marie Rose, geb . den 2z Mai 7780, w . 70 I .
z . Ferdinand , geb . 1781 , w . 9 J >
4 . FranciscuS de Paula , geb . den 22 März

7784, wirk ö Jahr .
2 . Marie Anne, Sr . C . O . D . geb. den 26 Nov .

7754 , w . zs Jahr , verm . Gräfin von Salnburg .
Mutter .

Marie Charlotte , Grästn von Martini ; , geb. den
2SDez . 7700 w . 90 I . Witw . den 72 Jan . 7749 .

Geschwister .
1. Marie Therefle , St . C . O . D . geb . den 74

Apr . 7730 , w . 60 I . verm . den 15 Apr . 1765 ,
mir Ocro Phil . Gr . von Hohenfeld .

2 . Marie Antonie , St . C. O . D . geb . den 2 Febr .
r ?Z2, w . 5s I . verw . Gr . von SrdSd,).



z . Johann Joseph , k. r. w . Kamm , geb . denrNiai i 7 -;4 , w . 56 I . verm . d. 25 Apr. 1758 , mit
Thercste , Pr . von Auersperg , St . C. O . D . geb.den 22 März 17z; , w . 55 I .

Rinder .
1 . Marie Franziszc , Sr . st. O . D . geb . den i ;Apr . 1760, w . zoI . verm . den 13 Apr . 178 »,mir Oktavian , Grafvon Sinzendorf .r . Johann Joseph , geb. den 14 Apr. 1767 , wird

2ZZahr .
Lamberg.

Ratholischer Religisn .
Fürst ' Johann Friderich , k. k. w . Geh . Rathund Kamm . g . den 24 Febr . 1787, w . ; z I .verm . d. 5 Iä 'n . 1761 , mir
Marie Anne , Prinzeß , von Tralitson , St . st. O.O . geb . den 6 Irin . 174z, wird 47 Jahr .

Sohn .
Joseph Heinrich Franz , geb . den 25 Sept . 1782,wird 8 Jahr .

Schwestern .r . Rose, St . st . O. D . verw . Freyin von Neu -
hariS , geb. 1728 , w . 62 I .

2 . Elisabeth , geb . 1744, w
"
. 56 I .

Halbschwester .
Slloyfle , geb. den iz Iun . 1718 , w . 72 I . verw .Gräfin von Plerrenberg -Wicrem .
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Leiniugen. ^Lvangelischcr Rciigistt . i AFürst : Karl Friderich Wilhelm , geb. den 14 Atlg. . ^^ 1724 , wird 66 I . verm . den 24 Iun . 1749 , mitChristiane Wilhelmine Luise, Gräfin von SolmS , ^geb. den 24 Apr. 1736, wird 54 Jahr .

Rinder . . 'hr . « mich Karl , Erbprinz , geb. den 27 Gept . 175z , .wird 27 Jahr , verm . den 5 Jul . 1787 , mitSophie , Gräfin von Reuß -Dlauen , geb. den - '
Mat 1767 , w . 2Z I . z . Eli-
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2° Elisabeth Christiane Mariane , geb . denl ^

Okt . I75Z , wirb 57 Jahr, verm . Rhcingräfitt
zu Grumpach.
Charlotte Luise , geb. den 27 May i7Zl5, wird

Z4 Fahr, verm . Gräfin zu Erbach .
4. Karoline Sophie Wilhelmine , Heb. den 4 Apr .

»1757, wird zz Fahr, verm. Gräfin zu GolmSr
WildenfelS .

Liechtenstein .
Ratholischer Religion.

Fürst - Aloyfluü Joseph, k. k. Kämmcrer , geb. de«
14Man 1759 , wird zi Jahr,suco . den 18 Aug.
1781 , verm . den .is Nov . 178z , mit

-Karoline Engelberte FelicicaS , geb . Gräfin von
Manderscheid-Blankenheim , geb. den lz Nov .
I7S8 , w . 22 F.

klkutter .
Marie Leopoldkne, St . Cr . O . D . Gräfin von

Sternbcrg , geb. den 11 Dez . 17z ; » w . 57 Jahr .
Wirrw. von Fürst Franz Joseph, den 18 Aug .
l ? 8k.

Geschwister des Fürsten.
I . Marie Lcopoldine Adelgunde , Sr . C. O . D.

verm . Lanvgrafin zu Hessen - Rbeim'elS - Ro¬
thenburg, geb . den zc>Fän . 1754 , wird zS Z .

,2. Marie Antonie , St . C. O . D . g . den 14 Mär ;
175s, w. Z4 I . verm . den iS Apr. 1781 , mir
Foscph , MarquiS von Sanm -Cruz , k. k. w.
Kämm.

8« Fohann Joseph, k. k. Obrister, geb. den 2S
Fun . 1760 , w . ZoF.

4. Philipp Foseph, k. k. Maior , geb . den »
Jul . i7S2 , w . 28 Z .

5 . Marie Josephe Hermenegild , geb . den iz Apr.
1768 , w . 2» F . verm . den 15 Sept . 1783 mir
Nikolaus , Pr . von Esterhazy .

va *



Vaters Geschwister . G . ;Marie Amalie , St . st. O . D . geb. den n den
Aug . ly ?? , w . ; z I . verm . Fürstin von Khe - Aug
venhüller . Marie

2 . Marie Anne, Sr . st . O . D . g . den r; Okt. St .
I7Z8, w . 52 I . verw . Gräfin von Waldstein -
Dur . 1. Kar

z . Marie FranziSze .Ikav . St . st. O . O . geb . den stori
27 Nov . i7g <), w . ^ 7 I . verm . den 6 Aug . 77 ; ;, vcrn
mit Karl Joseph , Fürst von ? igne . Helen -

4 . Marie Christine , St . . str. O . D . geb . den 1 Fek>!
Seor . 1741 , w . 49 I . verm . den 74 Mai 7761 , 2. Ma
mir Franz Ferd . Graf von Kinöky, auf sthlu - str . >
mez. vern

Vaters Bruders Wittwe . Gra
Marie Eleonore,Prinzeß , von Oetringen -Gpirl « Lud

berg , St . st . O . D . geb . d. 7 Jul . 7745 , w . 45 I . 4. EnzWitt , den 2i Febr . 1789 , von Fürst Karl Io - Jul .
fexh , G . F . M . und Stadtkomm , von Wien . 5- Flo

Rinder . .
r . Marie Josephe , St . C . O . D . q. den s De». !

776z, w . 27 I . verm . b . rzIan . i7Li,anIoh .
Nep . Graf von Harrack .

2 . Karl Dorr . Johann Nep . geb . den 7 Marz
776-!, m . 25 Z. ,z . Joseph Wenzel , Domicellar zu Köln , geb .
den 27 Aua . 77F7, w . 2?j I .

4 . Moriz Joseph , g . den 27
^
Iiil . 7775 , m . r ; I .

5 . Franz AlovS , g . den 75 Okt . 777s, w . 14 I
6 . Alons Joseph , g . den 7 Apr . 7780,10. io I .

Großvaters Bruders Sohns , Fürst ^ an »
Rarls Tochter .Marie Antonie , St . st . O . D . geb . den rzIun .

1749 , w . 41 I . verm . Gräfin von Paar .

Liane .
^ Ratholischer rrcligion .

Fürst : KM ISsrzrh, K. K. w . Kümmerit / vnd
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G . F . Zeug -Meister , Gouverneur zu MonS , g .
n II den 2g Mai 1737, wird 53 Jahr , verm . den 7
Khe - Aug . 1755, mit

Marie FranziSze Laverie , Prinz , v . Liechtenstein,
Okt. St . Cr . O . D . g . den 27 Nov . 1739, wird ; i Z»,
iein- Rinder .

1. Karl Joseph Cmanuel , k. k. Obrister , deü Ing »
. den Corps , geb . den 25 Scpt . 1759 , wird 31 Jahr ,
1755, verm . den 29 Jul . 1779 , mit

Helene Apollonie , Prinz . MaßalSka , geb . dcny
kn 1 Febr . 1763 , wird 27 Jahr .
767 , 2. Marie Christ . Claud . Leopold. Philippine , St .
hlu- Cr . O . D . g - den 27 Mai 1757 , wird 33 Iahl >

verm . den zi Jan . 1775 mit Ioh . Nepomuk ,
Grafen von Claim und Aldringen .

piek- Ludwig Lamoral , g . den 7 Mai 176Ü, W.24 I .
75 I . ». Cuphemie Christ . Phil . Thcreflc , geb . den ig
Io - Jul . 7773 , wird 17 Jahr .

Ücn. !. Flore , g . den 18 Nov . 1775 , wird iz Jahr .
Schwester .' Luise Mar . Christine , geb . den 17 Febr . 1728 ,

, wird ür Jahr , Kanonißin zu Remiremont . '

Lobkowitz.
Ratholischer Religio » .^arz

8ürst : Franz Joseph Maximilian , Herzog zu
geb . Raudniz , g . den 7 Dez . 1772 , succ . den n Iün .

i ? 84, wird i8 I . steht unter Vormundschaft .
5 I . ! Mutter .
4 I . Gabriele Marie , Sr . Cr . O . Dame , Prinz . von
o I . ! Savonen , geb . den 17 Mai 1748,wird 42 Jahr .
an » Wittw . den n Jan . 1784 , von Fürst Ferdinand

Phil . Joseph , Vormünderin ,
sun» Großvaters Kalbbruders , Georg Christians

Rinder .
t - Joseph Maria , K. K. w . Kümmerer , und Gen .

F . Marschall , Vormund dcS Fürsten , geb . den'
^25, wird Sz I . Wittw . d . iz Horn .

^ /sv , von
- Marke



Marie Josephe , geb. Gräfin von Harrach , Für !!
Hanns Karls von Liechtenstein , Witrwc .

Da ?
Mit

Töchter .
r . Marie Eleonore , g . den n; Sept . 175z , wie*

87 Zahl ', gewesene Salestancrm .
2 . Manie Josephe , St . tzr . S . D . g . dc.n 8 Mi

1756 , wind 85 .Jahn , verm . den 2 Oke . 177h
mit Karl , Graf von Auersperg .

4 . Ferd inano Maria , Dischof zu Gent , Domherr
z-u Salzburg und Ausübung , geb . den li.

. Dez . 172 », wird S4 Jahr .
4 . Augun Anron Joseph , K . K . w . G . Rath un!i
» G . F . M . Lieucn . geb . den 21 Sept . 1729,1011!!

61 Jahr , venm . den i -5 Sept . 175z , mir !
Marie Ludomillc , Gräfin von Lscherinn, St . Ä

O .>Dame,g . den 21 Apr . 1758 , wird 52 Jahrs
Rinder .

i . Marie Tcherefle , g . den iz Sept . 17S7 , wir!
28 Jahr .' 2 . Marie Eleonore , g . den 22 Marz 1771 , wir!
19 Jahr .

g . Antonius , g . Len iS Dez . 177z , wird 17 5

t . Do
wir !
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r . L
17

r . c

8 . ^
I

4 . ^
17

5- §
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vcr«

Lowenstein.
Ratholischer Religion . j

Kürst : KarlThomaS,K . K . Gen . Felvzcugin . u»!!
w . Kämrnerer , geb . den 7 März 1714 , wird ?!!
Jahr , succ . den 25 Mär ; 1735 . verm . zum zwei
renmal den 4 Kebr . 1770 , mir .

Marie Josephe , Zrepin von Stipplin , geb . de>!
23 Apr . I7Z5 , wird 55 Jahr .

L rudere Wittwe . jDorothee Thercflc, Wülfgang Zreih . v . HauDlund Gleschendorf Tochter , Wirtwe den L,
Kcbr . 1788 , von Johann Joseph Wenzel .Brudor Theodor Alexanders Wittwe .

Katharine Luise Eleonore , Gräfin von Leiningcist
.La^ '

Don d
Ren
noch

Prinz
Lam
succ
von
von
Anj

Luise
Ml



Dachöbiirg , ged . den r ^ cbr . r ? z ; , Wlrd 5; 3 .
/ o Witiv . den 27 Fcbr . t78o .

Rinder .
. 1 . Dominik Konstantin , geb. den 16 Man k- >5r,^ wird 28 Jahr , verm . den 9 Man 1780, mit

„ H,,. Lcopoldine, Prinzeß , von Hohenloh -Bartenstein ,
geb . den 15 Jul . 1761 , wird 29 Jahr .

Rinder .
>mhen r . Luise Karol . Christine , geb . den 23 Febr .
wn >!. 1781 , wird 9 Jahr .

r . Christine Henr . Polixene , geb . den r § Mai
th un^ 1782 , wird 8 Jahr .
9, wais z . Karl Ludwig Joseph Constantin , geb . den rz
ic Jul . 178 ? , wird 7 Jahr ,
st . Ä 4 . Josephe Luise Dorochee , geb. den i Nov .

Jahtj 1784, wird s Fahr .
5. Konstantin Karl Ludw . geb . den 26 Mar )

178S , wird 4 Jahr . ^
r . Diktorine Felicite , geb . den 2 Fan . 1769 ,

vcem. Fürstin von Salm , wii d 21 Jahr .

Lothringen .
Französische Linie .

Rarholischer Religion .
Don Claudius , Herzog von Gui ĉ, einem Sohn

Renald ll , Herzog von Lothringen . Beruhet
noch allein auf dem Hause

Armagnac .
Prinz : Karl Eugen von Lothringen , Fürst von

Lambcsc, geb . den 2z Sept . 1751 , wird 59 Jahr ,
succ . seinem Herr Later als Kroßstnllmrister
von Frankreich den 28 Inn . 1761 , als Herzog
von Elbcuf den 17 Jul . 176z . Louverncur von
Anjou .

, will

n . uB
iird ?^
t zwei

ch. de«

>aliD
>cn ll

Mutter .
, e. Luise Julie Constanrine von Rohan , Prinz , von
ingM Mvnrauban , Sr . Cr . O . Lame , geb . den ;
HachK > Hz Mar »



Morr17 »» , wird 5<5 Jahn , Wittw . den 28 Im geh.2721 , von Ludwig Kart, Gras von Brionne . GradGeschwister. ^ Mai1. Joseph Maria , Fürst von Daudemonr , geb Okt.den 2Z Iun . 17 ; ? , wird Zi Jahr , verm . denx 1778 ,. De, . 1778 , mit ZvbanrLuise Auguste Elisabeth «, Prinz . von Montmo rcr urency ^ Logny , g . den zi Mai 176 ? , wird 27ÜMar2. Marie Zoscphine rhcresie, vcrm . Prinz . v°: SeprEavoien -Carignan , geb . den 26 Aug . 175; Kaunwird ?7 Jahr . Witlw . den 20 Sepr . 2780.Vaters Bruder .
Franz Camiil , Domdechant zu Etraßburg , rui!Abr zu Et . Viktor in Marseille , geb . den z>Dez . 1726 wird 64 Jahr . ' ?og
Nraltcrvaters Bruders , Rarl , Gr . v . Marft » °

Enkel.
LuiseHenr . Gabriele , geb . den zv Okt . 171h

'
7wird 72 Jahr , vermählt den 27NVV. 1748,

" lalZ' Gottfried Karl , Herzog von Bouillon .2 . FranziSze Margarethe Luise Slisabeehe , Mademoiselle von Marsan »Kanonißin von Rennetmont , geb . den 1 Febr . 172z, wirds ? Jahr .
Easto Joh . Bapt . Rarls , Graf von MarsairWittwe .Marie Luise, Prinzeß . von Rohan Soubise, geb-den 5 Jan . 1720, wird 70 Zahr, Witw. den »Mai 1754.

-Mcmnsfeld.
Ratholischer Religion . ,Ves lezten Fürsten von Fond », und Grafen », 6" .

Mannsfeld , Joseph Wenzels Witw . '
klisabethe, Gräfin von Regal, Et . Cr . O. Dame, 1geb . den 21 Febr , 1742 , wird 48 Jahr , Wink» Tophieden zi März 1780. Erbp

^ Halbschwestern. ^ jr . Mgrie Isabelle Anne Ludmille , St . Cr. 0 - S - ! »Nike l
gebe

r. Frid
1778 ,

i . Luis
r. Gus
«. Karl
Z. stha>

wird
§. Ado

Charlol



55
i Iun, geh . den 29 Äug . 1750, wird 4oJahr , vcrm»
>" k. Gräfin von Colloredo .

». Marie Henriette , St . C . O . D . geb .
' den z»

k, gcb Okt. 1754 , wird zS Jahr , verm . den 8 Jan .
denx mit

Johann Anton , Graf von LcSlie , K . K. Kämmen
nrme ^ r und MaiorarSherr zu Petra « .' 27Ü 3. Marie Slenore , Sr . C. O . Dame , geb . den 2 ;
Z. vv! Sept . 1757 , wird zz Jahr , verm . Gräfin von

Kaunjz .
Meklenburg .

rin!
>cn z>

arM

171h
l3, c>"

hiadt
mitt
)r .
irsaft

, gek.
den «

I . Schwerin -Gi 'rstrow .
Evangelischer Religion .

Herzog : Fridcrich Franz , geh . den 10Dez . 175L ,
wird qz Jahr , succ . den 24 Apr . 1785 , verm »
den 1 Jun . 1775 , mir

klilse, Prinzeß , von Sachsen -Gotha , gob . den x
Marz 175S , wird 54 Jahr .

Linder .
». Fridcrich Ludwig , Erbprinz , geh. den iz Jun .

1778 , w . 12 I .
i . Luise Charlotte , g . den ly Nov . 177Y, w . n I «
?. Gustav Wilhelm , g . den zi Jan . 1781 , w . 9 I .
«. Karl , geb . den 2 Jul . 1782 , wird 8 Jahr .
!- Charlotte Friderike , geb . den 4 Dez . 1784-

wird s Jahr .
§. Adolph Friderich , g . d . 18 Dez . 1785 , w . 5 I .

Mutter .
Charlotte Sophie , Prinzeß , von Sachsen -Koburg ,

^ , , geb . den 24 Sept . 1731 , wird ; y Jahr , Wittw »
den 12 Scpr . 1778 .

ame, ! Schwester ,
sink. Sophie Friderike , geb . den 24 Ang . 1758 , verm .

tzrbprinzeß . von Dänemark , wird 32 Jahr .

^ Vaters Schwester .
». D - ! Llrike Sophie , geb . den4 Jul . 1723 , wird -5? I .
ged.' Des
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Oes legten Herzogs , Friderichs Wittwe .

Luise Friderike, Prinzeß . von Wstrtemberg, gcb.
Len 3 Zebr . 1722 , w . 68 Z . W . d. 24 . Apr . 178z.

II . Meklenburg -Gtreliz .
Evangelischer Religion .

Herzog : Adolph Friderich IV , geb . den 5 May
1738, wird 52 Jahr , fucc . den n Dez. 1752 .

Geschwister .
r Karl Ludwig Friderich , Kdn . Großbr . u . Kar -

braunschw . Gen . derJnfantcric , CommandaM
zu Hannover , ged . den 10 Okt . 1741 , wird -»-!
Jahr , Wittw . zum zweytenmal den 17 May
i ?b4 , von Charlotte Wilhclmine , Prinzeßin
von Hessen-Darmstadt .

Kinder erster Ehe , von Friderike Raroiine ,
der zweiten Gemahlin Schwester ,

r . Charlotte Georgine Luise Friderike , geb.
den 17 Nov . 1769, wird 21 Jahr , ve-rm . Her¬
zogin von Sachsen - Hildburghausen .

2 . Thercfle Mathilde Amalie , gcb. den 5 Apr.
177z , wird 17 Jahr , verm . ßrbprinzeßin von
Thurn und TaxiS.

z. Luise Auguste Wilhelmine Amalie , geb.
den io Marz 1776, wir .' 14 Jahr .

4 . Friderike Karoline Sophie , geb . den 2 Mars
1778, wird 12 Jahr .

§ . Georg Karl Friderich Joseph , geb. den
Aug. 1779 , wird ii Jahr .

Sohn zweiter Ehe .
Karl Friedrich August , geb . den 30 Nov . 17b;/

w . z I .
2 . Christiane Sophie Albcrrine , gcb. den s Dcz.
. 1735 , wnd 5 ; Jahr . Kanonißin zu Herforde ».

8 - Ernst Gottlob Alb:echt, K. Großbr. und Kar-
Braunschw . Gen . Lieut . der Znfant . u . Com
Mandant zu Celle, geb . den 27 Aug. 1742 , wir»
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^ Sophie Charlotte , Königin von Großbritann .
gcb . den 29 Mai 1744 , wird 42 Zahr .

Modena.
Ratholischcr Religion .

Herzog : Herkules III , K . K. G . F . Marschall , u .
Obrister eines Dragoiier -Regimenrö , geb. den
22 Nov . 1727 , wird 6z Zahr , succ. den 22 Zebr .
1780 , verm . den i6 Apr . 1742 , mir

Marie Tbereste , Cibo -Malaspina , Sr . C. O. D .
Prinzeß , von Mnffa , gcb . den 29 Irin . 1725 ,
wird 6z Jahr .

Tochter .
MarieRicciarde Beatrix , verm . Erzherzogin zu

Sesterreich , geb . den 7 Avr . 1750 , wird 40 Z.
Schwestern des Herzogs ,

r . MarhildiS , Sr . C. O. Dame , geb . den 8. ZeLe.
1729 , w . 61 Zahr .

2. Fortunate Marie , g . den 24 Nov . 1751 , wir ^

59 Z. verm . Prinzeß , von Dourbon - Conti).

Wr.
von

geb.

lttrz .

n I»

-85,

) cz.
w».
lar -
oM'-
airb
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Nassau .
I . Oie walramische Willis.

A. Nassau -Usingen .
Lvangelischer Religion .

Fürst : Karl Wilhelm , Holland . Gen . Lieum . der

Znfanr . gcb. den Y Nov . 17Z5 , wird zz Z . surr ,
den 2i Zun . 277z , verm . d . rz Apr. 1720 , mit

karoline Felicite , gcb. Grstfin zu Leiningen , g .
den 22 Man 1734, wird 56 Zahr .

Töchter .
r. Karoline , geb . den 4 Apr. 1762 , wird 28 Zaht>

verm . den y Okt . 1782 mir Friderich , Prinz
von Hesscnkasscl, g . den n Sepr . 1747 , w . 4§Z >

2. Luise Karoline Henriette , geb. den 14 Zun .
176z , wird 27 Zahr .

Bruder .
1. Weiderich Arlgust, k. k. General der Kavallerie ,

deö H. R . Reichs G . F . M . Lieur . geb . den 2z
Apr.
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Apr . 77 Z8 , Wird §r Jahr , verm . den 2g Zlpr.
7775 / mir

Luise , Prinzeß , von Waldeck, geb . denuyIkir .
7750 , wird 40 Jahr .

Dessen Rrnber .r . Christiane Luise, geb . den i § Aug . 177«,wird 14 Jahr .
2 . Knroline Friderikc , geb . den za Aug . 1777,wird iz Jahr .
§ . Auguste Amalie , geb. den Za Dez. 777SNwird 72 Jahr .
4 . Luise Marie , geb . den 78Jun . 1782 , wir »

8 Jahr . >
5 . Friderike Vikroric , geb . den 22 Febr . 178^wird ö Jahr .
6 . Friederich Karl , geb . den r 8 Iun . 7787,rvird z Jahr .

L. Johann Adolph, geb . den lyJul . 7740, w . 4yZ .B . Nassau -Saarbruck .
Evangelischer rdeligiou .

Fürst ' Ludwig , K . Franz . Marechal de Camp,geb . den Z Jan . 7745 , wird 4z I . succ . den 24Jul . 1768-
Sohn .

Heinrich Ludwig Karl Albert , geb. den y M 5rj7768, wird 22 Jahr , v erm . d . 2 Aug . 7785 , mitMarie Franziöze Maximiliane , Prinzeß , vonMonrbarrei ), geb . den 2 Nvv . 77 § r , wird 2yJ .
Mutter .

Sophie Christine , geb. lHrästnvon Erbach, geb.den 12 Jul . 1725 , wird sz Jahr , Wittw . d. 24
Jul . 1768 .

Schwestern .2 . Anne Karolinc , geb . den zi ^ ez. 7751 , verm.
Herzogin von Draunschweig -Devcrn , w . zy J -Henrierre , Kanonißin zu Herford , geb . den 27Okt . 7752 , vermahlte Marquisttl de Sor >ccllurc,wird zb Jahr .
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r Zipf, C . rraffatl-Weikbnrg .

Evangelischer Religion .
) Iän, Fürst t Friderich Wilhelm , geb . den 25 Okr.

^ 1708 , w . 22 I . surc . seinem Heren Datee ,
Karl Christian , den 28 Nov . 1788 , verm . den

177s , 24 Ang . 1784 , mir
Luise Isabelle Alerandrine von Kirchbcrg , Gr . v .

7777, Sann Hachenburg , geb. den 2z Lstt. 1768, wir »
22 Jahr .

i 77S,l Geschwister .
r . Auguste Marie Karoline , geb . den 6 Febr .

17S4 , wird 26 Jahr .
2. Wilhelmine Luise , geb . den 28 Scpt . 1765 ,

^784, wird 25 Jahr , vermählte Erdprinzeßin Rcuß z«
Greiz .

^787, z. Kaeoline Luise Friderike , geb . den 14 Fcbr .
1770 , wird 20 Jahr .

4 . Karl Wilhelm Friderich , geb . den s May 1775 ,
wird 15 Jahr .

! - Amalie Charlotte Wilhclnune Luise , geb . dea
S Ang . 177S , wird 14 Jahr .

5. Henriette , geb . den 22 Apr . 1782 , w . 10 Jahr .

II . Nassau -Vranien oder Diez .
Reformirter Religion .

Fürst : Wilhelm V°
, Erbstatthalrer der vereinig¬

ten Niederlande , geb . den 8 März 1748 , wird
42 Jahr , sncc . den 22 Okt . 1751 , verm . den 4
Okr . , 7§7,mlt

aeb . Friderike Sophie Wilhelmine , Prinzeß , von
> 24 ! Preusten , geb . den 7 Aug . 1752 , wwd z? 2 " hr .

amp ,
m 24

Närz
>mit
veti

-yI .

Rinder .
». Wilhelm Friderich , Erbprinz , geb . den 24 Aug .

rm . 1772 , wird l8 Jahr .
YZ- j 2. Friderike Wilhelmine , geb . den 28 Nov . 1770 ,
1 27 ! wird 20 rsghr .
urt , z . Wilhelm Georg Friderich , geb . den i ; Fcbr .

1774 , wird iS Jahr . Schwer
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Gerosster .
Karoline , geb . den 28 Fcbr . 17a ; , wird 47 Jahr ,verwirribre Fürstin von Nnssau -Weilb .

Neuwied.
Reformirtcr RcliAion - 1

Fürst : Friderich Alexander , geb. den iz Nov^
77öS , wird 8z Jahr , verm . den 2 Dez . 1739,m!«

Karoline , Burggrafln zu Kirchberg , geb . den «Okt . 1720, wird 70 Jahr .
Sohn .

Friderich Karl , geb . den 25 Dez . 7747 , wird 4sJahr , verm . den 26 Jan . 77S6. mir
Luise Wilbelmme , Greisin von Wittgenstein , geb«den 72 May 1747, wird 4z Jahr .

Rinder .
i . ClemensKarl Friderich , geb . den 27 Dez . 77Hwird 21 Jahr .
s . Marie Karoline Christiane , geb . den 7 M 5q

7771 , wird iy Jahr .
z . Luise Philippine Charlotte , geb . den 71 Mars

777z . wird 77 Jahr .
4- Christian Friderich , g . d . 8 Marz 777z , W. 74A
S. Johann August Karl , geb . den 26 Mai 177?/wird 7i Jahr .
4 Mariinilian Alexander Philipp , geb . den ?»Sept . 1782 , wird 8 Jahr .
7. Heinrich Viktor , geb . den 7 Nov . 1785,w . 7 3-

Oesterreich .
RathoUscher Rekigloir .Kaiser Joseph II , geb . den iz Marz 7741 , wird 4§

Jahr , succ. nach Marie ThereflenS Tode inallen österreich. Crblandcn , den 29 Nov . 1780-
Deschwistcr .r . Marie Anne , geb . den 6 Okt . 7738 , St . Cr.O . Dame , Acbrißin des K. K. Frauleinstiftö ik>

Prag ; restdirx zuKlagenfurt in Kärnthen , w .
zrJahr .

Fer

2 . Ma -
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2. Marie Christine , geb . den 18 Mai 1742 , St .
C. O . Dame , Gen . Gouvcrnanrin der österrei¬
chischen Niederlande , rejidirr zu Brüßel , wird
48Iahr , verm . den 8 Apr . 174s , mir

Albrccht, Kön . Prinz von Polen , Herzog zu
Eachsen -Teschen, geb Len ri Zul . 1758 , wird
52 Zahr .

8. Marie Slisabcth , geb . den izAug . 174z, St .
C. O . Dame , Aebrißin des K. K. DamenstifrS
zu Znspruck, wird 47 Jahr .

4. Marie Amalie , geb . den 26 Febr . 174 -; , St .
L . Ü . Dame,wird 44 Jahr , verm . den 27 Jun .
1769 , mir Ferdinand , Herzogvon Parma ,

z. Peter Leopold , geb . den 5 Mai 1747 , Großhcr -

zog zu Toskana , wird 4Z Jahr , verm . den z
Aug . 1765 , mit

Marie Luise, Königlichen Prinzeßin von Spa¬
nien , geb . den 24 Nov . 1745 , wird 4; Jahr .

L. Marie Karoline , geb . den iz Aug . 1752 , wird

z8 Jahr , Sr . C. D . Dame , verm . den 12 Mai
1?S8, mit

Ferdinand 5V, König beider Sicilien , geb . den
12 Jun . 1751 , wird Zahr .

7. Ferdinand , geb . den 1 Zun . 1754 , wird ZS z .
K. K. Gubernator wie auch General Kapitain
der italienischen Staaten , G . F . Marschall ,
refldirr in Mailand , verm . den iz Okt . 1771 mir

Marie Dcatrir von Sste, Prinzeßin von Modena ,
St . L . L>. D . geb . den 7 Apr . 1750 , w . 41 I .

Rinder .
1. Marie Therefie , geb. den 1 Nov . 177z, wir »

17 Zabr , verm . Herzogin von Aosta.
2 . Marie Anne Lcopoldine , geb. den 10 Dez .

1776 , wird 14 Zahr .
z . Franz Joseph Karl , K . K . Obristlieutn . geb.

den 6 Okt . 1779 , wird 11 Zahr .
4 . Ferdinand Karl Joseph , K. K. Hanptin . geb .

Len 25 Apr . 2781 , w»rd 9 Zahr .
z . Wa -
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5 . Maximilian Joseph , geh. den 14 Jus . 77x2 ,wird 8 Iahe .
6 . Karl Ferdinand Joseph , geb . den 2 Nov.178 ; , wird 5 Jahr .
7 . Ludwige , geb. den 14 Dez . 1787, w . z I .Marie Anronie , Sr . E . O. Dame , geb . den 2Nov . 1755 , wird zz Jahr , verm . den iS Mai1770, mir >Ludwig XVl . König von Frankreich , geb . den 2z ZAug . 1754, wird z>5 Jahr ,y. Maximilian , geb . den 8 Dez . 175s, wird ?4I .Kurfürst zu Köln , auch Hoch - u .Deurschmeister .

Oettingen .I . Vellingen - Speelberg .
Ralholischer Religion -Fürst : Johann MoyS der Aweire , dcS H . 5?. R.Gen . Feldmarschall - Lieutenant , K . K. Obrist -lieuren . geb . den iS Zlpr . 17 ; ? , wird 52 Jahr ,succ . den ry Febr . 1780, verm . zum zweiten¬mal den 7 Mai 1787 , mir

Aloyste , geb . Prinzeßin von Auersperg , w . 28 I .
Lrbprin -z.

Johann AloyS , geb. den 10 Mai , 1788, w . 2 I .
Müller .Marie Thereste , Gräfin von Truchseß,geb . den 27 >Mai 17z; , w . 55 I . Wirrw . den 2z Iun . 1768 .

Geschwister .r . Johanne Josephe , geb. den 27 Febr . 175s, >w >rd Z4 Jahr .
>2 . Friedrich Anron , geb. den sMärz 178h , wirdgi Jahr .

g . Marie Therefle , geb. den 17 Nov . i7 §z , wirb27 Jahr , verm . Gräfin von Wilzek .4 . Marie Crcseenzic, geb. den zo Jän . 17155, wird25 Jahr , Sr . Dame zu Thorn .5. Marie Walpnrgr , geb . den 29 Aug . 175s , wird24 Jahr , verm . Gräfin von Drezenheim .
Vaters
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Vaters Bruders Tochter.

! . Marie Leopoldinc , gcb . den 28 Nov. 1741 , w .
49 Jahr , verm . Prinz . von Kauniz -Rierbcrg.

s . Marie Eleonore Gabriele , geb . den 7 Jul .
1745 , wird 45 Jahr , verm . Prinzeß. von Liech »
tenstein .

II . Dettingen waRerstcin .
Ratholischer Religion .

Fürst : Kraft Ernst , K . K. w . Kämmerer geb. den
z Aug . 1748 , wird 42 Fahr. succ . den 14 Apr.
1766 . Witw . den 12 Mär ; 1776 , von Marie
Thereflc , Prinzeß, von Thurn und 'LaxiS.

Mutter .
Karoline Fuliane, Gräfin von Oettingen - Dal»

dern , Sr . C . O . D > gcb . den 15 Nov . 1729 , w .
Si Jahr . Wittw . den 14 Zlpr. 172s.^Geschwister.

i . Marie Eleonore , St . E . D . D . geb. den 2iMa !
1747, wird 4z Fahr. verm . Fürstin k . Schwar¬
zenberg .

" »
r . Franz Ludw . Karl , K- K. Kämmerer, gcb. de»

16 Sept . 1749 , wird 41 Jahr .
Mar . Sophie Therestc , verm . Landgräfin von

Fürstenberg , Sc . C. O . Dame, geb. den 9 Dez .
1751 , wird zy Fahr . /

4. Fried. Karl Alexander , Domherr zn Köln ,
Augspurg und Slwangen, geb. den 10 Febr»
175S , wird za Jahr .

5- Philipp Karl Joseph , g . den « Febr . 1759 , wird

Zi Fahr , K . K . w . Kämmerer und R . H . Rath.

Paar.
^katholischer Religion .

Fürst : Johann Wenzel , K . K . w . G . Rach , auch
Obrister R . Hos - und Gen . Erb ?Land - Post¬
meister der K . K . Erblande, geb. den ? Aug.
1719 , wird 71 Fahr . Witw . den 12 Mär ) 1771 ,
von Aneonie , Gr . Franz v . Esterhazy T .

Linder .
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Rinder .

r . Graf , Wenzel , K . K . Kämmerer , geb. dm r?
Iän . 1744 , w . 45 I . verm . d. 17 Iän . 1708 , muMarie Antonie , Pein ; , von Liechtenstein. St . tlr.O . Dome , gcb. den i ? Inn . 1749 , wird 41 I .

Linder .
1. Marie Anronie g . den ; Dez . 1753 , w . 22 I .
2 . Wenzel , g . den iz Ion . 1770, wird 20 I .
Z. Kork, geb . den 15 Irin . 177z , wird 17 I .
« . Thereste , gcb . den 12 Jul . 1778 , w . iiI .
5. Johann Baptist , geb? den iz Apr. 2780 ,wird 10 I .
<5. Ludwig , gcb. den 2,Sept . 178z , wird 7 I .
7 . Nicolguü Franz , geb. den 1 Oktober 178 ; ,w . 5 I .

r . Marie Lbereste, Sr . C. O . D . geb. den zMai
174-5, wird 44 Jahr , verm . den 9 Mai 1765,mit

Ioh . Joseph , Graf v . Duquot ), K . K. w. G .Rach.
Palm .

Ratholischer Religion .
Fürst : Karl Joseph , K . K. Kämmerer und w . G.

Rath , geb . den 24 Aug . 1750, wird 40 Jahr ,
verm . den 17 Aug. 1772 , mit

Marie Josephe , ReichSfreyin zu Gumpcnbergund Pöttmcß , Sr . L . O . D . gcb . den zo IuN .
1753 , wird Z7 Jahr .

Rinder .
1. Karl Joseph , g . den 28 Inn . 177z, wird 17 I >
2 . IosephKarl , g . den iz Sept . 1777 , wird izI «

Schrvestcr .Marie Josephe , Sr . C . O . D . geb . den 21 Aug.
1754 , wird z6 Jahr , verm . im Apr . 1771 , mit

Georg , Graf von Danffy , K. K. Kämmerer und
w . G . Rach .

Parma .
Ratholischer Religio « .

- erzog : Ferdinand , H . zu Parma , Piaeenza ,
un>



und Guastafla, -qcb. den re, J5n . d7 ; i , wit-d z-q
Jahr . succ. den rg Jul . 2765 , verm . den 19 Jul .
1769 , mir

Mine Amalie , Erzherzogin zu Oesterreich, Sr .
C. O. D . geb. den 2F Febr . 174s, wird 44 Jahr

Rinder .
1 . Ludwig , Erbprinz , g . den z Jul . 177z , w . iSJ .
2 . Karolinc Mar . Thereste , Sr . L . O . Daine ,
-

geb . den 22 Bov . 1772, wird 20 Jahr .
g . Marie Anconie Josephe , geb. den 28 Nov .

1774 , wird i -5 Jahr .
4 . Eharlorre -Ferdinande , geb. den 7 Sexr . 1777,

wird iz Jahr .
-5- Philipp Mar . Ludwig , geh. den 22 März 178z,

wird 7 Jahr .
Schwester dcs -Hcrzogs .

Luise Marie Thereste , geb. den 9 Dez . 1751 ,
-wird .59 Jahr . verm. Königin von Spanien .

Pfalz .
I . Rurpfal ; und Bayern .

Ratholischcr Religion .
.Kursürst : Karl Theodor , deö heil . rSm . Reich?

Erzrruchseß , geb. den n Dez . 1724 , wird SS
Jahr , succ . seinem Barer alü Pfalzgraf zu
Sulzbach den 20 Jul . 175z, wardKurfürst den

.51 Dez . 1742 , succ . in daü Herzogrhum Daiern
den 52 Dez . 1777 , vcrm . den 17 Jan . 1742 , mir

.Prinzeßin Elisaberhc Auguste , Sr . E . O . Dame ,
Pfalzgraf Joseph Karl von Sulzbach Tochrer ,
geb. den 17 Jan . 1721 , wird 69 Jahr .

Valero Bruders Lrbpr . Joseph Rarls , mit
Llisabethe Auguste Sophie , Rurfürst

Rarl Philipps zu Pfalz Tochter er¬
zeugte Rinder .

r . Marie Slisabcrhe Auguste , geb . den i7Iä
'n .

1721 , wirkliche Kurfürstin .
«, Marie Anne Lharlotre Amalie , geb. dcn rr

3 « n.
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Inn . 2722, wird SS Jahr , verwirr , Kurfürst !»
von Daiern .

x. Marie Franziske Dororhee Christine , Gr . E>O . D . g . den iz Iun . 7724 , verwirr . Herzoginvon Zweybrückcn , wirdSSJahr .
II . Pfalz - Zlveibrucken .
Aatholischcr Religion .

Herzog : .Karl II , deS H. R . R. G . F . Zcugmehster , geb. den 29 Okr . 274S , wird 44 Jahr , sucr̂den 5 Noo . 177 ; , verm . den 12 Febr . 1774, mHMarie Amalie , Kurf . Prinz , von Sachsen , geh.Ven 'aS Scpr . 2757 , wird Jahr .
Mutter .

Marie Franzis,c ^ Pfalzgrnfin von Sulzbach , Sr . >C . 0 . D . geb . den 1; Jul . 1724, wird6SJ >>Eirrw . den 15 Aug. 17S7 .
Geschwister .r . Marie Amalie , geb . den 20 Mai 1752 , Wifiz8 Jahr , verm . Kurs , von Sachsen . ^

r . Marie Anne , geb . den 28 Jul . 175z,
'
wird 57 !

Jahr , verm . Prinz , von Pfalz - Birkcnfeld .g . Marimilian Joseph,Kon . Franz . Marechal deCamp , geb . den 27 Mai 175s, wird Z4.Jahr ,verm . den zo Sepr . 1785 , mir
Marie Wilh . Aug . Prinz , von Heffen - Darmstadt .Rinder .
1 . Karl Ludwig August , geb . den 25 Aug . 2756 , !wird 4 Jahr . ,
2 . Auguste Amalie , g . den 22 Iun . 1788 , w . 2 I .Vaters Schwester .Christine , verw . Fürstin vor? Waldek , g . den iSNov . 1725 , w . sz I . Wirrw . den 29 Aug . 276z .

III . Pfalz - Virkenfcld .
Evangelischer Religion .pfalzgraf Joham » von Birkenfeld , und SS »

phie wild - und Rheingräfin von Ohamr
hintcrlassene Rinder .I . Luis« Christine , geb. den 17 Aug.

'
174s, wird
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.^ 2 Jahr , verm . den 28 Okr. 177z, an Heinrich
XXX Graf von Neuß zu Gera .

L. Wilhelm , ward katholisch den 15 Aug . 176, ,
geb . den io Nou . 1752 , wird 38 Jahr , verm .
den zo Jan . 1780, mir

Marie Anne, Prinz , von Psalz ^Zweibrücken geb.
den 18 Jul . 1755 , wird 37 Jahr .

Rinder .
r . Prinz , PiuS August , geb . den i Aug . 1786/

w>4 I .
2 . Marie Elisaberhe Amalie , geb . den 5 Mai 1784,

wird 6 Jahr .
Polen.

Ratholischcr Religion.
König : SraniSlaus August , aus dem fürstliche »

Hause Poniarowüki , geb . den 17 Jan . 17Z2 ,
wird 58 Jahr , crwählr zum König in Polen ,
und Großherzog in Licrhauen , d. 7 Sepc . 1724.

Geschwister .
1 . Kastmir , Fürst Poniarowsky , geb . den i ;

Sepr . 1721 , wird Sy Jahr , verm . im Zäner
1751 , mir

Apvllonie Ustrzyky, geb . den 17 Jan . 1736, wird
54 Jahr .

Rinder.
1 . ScaniSlaus , Srarost von Nowodwor , geb .

den 2z Nov . 1754 , wird zs Jahr .
2 . Lonstanrie , aeb . den 2 März 175^ , wird zr

Jahr , verm . Gräfin von Lyszkiewiz .
2 . Luise, geb . 1728 , wird 62 Jahr , Sr . E . O . D .

verm . Gräfin Zamoiski .
z . Isabelle , ged . 1732 , wird 62 Jahr , St . E . i) .

verw . Gräfin vonBraniki .
4 . Michael , Fürst Poniarowöky , Erzbischof z»

Gnesen , undPrimaS vonPolen und Litthauen ,
geb . den iz Äkr, liz ^ .wird z » Jahr .

i vr ;»-eird
«r»
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B ruders Zstrst 2kn5reas Wittwe .L^ erefle, Gräfin von Kinsky , Gt . C. O. D.Rinder .Tin Prinz und eine Prinzeßin.

Porti « .
Ratholischer Religion .Fürst Franz Seraph . Karl , g . 1749, wird 41 I .verm. zum zweitenmal mst einer Gräfin vonSauer .

Geschwister.r FranziSze , geb . 1748 , w . 42 F . verm . Dar.von WinterShosen.
2 . Friderich Joseph , k. k. Unterstellten, bei) Ka-prara , geb . 1752 , w . 40 I .
8 - Dorothee, geb . 1759, w . ? i I .4. Thereste , geb . 1760,w. zoJ .Vriiders , § . Joseph Johannes Wittws .Marie FranziSze , Prinzeß, von Pvrtia , geb. deniü Apr . 1765 , w . 25 I . Wittw . den ; Nov . 178 ;von F . Jos . Joh . von Porria .

Tochter .N. N. Gräfin, geb. 1782 , w . 8 I .Vaters Bruders Ülitwe .Marie Beatrix , geb . Bar . von Rechbach, geb.den iz Okt . 17 ^2, w . 58 I . Witw. deS FürstAlphons Gabriel.
Tochter .Marie FranziSze , verwirw. Fürstin von Porti «.

Portugal .
Ratholischer Religion .Königin : Marie FranziSze , geb . den 17 . Dez .r? 34 , wird 56 Jahr , succ. den24 Zebr . 1777 ,Witw. den 26 Mai 1786.

Sohn .2. Johann Maria Joseph, Prinz von Brasilien,geb . den rz May 1767, wird 23 Jahr , verm .den 27 Marz 1785 , mir
Chan
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Lharlotte Joachime, des KbnigS von Spanien

Tochter , geb . den 2z Apr . 1775 , wird 15 Jahr .
Schwestern der Rönigin .

1. Marie Anne FranziSze, geb . den 7 Oke. 1750,
wird 54 Jahr .

r . Marie FranziSzeBenedikte, geb . den 24 Jul .
1746 , verwit. Prinzeßin von Brasilien, den
n Sept . 1788 , wird 44 Jahr .
Legitiinirte Söhne Rön . Johannes V.

1. Don Antonio, geb . den 2 Okr . 1714, w . ? s F.
2. Don Gnspar, Erzbischof zu Draga und Pri¬

mas Regni, geb . den iz Okr. 171s , w . 74Z.
z. Don Joseph, Groß -Inquifltvr von Portugal ,

geb. den 8 Sept . 1720, w . 70 I .
Preussen.

A . Rurlinie .
Reformirter Religion ,

liknig : FriderichWilhelm II , Kurfürst zu Bran¬
denburg, succ. nach Kön . FriderichS II Tode ,
den 17 Aug . r ?^6 , geb. den 25 Sept . 1744,
wird 46 Jahr , verm. zum zweitenmal den 14
Jul . 1769 , mir

Friderike Luise , LandgrafLudwigIX zu Hessen--
Darmstavr Tochter , geb . den io Okr. 175 »,
wird Z9 Jahr .

Rinder.
! . Friderich Wilhelm, Kronprinz, geb. den z

Aug . 1770, wird 20 Jahr .
2. Friderich Ludwig Karl , geb . den 5 Nov.

177z , wird 17 Jahr .
8- Friderike Luise Wilhelmine, geb . den ig

Nov . 1774, wird iS Jahr .
4. Friderike Christine Auguste , geb. den »

Man 1780 , wird ic>Jahr .
5. Friderich Heinrich Karl , geb . den 30 Dez .

i ?8i , wird 9 Jahr .
«. Friderich Wilhelm Karl , geb . Lenz Jul .

178 ? , wird 7 Jahr .
i 2 Toch-
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Tochter erster Else , von Tlisastetst Lhrrstine
Ulrike , Prinzeß . von Lraunschw . wolsenb .
geschieden , 17S9 , residirt seitdem zu Stettin .

F̂riderire Charlotte, Pröbftin zu Quedlinburg,
geb. den 7 Vlav 17^7 , w . 2z F .

Schwester des Ränigs .
Friderike Sophie Wilhelmjnc , geb . den7 ?luz.

1751 , w . zy I . vcrm . den 4 Okt . 1757 , mit
Wilhelm V , Erbstatthalter der vereinigten Nie ^

Verlande.
Vaters , Prinz August Wilhelms Geschwister .
1 . Philippine Charlotte , geb. den iz März 171s ,

wird 74 Jahr , vermählte Prinzeß , von Braun «
schweig-Wolsenbüttel .

2 . Friderich Heinrich Ludwig , kön. Pr . Gen . der
Ins . -gcb . den 18 Zä' n . i72S , wirdS4I . verm.
den 25 Iun . 1752 , mit

Wilhelmine , Prinzeß , von Hessenkasscl, gcb . den
2 ? Febr . 1726, wird S4 Jahr .

Z. August Ferdinand , kön . H) r. General und
Heermeister deü St . Johanniter - OrdcnS
zu Sonneburg , geb . den2z Nkay 1730, wird S°
Jahr , verm . den 27 . Scpt . 1754 , mir

Anne Elisabeth Luiie , Markgraf Friderich
Wilhelms zu Brandenburg - Schwedt Tochter,
geb . den 22 Apr . i7Z8 , wird ; 2 Jahr .

Linder .
r . Friderike Luise Dorothee , geb . den 24 May

1770 , wird 20 Jahr .
2 . Friderich Christian Heinrich , geb. denn Nov .

1771 , wird iy Jahr .
s - Friderich Ludwig Christian , geb. den 18 Nov-

1772 , wird t8 Jahr .
« . Friderich Wilhelm Heinrich , geb . den 19 Sept .

l/79 , wird 11 Fahr .
Röntg Zridericho II lvittw .

Elisabeth Christine , Herzog Ferdinand Albrechts
- u Draunschweig - Wolsenbüttel Tochter , geb-

ven

pee

Ft
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den 8 Nvv . 1775, wird 78 Indr , verm . den 72

Inn . 7788 , Wirrw . den i 7 Aug . 7786.
B . Die Linie BrandendurgrGchrnedt .

Des lezlverftordcnen tirarkgrafen Heinrich
Fridericho Töchter .

7. Friderike Charlorre Luise , geb . den 78 Aug .

7745 , gefürstete Aebtißirr zu Herforden , wird

48 Ia ^r .
2. Luise Henrierre Wilhelmme , geb . den 24

Gepk . 1750 , verm . Fürstin von Anhalt , Des-

snri , wird 40 Jahr .
Des lezten Markgrafen Bruders , Zriderich

Wilhelms Tochter .

i . Friderikc Dorothee Sophie , geb . den 18

Dez. 7786, wird 84 Jahr , vcrm . mit

Friderich Eugen , Pr . von Würtcmberg -Stntt -

gardt .
2 Anne Ekisadeth Luise , geb . den 22 Adr. 77^8,

vermählte Prinzeßin von Prenssen , wird 52 I .

§. Philippinc Auguste Amalie , geb . den 70 Okt .

1745 , verwirribre Landgräfin von Hessenkaffel,
wird 45 Jahr .

Reuß.
Evangelischer Religion .

Fürst : Heinrich XI , g . den 18 März 7722 , suco .
in Obergreiz 'dcn 77 Nvv . 7722 , in llnrcrgreiz
den 77 März 7768 , wird 68 I . oerm . zum zwei¬
tenmal den 28 Okt . 1770', mit

Christiane Alexandrine Katharine , (Hrnnn zu Lei-

ningcn,ged . den 25 Nov . 1752 , wird 58 Jahr :

Binder erster Ehe von Ronradinc , löräfin
Reust ; n Rosterix .

1. Heinrich Xlll , k. k. Obriftcr , ged. den r6 Fed .

7747, w . 4Z I . verm . den y Iäii . 7786, mir

Dilhelmine Luise , Prinzeß , von 2tastau -Ltil -

bura .
2. Feiderike Marie , verm . Prinzeß . von Hohen -

lvh - Kirchberg , ged. den - Jul . 7748 , w . 42 I .
z . Hein -
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8 . Heinrich XIV , r. k. Obrister und Gesandter ,am kön . Preuß . Hofe, geb . den s Nov . 174?/W. 41I . .

. S4 . Heinrich XV, k. k. w . Kämmerer und Maisrbeym Inf . Reg . Kallenberg , geb . den 22 Febr. 4I7 ; l , w . zyI .
5 . Isabelle Auguste , verwirk. Durggrastn zuKirchberg , geb . den 7 Aug . i7 ; 2, wird zz Führ.S. Ernestine , geb . den 22 Iün . 17z«, verm . Für¬stin von Z)senburg , wird z4 Jahr .7 . Heinrich XVll Holländischer Hauprmann,geb . den 25 May 1761 , w . 29 I .

Römisch - Deutsches Reich .Kaiser : Joseph II , geb . den 15 Marz 1741 , w . 4-I . erw . zum röm . König den 27 März 1764 ,gekrönt den ? Apr . 1764 , succ . seinem HerrnBarer , Kaiser Franz l , in der Kaiserwürde , denrbAug . 17S5 .
Rußland .

Griechischer Religion .Kaiserin .>Katharine ll , zuvor Sophie AugusteZriderikc , Fürst Christian Augusts von An¬halt - Zerbst Tochter ; gebvhrcn den 2 May1729, wird 6i Jahr ; verm . den i Gepk. 174 ; ,mit Kaiser Derer III , Wittwe den 24 Jus .1762, auf den Thron erhoben den 9 Jul . undgekrönt zu Moskau den z ükt . i/Si .
Sohn .Daul Detrvwih , Großfürst und Thronfolger ,geb . den r Okt . 1754 , wird zs Jahr , verm .zum zweyrenmal den 2z Jul . 177s, mirMarie Fcodorowne , zuvor SoshieDororhee Au^guste,Drinz Friderich SugenS von Würrem -berg -Sruttgardt Tochter , geb. den 2z Okt.1759, wird zi Jahr .

Rinder .Alexander Danlöwitz , Großfürst , geb. den 2zDez . 1777, w« i ; I . 2 . Con-
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». Conflantln Pausowl' h , Äro §ött'nr,geb . den s
Ma» 1779, wird ii Jahr .

z . Alexandre Paulowne, geb. den y Aug . 178z,
wird 7 Jahr .

4 . Helene Paulvwne , geb . den 24 Dez . 17-4,
wird s Jahr .

5. Maries geb . den i ; Febr. 1786, w. 4 I .
4 . Katharina Paulowna , geb . den 2t Mai 178s,

w . r I .
Sachsen .

I . Albcrtinische oder Rnr -Linie .
Latholischcr rdeligion.

Kurfürst: Friderich August , dcS heil . röm. Aekchg
Erz -Marschall , geb . den 2 ; Dez . 1750, wird z»

Jahr , succ . seinem Herrn Vater , Kursürst
Friderich Christian Leopold, den 17 Dez . i ? sz,
verm . den 29Jan . 1769, mit

Marie Amalie Auguste , Prinzeßin von Psalz -

Aweybrü<ken,gev. den i -rMay 1752,wird z8 3 »
Tochter .

Marie Auguste , geb . den 21 Iun . 1752 , wird 8 I .
Vaters Geschwister,

welche kon. Prinzen und prinzeßinnen vo»r
Pole » und Lithauen sind .

r. Marie Anne , Sr . C . O. D . geb . den 2y Aug.

1728 , rerw . Kursürflî von Daiern, w. 62 I .
2 . Franz Xaver , geb . d . 25 Aug . 1730, wirdSo I .

Z> Karl Christian , geb. den 13 Jul . 17z ? , wurde
1758 zum Herzog von Kurland erwählt, verm .
den 25 Marz 1760, mit Franzisze Krastnöky .

» . Marie klisaberh , St . C . O . D . geb . den y
Febr. 1736, wird 54 Jahr . ^

5 . Albert, Herzog zu Sachsen -Teichen , k. r . und
deS H. R . R . G . F . Marschall , Gouv . der
Oesterr . Niederlande, geb . den n Jul . 1738,
wird 52 Jahr , verm . den 8 Apr . 176s , mir

Marie Christine , Kaiser Josephs II Schwester,
geb. den iz May 1742. « . Clee
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e . Clemens WenzeSknuS , ge5 . den 28 Sept . r7;h,wird Jahr , Chursürst zu Trier.7. Marie Kunigunde Dorothee, St . C. O . D>

geb. den ic>Nov . 1740, Fürstin und Acbtißinder fürstlichen Abteycn Essen und Thoren .Geschwister - es Rurfurften .1. Drin ; AnroN , geb . den 27 Dez . 175z , wird
gz I . verm. zum zweitenmal, d . 8 Sept . mitMarielherefle Jos . Charl . Pr . v . Toskana, Sr . C.O . D . geb . den 14 Jan . 17S7 , wird 2z Jahr .2 . Marie Amalie , geb . den 26 Sept . 1757 , rer -mahlte Herzogin von Pfalz-Zweybrücken , wird
8? Jahr .

z . Maximilian, geb. den izAvr . 1759 , wird ziJ .
4 . Marie Anne , geb . d. 27 Febr . 1761 , wird 2y I .II . Lrnestinischc Linie .A . Sachsen - IVeimar und Eisenach.Evangelischer Religion .
Herzog : Karl. August , geb . den z Sept . 1757,succ . den 28 Man 1758 , wird zg Jahr , verm .den z Okt . 1775 , mit
kuisc , Landgräfln von Hessen - Darmstadt, ge ?»den zo Jün . 1757, wird zz Jahr .

Rinder .
1 . Karl Friderich, Erbprinz , g . den 2 Febr. 175z,wird ? Jahr .
2 . Karoline Luise, geb . den 19 Jul . 1786, w . 4 3-Mutter .
Anne Amalie , Prinzeß, von Draunlchweig-Wol -fenbüttel, geb . den 24 Okt . 1759 , wird zi Jahr ,Witlw . den 28 May 1758 .

Bruder des Herzogs.Fridcrich FerdinandEonstnnrin , geb. den 8 Sept.
1758 , wird zr Jahr .

Vaters Schwester.Ernestine Auguste Sophie , verw . Herzogin vonSachsen - Hildbiu -ghatz/en , geb . den 5 Jän »1742, wird 50 Jnhr .
D . Sach-
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D . Sachsen- Gotha und Altenburg.

^ Evangelischer Religion .
Herzog : Ernst Ludwig , geb. den zoJän . 1745 ,

wild 45 Jahr , succ . den ic>März 1772, verm .
den 21 Marz 1769, mit

Marie Charlotte , Prinzeß , von Sachsen -Mcl -

nungen , geb. den 11 Scvt . 1751 , wird zy Jahr .
Rinder .

1 . Aemil Leopold August , Erbprinz , geb . den

2z Nov . 1772 , wird 18 Jahr .
2 . Friderich , gcb . dcn28 Nov . 1774 , wird 16 I .

Bruder .
August , geb . den 14 Äug . 1747, wird 43 Jahr .

Vaters Bruder .
Johann Adolph , geb . den 19 Man 1721 , w . §9 I .
Vaters Bruders , Pr . Johann Augusts Riir --

der .
r . Auguste Luise Friderike , geb. den 20 Nov .

1752, wird zz Jahr , verm . Erbprinzeß , von
Gchwarzburg -Rudokstadt .

s . Luise, geb. den 9 März 11756,wird zzJahr -
Verm- Herzogin von Mecklenburg -Schwerin .

C . Sachsen -Meinungen .
Lvangelischer Retigro » .

Herzog : Georg Friderich Karl , geb. den 4 Febr -.

1762 , wird 29 Jahr , succ . den 27 Jan . 1763 ,
verm . d . 27 Nov . 17K2, mit

Luise Eleonore , Prinzeß , von Hohenloh -Langen »

bürg , geb . den n Ang . i ?6z , wird 27 Jahr .
Mutter .

Charlotte Amalie , Prinzeß , von Hessen-Philipp » ,

thal , geb . den io Aug . 1730, wird 6o Jahr , W.
den 27 Jan . 1763 .

Schwestern .
1 . Marie Charlotte , verm . Herzogin von Sack -

sen -Gotha , geb . den n Sept . 1751 , wird 39 I .
2 . Wilhelmine Luise, verm . Prinzeß , vom H-ei-

sen-PhilippSrhal , g . den s Aug . 1752, w . 37 I .
Z. Am <r-



z . Amalie Auguste , verm. Prinzeß , von Caro-larh - Schönaich , geb. d. 4 März 17-52 , W.28J .O . Sachsenchildburghansen .
Evangelischer Religion .Herzog : Friderich , geb. den 29 Apr . 17S3 , wird

27 Jahr , succ . den 23 Sept . 1780, rritt die Re¬gierung an den 29 Apr. 1784, verm. im Sept. l
1785 , mir

Lharlorre Georgine Luise Friderike, Prinz , von >
Mecklenburg -Srreliz , geb . den 17 ^ 00 . 1769 , >w . 21 I . >Schwester - es Kerzogs . 1ChristianeSophieKaroline,geb . den4 Dez .176k , '
wird 29 Jahr , verm. Pr . von A . Hildburgh.Vaters Geschwister.r . Friderich Wilheln, Eugen , kön. Dän . Gen .Lieireen. geb. ven 8 Okt . 1730 , wird 62 Jahr ,verm. d . 13 M irz 1778 , mit

Christiane Sophie Karoline , seines DruderSTochter .
2 . Sophie Amalie , geb . den 21 Jul . 1732 , verm .Fürstin von Hvhenloh -Neuenstein , w . 58 I .E. Sachsen Roburg Saalfeld .

Evangelischer Religion .
Herzog : Ernst Friderich, geb. den 8 Mär ; 1724,wird ss Jahr , succ . den is Sept . 1764, verm .den 23 Avr . 174Y , mit
Sophie Ancome , Prinzeß, von BraunschweigsWolsenbüttel, geb . den 2zJän . 1724, w . 6ü J .Rinder .r . Franz Frkderich Anron , Erbprinz, geb. den iZJun . 1732, wird 4a Jahr , verm. zum zwemen »mal den 13 Jun . 1777, mit

Auguste Karoline, Gränn zu Reuß, geb. den iyJan . 1757 , wird 33 Jahr .
Rinder .i . Sophie Friederike Karoline , geb . den iyAug . 1778 , wird 12 Jahr .

2 . An»
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2 . Antonie Ernestine Amalie , geb. den 28 Aug .

1779, wird 11 Jahr .
z . Juliane Henriecre Ulrike , geb. den 2 ? Sept .

1781 , wird y Jahr .
4 . Ernst Auron Karl Ludwig , geb . den 2 Jan .

1784, wird 6 Jahr .
5. Ferdinand Georg August , geb . den 25 Marz

1785 , wird z Jahr .
6. Prinzeßin N . g . den 17 Aug . 1786, w . 4 ? .

2 . Karvl ^ e Ulrike Amalie , Sriftsdnme zu Gan¬
dersheim , geb . den iy Okr . 175z, wird 37 I .

§. Ludwig Karl Friderich , Herz . Würt . Obrister ,
geb . den 2 Jan . 1755 , wird z6 Jahr .

Geschwister des Herzogs .
r . Christian Franz , k. k. Gen . F . WachtM. geb.

den 25 . Jan 1730 , wird So Jahr «
s . Charlotte Sophie , geb. den 24 Sept . 1731 ,

verw . Herz , von Mecklenburg - Schwerin ,
wird za Jahr .

z . Friderike Karoline , geb . den 24 Jun . 1735 ,
tzxrm. Markgraffn von Anspach, wird ; z Jahr .

». Friederich Jostaö , k. k. G . F . M . Lieuten . geb.
den 2s Dez. 1737 , wird 52 Jahr .

Salm.
I . Salm,Sakm .

Ratholischer Religion .
Fürst : Constantin Alexander , geb . den 22 Nov .

i ?S2 , wird 28 Jahr , s» cc . den 30 Jul . 177s,
verm . den 3 Jiin . 1783 , mit

Dikrorine , Prinzeß , von Löwenstein , geb. den
2 Jan . 176Y , wird 21 Jahr .

Geschwister des Fürsten .
. Georg Adam Franz , geb . den 2S May 176-6 ,

wird 24 Jahr .
S. Wilhelm Florenrin Friderich , g . den 23 Sept »

17SY, wird 21 Jahr .
z . Ludwig Otto OSwald , geb . den 12 Jul . 1772 ,

wird 18 Jahr . Vater»
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Vaters Geschwister .

"'
I . Gabriele Marie Christine Luise, Pröbstin MDreden und Dechanrin zuThvrn,St . C,O ? D.geb . den 8 Jan . 17 -0 , wird 68 Jahr ,s . Marie FranziszeJvsevbe , Sr . C. O . D > verm.

Fürstin von Grarhemberg, . geb . ten28Okr .
173 ^, w . 59 I .

§ . Karl Alexander , geb .' den 7z Okr . 17z ; , wird
55 Jabr , vrrm . den 14 May 1766 , mirMarie Karl). Charl . Sophie , Frenin von Leer-
zu Leeröbach> geb . den xoApr . 1758, w . §7 I ,Sohn .
Franz Ludwig , geb . den 7 Auq . 177 ? , w . 17 I .4 . Marie Josephe, geb . den 26 Dez . 1736, vcrm.Fürstin von H»-hcnloh -Scd'il!lngSsürst,w . 54 I -

5 . Marie Anne , Sr . C . O . D '. geb. den 17 Febr .1740, vcrm . Herzogin von Jnfanrado , wird
xn Jahr .

6 . Cmmanuel Heinrich Nikol . Leopold, k. k. auchkbn . Span . w . Kämmerer , auch kön. Frans .Marechal de Camp , geb. den 22 May 1742 , w .48 Jahr .
7 - Franz Joseph, geb . den zo Nvv . 774z, w . 4 ? J >
L. Wilhelm Florenrin Joseph , Bischof zu Dorrnik, geb . den ivMan 1744 , wird 46 Jahr .Nrndore Kurst Ludwig Otto Varls Witwe .Marie Anne Felicire , Gr . von Horion , geb . dm12 Mai 174 ? ,w . 47 I . W . den2yIul . 1778 .II . Salm - Rprburg .

Rathclischer Religiorr .
Fürst : Friderich Johann Otto , geb. den iz Mao

1745 , wird 45 Jahr , succ . den 7 Jän . 1779 ,verm . den 29 Nov . 1781 , mit
Johanne Franziöze , Pr nzeß . von Hohenzollern -

Sfgmaringett,geb . den ? May 176 ; , w . 25 I .
Sohn .krbpr . Frit . Heinr . Orro , geb . d . 7 Axr . 7785 , >s-zJahr .

Geschw '

Lb

r
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Geschwister .

r . Marie Marimilianc , geb . den 19May 1744,

wird 46 Jahr , verm . Herzogin von ThuarS .

2 . Auguste Wilheimine Friderike , ged. den 1?

Sepr . 1747 , verm . Prrnzeß . von Golre , wird

48 ^ abr .
8 . Amalie Zephirine , geb. den 7 Mar , 1760,

verm . Srborinzeß . vonHohenzollern -Sigma -

ringen , wird zo Zahr .
4 . Moritz Gustav Awlph , geb . den 27 Sept .

1741 , wird ayIahr , ve-m . dcn rr Apr . 1782 , mir

Christiane , Grastn von Warrenberg , geb. best L

Aug. 1758, wird zr Jahr .
Sardmierr .

A . Rynigliche Linie .
. Ratholischer Religion .

König : Dikror Amadanö lll , Herzog , u <Za -

voicn , geb . den rr Inn . 1726, wird 64 Jahr ,

succ. seinem Herrn Barer den 9 Febr . 177 ? »
Wirnv . den r - Sepr . 1785 von Marie Antonie

Ferdinande , Philipp V, Königs von Spanien

T ochre r. Rinder .
r, . KarlEmmanuelFcrdinand , Pr . von Piemont ,

geb . den 24 May 1751 , wird z9 Jahr , verm .

den 6 Sepr . 1775 , mir
Marie Adelheid Clorildc , König Ludwig XVI ,

in .Frankreich Schwester , geb . den 2 ; Sepr .

1759 , wird zi Jahr ..
2 . Marie Luise Iöscphinc , geb. den 2 Sepr 17 ?? ,

w . Z7 Jahr , verm . deu 21 Apr . 1771 , mir

Ludwig SraniSlanS , Graf von Provence , Bru¬

der deS Königs Ludwigs XVI , in Frankreich ,
wird Z8 Jahr .

z . Marie Thereste , geb. den zi Jan . 17 ; ^,
wird Z4 I . verm . den iS Nov . 177z , mir 1

Karl Philiop , Grafen von Artois , Bruder deS

Königs ttt Frankreich Ludwig XVI ." 4 . Anne



» . Anne Marke Therefle , geb . den 17 Dez. I7Z7,wirk gz Jahr , verm . den lyMär , 1775 , mitBenedikt Moritz , Herzog von Schablai, Halb¬bruder ihres VarcrS , des Königs.x« DikrorEmmanuel, Herzog von Aosta , geb .den 24 Jul . 7759 , wird 31 Jahr , verm. den 23März 1789 , mirMarie Thereste , Erzherzogin von Oesterreich .4. Moritz Joseph, Herzog von Montferar , geb .den 12 Sevt . 17S2 , wird 28 Jahr .7. Karl Felix Joseph , Herzog von GenevoiS,geb . den 6 . Apr . 1765 , wird 25 Jahr .L. Joseph Benedikt , Graf von Maurienne,geb. den 5 Oke. 7766 , wirk 24 Jahr .Geschwister des Lönigs .Prkizeßin Marie FeliciraS , geb . den y Mär)l7Zv, wird So Jahr .
Halbbruder.Benedikt Moriz, Herzog von Ehablais , geb .den 21 Jun . 7741 , wird 49 Jahr , verm .den ly März 7775 , mitMarie Anne , Tochcr keS Königs.B . Herzoglich - Savoifche Linie .Fürst : Karl EmmanuelFerdinand , Herzog vonGavoicn Earignan , geb . den 24 Okt . 7770,wird 20 Jahr , succ . den 20 Sept . 7780.Mutter .Marie Josephe Thereste , Pri'nzeßin von Lotha¬ringen , geb . den 2s Äug. 1753, wird 97 I .verm. den 78 Okt . I7S8 , Witwe den 20 Sept .1780 , von Viktor AmadäuS Ludwig von Sa -Voten , Fürsten zu Earignan.Vaters Geschwister .1 . Sophie Karoline, geb . den 17 Aug. 7742, wird48 Jahr .

2 . Leopoldine Marie , geb . denai Dez . 1744, wird4S Jahr , verm . den '
<; May 77S7 , anAndreas, Fürsten von Dvria.
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z. Gabriele Marie , Gk. C . O . D . geb . den 17

Mär , 1748 , w . 42 Z . verw . Fürstin von Lob,
kowitz, den ii Jan . 1784 .

«. Marie Lhereste , verwittwete Herzogin von
Lambal,geb . den 8 Sepr . 1749, wird 41 I .

!. Katharine Marie , geb . den z Apr . 1762 , wird
28 Jahr , verm . im Dez . 1780 , mit

Philipp Colonna , Fürst vonPelliano .
! Schwarzburg .

I . Schwarzburg -Sondershausen .
Evgngelisaher Religion .

Fürst : Christian Günther , geb . den 24 Iun .
1736, wird Z4 Jahr , succ . den s Nov . 1758,
Witw . den 2S April 1777 . von Charlotte
Wilhelmine Prinzeß , «on Anhalt -Vernburg .

Rinder .
l . Günther Friderich Karl , Srhprinz , geb. den ;

Dez . 1760, wird zoJahr .
r . Frtderike Charlotre,Kanonißin zu Herforden,

'

geb . den 2 Aug . 17^2, wird 28 Jahr .
z. Günther Albert Aug" st, kön . Großbritt . und

Kurbraunschw . Prem . Lieuren . geb . den s
Sept . 1767 , wird 2g ^ ahr .

- . Karoline Auguste Albertine , geb . den i9Febr .
1769 , wird 21 Jahr .

5. Albertine Wilbelmine Amalie , Kanonißin zu
Herforden , geb . den ; Apr . 1771 , wird 19 I .

r. Johann Karl Günther , kön . Großbr . und Kur ,
br«unschw . Prem . Lieutn . geb. den 24 Iun »

1772 , wird 18 Jahr .
Bruder des Fürsten .

August , geb. den 8 Dez . 1758, wird 52 Jahr ,
verm . den 27 Apr . 1762, mit

Christine Slisab . Albertine , Prinzeß , von An ,

Halt-Dernburg , geb . den 14 Nov . 1746, w . 44Z.
Rinder .

I - Friderktb Christian Alberr , k. k. Obcrlieuten .
tzkb. den 14 Mai 1763 / wird 27 Zahr .

2 . Al-
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2. Albertkne Charlotte , oeb . den 7 Febr . 77^ , N .wird 22 Jahr , verm . Prinzeß . von Woldeck. >z . Wilhelm Ludw . Günther , geb. den isIal . ! ^7770, w . 20I . ^

Mori4 . Friderike Mbertine , geb . den -, Okt . 1774 , w.
John.

N)ilValero Bruders , Pr . rhristiaits Rinder .1 . Güntheriue Albertine , geb . den io Dez . 7729,>v . 61 I .
2 . IosephcEberhorvkne , geb . den 2 Fcbr . ,7787, z , K ,w . 5; I . verw . Gräfin v6n Srboch-Fürstenou .II . Schwarzburg - Rudolstadt . meEvangelischer Religion . W >Fürst : Ludwig Günther , geb. den 22 Okt . 7708, mcwird 82 Jahr , succ. den io Jul . 1767 , Witt . g.den 20 Jan . 1771 , von Sophie Henriette , Hlgeb . Gräfin von Reuß . ^Rinder .

Friderich Kork , Erbprinz , geb. den 7 Ifiir.
7786 , wird 54 Iohr , verm . zum zweitenmal d. ^28 Nov . 1780, mir SAugu -stc Luise, Prinzeß , von Sachsen - Gotha , §. §geb . den zo Nov . 1752 , wird gz Jahr .

Dessen Rinder erster Ehe .r . Ludwig Friderich , geb. den 9 Aug . 1767,wird 2 ? Zohr .
2 . Karl Günther , geb. d . 2? Aug . 7771 , w . 79 I . ^z . Wilhelmine Friderikc , geb. den 27 Ion . 6 .

7774, wird r6 Iohr . ^4 . -Ehristi >7ne Luise, geb. den 2 Nov . 7775 , w .
75 Jahr . ^r . Christine Friderike , Kononißin zu Gonders - -

heim , geb. den 5 Inn . 77g ; , wird 54 Jahr .Bruders , Pr . Ariderich Antons Tochter .Sophie Albcrtine , g . den zo Jul . 7724, w . 66 I .
Schwarzenberg . , 44Ratholischer Religion . NFürst : IohMN Zrepvgzuf Mtyst , M H. R- Evx
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« . ff^ -Hosrkchkek zuNochwekf , k. k^ v . Geh.
Rath , geb . den 3 Jul . 1742 , w^48 I . succ . den

17 Febr . 17x2 , verm . den 14 I « l . 1768, mit
Marie Eleonore , Gräfin von Oettingen -A -alle»»

stein, Sr . C . O. Dame , geh . den 22 May 1747,
wird 4z Jahr .

Rmver .
r . Joseph Johann Nepomuk , geb . den r - Illn »

1769, wird 21 Jahr .
2 . Karl Philipp , Hauptmann de- k. k. Braun «

schweig-Wolfenbüttelschen Infanterie - Regi «

mencS, und Hauptmann dcS Graf -Truchseß«

Wolfeggischen schwäb. Kr . Infanterie Regi¬
ments , geb . den izApr . i77i,w . i9Z .

8. Ernst Joseph Johann Nepomuk , geb . den 2y
May 1773 , w . i ? Jahr , Dowicellar zu Köln .

4 . Friderich Johann Nepomuk , Hauptm . beim

Frank . Kreiö , und Job . O . Ritter , geb. den 28

Aug . 1774, wird isIabr .
5. Marie Karol . Thereste Regine , geb . den 7

Sept . 1775 , wird 15 Jahr .
§. Elis. Thereste Karol . g . d. iiSept . i778 . w . r2I
7. MorieTherefle , g . den 14 Okr . 1780, w . iaI .
8. Eleonore Sophie , g . d . n Jul . 1783 , w . 7 I .

Geschwister .
r . Marie Anne Josephe , Gr . C. D . D . geb. den

SIän . 1744, wird 44 Jahr , verwitt . Gräfin
von Ainzentorf .

2. Marie Ernestine , St . E . O . D . geb . den iS
Dkrob . 1752 , verm . Gräfin von AuerSberg ,
Wird Z8 I .

Schweden .
Tvangrlischer Religion .

Kknig : Gustav III , geb . den 24 Jan . 1746, lvkrd

44 Jahr , succ . den 12 Febr . 1771 , verm . den »
Nov . ryss , mir

Evphik Mastdalene, Friderich V, Königs
von



«r
DänemarlTochter , gev . den z Jul . 174.5, wirb 7. M44 Jahr . . '

. 178^ Sohn . «. H (Gustav Adolph , Kronprinz , geb. den 7 Nov . 1778»wird l2 Jahr .
Geschwister Scs Rörrigs .1. Karl , Herzog von Güdermannland, Großad » Fürstmiral von Schweden , geb. den 7 Oktober 17 -

1748 , w . 42 I . verm . den 7 Jul . 1774 , mitHedwig Elisabeth Charlotte, Prinz , von Holstein» , UOldenburg, geb. den 22 März 1759 , wird zi I . «,js . Friderich Adolph , Herzog von Ostgvthlnnd , z , x ,geb . den 78 Zul. 1750, wird40 Jahr . , 7 .8 . Sophie Albertine, den 8 Okr . 1/5 ? , gcfürst . z . AAebtißin zu Quedlinburg, wird z? Jahr .
Sicilien . Des

Rakholischer Religion .König : Ferdinand IV, Insant von Spanien, WillKönigs Karl III Sohn , geb . den 12 Jan . 77^1, wiwird z9 Jahr , ward, nachdem sein Herr Dateiden königl . Spanischen Thron erhalten, zum 7. E
Könige beyder Sicilien ausgcrufen den 7 Okt . i?1759, vermählt den 72 Man 1768 , mit 2. UMarie Karoline , Erzherzogin zu Oesterreich, LaSchwesterKaiser Josephs II , geb den iz Aug. S. A
1752, wird Z8 Jahr . B

Rinder . 17>. Franz Januar , Erbprinzbeider Sicilien , geb . 4- Aden 79 Aug . 7777, w . ig I . has . Marie Ihereste, geb. den a Iun . 1772 / wird i '
18 Jahr . L« vz . Marie Luise, aeb . den 27 Jul . 777g , w . 77 I . «4 . Marie Christine Thcrefle , geb. den 17 Jan . P<
7779, wird il Jahr .

5 . Marie Amalie, geb. den 2S Apr . 7782 , wird Cha8Iahr . ,«5. Marie Anronke Thereste, geh. den 74 Dez. 1. l
2784, wird s Z. 2. ;

, y. Ma-
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wirk» 7. Marke Clorilde Thereste , geb . den iL Febr.

1786 , wird 4 F .
«. Henriette , geb . den Zi Ful . 1787 , wird z Jahr -.

Solms.
Reformirter Religion .

>ßadl Fürst : Karl Ludwig Wilhelm, geb . den 14 Fun .
ober > 1727, wird 6z Jahr .
' ' s Brildcr und Nitregenten ^
lein» , Wilhelm Christoph , geb. den 20 Fun . 1732 ,
* 3' wird 58 Fahr."" o, z . Ludwig

'
Rudolph Wilhelm , geb . den 25 Aug .

„ ^ 1783 , wird 57 Jahr .
urst- 8 - Anron Ernst , d . R .R .Gen . Feldmarschall -Lieu-

tenant , g. den z Sept . 17z? , wird 51 F .
des mitregierendcn Bruders , Pr . Ferdinand

Wilhelms Sohn .
ken, Wilhelm Christian Karl , geb . den 9 Jan . i ? 59 ,

751, wird Zi I .
aret Schwestern der regierenden Fürsten ,
zum r . Elisabeth Marie Benigne, gev. den 2 Aug.
Okt. 1728, wird 62 Fahr.

2. Ulrike Luise , geb . den Zc>Apr . 17Z1 , verwitt .
eich, Landgr . zu Hessen -Homburg, wird 59 Fahr,
lug. z . Amalie Eleonore, verm . Fürstin von Anhalts

Bernburg - Schaumburg , geb . den 22 Nvv.
1754, wird 56 Jahr .

geb. 4. MagdaleneSophie, verm . Prinzeß, von An-
Halt-Dernburg- Schaumburg, geb. den a Fän .

oird 1742, wird 48 F.
Z. Christine Charlotte Friderike , geb . den Zi

I . Aug . 1744 , w . 46 Z . verw . Grstfin zu der Ltp-
san . pe-Dermold .

Halbschwester.
eiet CharlotteHenr .Magd. a . d . is Aug . i 725 ,w .S5F.

Halbbruders , Pr . Ferd . wilh . Linder .
)ez. i . Wilhelm Christian Karl , Mitregenr.

2. Auguste Luise, geb. den 15 Jan . 1764 , w . 62 F.
ra- k 2 S. Wil -



84-
g . WilhelmHcinr. Kaflmir , Heil . Sass. Hallpkm.geb . den zo Avr . 17S5 , wird 25 I . >4 . Luise Karoline Sophie, geb . den 7 Jul . 176s , !wird 24 I .
5 . Karl Aug . Ludw. Friderich, Holl . Hauptm.geb . den 9 Oke . 1768 , wird 22 I .6 . Friderich Wilhelm, geb . den 22 Okt . 1770 ,wird 20 I .
7. Ludwig WilhelmChristian , geb . den asOkt.1771 , wird 19 I .

Spanien.
Ratholischer Religio».König : Karl IV. geb . den 12 Nov. 1748 , wird 4»Jahr , succ. seinem Herrn Vater , König KarlIII . den 14 Dez . 1788 , verm. den 4 Sept.17«5, mit

Luise Marie , PhiliopS , Infanten von Spa¬nien, und Herzogs von Parma Tochter , geb.den y Dez. 1751 , wird ; 9 Jahr .
Rinder.1 . Charlotte Joachime, geb . den 25 Apr. 177 ; ,wird lz Jahr , verm . Prinzeßin von Brasilien.2. Marie Amalie , geb . den 9 Jan . 1779 , w . n I .8 . Marie Luise Zoscphjne , geb . den SIul . 1732 ,w . 8 Z-

4. Ferdinand Maria , Prinz von Wurien, geb .den 24 Okt . 1784 , wird -5 Z.
5 . Karl Franz Anton, geb . den 19 Iun . 1786 ,wird 4 I .s . Marie Isabelle, geb. den 6 Jul . 1789, w . iI .

Geschwister.r. Marie Josephe, St . C. O. O . geb . den isZuk»1744, wird 46 Jahr .Marie Luise, Sr . C . O . D . vermahlte Groß »
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Herz . v .Toskana, g . den 24N0V. 1745 , w . 45 I -z . Ferdinand IV , geb. den 12 Jan . 175 !,König beyder Siettien , verm. mitMarie Karoline , Erzherzogin zu Oesterreich..
4. A»-'
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Anton PaschallS , geb. den zi De ) . 1755 ,
wird zz Jahr .

Bruders , von Gabriel Antons , mit Marie
Anne , prinzeßin von Veira erzeugter Sohn »
Peter Karl Amon , g . den 17 Zun . 1786, w . 4 Z.

Vaters Bruders , Inf . Ludwigs Witwe .
Marie Thercfle von Tülabrign , geb. 1758 , wird

zrIahr , Witw . den 7 Aug . 1785 .
Veffen Rinder .

1. Ludwig Maria , geb . den 22 May 1777,
wird 1 ; Jahr .

r. Sin Sohn , geb . den 9 Fcbr . 1779 , wirdnI .
Starhemberg .

Ratholischer Religion .
Fürst : Georg Adam , k. k. erster Obristhofmeister ,

Ritrer deS
'
goldencn Vließes , deö heil . Sreph ^

Ord . Großrreuz , auch Confcreuz - und SraarS -

ministcr , geb . den IO Aug . 1724 , wird 66 Jahr ,
verm . zum zweytenmal den 1 Iun . 176k , mir

Marie Franzis,e , Prinzeß , von Salm -Salm ,
geb . den 28 Okt . 1731 , wird 59 Jahr .

Sohn .
kudw . Joseph , k. k. w . Kämmerer , g . d . 12 März

1762^ w . 28 I . verm . den 24 Srpr . 1781 , mir
Marie Luise FranziSze , Prinzeß , von Aremberg ,

geb . den 29 Irin . 17.64 , wird 26 Jahr .
Rinder des Kerrn Sohnes ,

i . Ernestine , geb . den 8 Okt . 1783 , w . 7 Z.
r . Georg , geb . den 1 Aug . 1785,-wird 5 Jahr .
8 . FrattciSca , geb . den I Jenner 2787 , w . Z 3 .

Srollberg .
Evangelischer Religion .

Fürst k Karl Heinrich , geb . den 24 Okt . 1761 ,
wird 29 Jahr . succ . den 28 Sept . 1767 .

Schubste r .
Luise , geb . den iz Okr . 1764 , verm . Prinzeßin

von Würrembcrg Stuttgardt , wird 26 Jahr .
Vaters
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Vaters Vvitders, § . Gustav Adolphs Witwe.Elisaberbe Phil . Klaudie , Sr . E . O . D . Pr .nz.von HorneS , geb . den lcr Mai 1733 , verm . den22Oke. 1751 , Witw . den 5 Dez . 2757 . w . 57A.

Rinder .
1 . Luise Marimiliane , geb . den 20 Gept . 1752,w . 38 Zahr . !6 itwe von Karl Eduard , PrintStuart .
2 . Karoline Auguste , geb . den rc>Kebr . 1755 , w.

35 I . verw . Gräfin von Derwik .
z . FranziSze Klaudie , St . § . O . D . geb . den 27Jun . 1756 , w . 34 I . verm . Gräfin von Arberg .4 . Lhereste Gustavine , geb^ den 22 Äug . 1757 ,w . zz I . ,

. Vaters Schwester .Karoline , ged . den 27 I -m. 1732 , >v . 58 Z. verm .Fürstin von Hohcnl . Langenburg .
Sulkvwsky .

Ratholischer Religion .Fl' rst : Franz , reg . Herzog zu Bieliz , k. k. W.Kämmerer , geb . den 29 Iän . 1733, succ . den2l Sepr . 1786 , >v . 57 Z. ve^
rm . mir

Iuditha von Pazardi , geb . den n Gept . 1755 ,wird 34 Zahr .
Rinder .r . Alerander , geb . den 1 Vkarz, 1775 , w . r ; sls.2 . Juliane Franzisce , geb . den r ; Mai 1776,wird 14 Iabr .

z . Johann Nepomuzen , geb. den z Zun . i ? 77 /wird 13 Jahr .
Geschwister des Fürsten .i . Anton , Fürst von SulkowSk, ), Woiwode vonKalisch, k. k. w . Geh . Rath und Kämmerer ,verm . zum zweitenmal den 13 Aî irz 2784 , >nicKaroline , Gräfin von Dubna und Littiz, St . 6.O . Dame , geb. den 18 Nov . 1759, w . zi I .

Sohn .
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'we. -Sohn .

N. N . Prinz , geb . den 20 Gept . 1784, w . sF .
den z. Johanne , Sk . E. O . D . geb . den lyIän .

7J . 174S , w . 44J . verw . Gräfin von WielopolSky .
v ^rwittibtc Schwägerinnen des Fürste ».

I?»ise , qe b. Gräfin von Mnißzcch, St .»E . O. y »
Wirrw. von Fürst August.

* sonore , geb . Gräfin von Cctner, w . ;SIahr ,
Wirrw. von Fürst Alexander.

, 27
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Thurn und Taxis .
Ratholischcr Religio».

Fürst : Karl Anselm, kaiserl. Erb -General - und
Oberpostmeister des H . R . Rcichö , geb. den 2

Iun . 175z , wird 5?Inhr , Wltw . k. 5 Juri . 1787
von Auguste Elisabeth , Prinzeßin von Würr

temberg.
*

Rinder .
r. Karl Alexander, Erbprinz, geb . den 22 Fcbr«

, 770, wirb 20 stahr, verm . im Mai 178Y, mit

Prinz . Thcrcste Maryildis Auguste von Aicklcn»
'burg-Gtreliz , Evangcl . Religion .

2. Sophie Friderike , geb . den 20 Jul . 1758,
-verm . Fürstin von Rndzivil , wird Z2 Jahr .

z . Friderich Johann Nepomuk, geb . den n Apr .

2772, wird l8Zayr .
^albgeschwister .

r . Marie Thcreste , geb . den 28 Febr . 1755 , verm «
Gräfin vonAhlcfcld , wird z ; Jahr .

2. Niaric Anne Josephe, geb . den 28 Sepr . 176^,
wird 24 Jahr .

A. Elisabeth, geb. den Fo Nov . 17S7 , w . 2z I .
4. Maximilian Joseph, geb. de» 29 May « 759,

wird 2i Jahr.
Toskana .

Ratholischcr Religion .
Großherzog : Perer Leopold, Erzherzogvon Oe»

sterreicb , k. k. Gen . Feld-MarschaN, succ. den



iS Aug . ryH , ged. den 5 Man 1747, wird 45Jahr , verm. den 5 Aug . 1765 , mitMarie Luise , Infantin von Spanien , KönigKarls III Tochter, Großmeisterin deö Srern -Creuz. OrdenS, geh. den 24 Nov . 1745 , wird45 Jahr.
Rinder.1. Franz Joseph Karl, Groß - und Erbprinz, k. k.Obrister, geb. den 12 Febr . 17SL, wird 22 I .verm . densIän . 1788, mit

Slisabethe Wilhelmine Luise , Prinzeß , von Wür-temberg, geb. den 21 Apr . 17S7 , wird 2Z Jahr.2. Marie Therefle Josephe Charlotte , St . C. O»D . geb. den 14 Jan . 1707, w. 2z J .verm . den8 Sept . 1787, mir
Anton , Bruder des Kurfürsten von Sachsen,z . Joseph Ferdinand , k. k. Obrister, gkv . den sMan 1769, wird 21 Jahr .4 . Marie Anne Ferdinande , geb. den 21 Apr .1770, wird 2c>Jahr .
5 . Karl Ludwig Johann Joseph , k. k. Obrister,geb . den 5 Sept . 177 », wird iy Jahr .6 . Alexander Leopold Joseph, k. k. Obrister, geb.den 14 Aug. 1772 , wird 18 Jahr .7. Joseph Anton Johann Baptist , k. k. Obrister,geb. den 9 März 177s , wird 14 Jahr .r Marie Clcmcntine Josephe, geb. den 24 Apr.1777, wird iz Jahr.

V. Amon Viktor Joseph, geb . den zi Aug . 1779,wird 11 Jahr .10 . Marie Amalie Josephe Johanne Katharine,geh. den 1; Okt. 1752, wird 10 Jahr,n . Johann Baptist Joseph, geb .
"

den 20 Jan .1782 , wird 8 Jahr .« 2. Ranieri Joseph , geb . den ZV Sept . 178Z/wird 7 Jahr.
- Z. Ludwig Joseph , geb. den 14 Oez . 17 ?^« lrdaJahr ,

14 - Ru.
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,4 . Rudolph Johann Joseph Ranieri , geb. den
L Icin . 1788, w . 2 Jahr .

Trautson .
Ratholischer Religion .

Des legten Fürste », Joh . Wilhelms Wittwe .
Karoline , Frevin von Hager und Altensteig , St .

6 . O . D . geb. 1701 , wird 89 I . Witw . den 31
Lkt . 1775 .

Tochter erster Ehe .
Marie Josephe Rosalie , verm . Fürstin von

Auersberg , St . E . O . D . geb . dei,2SAug .
1724, w . SS Z.

Tochter zwepterEhe .
Marie Anne , verm . Fürstin von Lamberg , Sk .

L . L>. D - geb. den 6 Jan . 1745 , wird 47 Jahr .
Türkey .

Muhamedanischcr Religion .
Kaiser : Sultan Sclim , g . d . 24 Dez . 1761 , w . 2Y

Jahr , folgte seinen, Oheim , Abdul Hamid,auf
ten Thron den 8 Mai , 1789 .

Vaters Bruders Rinder .
, . Sultan Murad , geb . den 22 Okt . 178 ; , w . 7J .
s . Sultan Mahmud , g . den 22 Mai 178L , w . 5 I .

Venedig .
Ratholtscher Religio » .

Doge : Ludwig Maria , geb . den 23 Jul . i ? 2S,
w . s4 I . erw . den s Mai 178Y .

Waldeck .
Evangelischer Religion .

Fürst : Friderich , geb . den 2 ; Okt . 1743, wird
47 Jahr , succ. den 29 Aug . 17SZ.

Mutter .
Christiane - , Psalzgrafin von Pfalz -Dirkenfeld ,

geb . den 16 Nov . 1725 , wird 6z Jahr .
« Geschwister.

r . Christian August , k. k. G . F . Wachtmeister
geb . den s Dez . 1744 , wird 4 ; Znhr .

2 . Georg ,



9c>
2 . Georg , k. k. G . F . Wacktm . geb . den 6 Mag Fror1747 , wird 4? I . verm. den 4 Sevt . 1784 , mir RiAlbertine Chorlotte Prinzeß, von Schwarzburg-SvnderShouien, g . den i Febr. 17-8, w. 22 I . i . L>Rinder . S ^yi '. bin Sohn , gcb . 1785 , wird z Jahr . vp2 . Christiane Friede ike Auguste , Prinz , geb. geden rz März 1787 , wird 3 Jahr .
§ . Karl August Friedrich , geb . den 7 Jul . 1788 , t .w . 2 Jahr .

Vaters Ges^ wistcr . 2 .r . Luise Albertine Fridercke , geb . den 12 Jan .1714 , w . 7S I . '
2 . ?2. Luise, geb. den 29 Jan . 1750 , verm . Prinz. 5«von Naffau -Uflngen , wird 40 Jahr . Zrl !Z . Ludwig , geb. den 16 Dez . 1752 , wird ; K Jahr . kuGroßvaters Halbbruders , Er . Jossas wRinder .

1 « Karoline Christ . Joh . Luise, geb . den 24 Jun .1729 , w . 71 I . r.2 . LilKelm ^ oflaö Leopold , GrafzuDerghcim ,kön . Franz. Obrister, geb. den iS Okr . 1733,verm . den 8 Marz 1772 , mir
Dilhclminc Christine , Gr . von Z)senburg-Bu ->

dingen , geb. den 24 Jun . 1756 , w . Z4 I ., Rinder.r . Jostas Wilh . Frid . Christian , geb» den izMai 1774, w . 16 I .
2 . Karl , geb . den 17 Rov. 1778 , w . 12 I .z . Karol . Christ . Luise, g . d . 6 Okr. 1782 , w .8J .4 . Georg Frid. Karl , geb . den 31 Mal 1785 , 2w . sI . ^

"V
Würtemberg .
I. Gtuttgacdt . ?Ratholtscher Reiigioit.Herzog : Karl Eugen , geb . den n Febr. 1728 , !wird 62 Jahr , succ . den 1 März 1737 , verm . t»um zweitenmal den 29 Horn. 1786, mit

Fran -



- r
§ ran )kS) e, ÄeichSarässn v . Hohenheim , ( evang .

" ' k Mel .) geb. den ic>Jän . 1748 , wird 42Jahr .
Ge > ,rrift »r .

5̂- i . Ludwig Eugen , ged. densJän . 17Z1, wird
S §9 Iahe , veöm. krN 10 .'lug . 1762 , mir

vphic Albe , eine , Gräsiu p »n Beichlingen ,
ged . den rz De) . 1728 , wird 62 Jahr .

Tö 'hter .
>b, i . Dilhelmine Friderike , geb . den z Jul . 1724,

wird 26 ẑahr .
2 . Hcnrictrc Eharlorre Friderike , geb . dcn ^ l

" « Marz 17S7 , wird 25 Jahr .
2. Friderich Eugen , geb. den 21 Fan . 1732, wird

58 'Fahr , verm . den 2y Nov . 175z , mir

Friderike Gothic Dororbec , Prinzeß , rpn Dran «

dcnburg - Schwedt , geb . den 18 Dez . 1732,
wird -!-» Jahr , ( reiorm . Rel . )' Linder .

Evangelischgcr RcsiAion .
l . Friderich Wilhelm Karl , Ruß . kais. Gen »

"e Lieur . und Goiiverneur von Finnland , geb.
den 7 Nvv . 1754 , wird zs Jahr , Wicw . den

. 27 Sepr . 1788 , von AugusteKaroline , Prinz »
" von Braunschwelg -Wolfenbürcel .

Dessen Rinder .
1 . Friderich Wilhelm Karl , geb . den 2 2 kr.

^ 1781 - wird y Jahr .
2 . Friderike Katbar . Gvph . Dor . geb . den

. 20 Febr . 178z , wird 7 Jahr .
!' Paul , geb. den , y Ja

'n . 1785 , wird 8 I .
^

^ 2 . Friderich Ludwig Alexander , kön . Prerrß .
' Gen . Maior der ssavall . geb. den zo Aug .

1756 , w . A4 I . verm . den 27 Okr . 1784 , mir
Mariane , Prinz , von Ezarronsky , geb . den 2z

Mär ; 1768 , w . 22 I . '

z . Engen Friderich Heinrich , kön . Pr . Gen .
Major , geb . den 21 Äiov . 1758 , wird 32 I »
verm . den 21 Jan . 1787 , mit

Luise,



Luise , geb. Prinz , von Stollbcrg -Gzd . verw .Herzogin von Gochs. Mein . geb . v. IZ Okt.I7 §4, wird 2SIahr .
Sohn .

Friedrich Eugen Karl Paul Ludwig , geb . de r8 Jan . 1788 , w . z Jahr . '
4 . Sophie Dororhee , jezrMarie Feodorowne ,g . den 25 Skr . 1759 , w . zr I . verm . Groß, -

. sürstin von Rußland .
5 . Wilhelm Fridcrich Philipp,kön . Dan . Gen .Mnior , geb. den 27 Dez . 1761 , wird 29 I .L. -Ferdinand Friderich August , k. k. Gencral -Maior , geb. den 21 Skr . 176z, wird 27 Jahr .7. Elisaberhe Wilhelminc Luise, Sc . C. S . D .geb . den 2i Apr . 1767 , wird 2g I . vermähl »re Groß -Prinzeßin zu Toskana ,i . Karl Fridcrich Heinrich , Ruß . kais. Briga¬dier , g . den z Mai 1770, wird 22 Jahr .9 . Alexander Friderich Karl , Würremb . Obri -stcr , geb . den 24 .Apr . 1771 , wird 19 Fahr .10. Heinrich Friderich Karl , Herz . Wü' rrenb .Obristlieur . g . den Z Jul . 1772 , w . x8 Jahr .

Großvaters Bruders Enkelin .Luise Friderike , geb . den z Febr . 1722 , verw . Her¬zogin von Mecklenburg -Schwerin , wird as Z.
II . wi ^ rtemberg - Gels .
Evangelischer Religion .Herzog : Karl Christian Srdmana , geb. den 2 ;Skr . 1710, wird 74 Jahr , Königs . Preuß . Gen .Lieur . vcrm . den 28 Apr . 1741 , mirMarie Sophie Wilhelmine , Grästn von Salm ,geb . den Z Apr. 1721 , wird §9 Jahr .

Tochter .Friderike Sophie Charlotte , geb. den r Aug.1751 , wird 99 Jahr , verm . Prinzeß , vonDraunschweig -Wolfenbüttel .
Äsen bürg .
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Mnburq .

Resornr «rter Religion .
Fstrst : Wolfgang Ernst II , gcb . den ry Nsv .

- I7Z5 , wird 55 Jahr , succ . den izApr . 1754 ,
verm . zum zweytcnmal den 22 Mg . 178 ? , mir

Ernestine Diktorie , Prinzeß , von Reuß , geb.
den 2S Iän . 1756 , wirdJahr .

Rinder erster Ehe , v . GophicLharlotte Erne¬
stine , geb . Pr . von Anhalt -Gchaumburg .

r . Karl Ariderich Ludwig , Erbprinz , k. k. Ober -
lieutcn . geb. den 29 Zun . i7§§ , wird 24 Jahr .

2 . Wolfgang Ernst , geb . den 7 Okt . 1774, wirk»
16 Jahr .

8 . Viktor , geb . den io Gcpt . 277s, wird 14 Z.
Mutter .

Amalie Delgike , Gräfin von Z)senburg -Marken
born , geb . den 29 Fcbr . 1716 , w . 74 I . W . den
21 Zän . 1741 .

Bruder .
Christian Moriz , geb. den iS Zul . r7 ?S, w . 51 Z.

verm . de » 20 Marz 1772 , mir Luise Winkel .
Vaters Bruder .

Christian Ludwig , Graf , D . Ord . R . und Land-
Commcnthur der Dailey Hessen, geb . den 8
Okr . 1710, w . 50 Z .

Vater » Br . Fürst Friderich Ernste Witwe «
Luise Charlotte , Gr . von Astnb . Offenbach , -geb .

den 14 Sepr . 2715 , w . 75 Z. Wnw . den 5 März
i ?84 .

Lessen Tochter .
Elisabeth Charl . Ferd . verw . Gr . zu Solmö »

Laubach , geb . den 24 Jan . 175z .
Vaters Halbschwester .

r . Charlotte Frid . Alb . geb . den 23 Aug . 172s,
w . 64 I .

s . Fridrich Wilhelm , k. k. Kam . g . den iz Dez.
2780, w . So I . verm , den 25 Okr. 1776, mit

Karollnr Franz . Dor . Gräfin von Parkstein .
Binder .
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Rinder.

r . Karl Auq. Frider . Fron ; , geb. den 20 Aug«1777, w . rz I .
s . Karl Theodor Fr . geb . ' den n Aug . 1778 ,w . I2I .
z . Marie Slis . Aug » geb. den 8 Sepr . 1779,w . n I .

n. Geistliche Fürsten.
Alle sind katholisch , die besonders angezeigtenallein ausgenommen .

Augsburg .
Fürst -Bischof : Clemens WenzeSlauS , Kurfürstzu Trier.

Bamberg .
Fürst - Bischof : Franz Ludwig , Freiherr vonund zu örrbal , geb . den iz Gepr. 1750 ,wird so Jahr , erwählt den 12 Apr . 1779.

Basel .
Fürst - Bischof : Joseph, Freiherr von Roggen¬bach , geb . den i » Okr. 172s , wird 64 I .erwählt den 2 ; Nov . 1782 .

Berchtesgaden .
Fürst und Probst : Josevhälonrad , Freiherr von

Schrvffenberg , geb . den z Febr. 1743, w. 47I . erw . den 8 Mai 1780.
Brixcn .

Fürst - Bischof : Joseph Philipp, . Graf vonSpaur , geb . den 27 Sepr . 1713 . erwähltden rs May 1779, wird 72Jahr .
Chur .
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Chur .

Fürst - Bischof r Franz Dionysius , Reichsgraf
v. Rost , geb. den 75 Jan . 1716 , wird 74
Jahr , erwählt den iS Apr . 1777 .

Cölln .
Erzbischof : Maximilian Franz , des heil . r8m .

Reichs Kurfürst und Erzkanzler durch Italien ,
knis. kön . Prinz von Ungarn und Böhmen ,
Erzherzog von Oesterreich , Großmeister deS
Deutschen Ordens zu Mergentheim , Bischof zu
Münster , geb . den 8 De, . 1756 , erw . zum
Coadsutor des ErzstiftS Cölln den 7 Aug . 1780,
folgte in der kurfürstlichen und erzbischöflichen
Wurde zu Kölln und als Bischof zu Münster
den iz Apr . 1784, wird 54Jahr .

Corvei .
Fürst und Abt : Theodor , Freyherr von Dra -

bek , geb. den 75 Jul . 17 ? ; , wird 55 Jahr ,
erwählt den is Zul . 176s.

Constan ; .
Fürst - Bischof : Maximilian Christoph , Frey -

Herr von Rodt , geb. den n Dez . 1717 ,
wird 7z Jahr , erwählt den 14 Dez . 1775 .

Deutscher Ritter - Orden .
Hoch - und Deutschmeister : Maximilian , Erz¬

herzog, zu Oesterreich .

Eichstädt .
Fürst - Bischof : Johann Anron Ernst , Frey -

Herr von Zehmen , g . den 25 Nov . 7775 , wird
7 z Jahr , erwählt den gr März 77L1.

Elwangen .
GesursteterProbst : Clemenö WenzeölauS , Kur¬

fürst zu Trier .
Sßen.
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Cßen .
Fürst rAebtkßkn : Marie Kunigunde , Drfnze?.von Kur - Sachsen , geb. den io Nvu . 1740, -wird 52 Jahr , erwählt den 2z Okt. 1776. 2 u

Freinngen .
Fürst - Bischof : Maximil . Prokopius , Gros von » »Törring , Bischof zu Regensburg , erwählt im « "

Mai 1788. *
c

Fulda .
Fürst -Bischof und Abt : Adclbert Itl , Freiherrvon Karstall , geb. 1737, erwählt den 18 Nov .1788 , w . 5; I . g

Hildesheim und Paderborn .Fürst -Bischof : Frau ; Egon , Freiherr von Für -
stenberg zu Herdringen , geh. den io Atai
1737 , erwählt zum Bischof zu HildeSheim de» y7 Marz 1786, zu Paderborn den 12Zu » . 1786. »Trit die Regierung nach dem Tode des Fürst-- HBischofs Friedrich Wilhelms , Freiherrn z» , ,Westphnl, an , den 6 Jan . 178 ? , wird 5z Iahe .

Johanniter - Orden . "
Großmeister : Emmanuel , Prinz von Rvhan, geb.den iy Apr . 1725 , wird 6z Jahr , erw . den 12Nov . ! 77Z. . A ' i
Obristmeistcr in Deutschland : Johann Ioseph
, Benedikt , Graf von Rainach zu Fouxmaigne ,
> geb . den 14 Febr . 1721 , wird Sy Jahr , erw.
» den 20 Aug . 1777. 2 " '

'
Kempten . "

Fürst und Abt : Rupert , Freyherr von Neuen -
stein, geb . den is Mai 1736, W. Z4 I . erw . de» .s ? Der . I78 Z. . .kubtk» n
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I776.F Krst - Dischof : Peter Zriderich Ludwig, PriN-

ron Hrllstcin - Gottorp , erw . den isSept . 177 ».
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Malta.
Großmeister : Johai . i . „ manuel von Rohan,

geb. den ry Apr . 1725 , wird S5 Jahr , erw . den
12 Stov. 1775 .

Mainz.
Erzbischof : Friderich kan Joseph , Frcnherr von

und zu Srtbal , des heil . röm . Reichs durch
Germanien Erzkanzlcr und Kurfürst, geb. den
8 Jan . 1719 , w . 71 I . wurde Erzbischof und
Kurfürstzu Mainz den 18 Jul . 1774 , Bischof
zu WormS , den 26 des naml. Monats .

Koadjutor : Karl Theodor Ant. Maria , Freih.
von Dalberg, Statthalter zu Erfurt,g .d .ZHorn .
1744, wird 4» J,hr ; erwählt den z Jun . 1787.

Münster.
L >rst - Dischof:M« - !Mllian,Sr;herz .zuOesterrcich .

Osnabrück.
Evailg t̂t, .- rr Religio» .

iFürst- Dischof : Friderich , Prinz von Großbrlk-
! kanien , Herz , von Kork, g . den iS Aug . i7<5z?
^ wird 27 Jahr , erw . den 27 Febr . i?§4.

Paderborn .
Fürst-Bischof - Franz Egon , Freiherr von Füre

stenberg .^S . hiz - e- beim.
l Passah
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Passat

§ ürst »Dischof : Joseph Franz LstllsN , Gras von
Aucrsberg , geb. dcn zi Jan . 27 ^4, wird zr
Jahr , erw . den 19 May 178z .

Regensburg .
Fürst -Bischof - Maximilian Procopius , Gras

Törring , erw . den 20 Apr . 1787 .
Rom .

Pabst und Fürstbischof : Pius Vf , zuvor Johan¬nes AngeluS Drasch , von Ccsena, geb. den 27Dez . 1717 , wird 7z Jahr , crw . den 15 Zebr-
I77L .

Salzburg .
Erzbischof : Hieronymus , Graf von Coiloredo ,Primas von Deutschland , geb. dcn zi May1752, wird 58 Jahr , erw . den 14 Mar » 1772 .

Speyer .
Fürst -Bischof : August Philipp Karl , Graf von

Limburg -Tryrum , geb. den 26 Mar » 1721 ,wird S9 Jahr , erw . dcn 29 Mai ) 1770.
Stablo .

Fürstund Abt : Cölestin Thys , gab . den 29 Mai
i7Zo, wird 62 Jahr , erw . den 4 Jan . 1788 .

Straßburg .
Fürst -Bischof : Ludwig Eduard , Prin , von 'Ro-

bau , geb . den r ; Sepr . 2734 / wird 56 Fahr ,erw . den n März 277s.
^ Trient .

Fürst-Bischof : Derer Michael DigiliuS , Grafvon Thun und Hohenstein , geb . den iz Dez .
2724 , wird ss Fahr , erw . den 29 May 2779 .

Trier .
Erzbischof : Clemens WenzeslauS , kön. Prinz' > vo »



--
chpnLohlen und Sachsen , heil . rSm . Reichs
Erzkanzlerdurch ^ silier . und Arekm und Kur¬
fürst, gesürst. Administrator zu Prüm , geb.
den 28

'
Sept . 1739 , w . 50 I . crw . den iv Febr.

s/öb . Lischofzu Augsburg den 22 Aug . 1768,
regier . Probst zu Ellwangcn den 32 Apr . 1770 .

Worms . -
Fürfl -Dischos : Zrlderich Karl Joseph , Kurfürst

vvnMayn ;.
Kvadjuror : Freiherr von Dalberg , erw. den 19

Mai , 1787 .
Würzbnrg.

Fi
'rst<Bfschof .- ?udwig Karl, Bischof zu Bam¬
berg , erw . den er Marz 1779 .

Erz - Ed Bischöfe in den k. k. Erbstaa -
ten , welcheden reichsfürstlichen Titel

haben .^
Gor;.

Erzbischof : Rudolph Joseph, deS heil . rhm . R.
Fikstc, - Graf und Herr von S^ ling ^ geb. ken r
Aug . 172z, crw . d . 2a Mai 1774 , rcsigu. 1784.
wird 67 Jahr .

Gran .
Erzbischof : Joseph, Graf von Bathyank, deü H.

R . R . Fürst und Kardinal.

^ Laibach.
Erzbischof und Fürst : Michael . Freiherr vo «

Drigido .
Lavand .

Bischof ; Dingen ; Joseph , Graf von Schratten -
dach ,



1V »
bn» , deS H . A . R . Fürst , ged . den Iß Zu ».
1744, wird 4s Zahr.

Ollmük.
Erzbischof : Anton Theodor, Graf von Collorcdo,deö H . R . N . Fürst, env . densOkr . 1777.

Prag .
Erzbischof: Anton Derer, Graf von DrzichowS-

ky, deS H . R . R . Fürst, gcb . den 28 Aug. 1707 ,erw . den r § Okr. 1703 , wird 8Z Jahr .

Sckau .
Bischof : Johann Adani , Gras zu Arko , deö H. N.R . Fürst : geb . den 27 ^än . 1733 , erw. de » 52Dez . 1779 , wird 57 Fahr .

Wien .
Erzbischof: Christoph DarrholomäuS , Gras von

Mizazzi,deü H. R . R . Fürst, geh . den 20 Okt .
1714, erw. den 19 März 1757 , wird 76 Jahr .

Die genealogischen Veränderungen sind mitöe,n Monat Aunius 1789 beschlossen.

Anhang
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Blicke in das Wellgebäude .
k^ ch weiß cs wohl , daß man in einem Taschen-
«>) buch für das schöne Geschlecht nur solche Auf¬
sätze sucht, welche mehr zur angenehmen Unter¬
haltung dienen , als angestrengtes Nachdenken
erfordern . — Weil es aber gleichwohl manche
iDamengicbt , denen eine Belehrung vonso wich¬
tigen Gegenständen , wie der Himmel ist , sehr
willkommen sein dürfte : so theile ich hier zwei
kurze Abhandlungen mit , die , wo nicht alle Le¬
serinnen , doch gewiß manchem Leser Wohlgefal¬
len werden .

I . Von dem Funkeln , und den schein-
baren Grossen der Fixsterne .

Wer von dem Unterschiede zwischen Plane ,
ten und Firsternen näher unterrichtet sein will ;
der beliebe das zweite Bändchen meiner »um
Tolernkz Boten verfaßten Ecliolnngostnuden
nachzusehen, worin der erste Aussaz , von den
iFirstcrnen

'
h , ndelt , woraus ich meine Leser und

Leserinnen verweisen muß, wenn ich hier nicht
weitläufig werden will .

Der Anblik eines heiter gestirnten Himmels
wird durch das Funkeln oder Blinkern der Air-
sterne nicht wenig verschönert , da nämlich daS
Picht aller dieser Sterne in einer beständig zit¬
ternden Bewegung erscheint . Die Ursache die,

iscs beweglichen Glanzes ist nicht an den Firstcr «
nen selbst zu suchen ; denn wirschen dieselben

iNicht immer gleich stark funkeln ; und auch in ih -
A rcn
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ren verschiedenenHöhen über dem Gesichtskreis
zeigt sch hierin ein sehr merklicher Unterschied.
Niedrig <im Himmel blinken fle weit stärker , alS
in einer beträchtlichen Höhe ; und bei einer et¬
was dunstigen Lust merklicher , als wenn diesel¬
be von Dünsten frei ist , welches flch om beßtcn
ein den Sternen erster Grösse zeigt .

Noch diesen Erfahrungen laßt flch schon im
DorouS vermuthcn , doß doS Blinkern der Ster - ,ne von der Beschaffenheit unserer Atmosphäre
abhange . SS ist aber bei Erklärung desselben
nvthwcndig , vorher ecwoS von den scheinbaren
Grössen der Fixsterne zu reden .

Wirsehen die Fixsterne nicht sowohl wegen
ihrer Grösse , als vielmehr wegen ihres starken
Lichts . Denn diese ist ungemein geringe , und
selbst ein Fixstern der erste» Grösse nimmt kaum
eine Sekunde , oder , sinnlicher zu reden , den acht-
zehnhundertsten Theil vom Monddurchmcsser am
Himmel ein . Dies ist durch Beobachtungen an
den vier Sternen erster Grösse im Thierkreise ,
welche von den Astronomen die Namen Aldeba¬
ran , Regulus , Azimech und Antares erhalten
haben , gesunden worden . Denn wenn der Mond
diese Sterne bedekt , so treten fle in einem Au-
gcnblik hinrern Mond , so bald fle dessen Rand
zu berühren scheinen, und bringen wenigstenskeine Sekunde Zeit zu, um ganz vom Monde be¬
best zu werden . Da nun der Mond in einer
Aeitsckunde eine halbe Sekunde im Bogen fort -
rükt , so folgt , daß diese Sterne noch keine Se - -
künde im Durchmesser haben . — An den Plane - ^
ren bemerken wir ein anders : denn diese erschei¬
nen unS unter einem merklichen Durchmesser.
Die Dcnuü sehen wir bisweilen 50 Sekunden
groß , würde dieselbe alädann vom Monde bc-
dekc , so konnten anderthalb Minuten Zeit ver¬
flossen , ehe fle sich völlig Hincer demselben ver¬

bärge .



bärge . §s ist also richtig , daß die größten Fix¬
sterne am Himmel einen solchen ungemeine »
kleinen Raum cinnchmcn ; wie viclmal gerin¬
ger muß denn nicht derselbe bei den kleinern
Sternen sein ?

Warum erscheinen unsaberdemungeachter
einige dieser glänzenden Lichter deS Himmels
mit blossen Augen den Planeten an Grösse gleich
zu kommen ? Die Ursache ist vornehmlich diese ,weil das eigcnthümliche Licht, welches aus den
Fixsternen strahlet , unsere Augen viel lebhafter
rührt , als daS von den Planeten herabgeschikte,
von der Sonne geborgte , und durch die Zurük -
werfung geschwächte Licht . Daher breiter sich
um einen Fixstern ein lebhafter Heller . Glanz
auS , den wir noch mit blossen Augen für den
Körper des Sterns halten , und ihn solcherge¬
stalt ungcwein stark vcrgrössert sehen, welches
bei dem schwächer» Lichte der Planeren in einem
viel geringer » Verhältniß geschieht. Eben so
können wir kW Flamme einer angezünderen Ker¬
ze des Nachts in einer grossen Weite sehen ; und
sie zeigt sich selbst ausserordentlich grösser , als
ein dunkler Körper von gleicher Grösse bei Tagein einer viel geringern Entfernung von unS . —
Hiernach läßt sich also schliessen , daß, wenn zum
Beispiel , Sirius , der hellste Fixstern am Him¬
mel , mir der Venus von gleicher Grösse er¬
scheint , derselbe aus seiner grossen Entfernung
nicht sichtbar sein würde , wenn er nur die Stär¬
ke dcü Dsnuslichteö bei der Grösse ihres schein¬
baren Durchmessers hatte .

Bisher ist nun von dem geredet worden ,was der blosse Anblik der Fn sterne un !' Planeren
von . ihrer scheinbaren Grösse und Starke des
LichkS lehrr . Die Fernröhre aber zeigen ein
ganz andres . Durch dieselbe fleht man die Pla¬
neren unter einem merklichen, mir der Grösserer

A r Fern -
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Fernrohre zunehmend vergrößerten Durchmes¬ser ; und zugleich wird dos Licht derselben bei
störkern Vergrösserungüglascrn matter : Die
größten Fixsterne hingegen bleiben auch durch* die vollkommensten Fernrohre betrachtet , kleine
und untheilbare leuchtende Punkte , deren Durch¬
messer sich mir dem Mikrometer nicht auämcssen
laßt , und welches , » gleich ein Beweis von ihrer
unermeßlichen Entfernung ist : und erscheinen
folglich mit blossen Augen viel grösser , als selbst
durch die beßten Fernrohre . — Ausgleiche Arc
sehen wir ein Licht deö NachtS in der Ferne mit
blossen Augen grösser , als durch ein Fernrohr ,oder auch,

'
wenn wir eS ganz in der Nahe vor

uns haben . Die Ursache davon ist , weil die
Fernröhre in beiden Fallen den das Lichtumge¬benden Schein absondcrn .

Nunmehr laßt sich daS Blinkern der F,'x-
stcrne begreiflich machen. Wir sehen natürlich
diese leuchtenden Körper jenseits unserer Luft ,durch viele von der Erde bcstandu ^ iufsteigendeund in dcr Atmosphäre sich anhaufende Dünste .
Beweaen sich nun diese Dünste zwischen unfern
Augen und den Sternen , so werden die Lichtstra-
len derselben durch verschiedene Brechungen in
eine zitternde Bewegung gebracht , welche unS
di -selben, da ihr scheinbarer Durchmesser so aus¬
serordentlich geringe ist , die Sterne selbst in ei¬
ner beständigen Bewegung , gleichsam alö wenn
flr beweglich wa en , sehn läßt . Je starker daS
Licht eines Fi sterns ist , um desto lebhafter wird
cö durch die seinen wasserigren Dünste der Luft
erschüttert , in unser Auge kommen , und daher
hat Sirius seine vorzügliche Pracht . Daß daS
Funkeln der Fixsterne vornehmlich von den
feuchten Dünsten der Atmosphöre herzuleitc »
ist , haben die Beobachtungen in den heissen und
trokncn Landern gelehret , woselbst die Sterne
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bei der allgemeinen Dürre und einem beständig
heitern Himmel nicht funkeln , sondern nur mit
einem klaren und lebhaften Lichte glänzen .Wenn aber im Winter die Luft etwas feuchterwird , nimmt Man ein , wiewohl nur schwaches.Zittern derselben wahr .

Es komme also bei dem stärker » oder schwa-
chern funkeln der Fixsterne auf die Beschaffen¬
heit der feuchten oder troknen Lust an . Da in
unser » Gegenden die mehrste Zeit eine feuchte
Lust herrscht : so sehen wir die -Sterne fast be¬
ständig funkeln . Nahe am Horizonte müssen
auch dieselben stärker blinker » , als hoch am Him¬mel , weil da die Dünste mehr gehäuft sind , und
die Lichtstrahlen um desto merklicher dadurch in
Bewegung gesczt werden .

Die Planeten funkeln nicht wie die Fixster¬
ne , indem das von der Sonne entlehnte Licht
der Planeten ungleich schwächer, als das eigene
der Fixsterne ist . Merkur , Venus , Jupiter ,
glänzen freilich zuweilen so lebhaft , daß ihr Licht
beweglich , oder zu zittern scheint , und dies kann
von ihrer Nahe bei der Sonne , von ihrer schein¬
baren Grösse , oder von der Beschaffenheit der
Oberfläche hergelcicec werden , nach welchen Um¬
ständen ste ihr nufgefangeneS Licht noch so Helle
auf uns zurük werfen . Unterdessen belehrt dochder Augenschein , daß dies Glänzen von dem
Funkeln der Fixsterne merklich unterschieden ist .— Daß Sonne und Mond am Himmel nicht fun¬
keln , ist ohne Zweifel ihrer ansehnlichen schein¬
baren Grösse zuzuschreibcn . Nur am Horizont ,oder wenn die Lust sonsten sehr dunstig ist , be¬
merkt man durch Fern »öhre eine von den Dün¬
sten bewirkte zitternde Bewegung ihrer Ränder ,welches eine Folge der Stralenbrechung ist .

DaS starke Funkeln der Fixsterne zeigt sich
übrigens nur mir blossenAugen , und wird , durch

gute
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gute Fernrohre betrachtet , fast unmerklich be¬
funden , da diese den größten Thcil der falschen
Lichkstralen absondern , und die Sterne selbst
deutlicher darstellen . Das Licht der Fixsterne
bleibt aher im Fernrohr so lebhaft , daß es
noch wegen der Brechung in den (Gläsern mit
aller Farbe dcS Regenbogens spielt , welches sich
an den Sternen erster Grösse , und besonders
am Siriuszeigt .

II . Don dem, was die Ferngläser am
Himmel merkwürdiges zeigen .

Achnr erscheint das Gewölbe des Himmels
^7) schon dem blossen unbewaffneten Auge in
einer unbeschreiblich schönen Pracht , wenn wir
in einer heirern Nacht unser Rüge zu den Ge¬
stirnen erheben : aber eine noch viel weitere
Aussicht in die unendlichen Gefilde der Schö¬
pfung gewähren uns die Ferngläser , von denen
ich hier nur im Allgemeinen anzeigen will , was
die Liebhaber der Sternkunde durch dieselbe am
Himmel zu beobachten haben .

Gonncnfleckcn . Diese zeigen sich schon
durch mittelmäßige Fernröhre als dunkle Flecken
von unregelmäßiger Gestalt und Grösse auf der
Gonnenscheibe . Sie - erscheinen aber nur von
Zeit zu Zeit , und rücken mehrenrheils um die
Mitte der Sonne , etwa in i ? Tagen vom östli - ,/-
chen zum westlichen Rande fort . Ihre Anzahl,
und die Dauer ihrer Sichtbarkeit ist sehr verän¬
derlich . Zuweilen sind verschiedene auf einmal
zu sehen, und ein andermal nur einzelne : cs ge¬
hen oft auch viele Monate hin , ehe einer bemerkt
wird . Sie erscheinen und verschwinden oft wäh¬
rend wenig Tagen mitten in der Sonne : Ein» ^



<ze dauren Monate lang , und kommen nach iz
Tagen am östlichen Sonnenrande wieder zum
Torschein , wenn fle am westlichen unsichtbar ge¬
worden . Am Rande erscheinen sie schmaler-, alS
in der Mitte der Sonne . Durch größere Fern¬
rohre zeigen fle gemeiniglich in der Mitte einen
schwärzlichenKern , den ein Nebel oder Scharten
einhüllt . 6s sind auch oft in der Sonne einzel¬
ne schattiere Stellen oder Flecken in einem weiß¬
lichen martern Licht , als der übrige Sonnen kör-
perzu bemerken , welche Sonnenfakeln genannt
werden . Bald nach Erfindung der Ferngläser
wurden die Sonnenflekken um das Fahr 1612 von
Geheilter , Fadrizius , Galiläus und andern
fast zu gleicher Zeit enrdckt .

Der Mond erscheint durch Ferngläser über¬
all auf seiner Oberfläche mir vielen dunkeln und
Hellen Flecken angefüllt , davon sich die größten
schon mir blossen Augen erkennen lassen . Sie
behalte » beständig einerlei Lage gegen einan¬
der , und scheinen nur gegen den Mittelpunkt und
Ränder des Mondes gemeinschaftlich etwas hin
und her zu rücken. Oiejmehrcsten und größten zei¬
gen sich allemal in gleicher Gestalt ; an vielen
kleinen aber bemerkt man nach den verschiede¬
nen Stellungen des Mondes gegen die Erde und
Sonne merkliche Veränderungen . Ueberhaupt
belehren die Ferngläser an den Myndflecken ,
durch den Augenschein , daß dieser Trabant der
Erde sehr viele Unebenheiten , und verschiedene
ungleichartige Materien auf seiner Oberfläche
haben müsse . Die grösser, : dunkeln oder schat¬
tenähnliche Flecken scheinen größcentheilä Ebe¬
nen zu sein, die das Sonnenlicht weniger leb¬
haft , alS die übrigen Theilc des Mondes zurük -
werfcn ; wiewohl man auch Streife und ver¬
schiedene Lichtschattirungen , auch hellere Fle -
ken , ja so gar Vertiefungen in ihnen bemerke .
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In den hellem Gegenden des Mondes sind >' ehrviele einzelne Flecke , Vertiefungen oder grosseGruben auf einer Ebene . weil sie noch dem
Stande der Sonne innerhalb derselben Schar¬ten -eigen . Andre Vertiefungen sind mit einer
Art von Wall eingefaßt . Auch gicbt cs einzelne ^
Flecke, die grosse Erhöhungen sein müssen, weil
sie allemal der Sonne gerade gegen über einen
Schatten werfen . Einige Flecke haben einen
dunkeln , andre einen Hellen Grund . Um die »
Zeit der Viertel sollen die Sonncnstralen unrer I
schiefen Winkeln aus den Thcil des Mondes , den zwir sehen ; und folglich müssen alsdann die
Schatten seiner Erhöhungen und Vertief ngcnsichtbar werden , welche sich aber verlieren , ann
die Halbkugel , die wir vom Monde übersehen ,im vollen Lichte von den Sonncnstralen senk¬
recht erleuchtet wird . Hieraus folgt , daß sich
im Zu - und Abnehmen des Mondes die mchreste
Flecken uns in veränderten Gestalten zeigen . ^Der elliptische Vogen , welcher alödann die ^Gränze des erleuchteten und dunkeln T Heils des
Mondes ist , zeigt sich höckcricht und auügezakr , I
wenn er über Helle Gegenden geht , zum Beweise , '
daß der Mond daselbst sehr uneben sein müsse ;
es liegen auch oft viele einzelne Helle Punkte »
von dem erleuchteten Theile ganz abgesondert , 1
welche sich als die Spitze der bereits von der fSonne erleuchteten , und noch im dunkeln Thcil izsdes MondeS liegenden Erhöhungen zeigen . Die zt
deigesügte .kupscrblntte zeigt dem Leser bei 7I' 1§ . I . den Mond im vollem Lichte , unddnnn
De, ssi§ . li . mix xi- in etwa vier Tage nachdem neue, » Mond gewöhnlich gesehen wird :
bei ssiß . III . ober ist, das erste viertel abgebil -
der , so wie sich die Gestalt nach den beßtcn Fern¬röhren darstellt . Der Anblik dieser Figuren ,welche freilich , da sie sich nach dem Format die-
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stS Kalenders richten mußten , nur klein ausfal -
len konnten , wird zur nähern Erläuterung dcS
vorhin gelagtendienen können . De » mehrsten
Flecken des Mondes haben Hcvcl und Ricciolus
eigene Namen , icncr nach den rändeln und
Meeren der Erde , und dieser nach berühmten
Gelehrten und Astronomen , bcigclegt . Die
Ricciolische Namen stad zwar jezt die gewöhn¬
lichsten ; ich glaube aber ste umsomehr mir
Stillschweigen ül ergehen zu dürfen , da ich ver -
rnurhe , daß dem schönen Geschlechte mehr an der
Figur selbst , als an den willkürlichen Dcnennun -
gen einzelner Flecken gelegen lein dürfte .

Bon den verschiedenen Lichtgcstalten dev
Venns , welche sich bereits durch mittelmäßige
Fernröhre zeigen , ist bei b' ix . lV . eine Abbil¬
dung gegeben . Die Venus bewegt sich inner¬
halb der Erdbahn um die Sonne , und kann da¬
her nur in einem einzigen Staude , wenn sie
nämlich gerade hinter der Sonne steht , ihre er¬
leuchtete Halbkugel der Erde ganz zuwenden .
Aber gerade in dieser Stellung können wir sie
vor den Lichrstralen der Sonne gar nicht sehen.
In allen übrigen Stellungen muß ein mehr oder
minderer Theil ihrer Hellen Seite der Erde znge -
kehrcr sein, und zur Zeit ihrer untern Zusam¬
menkunft , da Venus zwischen der Erde und der
Sonne steht , ist ihre erleuchtete Halbkugel ganz
von uns abgewendcr . Daher muß uns die Ve¬
nus , wie der Mond , in ab- und zunehmender
Lichrgcstalt erscheinen . Dies zeigt sich schon ,vornehmlich wenn Venus der Erde nahe komme,und flchelähnlich erleuchtet ist , durch mitrelmäs -
siae Fernröhre . Sonsten muß bei dieser vierten
Figur noch bemerkt werden , daß die Venus ,wenn sie sich der Erde nähert , am Horizont als
Abendstern , in ihrer Entfernung von der Erde
aber sich als Morgenstern zeigt . Steht die Ve¬

nus



I »
NUS hinter der Sonne , so muß sie nothwendtgeinen weit kleinern Durchmesser haben , al-wenti sie dieüseitö der Gönne , olglich um die
ganze Hälsre des Durchmessers ihrer Bahn umdie Sonne naher bei der Erde steht.

Am Merkur bemerkt man aus dem nämli¬chen Grunde , wie bei der Venus , die Abwechs¬lung der Lichtgcstalten z wiewohl diese .Deob¬
achrung auch schon grössere Fcrnröhre erfordert ,auch nur selten angestettcr werden kann , da die¬ser Planer sich nur zuweilen in der Abend - oder
Morgendamme ung sichtbar zeigt . Wenn Ve¬nus und Merkur über halb erleuchtet sind , isteS nvthwendig , ihres lebhaften Glanzes wegen ,ein etwas geschwärztes Glas vor daS AugenglaSdcS Fernrohrs zu setzen , um ihre nicht völlig er¬leuchtete Scheibe deutlich zu sehen .Der bei ssi ^ . V . abgezeichnctc Mars er¬scheint auch, wenn er 90 Grad von der Sonnesteht , und entweder dcö Morgens oder Abendsum 6 Ubr durch den Meridian gehr , durch guteFerngläser nicht völlig erleuchtet . Jupiterund Saturn , stehen ; u weit von der Erde , alSdaß sie in diesen Stellungen einen durch unsre

Ferngläser noch merklichen Thcil ihrer dunkeln
Halbkugeln uuS zuwenden sollten .Die vier Trabanten oder Monde dcS Jnpi ,tcrs , welche bald nach Erfindung derFerngläserim November dcö JahrS 1609 von Simon Ma¬rius zuerst entdekr worden , lassen sich auch schondurch gemeine Fernrohre von einigen Fussen inder Länge deutlich erkennen . — DerHauptpla -
ncr Jupiter selbst ist mit seiner gestreiften Ober¬
fläche bei der sechsten Figur abgezcichner .Der Ring des Saturnö gehört mit unterdie Merkwürdigkeiten , die sich durch Fernröhream Himmel zeigen . Durch gute sechsfüßige ge¬meine Zernröhre ist er schon zu erkennen , weit

besser
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besser aber fallt er durch diejenigen , welche eine
stärkere Wirkung thun , in die Augen . Bei
issiF. VII . ist die Gestalt deS Rings um den Sa¬
turn so abgeieichnee, wie er flch bei seinem Ein¬
tritt in daS Zeichen des Widderü den Erdbewoh¬
nern zeigt : denn cS ist zu bemerken , daß dieser
Ring nach dem verschiedenen Stand deS Plane¬
ten verschiedene Gestalten har . — Die fuufTra -
bautcu deS Saturno , welche nur durch grosse
Fernröhrc oder Teleskope sichtbar sind , wurden
von Hupghen und Laßini zuerst enrdckt .

dlusscr den Flecken in der Sonne und dem
Monde zeigen sich auch in den mehrsten Plane¬
ren durch gute Fernrohre Flecken und Streiten ,
wovon einige veränderlich sind. Der Jupiter
erscheint vornehmlich mit vielen dunkeln Strei¬
fen oder Banden , die nacheincrRichtung über
seine Scheibe gelegt sind , M ^ ro hac einige
dunkle Stellen , inglcichemvcuuo , wie bTx-.' "III .
zeigt . Doch ist der der Venus noch anzumer¬
ken , daß bei ihrem zu - und abnehmenden Lichte,
der den lichten Thcil begrenzende Bogen ausge -
zakt erscheint , woraus sich augenscheinlich, wie
beim Monde , ergicbt , daß sehr vielellnebenhei -
ren auf ihrer Oberfläche sich befinden . Im Sa¬
turn sind wegen seiner Entfernung , und im
Merkur wegen seiner Nähe bei der Sonne , noch
keine Flecken bcmerkrworden .

Die Fcrnröhre zeigen ferner in allen Ge¬
genden des Himmels und vornehmlich in und bei
der Milehstraffe eine ausserordentlich grössere
Anzahl Firstcrne , als das blosse Auge unterschei¬
det . Auch gicbr eS einzelne Sternhäuflein , wo¬
bei sich dieses besonders bemerken läßt .

Die Ncbclsterne , welche sich am Himmel
durch Fernröhrc , entweder als Sammlungen
sehr kleiner Sterne , oder als einzelne im Nebel
kingehüllce Sterne , oder als blosse ncblichce Fie¬

len
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ken darstellen , verdienen gleichfalls die Aufmerk¬samkeit der Sternliebhaber . Man har bis sezkein Derzeichniß von 75 Ncbelsternen zusammen¬gebracht , die olle in unfern Gegenden zu Gesichtkommen .

Endlich werden die Fcrnxöhre den Liebha¬bern der Sternkunde noch zu den Beobachtun¬gen der Sonnen - und Mondsfinsternisfei Be¬deckungen der Planeren und Fixsterne von demMonde , oder naher Zusammenkünfte deSMon -des mir denselben z eben dies an den Planetenlind Fixsternen ; Verfinsterung der Iupiterstra -banren ; Bemerkung der Zeit , wenn der RingdcS S .tiirns ft'ir unS unsichtbar wird und hier¬auf sich wieder sehen laßt , Borübergänge deSMerkurS und der Venuü vor der Sonncnschei -be ; Erscheinungen und Gestalten der Kouieren ,und anderer Himmelöbegebenheftcn dienen zukönnen .

Von den Kometen .
Ein philosophisches Gedicht von Rästnev .
fTXaSJahr 178Y oder 1790 ist es , welches unS ,nach tzaMpo Berechnung , einen Kometenwieder sehen läßt , der sich bereits in den JahrenI 5ZI und iSSl zeigte . Gcsezt auch, daß dieser
Himmelskörper entweder Nichterscheinen , odernur nicht gcschcn ' werden sollte : so verdienegleichwohl das Lehrgedicht von den Kometen alleAufmerksamkeit , welches der berühmte Profes¬sor Äästner in Götiingen verfertigte , und wel¬ches ich hier den Liebhabern des LamenkalenrderS mittheile .

Mein
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^ » ein kied beschreibt den Stern , der weit

von unfern Kreisen ,Nur selten sich unSnaht , unSKopf und Schweif
zu weilen ;

Und wenn er sich so tief in unsreWclt verirrt ,Des Weisen Neugier reize, des Pöbels Schre -
ken wird .

O möchte mir davon ein solches Werk gelingen ,Als wenn es (Dpi; wage , Vcsuvens Brand zu
singen ,Und durch sein Beispiel zeigt , auch so ein DerS
sei schön ,Der nur belehrte reize, den Kinder nicht ver¬
stehn.

Daö Volk, dem die Naeur daS Haupt um¬
sonst erhöhet ,Das stets den tragenDlik zur nieder » Erde dre¬
het ,

Vergißt sich doch manchmal , und steht den Him¬
mel an ,Wenn seine SchläfrigkeitwaS neues reizen kann :Bald , wann eS dunkle Nacht , am heitern Mittag
schrecket ,Da unS der schwarze Mond daü Sonnenlicht ver¬
decket ;

Bald , wenn bei Phöbus Glanz , da jeder Stern
vergeht ,Mit kühnem Schimmer noch die lichte Venus
steht ;Bald , wenn gcbrochnes Licht , daS durch die Dün¬
ste strahlet ,Der Einfalt Sarg und Schwerdt und Todren -
köpw malet .

Doch kann wohl nichts so sehr der Dummheit- furchtbar sein ,AlS Sterne die um sich die blossen Haare streun ,
Un»
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Und wo man fle erblikt , auf schreckettsvvllen

Schweifen ,
Krieg, Pest , deS Fürsten Tod und Hunger nach

sich schleifen .
O hatte diese Furchtden Pöbel nur gequält ,
Wo Fleiß und Unterricht dem blöken Geiste

fehlt !
Wie aber, daß darin ihn Männer selbst bestärk¬

ten ,
Die auf deS Himmels Lauf geschikt und amstg

merkten ?
So viel kann Dorurrheil von Andachtunterstuzt !
Der Gottheit Rachschwerdt droht, wenn ein Ko -

mete bli,t ;
Dies glaubt ' man , und genug , daß vor den

Wundcrzcichen,
Die Kenner der Natur , wie dummeS Volk er¬

bleichen.
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,Doch ist die Zeit, '
ezt hin ; kaum sind eS fünf¬

zig Jahr ,
Da noch ChaldacnSWahn der MeßkunstSchand-

flck war.
Der Mensch ist nicht der Zwek von Millionen

Sternen ,
Die er theils kaum erkennt, thcils nicwird ken¬

nen lernen ,
Und daß ein Landchen nur sein künftig Unglük

fleht,
Schikt Gott nicht eine Welt , die dort am Him¬

mel glüht .

N ,

D
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D
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Der weise Gkagirit , der Wolf vergangner
Zeiten , ^Der oft , der Meßkunst treu , flch ließ zur Wahr¬
heit leiten ,

Doch der auch öfters fehlt , wenn der verwöhnte
Geist

Dl -

U ,
Ui
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Die Metaphiflknur mit leeren Worten speist,>" N Glaubt , daß ein Schwefeldampf, der aus der

Erde steiget ,»ach Und Bliz und Donner wirkt, auch die Kometen
zeuget .Doll Eifer kämpft für ihn der Schüler Unver-istt » stand ,

, . Fremd in Lukliöcns Kunst , am Himmel unbe -irr - kannt.
Doch weit aus unsrer Luft , zu den Planetenkrei -astg sen
Führt Tpcho den Komet mirstegendenBeweisen ,izt ! Nein , er ist etwas mehr als irrdscher DampfeKo - Brunst.Nein, Ordnung, Laufkreis , Zeit halt kein ent-den flammterDunst.Dom bunten Nordlicht an , daS den Zenith be -

gränzet,DiS, wo im tiefen Sumpf ein feuchter Irrwischglanzet,Der Drache , der den Brand weit durch die Lüfte
schießt,Sankt Telmo , dessen Schein, der Trost deS Schif¬fers ist,Der Helle Balkenstreif, die angestammten Ballen,Der schwarzen Wolken Heer auS dem betäubend
KnallenAuf blendend Licht erschrckt — dies alles wird
bewegt,So , wie eS immer Trieb und Wind und Schwe¬re regt.Ganz anders ist der Laus , den ein Komete zeiget,Der stets vom Morgen her am Horizontesteiget ,Die Sterne nie verlaßt , wo er beim Anfangsteht ,Und unterm Horizontzugleich mit jenen geht,Und morgen wieder kommt , verrükt zu ander »
Sternen, .

anv -

nen

ken -

glük
dim-

gner

ahr-

hnce
Die Doch
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Doch ordentlich verrükt , daß , seine Dahn zu ler¬

nen ,
Der Himmelskundiger nach wenig Mehren

wagt ,
Und seinen künftgen Ort kühn auf die Mcßkunst

sagt .
Wodurch wird eine Glut , die durch die Lüfte füh¬

ret ,
So richtig sortgesührt , so lange Zeit genährer ?

Wie kömmts , daß ihn zugleich der Srdc Hälfte
kennt ?

Daß Schweden ihn erblikt wo er in Welschland
brennt ?

Umsonst , ein falscher Schluß , auf Dorurtheil ge¬
gründet ,

Hat erst in unsrer Lust Kometen angezündcr ,
Der Himmel , sagte man , ist uuzerstsrlich , rein ,
Und waS vergänglich ist , das muß auch irdisch

sein .
Den Irthum müssen wir der 'ersten Welt verstat ,

» ten ;
Diel ist uns Helles Licht , ihr warenS dunkle

Scharren .

Ihr Fleiß verdienet Lob der uns stetS nüzlich
wird ,

Lehrt , wenn er Wahrheit fand , und warnet ,
> wenn er irrt .

So geht denn , weit entfernt von unsrer At¬
mosphäre ,

Der leuchtende Komet — dorr durch desHim -

mcls ĉcre .
Du , der unendlich mehr , alä Menschen sonst ge »

lang ,
Znö Znnre der Natur mir kühnen Micke »

drang —
v Neutorr ! möchte doch , erfüllt von deinen

- 6 °" "-



ler¬
nen

inst

üh -

t ^
lsre

and

ge -

in ,
>Uth

^at«

nkle

stich

net ,

Ar -

stm -

, gc -

r 7
Mein Lied der Deutschen Geist belehren und er¬

götzen .
Zwar nicht von Rechnung voll , nicht in Bewei¬

sen sck̂ars ,
Doch gründlich , wie man cS in Versen werden

1 darf .

Daß siebzehn Welten stetS in unverrükten
Kreisen

Im weiten Himmels Raum um ihre Sonnen
reisen ;Daß ein geworlner Stein , der durch die Lüste
dringt ,

Im Dogen auswartS steigt , im Dogen wieder
sinkt ,

Macht beides eine Kraft . ES muß mit gleichen
Trieben

Die Sonne , der Planer , der Scein die Erde lie¬
ben .

Der Schwung von unsrer Hand ist, , waö den
Stein erhebt ;Dom Schbpfcrkam der Trieb , derden Planerbe¬
lebt ,Grerö mit dem Zuge kämpft , der ihn zur Sonne
senket ;

Durch beide wird der Stein inö runde Gleis ge¬lenker .
Ein ähnliches Gcse ; beherrschet den Komet ,Der nur in längrer Bahn , auch um die Sonne

geht ,Bald naher zu ihr kommt als kein Planet sich
waget ,Bald hinflieht , wo es nie von ihrem Lichte taget .

cke»

inen

stein

WaS seder Erdball braucht von Feuer und
von Lickt,Echikt ihm die Sonne zu , und mehrvertrüg er
nicht .. D Zu
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Au heiß war es für uns kort wo die Tonne ge- ;

her , 2
Zu kalt in fenem Raum wo MarS sich einsam

drehet . x
Ob gleich, wie Lyssien nebst Grönland Menschen L

fiehr,
Auch Wesen eigner Art so Mars als Venus §

zieht .
Was aber würde wohl dorr im Komer gebohrcn ?
Ein widriges Gemisch von Lappen und von Moh¬

ren , L
kin Volk , daS unvcrlezt, vom aussersten der

Welt, r
Wo Nacht und Kalre wvhnr, in heisse Flammen

fallt ? U
Wer ist , der dieses glaubt ? Sind da beseelte D

Wesen :
So ist ihr Wohnplaz nur zu ihrer Quaal erlesen . D
Vielleicht har er vor dem , Planeten gleich gd»

ziert, D
Den ordentlichen Lauf um einen Ttern geführt,
Und ictzo muß er erst , auS seiner Dahn gerissen , D
Zerstört, in Brand gesczt, durch unfernHimmel

schiessen .
DeS Sternes wahre Dahn , blieb Repsern noch

vcrstckt ;
Dem Dritten hat zuerst ein Neuton ste cntdekt : Ur
Noch vor ihm hatte ste ein Deutscher schon ge¬

messen : Dl
Doch Neuton wird verehre , und Vörfel ist ver¬

gessen. Ne

Ihr , die ihr sterS den Dlik nach jenen Höhen Wi
werft,

Ihr , den ein GlaS daS Aug , den Geist der Meß - Un
klinst schü>fr ,

Sagt , waS Verstand und « inn sonst mehr an W <
ihm erblicket ,
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MS einen Feuerball , derDampse von sich schicker.Doch scheine unS keine Glue , die dicker Rauchvcestckt ;ES ist entlehntes Licht , durch das er sich cntdckt :DnS zeigt sein marrcr Glanz , der- jeden Scerncn

weichet
Wenn er an Grösse schon den größten Sternen

gleichet .
Stark , heiter sehn wir dorr die ewgen Sonnen

glül-n ,Die allcrkleinsscn selbst, die säst dem Aug ent-
fliehn ,Da er, dem Kraft gebricht , nur mit der Mengestreitet ,Und weit um sich herum den lichten Nebel breitet .Mich dünkt er zeige mir dcö Dichters wahresBild ,Der manches Alphabets? mit leeren Rauinen»- n'illc :

Die Zeit , die nach unS kommt , weiß kaum , daßer gen esen ,Doch LaUern wird man stets mit Hagedornen
lesen.

Den Hellen Wölkchen gleich zeigt sich des
HauprcS Schein ,Und einen dichten Glanz schließt er im Mittel
ein :

Doch nicht wie ein Planet , den man stcrS rund
erblicket,Nein , hökricht, ungleich , rauh , ja öfters gar zer-
stücker .WaS zeigt unö dieses an , als einen Ball , der
glüht ,Und den durch dicken Dampf kein Stcrnrohrdeutlich steht ?Was wäre sonst der Schweis , als Rauch , der von
ihm eilet ,

D 2 Und
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Und sich im weiten Raum von unsrer Welt zcr--

thcilet ^
Weswegen wächst er sonst , >e näher derKomet
D -' M frostigen Saturn zur heissen Sonne geht ?
Wie , daß er allemal am furchtbarsten sich zeiget ,
Wann fein erhiztcü Haupt weg von derSonne

steiget ?
«

Doch, war er etwa wohl in reiner Himmels -
luft ,

WaS er hier nicht soll sein , nur ein entflammter
Duft ?

Vielleicht sehn wir in ihm in einen Haufen flies-
scn, —

Nur Dunste , welche sich Planeten einst entrissen .
Zu unsrer Barer Zeit ward dieser Sn , beschüzt .
Und fallt er wohl so leicht , da ihn ein Hcvel

stüzr ?
Da ihn ein Äeppler glaubt , der , ohne dessen

Lehre
Hin Neuto » selbst vielleicht nicht ganz ein Ncu -

ton wäre ?
Doch , könnte wohl ein Dunst so bei der Sonne

sein ?
Wie plözlich wird sie nicht den leichten Dampf

zerstreun ,
Da , wo die dichte Glut selbst Schwedens Eisen

schmelzte,
Wenn unser Erdcnball sich ihr so nahe wälzte ?

Auch zeugt kein Sonnenstral , der sich im
Haupte bricht ,

Wie Apian geglaubt , dcS Schweifes blass"
Licht .

Hat er daran gefehlt , so hat er auch entdecket,
Daß von der Sonne stecS der Schweis sich ab¬

wärts strecket.
Und der ist wenigstens noch keines Tadels wert ",
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Der uns , so osr er irre , auch neue Wahrheit

lehrt .
Wieaber , könnte man wohl da ein Licht erblicken,Wo keine Körper sind , die es zur Erde schicken ?
Mit , ihr , die Ncutons Schluß nicht übermhr

ren kann .Den weiten Himmelsraum mit zartem Aethee
. an :

Doch sollt er unS das Licht so stark zurucke senden,So würs ein stercr Glanz die Augen uns ver¬
blenden .Wird doch von unS kein Licht in grosser Luft ge-° suhlt ,Ais wo im Sonnenstral ein Haufen Stäubchen
spielt ,Wie sollte dorten wohl ein dünner Aerher glän¬
zen ?

Ein Wesen dichtrer Art stralt in Kometen
Schwänzen .Auch wird deswegen nicht der Körper bald zer¬
stäubt ,Weil er so weit , so stark, die Dämpfe von sichtreibt :Ein ansgebrcitet Heer von leichten zarten Thei-lenKann ohne vielDcrlust beständig von ihm eilen .So wie virginisch Kraut , so viel die Pfeife füllt ,Den ganzen Rauchbold oft in dicke Wolken hüllt .Der doch , wenn er daraus von neuem wieder sto -

pset^. en unverrauchten Thcil noch aus der Höhlungklopfet .
Welch Schiksal meint man wohl , ist einer

Welt bestimmt ,Wofern fle ihren Weg durch diese Dünste nimmt ?Gewiß was ärgers noch als was Sylvan ver¬
spüret ,

Wann



Wann ihn ein Ohngesahr in Nauchbolds Dampf - Un
kreis führet .

Die Ordnung der Natur wird ganz und gar ge - Gc
stört ,

Mit Dünsten fremder Art die reine Luft bc - W ,
schwcrt,

Und wenn fle haufenwcis auf den Planeten fln- All
kcn , .

Wird , wie in Liner Flut , was Athcm hohle, er - Ich
trinken ,Die Kugel sclbsten wird aus ihrer Bahn gerükt , Du

Wenn eingepfla izeer Trieb fle zum Kometen
trükc ; Un

Und muß vielleicht , wie er , ins Sonncnfcuer
fallen , We

Dielleicht kalt , unbewohnt in größre Ferne w al¬
len . Do

Hier Lsnet sich ein Bild , euch Dichtern , de - Da
reu Geist

So gern ins weite Reich der Möglichkeiten reist ,
' De

Aeflngt die Wunder nur die vcii Komcccn stam - Zu
men ,

Die Flut der ersten Welt , des lczren TageS Flam - Un
men ,

WaS whifton vorgcbracht , was Llnver unS Sv
gelehrt ,

Und was der kühne Fleiß des munterst Heyns Un
vermehrt . De >

Wie soll euch nicht davon ein prächtig Lied ge¬
lingen ,Wo alles möglich ist , zum Beifall nichts kann
bringen .

Di ,
So glaubte man denn sonst nicht ganzUch

ohne Grund ,
' Da

EL thu uns ein Komet den Zorn deS Höchsten
kund ;

Un»
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Und kann er gleich kein Land durch Krieg und

Pest verheeren /
Go könnt er wohl vielleicht die ganze Welt zer -

stöhrcn .
Wahr ist cS , daß wir noch dergleichen nicht ge-

sehn ;
Allein, wie folgt der Schluß , drum könn es nie

geschchn ?
Ich schelte nicht den Fleiß , der für die Wahrheit

kämpfet ,
Durch Gründe der Vernunft dcS Glaubens Fein¬

de dämpfet .
Und zeigt ihr kühner Spott sch ' als unmöglich

an ,Waö leicht durch die Natur der Schöpfer wirken
kann .

Doch glaub ich dieses auch -, der Erde Ziel zu
kürzen .

Darf nicht die Vorsicht erst Kometen auf unS
stürzen .

Denn wäre dcrKomet , der uns verderben soll,
Zuvor auch eine Welt , von Sand und Menschen

voll ,
Und hätt ihn ein Komet aus dieser Bahn ver¬

drängen : —
So frag ich weiter fort , wo dieser her entsprun¬

gen ?
Und endlich komm ich doch auf einer Erde Brand ,
Ter von waS andrem her , als , vom Komet , ent¬

stand.

Und viele sind gewiß bestimmt zu andern
Zwecken,Dle friedlich ihren Schweif in unsre Kreise
strecken.

Das Feuer , das der Ball der Sonne stetS ver¬
liert ,

Wirk»



Wird ihm vielleicht durch fle von neuem zuge-
führt .

Vielleicht daß fle den Dampf durch unfern Him¬
mel streuen ,Anfällen Hügeln stets die Safte zu verneuen .In feste Körper wird viel Feuchtigkeit verkehrt ,Wofern uns die Natur , recht wie fle wirkt , be¬
lehrt . ,So sehn wir festen Schlamm in faulen Wassern
gehn ,So sehn wir hartes Holz aus Wasser meist ent¬
stehn,Vielleicht , daß ein Komer , wenn er zu unS sich
senkt,Mit frischer Feuchtigkeit die tgvknen Welten
trankt .So zweifelt Nettton hin ; und darf man «sieze

. wagen ,Wo Ncuton zweisscnd spricht , was fichreS schon
zu sagen ?

Denn Himmel und Natur schließe nach und nach
flch aus ,Nur wenig kennen wir von der Kometen Lauf,Und ihren wahren Zwek , wohin sic sich entfer¬
nen ,

Wie lang ihr Umlauf wahrt , das mag die Nach¬
welt lernen .

Ich muß eS gestehen , dies Gedichte zu le 'en
erfordert mehr Auimerksamkeit , als zwanzigeelndclnre Romane . Wenn nun gleich auch ir¬
gend eine Schöne d n Herausgeber des Damen¬kalenders beschuldigen wollte , daß dasselbe füreine Dame zu ernsthaft sei , so muß ich gestehn,
daß ich die Achtung gegen das schöne Geschlechtaus den Augen sczte , wenn ich nicht glauben

wollte,
l .
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wollte , baß ssch gleichwohl hie und ho eine selbst-
denkende und nachforschcnde Leserin finden durs¬
te , welche entweder den eben so erhobenen als
lehrreichen Sroff dieses Gedichts selbst untersu¬
chen , oder wenigstens einen verständigen Freund
darüber zu Rarhe ziehen werde , wenn ihr noch
einige Schwierigkeiten übrig bleiben sollten . —
Nur muß ich noch bemerken , koß Sankt Telms
eine Flamme ist , die sich auf den Mosten und
Scgelstongcn der Schisse zeiget , welche die
Schiffer als ein Zeichen onseyn , daß sich der
Sturm bald legen werde — In den folgenden
Aufsätzen hoffe ich nun auch für die Kurzweil «
gesorgt zu hoben .

Der verliebte Philosoph .
Line morgenla 'ndische Erzählung .

<) um Verstondniß dieser Erzählung ist zu wis-
sen , daß die Morgenländer , welchen ihr Ge -

sez die Wagspicle verbietet , ein Spiel im Ge¬
brauche hoben , welches oft mehrere Wochen
dauert : cS besteht darin , daß man von der Per¬
son , mir welcher man zu spielen übereingckom -
men ist,nichts annimmt , ohne das Wort Jade¬
ite auSzusprechcn , wovon das Spiel selbst den
Namen Iadcste bekom.mcn bar . Demnach su¬
chen die Spieler einbn . er durch - ist dahin zn
bringen , daß sie den unter sich gemachten Vertrag
vergessen , und derienigc , ? er machen kann , daß
sein Gegner irgend etwas ro - ihm nnnimmr ,ohne das verabredete Wort auSzusprechcn , hocden Preis gewonnen .

Ein gewisser Phclosoph hatte eine sehr weit¬
läufige Sammlung aller listigen Streiche , die

daS
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daS schöne Geschlecht zu machen weiß, zusam« <öw <
mengeeragen ; er hatte sic immer bei sich, uns Werk
glaubte dadurch vor allen Ueberlistungcn dieses tue ?
bezaubernden Geschlechts sicher zu sein . ßjnS - *i) h >lc
mal reiste er , uns kam nahe an einem Lager der selbe,
Amber in der Wüste vorbei ; eine i

'
ungcarabi - ^ ^hr

sche Frau lud ihn so verbindlich ein , in ihrem ^Duch
Zelre auszuruhcn , daß er sich dessen nicht wei - I ^ hllc
gern konnte . Der Mann dieser Dame war da -
malS abwesend . ^

Der Philosoph hatte sich kaum gesezt, als er,
um sich der Reize zu erwehren , die er zu furchten
anfieng sein Buch nahm , darin zu lesen . Die Duck
Araberin ward über diese scheinbare Berschmä -
hun >z empsin' lich , und sagte zu ihm - DaS Scho
muß wob l ein wichtiges Buch sein, weil eS a !' cin ko sc
würdig ist , deine Aufmerksamkeit auf sich zu zie -
hen . Darf man fragen , von was für einer ' ^ bst
Wissenschaft es handelt ? — Ich habe eS sclbsten zu
gemacht , antwortete der Philosoph ; eö enthält
Geheimnisse , die sich nicht wohl bekannt machen
lassen. — Ich dachte, versezte die Dame , daß v
man nur Bücher schreibe, um sie bekannt zu ma-
chen : waS brauchet es gelehrt zu sein , wenn
man seine Kenntnisse verschließt ? DaS ist ein - - ;
Diebstahl , den man an der Gesellschaft begeht . — ^ -
Ich gebe eS zu , erwiederee der Philosoph ; aber
der Inhalt dieses Buchs gehöre nicht für die Da - g .
men . — Du sehest unser Geschlecht gewaltig her - I ^
unter , sagte die beleidigte Dame ; der Prophet . "
hat uns günstiger behandelt alS du , und hat unS ^
nicht vom Paradiese ausgeschlossen. .Die Weigerung des Philosophen reizte >

'e ^
mehr und mehr die Neugier der Dame ; sie sezke ^ihm so sehr zu , daß er ihr endlich sagte : Ich bin ^ ^zwar der Verfasser dieses Buchs , aber die Sa - . ^chen die darin stehen , sind nicht von mir ; cs ent - ^ ^ thält alle Listen, die die Weiber erdacht haben :

k-
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,'amr <6 «Ware nicht der Mühe werth , dir dein eigenes
un ) Werk vor,ulescn . — WaS , alle ohne AuSnah -

il-seS me ? sagte die Dome . — In , alle , antworte der
Ins - Philosoph : und bloS durch fleißige Lesung der -
- selben habe ichS so weit gebracht , daß ich sie nicht
n,,jr mehr fürchte . — DaS ist so ein recht sonderbares
rem »Buch , versehe fle lächelnd : glaube mir grosser
wei - »'.'hilosovh , kn versuchest etwas unmögliches :

ou willst Wasser in ein Sieb thun .
DieAraberin , die verbuhlr und rachsüchtig

z war , kam bald auf crwaS anderes , u reden , und
>^ n sieng an , dem anmaßlichen Weisen so lebhafte
Die Blicke zuzuwerfcn , daß er gar bald sein Buch,
mn - und alle darin enthaltene Streiche vergaß .

Schon ist mein Philosoph so verliebt , als man
' ein kS sein kann : und nicht lange , so bekennet er
>jx , eS . Die Araberin sah mit Entzücken, daß er sich

selbst ihrer Rache darboth , und stellete sich, alS
ob sie ihm Gehör gebe : er fastete bereits die

halt schmeichelhafteste Hosnung , als die sunge Dame
hxu von Weitem ihren Mann erblikrc . Wir sind

verloren , sagte fle , u ihrem neuen Liebhaber ,
da kommt eben mein Mann , und überfüllt uns .

„uÜ Wie wird mirS gehn f ES ist der eifersüchtigste
und brutalcstc Mann auf dem Erdboden : um
des Propheten willen , verstecke dich in diesen

,
'
ber Kasten.

Da der Philosoph kein anderes Mittel sah ,
sich von diesem schlimmen Tritte zurükzuzichen ,

,het kuvch crin den Kasten , welchen die Dame über
nnS zuschloß , und wovon fle den Schlüssel zu ihr

nahm . AlSdan » gicng fle ihrem Manne entge -
. se gen , und trug ihm daS Mittagessen auf . Ge¬
rne gen daS Ende der Mahlzeit , da sie ihren Mann
bin chutcr Laune sah , sagte fle , u ihm : Ich muß

Ja - k' bch eine gan ; sonderbare Begebenheit er-
Zahlen. SS ist ein gewisser Philosoph in mein

>u : fldelt gekommen , der alle Ränke, deren unser Ge -
k- schlecht
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schlecht fähig ist, in ein Buch gesammelthabe » Aswill . Dieser Atterwcise hat mir viel von seine«Liebe Vorgeschmack; er ist jung , liebenswürdig , /iS «
dringend : Du bist eben recht angekommen , im
meine wankende Tugend aufrechtzu erhalten , dieMan kann sich bei diesen Worten die Wust gcbdes Mannes verstellen , der in der That zur si- zuscrfucht und zum Zachzorne geneigt war . De«. Sre
Philosoph , der alles aus seinem Kasten mir am Ort
geh «) t hatte , verwünschte sein Buch , die Wei- ihmder - n die eifersüchtigen aus ganzem Herzen , die
Wohnharflch dieser Verwegene verstekt ? sag" kerder Mann zu seiner Frau ; ihn oder dich selbst germuß ich meiner Rache ausopscrn . Die Arglist «- grcge stellte sich ganz erschi ekt , zeigte auf den Km tust
ften , und überreichte ihin die Schlüssel daz ««> rerWie der Eifersüchtige sich anschikte ihn aulzu-
schliessen , sagte die Frau mit grossem eNelachttt der
zu ihm : Bezahle mich, du hast das Iadeste vcr - die
lohrcn — denn er war eben mit ikr in einer St
Wctce begriffen <— ein andermal sei wenig » de
neugierig und nich so vergessen . unDer Mann , der sich glüklich schnzte , mit die- de!
scm blinden r'ürin ur davon >» kommen , gab sei- nu
ner Frau den Schlüssel wied er, bezahlte ihr ab smlcs , was sie haben wollte , und gien z >veg , nach- w «
dem er sie gebeten , ihm nicht mehr vergleiche" re
Desorgnisse zu verursachen . Die niugcDame zu
zog hierauf den Pbilosopben ans dem . aste «' , D
worin er mch ' rod alH lebendig lag . Herr Ook - Htor , sagte sie zu uhm , verg üt dn. sen Streich zunicht ; er verdient eine Stelle in eurer gi
Sammlung . V

Wohl recht sagt Vater Bürger : ^ ^
Den «» Donzenrrng nnd Weiberlist ic^ eht über alleS wie ihr wißt ! ih
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babe« Der gesattelte und gezäumte Vezir .
seine»

ürdig, flLjn junger Sultan , der dem schönen Geschlecht
n , im v ? re sehr ergeben war haue in seinem Serail
ten . die schönsten Sklavinnen aus Asten zusammeu -
Wust gebracht . Da er sich mehr mir der Sorge ihnen
ur öü zu gefallen , als mit den Angelegenheiten dcS

De». SraacS beschäftigte , so kam er selten aus diesem
-liram Orte der Vergnügungen . Sein Dczir stellte
e Wei- ihm osr vor , eS wäre einem Könige schimpflich ,
>er ; ee. die Zelt , die ihm für die Wo . lfahrt seiner Döl -
l sag» ker gegeben wä e, in der Weichlichkeitzuzubrin -
) selbß gen . Der junge Monarch that sich endlich die
-glisti - großmüchige Gewalt an , und entsagte der Mol¬
en tust , nm sich der Regierung seines Reichs zuun -

dazii. «erziehen .
auizu- Während als der Vezir über diese Derä'n -
ächtcr dcrungen seines Herrn srohlokre , schmachteten
:e vcr - die Sklavinnen in der heftigsten Unruhe : DaS
»eincc Serail , vor Kurzein noch der Wohnst ; der Freu¬
eniger de und der Scherze , war der Siz der Langeweile

und der Traurigkeit geworden , öineö TageS
it di' c» besuchte der Fürst seine Weiber , welches er >ezr
lb sei- nur selten that . Sie sielen ihm zu Füssen , und
ihr al- sagten : Herr , waS für ein Verbrechen haben
nacb- wir begangen , so unS deine Gleichgültigkeit hät -

eichrn «e zuziehen können ? Ach , wenn eü eines ist , dich
Dome zu sehr zu lieben , so sind wir freilich alle strafbar ,
aiie", Dem Sultan gieng ein so rührender Auftritt zu' Ook - Herzen ; er hob fle voller Güte aus , und um sie
trrich zu trösten , hatte er die Schwachheit , ihnen zu
eurer gestehen , daß er sich bloö auf den Rach seines

Vczirs ihrer entschlazen hätte . Ich wollte wet¬
ten , sagte eine , die dreister als ihre Gespielinnen

.* war , zum Sultan , daß dieser strenge Sittenrichr
» «er , der so sehr wider unser Geschlechtschreiet,

ihm nicht besser als ein anderer widerstehen wür¬
de : sende mich diesem trübseligen Tadler : cS ist

Der diese-



dieses nicht ohne Beispiele ; ich will seine Skla. "rst
din werden , und ich versichere, daß diese Sklavi » ttih
bald seine Gebieterin sei » soll . — Dieser Einsal " >u
crgozte den Sultan , und es war ihm um so leich-
rer , den Vezier zur Annchmung der sunge »
Sklavin zu vermögen , als dieser nur um deö- ^ il
willen gegen die schönen Weiber predigte , weil ^ s
er sclbsi

'
ihncn nicht seind war . veu

Die schlaue cvdaliskc sczte alle Listen terheri
feinsten Buhlerei tn llcbung , und der Greis Ls "
ward bald ihr Anbeter und ihr Narr . Als ß<
ihn recht verliebt szih, änderte sie ihr Betragen , st^
und ward streng . Der ungcdulngc alte Liebha - vH >
der sezte ihr vergeblich zu , seinen sehnlichen Bit-
ten Gehör zu geben ' sie erdachte immer einen
neuen Vorwand , um seinem Verlangen aus- » ch
zuweichen . ^ h

Einst lag er vor ihr aus den Knien , er schil-
derte ihr die ganze Starke seiner Leidenschaft,
und verlangte die Belohnung dafür . — Ihr
Llianncr ' eid fürwahr recht sonderba , jagte die- n ' tl
se Schöne zu ihm , wir sollen euch immer gehör-
chen , und ihrwvllet cö euch nichts kosten lasten ,
uns zu gefallen ! Wenn du das , was du die
Glükseligkeit deines Lebens nennst , von mir ver¬
langst : solltest du wohl cs zu thcuer kaufen,wenn
du mir dafür einen einzigen Tag Gehorsam lei-
stetest ? Ve , sprich , daß du eine so kurze Zeit über .
meinen Willen thun willst , so will ich Lebens-
lang den dcinigcn thun - Ich kann dir nichts
abschlagen , antwor ere der alte Vczir ; dusollfi !' ^bei mir die gleiche Gefälligkeit finden . ^

Am andern Tage ließ die Sklavin dem Kai - >
ser heimlich sagen , er möchte sich in dem Zimmer
seines Viinisiers verstekt halten . Sic ließ einen ^Zaum und einen Satrel , beides von der i .iedlich -
sten Arbeit , herbeibringcn . Hier ist der Pro - „ ^bierstein deiner Liebe, sagte sie zum Vezire . laß ^

mich
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mich ,
'
ezt Men , wie weit flch deine so sehrge -

rühmtc Gefälligkeit Kegen mich erstrecket : du
mußt dir diesen « attel und Zaum anlegen , und
mich <nif dir rciren losten .

Der schwache Dezir nahm , halb mit Wider¬
willen , halb mir Gpasc , die Stellung eines Pfer¬
des on , und UeS sich gürren und zäumen . In
dem Augenblicke cror der Sultan aus dem Drre
hervor , wv er sich verborgen horte . Ha , ha ,
gravitätischer Sittenrichter , sagte er , du bist
ziemlich närrisch für einen so strengen Morali¬
sten . — Mein Fürst , antwortete der Minister ,
vH >e aus seiner Fassung zu kommen , ebendes¬
wegen , weil ich alle Ränke dieses gefährlichen
Geschlechts kenne , ermahnte ich deine Maicstät ,
flch nicht von ihnen bestricken zu lasten . Meine
Lehren müssen nun einen stärker » Siudruk auf
dich machen , nachdem mein Beispiel zur Vor¬
schrift hinzugckommcn ist. Diese wunderliche
Verwandlung lehret dich, wie sehr die Liebe zu
fliehen sei .

Der Pantoffel des Sultans .
/ Vin Sultan erbliktc von dem Altane seines
v ! PallastS eine junge Frau von seltener
Schönheit - der Anblik ihrer Reize rührce ihn
lebhaft . Sr rief einer seiner Sklavinnen , um
fle zu fragen , ob sie dieselbe kennte . Herr ,
fagre die Sklavin , ist es möglich , daßdeincMa -
jlestäc niemals von der Lhomstninffa Radon » ,deS Bezirs Feiruz Gemahlin har reden gehöret ?
Sic wird mir Recht für die schönste Frau in der
Stade gehalten , und ihr Verstand gleichet ihrer
Schönheit . — Diese Worte erhizren den Sultan
noch mehr , und er entschloö sich, dieser jungen

Schö -



Schönen die Leidenschaft, die sie in ihm erregt
bekannt zu machen, es kam darauf an , cina
Sbmann zu

' entfernen ; und in Orient heißt eit , ogkhmann soviel als ein sehr hcschwcrlicher östen nia
süchtiger . Der Sultan licü den Feiruz kom chx,
men , bchändigte ihm ein Papier , und sagte : jh„
Gehe , Dezir , vollstrecke de,z hierin enthaltene «
Befehl , und dann komme , mir Bericht aezu- glei
fiatten . sein

Feiruz geht nach Hause , nimmt seine Des sein
sen , und reiset so eilfertig ab , daß er leiden
ihm vom Sultan « «gestellten Befehl auf seinen De ,
Sofa vergißt . Der ungedulrige Fürst Harn mei
kaum die Abreise des Fcjruz vernommen , so eil! ihn
re er in den Pallast des DczirS . Sin Verschnür sche
tener machte ihn auf , und führte ihn in dal last
Zimmer seiner Gebieterin . Wie erstaunte die!>wa >
Dame , als ste den Monarchen vor sich sah ! Zit giei
ternd , unvermögend zu reden , getrauet fle kau » Go
die Augen aufzuschlagen : nachdem fle sich kauw /
von der Verwirrung erholet , errath fle des Gv! hat
tanS Abflcht. (gleich >vie sie aber eben so rn ma
gendhaft als schön war , wollte fle ihm nicht Zc« schi
lasten , sich zu erklären , sondern machte aus dcit Dv !
Srcgercif zwcen arabische Vene , welche dies« frei
Sinn ' hatten : DerLöw wurde glauben , siĉ Dr >
zu beschimpfen , wenn er die vom wolfegt bet
laffene Ueberbleibsel nagete ; und dicserRe die
nig der Thierc verschmähet den Bach , seinci serc
Durst daraus ; u stillen , welchen der Kum len
mit seiner unreinen Zunge besudelt . Diel Sch
Worte , welche der Sultan ohne Mühe verstand was
überfühnen ihn , daß er nichrS zu hoffen häcc! Srk
er zog ganz beschämt ab , und seine Verwirru " bat
machte , daß er einen von seinen Pantoffeln vei zu
gaß . ?? >'

Indessen erinnerte sich Fciruz , nachdem< »hn
» kn schriftlichen Befehl teö Sulranö ve . gcbu -

4'



AZ
gesucht, kn ? en ihn ausscr'ncm Sofa hatte liegen

erregf lassen , unk war daher genörhigt , N(ich Hause um -
cinli zukchren , um ihn zu holen . Des Sultans Pan -

ißt eil roffel , den vor ihm Niemand bemerkt harte ,Eisen machte ihm die wahren Absichten des Monar - ^
z kom- chxn , und die Beweggründe , die er gehabt harre ,
sagte : jh„ z>, entfernen , nur allzu deutlich bekannt .
Irene » Fon seinem Ehrgeize und von seiner Eüersuchr

aezit gleichstark geauälr , sann er auf Mittel , sich von
seiner Zrau zu scheiden , ohne Gefahr zu laufen ,

e Was seine Würde zu verlieren . Zuförderst stattete er
er ttl dem Monarchen von seinem gehabten Aufträge
seinen Berich , ab . Als er wieder nach Hause gekom-

har« men , sagte e- seiner Gcm hli , daß der Sulcan
so eii>ihn so eben mir einem sehr schönen Pallast be¬
schisse schenket harre , und daß , um ihm freie Hände zu
in d«i lassen, ihn mirHausrathe zu verschon , eö nöchig-e dies Ware , daß sie auf eitrige Lage zu ihrem Barer
! Zie gierige . Zu gleicher Zeit gab er ihr hundert
e karm Gsl stücke .
kauitt, Lhemsenilissa , die sich nichts vorzuwersen
S Stil harre , war weit entfernt , die Wahrheit zu mukh-
so tir Massen - sic gehorchte obne 0u >oraniß . Dcr -

htZcil schie cne Tage verfloss, n , ohne daß F «>ruz zum
,s dcil Vorschein kam : eine so lange Abwesrnhcir be -
dreser fremdere seine (Gemahlin , unl stc konnte ibrcn
n , sichBrüdern ihre Unruhe nicht verbergen . Diese
gfege be zabcn sich nr § eiruz und sagten : zeige unö
drLö die Beweggründe deiner Arissührung gegen un -
sei » l> serc Schwester an . ^ cnn sse ''ck.i' ldig ist , mol -
«Ultss fett vir , anstatt uvS ihrer aniunehmen , den
Diel Schimpf , den sie dir anaetban , in ih en : Blute

estaiik waschen. Der Dezir , der sich in keine bestimmte
heitre Erklärung einlasscn wollte , antwortete ihnen , er

, irru >l harre ihrer Zchuieftcr die Ausstattung be -ahlt ,ln vel zu welcher er sich bei derHeirarh anheischig ge¬macht hätte , und sie könnte nun nichts mehr an
>dcw k ihn '

fordern . Diese wurden durch beü Feiruz
,'gcblii C Ant -
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Antwort aufgebracht , und Neffen ihn vor Ge¬
richt fordern . Der Landesgebrauch war , da!
der Sultan allen Urtheilen , die gefällt wurden ,
deiwohnete , damit die Gegenwart deS Fürsten wardie Richter im Zaum hielte . ;

Der Lhemfcirilissa Brüder sagten zum Kn« bestdi : Herr , wir harten dem Feiruz einen köstli¬
chen Garren vermiethst i dieser angenehme Ott —
war ein irdisches Paradies : alS wir ihn abkrn -
-ren , war er mit hohen Mauren umgeben , UN«
mir den schönsten Daumen bcsezt , die Blürhl
und Früchte trugen . Nun hat er die Mauer »
nicdergerissen , die zarten Dlürhen gc.raubct , uist >2
die schönsten Fruchte verzehret ; und i

'
ezk will ci re,unS diesen Garten zurükgcben , nachdem er alle! war

dessen beraubet ist , was ihn reizend machte , d» heir
wir ihn hincingciührerhaben . pse .

Nachdem der Kadi dem Feiruz befehlen, Grc
seine Ursachen nnzuführen , sagte dieser : öS gc se v
schicht ungern , daß ich mich des Dest >es diese! mer
GarrcnS begebe , der mir so lieb war : allein , ei scha
ncü läge ) , da ich in einem Gange desselbensr » er s
zieren gieng , ward ich der Fußstapsen eines Li- Sai
wen gcw rhr ; der Schrecken bemächrigrc sichnen
meiner Seele , und ich habe lieber den Garrer dies
diesem furchtbaren Thiere abtreten , alS mich sei
nein Zorne auSsetzen wollen . ner

Der Sultan , der zugegen war , kehrte si<> dem
gegen den Dezir , und sagte zu ihm : Kehre >>nass
deinen Garren zurük, Feirux , du hast nichrS >>har -
befürchten : eS ist wahr , daß der tön , es versuch Har
hat , sich dieses GarkenS zu bemächtigen , abereikam
hat ihm nichc gelungen , sondern er hat ihn mi stell
Gchimvsund Schande beladen , verlassen müssen sah .
niemals hat es einen scbönern Garten gegeben
aber keiner ist auch besser ^ erwahrr oder meh>gew
gegen alle Verletzungen gestchcrt. — Diese ner
re , die zur diejenigen , welche sie nichts angie » lust

gen dun



r Gt-'
? 5da§ gen , ein Räthsel waren , beruhigten den Fci -irdcn, ruz ; er nahm seine Fran wieder zu sich, undge -ürsteil wann sie deswegen um desto mehr lieb , so Hal¬er die schwere Probe erfuhr , die ihre Tugendn K»- bestanden harre ,kostli-

>e Ort —
. -»abtrO !

!, un« Ganqo urrd Dyrne.Uürhl ^
aucr» / Vin Einwohner an den Usern des Ganges hat «r , un« re eine sehr schöne Frau , die er zärtlich lieb¬will c> re , und von welcher er auf gleiche Weise gelicbctr allei ward . Als sie eines Morgens , ihrer Gewohn¬te , da Herr nach, an den Fluß gieng , um Wasser zu schö¬pfen , ward einer der vornehmsten Beamten deSohlech Großmoguls , der von ungefähr auf dieser SrrasrSS gr se vorbei kam, von ihrer Schönheit eingcnom -diesci men z iind da er sich von der ungcstümmenLeiden -in , ei schafr, die sie ihm cinilößre , hinrcissen lies,stiegense« er hurtig vom Pferde , legre sic quer überden,cS ! k Sattel , saß wieder auf , und verschwand mir fei¬te sichnen Leuten , ohne sich an daü klägliche Geschreihart « dieser Unglüklichcn zu kehren ,ich sri Gangs , so hieß ihr Ehemann , der wegen sei¬ner geliebten Opvne in Unruhe war , lief nachrcesich dem Flusse , wo er sic vergebens such e ; und:hre i>nachdem er den ganzen Tag über nichts von ihrchrs !>harre erfahren können , kchrrc er am Abend zuersuch Hause , in der Hofnung , sie da zu finden . Man, ber s kann sich daö UebermaaS seiner Betrübnis vor¬hin « stellen , als er sich in dieser Hoffnung ben -oger»insien sah.
gebe » Nachdem er einig « Tage vergebens auf sier mth' gewartet batte , bemächtigte stch der Verdruß sei«x Wer ner Seele so stark , daß er , ohne sich um den Ver-ngie» iust seines Vermögens zu bekümmern , die Kleisgrii düng eines Gioghi — einer Art irrender Mön «Cr , che



che im Reich des Moguls — anlegtb , und schwur,
nicht eher seine Löhnung wieder zu betreten ,
alS bis er seine Frau gesunden hatte .

Währender nun die weikläuftigen Staaten
deS Moguls durchzog , glaubte der Räuber , der

gleich bei seiner Ankunft auf einem seinerLan !'-

gürer alles von der Oprne erhalten harte , waS
die Gewalt sich nicht, 'cheuet zu erpressen , und der

sogar in Zeit von zwei Zähren zwei Rinder mir ^ ,7
ihr geieuget harre , er könne nun etwas von der
a -ssersten Strenge Nachlassen, mir welcher er

bisher ihre Flucht zu hindern , und sie gegen alle

Nachforschungen sicher ; n stellen gesucht harre , mit
Sein Lwek war , sie allmählich an sich zu gewöh¬
nen ; und diesem Vorhaben gemäß , harre er sei- chf
ns 'Gefälligkeit soweit auSgcdehner , daß er ihr
zuweilen verstörtere , in seinem Garren spazieren
zu gehen . , rcn

Als sie eines TageS rn demselben ihren Wi¬

derwärtigkeiten nachdachte , und sich mit dem gx ,
Unglücke eines LizemannS beschädigte , besten
Liebe sie gewiß war , drang die Stimme eines pxj
Bettlers , der aussen an der Mauc die Vorbei - ^
gehenden um ein Almosen bar , ihr plözlich ins ^
Ohr und in-S Herz i un " Oprne , ungeachtet ihrer § §
Verwirrung und B stürzung , zweifelte , nachdem A
sie atlfmerksam gehorcht harre , mehr weiter , ras xj
eö die Stimme ihres ManneS wäre . Zezt wi- hj
versteht Opr,re nicht länger der Lebhaftigkeit ^
ihrer Freude , sie stiegt nach der Thüre , die aus ^
das Feld gieng , und rufet , so laut als sie kann - ^
ihrem Mann durch das Schlüsselloch. Dieser, ^
der nicht weniger von dem Klange einer Srim
me gerührt wird , die ihm ohnedem immer ge' x,'

gcnivärrig war , k ust vor Verwunderung u»>

Freude nrternd , nach der Thüre , wo dieses Ge'

schrei herkam , und beide <G>attcn werden bau
von der Wirklichkeit de » Lusalls überzeugt bsi
sie so Hlüklich zusammengeführet har . is"
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Sie erzählte ihm ihre Abentheuer , beschrieb

ihm die Unschuld ihrer Aufführung , alles , waS
v '->r , sie hatte erdulden müssen ; wie sehr sie über den
ucn , Greuel ibi-cs Zustandes scufzere , und bar ihn

zulezr, ihr zu ihrer Befreiung und zur Wieder¬
aten Vereinigung mir ihm behilflich zu sein.
, der Dei dieser grausamen krzählung hatte der
ânk - Wann nur einen Sinwurf zu machen . ßr erin -
waS ocrrc sie mitThräncn an die eben so strenge als
d dee unverlcssiche (besetze ihrer Religion , die , nach -
r mir dem , was seiner Zrau , obgleich wider ihren Wil -
n der z^n , wiederfahren w <ir , ihnen nicht mehr der¬
er er stärkeren , als Sheleuec miteinander zu leben ,
a alle oder künftig auch nur den geringsten Umgang
arre . miteinander zu haben .
wöh- Welcher Zustand für diese beiden Unglükli -
r sei- eben , die ein -.ndcr gleich stark liebten , dic qlcich -

5 ihr mäßig verzweifeln wollten , daß ihnen keinMir -
icren rcl cinfiel , die Hindernisse wegzuräumen , die ih -

, vcm Verlangen entgegen stünden !
i Wi - Nachdem sie lange miteinander gcrarhschka -

dem gct , und viele Thräncn vergossen Harfen , besann
messen sich die Frau aus einmal , daß der berühmte Tem -
eines pel Iaggcrnaut , wo der mogulische Oberprie -
rvei - ster seinen Gi ; hatte , nur zwo Tagreisen von da
Hins lntfernt wäre , Geh hin , schrie sie , lieber Mann ,
ihrer und frage die Orakel unserer Götter um

hrem Aach , vielleichtgiebt ihnen die Menschenliebe ein
e, dm Linderungsmittel für uitser Schiksal , einige De -

s w >- dingungen ein , vermittelst welchen es uns cr -
igkcn stitibr werden kann , unser eheliches Band von
e am neuem zu knüpfen . Was mich bereist , lieber
kann , Ga „ g§ , würde ich auch die größten Martern
ücseb nicht scheuen, um wieder die Dcinige zu sein :
§ tim rauf , fliege und scheue dich sa nicht , mir sie anzu -
!r 4^ kündigen ; kenn ich bin bereit , mich ihnen zu un -
; UI>« terwersen , um dir meine Liebe und Treue zu be -

weisen.
^ val?
r rn

Gangs »



Gangs , voll Bewunderung für seine Fee«unternahm die Reise, kam einige Tage hernot vcimit der Antwort der Priester zurük , und d!Ton , in welchem erzu seiner Oprne redete , >ra ^allein schon vermögend , ste zu ollem vorzuberei >"ren , woö 'fle schröklicheöbcfürchtcit konnte .Vergebens wollte er ihr nichts von. olle »sogen . Dprne , sczte ihm so sehr zu , daß er endlich ihrem Anholten nnchgob . Du konnst i "mir kommen , sogre er ihr ; ollcin der Obcrpri ! ^stcr verlangt , daß du ihm die beiden Kinder z» ^führest , deren Mutter du durch die Räuber wordcnbist . — Meine Kinder ! O ihr Götter ! W»lwill er mit ihnen onfongcn ? — Dos weiß il!'nicht , ober es muß sein, oder wir sind aufewif ^geschieden. — Aber wos besorgst du wegen dic »sen Kindern ? Host du sie für die Dcinigen )t ^holten ? — Ach ontworrcrc sie, so verhaßt sic mb ^
auch sein mögen , bin ich deswegen weniger ihn ^Mutter ? Und kann ich mich entschliessen, sic sellsi ivdem Schiksale zu üb ^-liefern , welches der ObenPriester ihnen zubcreitet ? — Gleichwohl kan»es nicht anders sein, oder ich sage dir ein ewigesLebewohl . ^

Go » Ao entfernte sich wirklich , als Vpriu ^ihm zurukricf , und noch einem langen uni ^schmerzhaften Kampfe zwischender mütterliche » ^und ehelichen Liebe schluchzend sagte : So ver - .sprich mir wenigstens doß du deine Bitten mir ^den mcinigcn vereinigen willst, um zu erhalten ,daß man diese beiden armen und unschuldigk ^Würmchen schone . Wenn du mich liebest , ststelle dir den enrsezlichen Schrecken vor , den di< ^Natur , auch wider meinen Willen , der schuldlo «
^festen unter ollen Müttern einfogcn muß . ^Der Monn versprach ihr alles , waS sie ver«
^langte . Gleich am andern Tage verlieö Oprur ^« ebst ihrcw beiden Kindern doö HouS ihres Röu«

bcrs ,



bcrS , und nahm mit ihnen und ihrem Mann
ix, x, den Weg nach dem Tempel zu Iaggernaut , wo
o beide bei ihrer Ankunft dem Obcrpriester vorge -
berei stellet wurden .

ES ist nur ein Mittel möglich , sprach dieser
allen öu ihnen , euch , ohne ein öffentliches Acrgcrniß
r ent »" geben , und folglich , ohne die Götter zu er -

im zürnen , wieder miteinander zu vereinigen ,
rpri ! Dyrne , deine Unschuld wird allein von dir be¬
er ui tauget . Sic muß öffentlich dargcthan werden ,

und der einzige Beweis , den dein Mann , den
wir selbst in einem solchen Kall zulaffen können ,

,jß ^ ist , daß du , der Liebe und ehre zu gefallen , alicS,
sewit was du der Natur schuldig zu sein glaubst , ver -
ii die gissest, und mit eigener Hand die Kinder auf -

opferest , welchen dein Unglük daS Wesen gegc -
le mb ben hat .
^ Dyriie , welche Todesangst zu den Fussen deS
>solbi Oberpricstcrs empfand , umfaßte vergebens,ei -

ne Knie ; und eben so vergeblich gesellte Gangs
seine Thronen zu seiner Frau ihren , um ihn an -

» ie« zu -lcheu , die Strenge dieses fürchterlichen Ur-
theils zu mild crn .

Sin Schlachtopfer wenigstens müssen die
und Götter haben , ries er , indem er flch gegen die

licht » Dyrne wandte ; cs sei solches eines von beiden
Kindern , wovon dieWahl bei dir stehen soll : oder

„ aber , widme dich selbst derSrrafe der ungetreuen
Eheweiber .

, , Gangs , rief fle , indem sie voll Entzückung
. ^ aussprang , solltest du meine Treue in Verdacht
n
'

di< gezogen haben i — Nein , liebe Dyrne , nein , ich
-ldlo - habe in dir immer die getreueste und zärtlichste

Gattin gesehn — So kann ich denn Natur und
Liebe vereinbaren . Umarme mich ; erbarm dich

pnre dieser unglüklichen Kinder ; denke, daß sie von
deiner Dyrne sind : Vertritt Vaierstelle bei ih -

„ g rien . —— Und mich , mich führe man zum Tode .
Am
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Am folgenden Tage beststeg Dnrne , unan -

gesehen der Ritten unh Thronen dcö Gango ,
ünecr dem traurigen Gepränge einer eben so
heilig ehaltenen als feierlichen Zeremonie / und
in Regleirung dcS ganzen Priesterordens , mit
gc ĉztcn und edeln Schritten , eine rvciß behäng¬
te und zu ihrer Aufopferung bestimmte Dübnc

G ilgo , den die Priester zurük halten muß¬
ten , stieß Wehklagen aus , die sedem durchs Herz
giengcn . — Schon hatte man seiner Gattin die
A igen zugcbunden ; schon reichte Dyrnc , ohne
zu wanken , ihren Hals dem Scharfrichter hin :
das Lchwerdt war aufgehoben ; eben sollte der
Todesstreich gefuhret werden - - als der
Lberpriester rief : Es ist genug ; die Götter und
die Gerechtigkeit sind befriedigt ^ die Menschen
müssen es ebenfalls sein . Dyrne , sezre er hinzu ,der Himmel giebr dir deinen Gemahl wieder ;die Reinigkcit deiner Tugend macht dich seiner ,und seine Liebe macht ihn deiner würdig . Ge¬
het hm ' der ^ ü st, dem ich von allem , was ihr
verdienet , Bericht crthcilen werde , wird cs über
sich nehmen , euch zu rächen, und euch glüklich zu
machen .

Liebe und Großmuth .
G^ ustiniani erzählet in seinen Jahrbüchern vom
o ) Jahr 1^ 5 folgende rührende Geschichte, d>e
manchen altern an die Seite gestellt zu werden
verdienet .

Luchino vioal - o , einer der angesehensten
Bürger zu Genua , war seit mehrern Jahrenin eine funge überaus schöne Person verliebt .
Sie war verheirathet ; und was für Mittel er
auch angewandt hatte , um sie zu bewegen , seiner
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nan - keidenschaft zu entsprechen , so wir eSibmdoch
„ ga , nicht gelungen , sie zu gewinnen . Der Wider -
n so stand bitte nur gcdienet , seine Liebe zu vermeh -
und ren . Aber schwere llnalukSfälle lieferten ihm
mit seine Geliebte in die Anne .

,'ing - Der Man » dieser Frau warzum Gcfanae -
>nc nen gemocht worben , und seine Familie lebre
n„K- blos von den Diensten , die er dcmSraare lci -
.«ocr ; stete ; Genna befand sich damals in ein m ab -
n die scheulichcn Mangel an Lebensrnitteln , un ' dcS
ohne Vivaldo Liebstegerieth in kurzer Zeit in Gefahr ,
hin : Hungers zu sterben , und ihre kleinen Kmdcr
>der Hungers sterben zu sehn . In dieser e schrekli-
z der Gen Noch gieng sie zum Vivaldo , fiel ihm zu
und Füsten , und siellere ihm ihr Elend vor , sie übers

schen ließ sich seiner Willkühr , und bat nur , daß er ih -
nsu , ren Kindern daS Leben retten möchte. Viv :ldo
der - war eben so edclmuthig alS empfindlich : er hob
nrr,

'
sie auf , tröstete sie, versprach ihr allen Beistand :

Ge - zugleich aber betheuerte er , daß er unfahia wäre ,
> jhr ihrcS UnglükS zu miSbrauchen . Er schikte sie
aber >wch Hause ; und da er ge icn eine Frau , die daS
ch zu Unglük ihm sehr verehreingSwürdig machte , alle

Arten Schonungen beobachtete , wollte er sie
nicht mehr sehen, sondern trug seiner eigenen

—>-» Gemahlin auf , sie mir dem, wessen sie benörhigt
sein möchte , zu versehen .

vom
Das uuglttkliche Paar,

lsten . Ein Vruchstük ; ur Menschenkunde.
) ren
ebt . Ichnter allen Feldern menschlichen Wissens ist
l xr wohl keines , daS in unsern Zeiten häufiger
jncr und mit mehrcrm Fleisse bearbeitet wurde , und
Lei - w »



* * r.wo demungcachtet für den Forscher mehr übrlg gbliebe , als Menschenkenntnis . — Alle , der sin- in
stcre Denker wie der vbilosophircnde Schmecree'- a
ling , wahnen sic zu besitzen - iencr vielleicht, weil gihm olle Schriften der Alten und Neuern »rüber dielen Gegenstand bekannt sind ; dieser ziober,weil erden Neigungen und Leidenschaften bvon ein paar Dutzend Menschen , nachg >spüre» si
hat . Ob und wie weirflch beide irren , will ich bnicht entscheiden : daß aber Schilderung einzel- oncr Sicuationm des gesellschaftlichen Leben-
barzu dienen kLnn?, sic zu erweitern , ist erwic - stsen besonders wenn diele Situationen nicht b
blindlings ausgegriffen sind , sondern zwischen Aden ganz alltäglichen und den minder gcwöhnli - Ichcn mircen inue stehen . n

In einem der acht skurfürstciuhümer de- stdeutschen Reichs lebte um die zweite Halste de - - 2
achtzehnten Jahrhunderts ein Jüngling , voll der n
rresiichsten Anlagen , dessen lebhafter Geist , ver - d
bunden mit unermüdetcm Fleiß , in der Zukunft z>
einen grossen Mann vermuthcn lieS . Sein Va - b >
rer , der eine ansehnliche Stelle am Hose beklci-
derc , ward wechse .Sweise durch zwei Leidenschaf¬ten beherrscht , die sterS wider einander zu Felde h
lagen , und die nur dann ruhig waren , wenn e- . g
darauf ankam , eine Beleidigung gemeinschasr- r
lich zu rachen, die einer von ihnen wiederfahrcn st
war . kr liebte seinen Sohn so sehr, als cS ihmbei seinem Temperamente möglich war , da - N
beißt , vorzüglich darum , weil er durch ihn in der n
Folge seinen Namen verewigen wollte : den» ^
Ehrgeiz , in der allcrweitla 'uftigsten Bedeutung Ades Wortes , und ein unwiderstehlicher Hang 21
zum Vergnügen waren die Angeln , um die sich st'
alle seine knrwür e und Handlungen drehcren . st '

Schon in der frühesten Jugend lernte
Adolph — so hieß der Jüngling — ein Mädchen

kennen»
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kennen , dag mit ihm in Gleichem Alter sein ju -

rbrlg - endliches Her ; durch eine vvrtbeilhasre Dil -
r sin- düng und gefälliges Verengen fesselte . Schonui «-- als .Knabe zählte er sich nur ,n ihrer Gesellschaftweil glüklich . Sein lebhafter , selbst bisweilen et-
uern waS wilder Kar akrer , w >rd sanfter , und sein gnn -
-ieser zcs Betragen ruhiger alS vorher . Nur dann
asten brauste der murhigc Knabe auf , wann die Dame
rurrt seines Herzens einen -einer Gespielen vorzuzie -
il! ich hen schien , und selten gieng eS ohne ^ austkampf
nzel- ab , wobei cS gemeiniglich blutige Köpfe sc; te.
bcnS Diese Beharrlichkeit macht ihn Gophien —--wie- so hieß daS Mädchen — um so theurcr , da er auch
nicht bei jeder Gelegenheit ihr eine ausgezeichnete
scheu Aufmerksamkcit .bcwieS , und in reinem zwölften
hnli - Jahre heimlich einen Weg von zwei Meilen

machte , um ihr zu ihrem GeburrStag a -,S einem
dcS so weit entlegenen herrschaftlichen Garten einen

z dcS , DlumenstrauS zu hohlen . Mit dem Wachüthu -
ll der me der körperlichen Kräfte wuchsen auch die kci-
ver - dcnschaften dieser beiden Kinder , und von Tagemnst zu Tage knüpfte sich ein Band fester , welches ihreVa - beiderseitigen Aeltcrn nie u früa zcrreisftnkonn --klci - ren , wenn eS nicht unauäöSlich irrrdcn sollte ,
chaft Adolph , der die Zun lmgöjahre erreicht
leide hatte , bezog cine Unive , .! ät , die aber nurwcni -
n eS . ge Meilen von dem Wohnorte seiner Geliebten
hilft- entlegen war ; bei der er denn auch alle Frci -
hren stunden zubrachte , anstatt mit andern Studen -
jhm ten herumzuschwärmen , oder Bekanntschaften
daS zu machen, die seinem guten Ruf so sehr alS sei -

i der neu Sitten hätten nachtheilig werten können ,
den » Durch dies Betragen machte er seinen Vater aus -
tung merksam auf sich: denn jener hatte ganz andre
zang Absichten, alü seinen Sohn mir einem Mädchen
e sich stch verbinden zu lassen, deren Dermögcnöum -
n . stän enicht beträchtlich waren , und deren Aami -
u nee l >e am Hofe nicht in. so grossem Ansehen stund.
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daß erhoffen durste , wegen der künftigen Be¬
förderung seines Sohns einigen Nutzen aus die-
ser Verbindung ziehen zu können . Do er nicht , j,z
ous eigener Erfahrung wußte , was wahre Liebe
fei . — Denn immer harre er sich nur ans Desric - der
digung deS Naturtriebs eingeschränkt — so fl ?
wähnre er auch , es wurde leicht sein , seinen M >
Sohn von einer Heirarh abzuziehen , die so sehr „ e>
wider seinen Dortheil wäre . we

Er bat , er drohte vergebens ; denn nichrS h >,
konnte Adolphs Murh erschüttern , dessen Liebe bet
im GegentheU , durch die ihr in den Weg gcleg - sov
ten Hindernisse von Tag zu Tage wuchs , und sich re
unvermc kt so >ess knüpfte , daß nichts auf der an
Welt fähig war , eine Verbindung zu trennen , ser
welche durch iugendlichen Umgang , durch die sei
glühendste Leidenschaft und durch Gewohnheit chc
unaussöslich geworden w ir .

Adolph hatcc drei Schwestern , mit denen so ,
Sophie aus ei em sehr freundschaftlichen Fuß na
umgien ' , und oft mehrere Wachen bei ihnen auf ch,
ihrem Gute zubrachte . Sein Vater war allezeit
sehr gefällig gegen sie, fast mehr , als eS der An - Li
ftand einem verheiratheren Manne erlaubte . re
Bald küßte der fünfzigiahrige Mann dem acht - de
zehniäh -igen Matchen die Hand ; bald mußte fle so
ihn auf die Wange küssen , welches er nie uner « bl
wiedert lies , sondern immer ihren kleinen rosig - A
rcn Mund , u ertappen suchte. Um sich ihm ge - di
fällig zu machen , lies sie es Anfangs bisweilen zi

geschehen , bis er nach und nach anfirng , sich grös- n
sere Freiheiten heraus chmcn zu wollen . Eine tö
kleine Unpäßlichkeit befiel sie während ihres Aul - hi
enrhalks in Lichenhorst — so hieS das Gur ren fl ,
Adolphs Darer ; leztercr unrcrlies dahernicht ,
voll Dasorgniü für ihre Gesundheit , ihr früh , « !
wenn sie noch im Betre lag , Arzneien cinzugc- di
den , wobei er immer weiter zu dringen suchte , g

und hl
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tue - sich ihrer Reize zu bemeistern anschikte , i
'a

licht einmal gar die Liegerstatt mir ihr rhcilen wollte ,
' iebe <ze; r blieb Sophien kein Zweifel übrig , waS
sric - r>er Hlre im Schilde führe , sie gab also vor , daß
- s» fle sich vor den in lhrcm «Zimmer befindlichen
">en Mausen fürchte , und schlief von nun an bei ei¬
sehr » er Schwester Adolphs im Bette . Der Vater ,

welcher einzusehen anfieug , daß alle scineBemu -

ichtS Hungen fruchtlos waren , wandelte i
'
ezr seine un -

icbe besriedigte Liebe in Haß , und ficng an , Sophien
tlea - sowohl, .als seinen Sohn , mir der äussersten Här -
b stch re zu verfolgen . Jene " war von dieser Stunde

der an der Eintritt in sein HauS versperrt , und die¬
nen , ser mußte sich oft die burcrsten Vorwürfe wegen
> die seiner Liebe zudem tugendhaften Mädchen ma-
»heit chen lassen.

So stand die Sache , alSAdolp .) eine Ber¬
euen sorg >ng erhielt , wo er allenfalls eine Frau er -
Fuß nähreu kounre , zugleich aber eine Reise zu ma-

> auf chen genöthigk war , die ihn beinahe ein halbes
ezcik Zahr

'von seiner Sophie ent,ernre . Die beiden
An - sieben en sahen stch noch den Lag vor seiner Ab¬

abte. reise ohne Zeugen , und schwuren sich unverän -
acht - derliche Liebe und Treue , die sie auch m,t einer
teste solchen Gewissenhaftigkeit hi lren , daß Sophie
iner > hloS mir ihren Gespielinnen umgieng , und
ostg - Adolph nie einen Orr besuchte, wo er nur auf
u ge - di e entfernteste Art verunithen konnte , ^rauen -
eilen zimmer zu finden . Beide vermieden dadurch ci -
grös- ne Zerstreuung , die schon oft die innigste . lebe
Eine tödrete , und ihre gegenscinae Leiden , dalt cr-
Auft hielt durch diele Trennung neue ^ räfte , anstart
c von stch ; u vermindern .
nicht , Endlich waren Adolphs Geschäfte beendigt ,
früh , und auf kun Flügeln der Lkebe eilre er wieder in
zugc - die Arme seines MälchenS . BiS auf die >en g u -
lchre , gcnvlik war ihre Liebe in den Schranken geblie -

unk den , weiche ihr durch die Aerhaleliifsc vorge -
schrieben
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schrieben waren : allein das Entzücken, stch nachlanger Trennung wieder zu sehen, vereinte sichmitdem Drange der sinnlichen Liebe , um der pla¬tonischen ein Ende zu machen ; und Nie bisheri¬ge Unschuld beider Lebenden gicng hierbei zuGrabe . Beide waren aber in der Lage , sich aufewig verbinden zu können . Ernstlich lag sezcAdolph seinem Barer an , da sich besonders balddie Folgen ihres zu vertrauten Umgangs bei
Sophien zeigten , ihm die ErlauvniSzu erehei -len , daß er Sophien zu seiner Gattin machenkönnte . Mehr Mühe noch den Alten zu überre¬den gab sich ein gemeinschaftlicher Freund deSHauseS : doch ohne allen Erfolg . Vergeben -stellte Adolph seinem Vater vor , daß daü Mäd¬chen auf ewig entehret sei , daß sie den Schimpfnicht überleben würde : vergebens bat er ihnmir Thrancn und dem lcbha,testen Ausdruk deS
SchmerzenS und der Verzweiflung : — nicht -n '

ihrre dcn Aicrn : er blieb unerbittlich .
Sophiens Mutter , ein sehr strenges Weib ,fieng schon an , etwas zu ahnden , pnd die Lageder beiden Lie wn en , war mir jedem Tage schrek -

licher. Alle Au stcht , den Barer zu erweichen,war verloren , und nach,den Lantesgcschen kei¬nem Geistlichen erlaubt , ste ohne die Bestim¬
mung desselben zu trauen . Adolph hielt bei
dem Fürsten um seine Entlassung an : aber auchdiese ward ihm auf Ansuchen seines Varerü ver¬
sagt , der eü völlig darauf angelegt zu haben
schien, seinen Sohn inö üusscrfte ölend zu stür¬
zen . Noch einmal flehere ihn lezrerer auf den
Knien um Mirl . id ; doch mir eben so schlechtem
Erfolg , wie all , zeit . Düster suchte der junge be¬
kümmerte Mann sein gekranktes Mädchen auf ,um ihr die Nachricht zu bringen , daß — olles ver¬
loren sei . Lange waren beide unschlüßig , mä¬
ste rhun sollten : denn Adolph liebte seine So -

ph't
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phke zu sehe , und dachte zu rechtschaffen, als daß
er fle ihrem Schiksal hätre überlassen können .
Einige Bekanntschaften , die er stch auswärts
durch literarische A . beircn verschalt harre , brach¬ten ihn zu dem Entschluß, Freunde und Vater¬
land zuverlassen , undunrer einem zremden Him¬
melsstrich die Ruhe wieder zu suche » , die ihmhier sei » Barer — der doch sein beßter Freundsein sollte — raubte .

Rach einigen Vorbereitungen gab Adolpheine Reise auf das Land vor , nahm Extrapost ,und fuhr mir Sophien auf uud davon . Es
konnre nicht fehlen , daß seine Entweichung bald
bekannt wurde ; und sein Barer , berste am er¬
sten erfuhr , bewegte Himmel und Erde , und er¬
hob ein grosses Geschrei , von väterlicher Liebeund Vorsorge , indem er seinen Sohn für einen
unAcrathenen Buben , und das gute schuldlose
Mädchen für eine Metze auSgab , die jenen Ver¬
führer habe . — Ohne Mühe erhielt er daher vom
Landesherr » , bei dem er sehr beliebt war , einige
Dragoner , um seinem Sohne nachzusetzen, und
ihn wo möglich znrük aus eine Festung zu brin¬
gen ; unbekümmert , waS aus dem Mädchen unddem Kinde werden sollte , daS ste von seinemSohn unterm Herzen trug .

Unglüklicherwcise wurden die beide Lieben¬den , durch ein zerbrochenes Rad verhindert , ihreReise so schleunig zu verfolgen , alö fle wünsch¬ten : eS konnte daher nicht fehlen , daß ste vondem ausgeschikren Kommando eingcholt wur¬den che ste noch die Granzcn erreicht harren . —
Hier , Leser , denkt euch diese Szene recht lebhaft ,und wäre euer Her ; härter als Stein , ste würdeeuch Ihräncn auspresse — Sobald Adolph vonWeitem seine Verfolger erblikcc , umarmte erseine Sophie , und sagte : Leb wohl , rheureSWeib ! hier gilt eö Leben und Freiheit . Iezt

wa -
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waren die Reuter ihnen nahe genug , um ihnen ffucf
zurusen zu können , daß sie sich ergeben sollten , ben
und ,' ezk sah Adolph , daß er der Menge nicht eine
lange wurde widerstehen können . Ohne sich da - ;
her lange zu bestnnen , zerschmetterte er durch ein «
einen Pistolenschuß seinem Mädchen den Kopf, ei- f
und ein zweiter hatte ihm ebenfalls schon das gcn
Leben geraubt , ehe man sich noch seiner bemach- d„ s
tigen , oder ihm daS Mordgewehr entrcissen ^ ich>
konnte . Neb

Aus diese Art starb ein junger hoffnungsvol - u-ic
ler Mann von der liebenswürdigsten Bildung , rmrc
und dem treulichsten Hetzen , voll Geist und Here
Kenntnisse , alü ein dreifacher Mörder , durch die Asch
Bemühungen seines Äarers , der auch selbst nach
dieser so schaudervollen als traurigen Lhar lei¬
nen Handlungen noch den Anstrich väterlicher -—
Vorsorge zu geben wußte , und sich über den lod
seiner würdigen Gattin , die bald darauf der
Kummer um ihren Sohn inS Grab ftrckte , durch
eine zweite Hcirath trösterc . Ei «

So unerhört auch diese Hh' rte eines Taters
scheinen mag , und so selten auch ähnliche ^ älle
in der Welt sein mögen : so wahr ist doch diese

.Geschichte, in der auch nicht der kleinste Umstand
erdichtet ist ; und die ich bloS erzählet habe , um .
zu zeigen , wie sehr oft Leidenschaften Mä' rner '

herabwürdigen kö ' neu , so daß ste , ohne eben ge - ' mer
radezu Dösewichrer zu senn , eher iedes Ge,ühl
von Menschenliebe und Rechtschaffenheit ver - ^ ,
läugnen , als sich Gewaltanthun , umiyren 'Re -

begiincnschenglüklich zu machen . hicr
Ewig werden mir die Worte meines Freun - « ,n

des Adolphs unvergeßlich bleiben , als er mir
zum Abschied mit Wärme die Hand drükte , und,
, ,lebe wohl " sprach : , ,bier üben wir uns viel « jxpx
leicht nie wieder : ich ,nuß durch die Strenge
meines Taters gezwungen , als ein Derbannc .r

^ flüchtig
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ffüchtig werden : aber sollte es mir auch das Le¬
benkosten , so werde ich doch nie auö der Bahn
eincä biedern rechtschaffenen ManncS weichen ."
— Ach, und cs kostete ihn das 2eb.cn ! Sr war »
ein Opfer seines redlichen GemütheS , anstatt daß
er sich zum grossen Manne hätte empor schwin¬
gen können , wenn er harre ein Schurke sein , und
daS gute Mädchen verlassen wollen . Ich mag
nicht entscheiden , wer wohl einst dorr , wo alle
Nebel schwinden , den andern anklagen wird , und
wie ruhig der Tod eines Manneü sein kann , der
durch unnutze Halsstarrigkeit vier Seelen mor¬
dete . — Fried » über Adolphs und Sophiens
Äsche l

- Leo .

Die schöne Selbstmörderin .
Eine englische Anekdote der neuesten Zeit .

Francisce Braddok von ansehnlicher
Familie , war der Gegenstand der Dewun -

dcrung in allen seinen Gesellscha,tcn . — Ihr
Körperwnrvorcreftich gebildet , ihr Geflchrschön ,und ihr Geist mir allem geschmükc , was nur im¬
mer bei einem Frauenzimmer reizen kann . Un -
glüklicherweise brachte sie einige Monate in
L th dem brittischen Gpaa , zu . Alle Manns¬
personen , die zur feinern Welr gehörten , und
hier zahlreich versammelt waren , drängten sichum sie her , und geizten nach ihren Blicken . Sie
gab nicht allein den Ton bei allen Gesellschaftenund Ergözlichkeiten an , sondern sie stimmte auchjeden Zirkel nach ihrer Laune . Ihr Wiz war
glänzend , und ihr Geschmak bewunderungs «
würdig .

O IhrO



Ihr Daker hinterlies bei felnem Tobe fwFff :
raufend Dfund Sterling — etwa hundert und ^
acht tausend Gulden unsers Gelds — diezwi ' r vfi
fchen ihr und ihrer Schwester getheilk werden bei
sollten daü übrige Vermögen fiel ihrem Dru - rer
der , dem General Vrabdok , zu , der im Jahr nic
i7,s in Amerika in einem grossen Gefechte mit de <
den Irokesen , das Leben verlor . Vier Jahre l >c<
n ^ch dem Tode ihrcS DaterS starb ihre Schwe - dai
sier , wodurch ihr Vermögen verdoppelt wurde : ne
aber leider in dem kurzen Zeitraum von einem Um
einzigen Monat verlor fle durch ihre Leidenschaft chu
znmKarrenspiel alles , waS fle besaß , ohne Aus¬
nahme . Dieses war die Folge einer zu grossen siar
Mciming ' von ihrem eigenen Verstände ; sie Der:
glaubte , daß Aufmerksamkeit und Beurthei - ren
lungSkraft beim Spiele hinreichend wclre, da sie klx ,
keinen Begriff von betrügerische « Künsten hatte , kalt

Ihr Unglük nagte an ih-rem Geist « inSge- eel,
heim , indeß sie es selbst vor ihren vertrautesten wir
Freunden ein « geraume Zeit verheimlichte ; biS auf
sie endlich dem Kampfe , bei dem sich immer häu - rels
senden Mangel , unterlag , und einer Busen - eine
sreundin erklärte : so groß ihre Nvth auch wäre , re , d
so würde fle solche doch nie der Welt entdecken, dam
Allein ohngeachtet aller ihrer Vorsicht wurde ih -»tind
re Armuch doch bekannt , und ihr sehr empfind- am <
sames Herz täglich theilS durch daS wahre , rheilS re « ,
falsche Bedauren ihrer Bekannten zerrissen , und Ern
dies brachte fle endlich zu dem raschen Entschluß, dass
sich selbst das Leben zu nehmen . Thü

Den Abend vor dieser schreklichenThat begab»Zun
sie sich in ihr Schlafzimmer , völlig gelu d, und i re sie
dem Anschein nach ruhig . Ihr Mädchen kleidetklmiSl
sie aus , und brachte sie zu Betre : sodann verlieSikhrer
sie daS Zimmer und verschloß eS . DaS Licht mit c
hatte sie wie gewöhnlich brennend zurük ge¬
lassen. perso

Dir
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"Hss Die liebenswürdige RraLbok harre den
„ nd Gebrauch , des Morgens selbst ihr Zimmer ;»ösnen , und ihr Mädchen zu rufen . Do diese nun-den ben folgenden Tag darauf warrere , und von ,h-rer Gebieterin biS Nachmittag um zwei Uhr
^ hr nichts hörte , ihr wiederholtes Pochen auch nichtmst beantwortet wurde : so ward sie unruhig , und
^hre lies einen Mann ans Fenster herauf steigen , der
me - dann das scheuSliche und seltene Schauspiel , ei ,-de : ue BenuS aufgchangcn , vor sich sah . — Folgendenrm Umstände wurden bei der gerichtlichen Uniersu -
hask chung bekannt .
luS- Nachdem ihr Mädchen sie verlassen hatte ,>fsen stand fle auf , und las in einem Buche , wie ma»

sie vermurhen konnte , da cö aufgeschlagcn auf ih-
hci- rem Puzrilche lag . Sie legre ein weistes Schlaf -
a sie kleid an , und befestigte es über ihrer Brust sorg -
, ttc . faltig mit Nadeln . Sodann band sic zwei Eür -
Sge - »el , einen mit Gold , und einen mit Silber durch--sten wirkt , zusammen , und erhieng sich an der Th,'jrdiS aus folgende Welke. An einem Ende des Gür «
häu- tels machte sic drei Knoten , einen Zoll weit vonsem einander , damit wenn einer durchschlüpfen soll ->äre , ie , der andre doch halten könnte . Sie vfnere so«
chen, bann tie Thüre , warsdas knvtigre bilde darüber ,> jh- ,und verschloß sie , um den Gü -tcl einzuklcmmcn ;Und- am andern Sude machte sie eine Schlinge für ih«wils ren HalS , stekre den Kops hinein , bestieg einenund Emhl , und stürzte sich von demselben herunter ,luß, ba sie dann hängen blieb . Man fand sie mit demThürschlüsicl in derHand , den sie fest hielt , chhre>gab »Zunge war durchbikden , und an ihrer Stirne hak-unsere sie eine Beule , die wahrtcheinlich ein vorherdetelwiSlungener Versuch verursacht hatte denn inlies ^ brer Taschewurde ein zerrissener rother Gürtelsicht mit einer Schlinge gefunden ,

ger Man rief den Coroner — eine Magistrats «Person in England , die nach gewaltsamen Entlei -D >e D 2 dünge »
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bimsen alle,- Art vor Wegschaffung deS Körper » ^
herbei gerustn wird , uni den Vorfall zu unter - ^
suchen , lind sein Urrheilzu fallen — er erklärte , ^

die Lraddok sei verrukr gewesen . Den folgen¬
den Tag wurde der Körper anständig begraben ,
an der Seite ihrcS würdigen VatcrS , der nicht
lange genug lebte , um däS Unglük seiner Kin -
der beweinen zu können .

In einem Fenster ihres AimmcrS sähe mos ^
von ihrer Hand diese Verse gechrieben : §

( 1 clentk ! tbau pleslin ^ encl to burnsn rvoe!
Hiou '̂ Il care far lile , tkouxb ZröLtsast gool

bslow , (
8till mavü tllvu stv tlie cowarck anä t !» ^

8lSVL, ^

^ ncl tb ^ kokt nlumbsrs oel ^ bleks tbs brave ^

, ,O Tod , du angencbmes Ende des menschb n

then Elendes ! Du Klir des Lebenö ! Du größu ! kl

Gut hicnieden ! Immerhin mag dich der Fei» v

und der Sklave fliehen , und dein Schlumnu b

nur allein den Murhigen beglücken . " ^
st

So endigte ein höchst liebenSwürdigt U

Fralienzimmer im drei und zwanzigsten IM k'

ihreS Alters durch Selbstmord ein Leben, daS k "

ytatur zu ihrem Glücke bestimmt harre . S st

starb in völligem Bestz der seltenste » Reize, /
ucs sehr ausgebildeten Verstandes und ciat n

strengen Tugend , und fiel alS daS Opfer — e o

neü Modelasterü . h
Auf obige Umschrift har man folgendes ^

genstük gemacht : ^
O Oaräs ! 5s vain cliverters ak our vos ! ^

vasto ob like ! / s Arsstsslk courss bslo« st
beaut ^ nsvsr fall a ^ain z,r>ur slavo , ^

blvr >vur chslulian r 'ir>u8 cisstrov tko brave d

, ,O Karren ! Ihr eitlen Zerstreuer in lt T
scrm Elend . Ihr , die ihr daS Leben verschlti n
derr , und der größte Fluch henieden seid ! W ^

dt
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koch die Schönheit nie wieder eure Sklavin wer¬den , noch eure Täuschung je auf diese Art de »
Muthigen rödren . "

Kl "'
Ausschweifung der Eifersucht .
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Zur Geschichte menschlicher Leidenschaf¬
ten und Lhorheiten.

/ FS würde ganz übcrflüßig sem , die grausameFurie , Eifersucht, die durch ihren giftige »Hauch die reinsten Freuden der Liebe tödcer ,nach allen ihren einzelnen AuSbrüchen und Merk¬malen zu schildern : — sie ist zu allgemein be¬kannt i allein eS würde ein eben io kühneü als
vergebenes Unternehmen sein , alle kiese Aus¬brüche in einem Gemälde in ihr gehöriges Lichtsetzen zu wollen — ihrer sind viel zu manche , lei ,ihre Aeuslerungcn sind zu verschieden, als dagdies möglich wäre , obschcn Eifersucht an sich selbstnur eine Leidenschaft in , die in den ersten Grund -zügen dieselbe bleibr .

Ihre Ursache ist zwar gewöhnlich wahre in¬nige Liebe, icne Tochter der Gottheit , durch dieallein sich der Mensch dem ewigen Urwcsen nä¬hert i oft aber entspringt sie n"'
s viel unreiner »Quellen , wenn sie von Neid und MiSgunst , odervom Srolz erzeugt , sich in daü lichthelle Gewandder himmlischen Göttin hüllt , um doch mit an¬scheinendem Rechte ihre unzlüklichen Opfer z»tzuälen. Sei eö auch , daß wirklich ächte Liebeden ersten Funken zu ihr anfachte : Die rastlosePeinigerin deS Menschengeschlechts wird darumnicht minder schreklich in ihren Wirkungen sein.Auch i» dem Falle ist sie Thorheir , nur verzcihli -

> che
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che Tborhcit bei scheinbaren Anlassen und bei el- du
« em jungen feurigen Temperament : der ist chf
aber ein dreidoppclter Thor , der ohne gegrün -
decc Ursache zum Othello wird — strafwürdig ,
wenn er eS wagre , anS Eigensinn und Laune ein
gureS rechtschaffenes Weib zu quälen , die viel- f "
leicht mehr an ihm hieng , als er durch seine Le-
bensart , und durch sein Betragen um sie ver - ^
dienre .

Ost schon ist dieser Gegenstand in (Gedichten ^ui
und Romanen abgehankelr : nur Schade , daß ^
diese gewöhnlich ihre Wi -kung verfehlen , und ^
nie den Sindruk weder machen noch machen kön -
nen , den Thatsachcn bewirken , selbst der , in des- ^
sei: Busen jener Wurm unaustilgbar nagt ,
glaubt den Fast nicht aus sich anwenden zli dür-
je » , weil es Roman und folglich Erdichtung ist ,
die blos in der Einbildung des DichtcrS vo .-han -
den war . Ich habe mir daher vorgesezt , ein
Gemälde dieser schrcklichen Geisel des Menschen« ^

'
geschlechts zu entwerfen , indem ich Tharsachen s' s
erzähle , deren Augenzeuge ich war , und die sich 1
fast täglich in unserin lieben Varerlande zutra -
gen , ohne daß man sie einiger Aufmerksamkeit
würdigte , so sehr fle cs auch bei näherer Bcleuch - ^
tung verdienen . — Männer , die ihr eure In « ,
gendkrä re an feile Duhlerinnen verschwendet , ^
und dann eiir gureS liebenswürdiges Geschöpf ^
um seine Auhe, um sein Glük betrügt l Iünglin -
ge , die ihr bei glühender Liebe auch tödrende Ei¬
fersucht im Herzen tragt ! Greise , die ihr im Al¬
ter vom Dollgenuß der Leideitschasren gesättigt , .
euch ein Mädchen von ihren cigcnnüäigen Ael-
tern zur Wärterin erkauft ! Such leg ich diese Ge - . .
fchichre ans Herz ! Greift in euren Busen , und -
wenn nun der entfernteste Gedanke in eurer >
Seele aussteigt , daß ihr wohl auch einmal so .
werden könnt ; wenn ihr nur die kleinste Ahn - '

düng
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; ^ hung einer werdenden kiferkuchr habt : entsag »
^ azif immer der Hoffnung ie durch wechselseitige
rün - Zärtlichkeit glüklrch zu sein, und macht nicht euch
,x,j. und eure künftige Gattin mit Vorsaz und Wil -
> scn unglüklichl chliädchen, wenn euer Herz noch

Pei , eure Hand -noch ungebunden ist : gebtbei -
^ des nie dem Manne der seine Jugend in stetem

Wechsel sinnlicher Freuden verlebte , mit der
Wach amkeic deS kolchischcn Drachen wird er
euch huren : der gleichgilrigste Dlik ; eure unbe -
denkendste Bewegung wird in seiner Hand zum
Dolch , womit er eure Ruhe mordet . Seid ihr
über ,n der traurigen Lage , nicht frei über eure
Hand v rfügen zu könne » , oder seid ihr schon
Garlinncik : dann wacht über jeden eurer Sch it -

dür - re , so lieb euch eure Ruhe ist ! „ ES gehr mir der
Eifersucht ivie mir dem Podagra , wenn solche

^ Krankheiten einmal im Blute stecken , so har mar»^ nicht die geringste Sicherheit , daß ste nicht auü -
, brechen werden , tind dies oft bei den schlechter
a. stcn Veranlassungen , von denen man eS am we -

nigsten gedacht harre " — sagt ein tiefer Kenner
der menschlichen Seele : und wahrlich , der Mann

, - eN har Recht.
Leniro hatte seine IünglingSjahre in der'

<? >,« Restdenz cineö der deutschen Hürstcnrbümer zu-
? ^ gebracht — genossen , wie man im gemeinen Le-

^5of den sich auszudrücken pstegt . So manches Opfer
hairc er dem Wcingvtrc , so manches Opfer der
Liebe gebracht — nicht jener himmlischen Vc -
nuS , sondern der irdischen , auS Meerschaum

üit , entsprungenen Göttin , die ihre treuen Diener
elel - wadenloscn Deinen , oft genug auch mit ei«

nem stechen Körper belohnt . Auch Vennon war )
und dieser Lohn zu theil : zwar erhielte er durch die
urcc Bemühung eines geschikren Arztes seine vorige
l ^ Gesundheit wieder , zwar machten kräftige Spei -
ihn - hvhleWange wieder voll : konnten sie ihm



aber iene reine Safte wieder geben , ode* erhicl- he>
«en leine Sehnen ihre vorige Spannkraft durch dc >
alle diese Künsteleien wieder ? kei

Seiner Schwäche sich bewußt , sähe er im Gl
dreißigsten Jahre — einem Alrer , wo i' eber an¬
dre minder entnervte Mann im Gefühl seiner bei
vollen Kräfte wenig Ursache rur Eifersucht ge- Si
fundcn haben würde — Amalien , die blühen! ma
und duftend , wie die junge Rose , eben in ihr sta
neunzehntes Jahr getreten war . Die natürlich hal
guten Anlagen des schönen Mädchens wäre « bm
auf das treUchfle auSgebildet , und machten das im
Schiksal ihres künftigenGatren bcneidenSwerth nei
Ihr Karakrer war eben so sanft und gut , als ihr leei
Körperbau tadelfrei : und unserBenno könnt ! De
ihr nicht lang ins sanfte blaue Auge sehen, oh Ga
ne Liebe zu fühlen , und Gegenliebe zu wünfchen. saä
Nachdem was ich oben von seiner Lebensart ge che
sagt habe , wird wohl Niemand so leicht auf de» An
Gedanken kommen , daß ein reincS ätherische! na -
Feuer in Bennos Busen brannre , und daß ei A !
gerne seine Leidenschaft auf eine leichtere Ar! ge»
bet Amalien befriedigt hätte , wenn ihn » i<h> hät
die tugendhaften Grundsätze der Leitern da har¬
ren unüberstcigliche Hindernisse finden lassen, wa vie
er , wie Cäsar gewohnt war zu kommen und ;» kpu
siegen . Da sie von guter Familie und sei» wr
Stand dem ihrigen gleich war , so bewarb er pa «
sich bei ihren Acltern um ihre Hand , die er dcmi Be
vlne Mühe erhielt , weil auch Amalie seinen lie ,
Wünschen entsprach , und allerdings Wohlgefal - me
len an seinen Bewerbungen fand . Hymen- auj
krönte ihre beiderseitigen Wünsche , und Benne Wt
fand sich in einer solchen Fülle von Freude » , daß ihr
ihm der Besiz derselben bald zum Ueberdruß wur-> lu -
de ; und sein gutes Weib bemerkte sogar diele ' <hr
anscheinende Kälte , ohne daß darum ihre Liebe sie
wenig r innig , oder ihre Zuneigung weniger

herzlich
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chic!- herzlich gewesen Ware. Immer hieng sie mir
durlf brr unbefangensten Zärtlichkeit anseinen Bit¬

ten , lebce nur , str ihn , fand nur allein in ihm daS
:r im Glstk tyreü Daseins .
r ^n- öS war Leniron bisweilen peinlich , dies zu
einer bemerken : die Un ähigkeit , mir abgestumpften>)c ge.> Sinnen ihre unbeschränkte Liebe zu erwicdern ,
ihenk machte ihn erst mismurhig , bann mürrisch . An -
n ihr starr der zuvorkommenden Gute seines WcibcS
urlij halbwcgS entgegen zu geben , scheuchie er ste oft
)are» burch ein halbfinstercs Gesicht fort , wenn sie eben
n das km Begriff war , den schönen vollen Arm i' in sei -
>erth neu Nachen zu schlingen . Dies kränkte Ama -
lsihl lceir , und die rochgeweinren Augen vcrrieihen
rnnti Benito bald die heimliche Beschäftigung seiner
, oh Gattin . Anstatt aber die so nahe liegende Ur-
chen fache zu enrdcchcn, bemächtigte sich ein schrckli-
rr ge eher Argwohn seiner Seele i denn er wähnte ,
f dev Amalie sei unzufrieden mir ihm , oder sehne sich
ische! nach dem rauschenden Veranügen der grossen
aß er üi clr , da ste doch nie eine Freundin der leztern
> An gewesen , im Gegenrhe l ihnen allezeit ein sti eS
ni <h> häusliches Leben vorgezogen harre ,

i häv Ungluklicherweise glaubte ste Trost im Kla -
wo vier zu finden , das ste mir einiger Fertigkeit

Id ;>> spielte , und wo ihr ein Freund ihres Garten auf
sein ibre Bitte eine sanfte und auf ihren Zustand

rb er passende Arie abschrieb. Aon ohngefäbr fand
den » Benno die Arie unter ihren übrigen Ai sika -
>inen licn , und glaubte fezr klar zu schenk was er im -
efali mer nur entfernt vermurhet hatte . Ohne dar -
)mcn > auf Rükstchr zu nehmen , daß sein rechtschaffenes
enne Weib ein Kind unterm Herzen trage , und daß
, das ihre eingezogcne stille Lebensart ihn auch nicht
wukij zu dein kleinsten Verdacht berechtigte , machte er
diele ihr die bittersten Aorwürie , und miühandelte
Liebe ste aus das grausamste .
Niger Mit der unbegreiflichsten Sanftmuth und
'jlich Gelass
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Gelassenheit ertrug daS trelliche Weib alles , de «
heimlichste selbst ihrem Bruder den ganzen Vor - des
gang , wie er ste um dieUrsache einerDcule am rcn
ssopfe fragte , ivclche sie bekommen hatte, ' alS sie nock
von einem erhaltenen Schlage ihres ManneS Leid
zur Erde gestürzt , und mir dem stopf an eine klag
Berrpfoste gefallen war . Mit i'edcm Tage mehr - Gra
ten sich nun ihre Leiden in eben dem Verhältnis , sie i
wie daS MiStrauen und die Eifersucht ihres so b
Mannes wuchs . Mußte er in seinen Geschäfte» Ges
auSgehen , so kam er oft unvermuthet nach Hau - noch
se, und nachdem er von oben bis unten alles b,s
durchsucht , wo seinen Blicken auch nicht der den
kleinste Winkel entgieng , fieng er an , seine Ara»
« >fs schärfste zu verhören , worauf er sie durch auf !
grobe Thä' rlichkeiten beleidigte , wenn sic den ang
Himmel zum Zeugen ihrer Unschuld anricf , und die i
ihm seine Thorhcit auf die gelindeste Arc ver - nein
wies . er ar

In der Folge gierig er nie aus dem Hause, gan
ohne vorher die Stubcnthüre der sanften Oul - gen !
derin sorgfältig zu versiegeln , die aber dadurch halt !
weiter nichts gewann , weil sein ungesitteceS und Tod ,
unverzeihliches Betragen doch nicht unterblieb , ihrer
— Während ihrer sechs Wochen, wo er ihr rau - Sri ,
send Kränkungen anthat , kam er auch einmal un - cher
vermuther nach Hause , und sezre seiner durch ih- diese
re vielen Leiden schon sehr geschwächten Gattin ari¬
den entblößten Degen auf die Brust , mit dem siche
Bedeuten "

: Sie solle sezk bei Verlust ihres Le- das j
bens gestehen , daß Felder — so hieß sein oben einci
erwähnter Freund — da gewesen sei , und daß sie gen j
einen unerlaubten Umgang mit ihm habe . W >t
Amalle dies nicht konnte , sondern ihn durch ihrer
Bitten und Thronen zu besänftigen suchte , ward . dcng
er so ansgebracht , daß er mit dem Degen nach ibs lUrn
hieb , und ihr eine riefe Wunde in die Hand bei- ihre
brachte , die sie vorgehalren harte , um das Ge » das
sicht zu schützen . Mas



de « Man wird einsehen , baß hier vie Gesundheit
8orr deS rreflichen WeibeS unwiederbringlich verlos
e am rcn gehen mußte ; auch Harb daS Kind , ehe c4
S fle noch e >n völliges Jahr alt war . — Alker dieser
aneS Leiden, aller dieser Kränkungen uneracbter , be -
eine klagte sich Amalie koch nie ; tiefer aber fraß ihr
ehr- Gram sich ins Her , ein , je weniger Ausbrüche
miß , fle ihm erlaub e : immer blässer wa d die sonst
hreS so blühende Wan ^ e , immer schwankender ihre
iftc » Gesindher : zwei lange traurige Jahre lebte fle
bau- noch , der Raub einer schleichenden Auszehrung ,
alle - b,s endlich der willkommne Tod alle -i ihren Leis

der den cm önde machte .
erau Bisweilen glc ug zwar Benno in flch , daß er
uirch auf den Knien seiner rhcucrn Amalee alles ihr

den angethane Unrecht abbar : bald aber erwachte
und die ihn peinigende Furie wieder und rrieb ihn zik

vers neuen Beleidigungen seiner Gattin , mir denen
er auch nicht a ilhörre , bis ihre Seele das Ver¬

lust , gangliche Gewand ablcgte , um in den Wohnun -
i) ul - gen der Seligen den Lohn ihrer Tugend zu er ,
urch halten . Sanft , wie ihr Leben , war auch ihr
und Tod , und , Mein Bcituo ! das lezre Wort , daS

lieb , ihrer sterben . en Lippe entfloß . Nur wenig
ran - Stunden vor ihrem Sude schrieb sie mit schwa -
uns cher zitternder Hand an ihre Mutter und bat

h ih« diese - Benuoit zu vergeben , wenn er bis -veilen
nein aus Uebereilung gcfchlet habe : dann lies sie
dem flcheinen Ring mit seinem Bilde anstecken , auf

Le- das sic unverwandt , mit der verklärten Miene
oben eines Seligen , ihre Blicke heftete , btü ihre Au -
lß fle gen sich auf ewig schlossen .
Wie So starb ein Weib in der schönsten Dlüthe
iirck ihres Lebens , die durch ihre Seelengute der Er-
vard , dcnzütcr gl-Sßws verkienr hätte , gemordet durch
) ihr hirnlo.se öfter,'ucht von einem Manne , dessen Kuß
. bei! rhre reinen Lippen entweihte . Er fühlte zwar
Ge - , das ganze Gewicht seines Lerlusts : allein cS

war
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war zu spät ; alle seine Klagen verhallten ln - er Das
leeren Lust , unfähig , die theure Gattin zurükzu- Del
rufen . Täglich folterte ihn das Bewußtsein , Uni
daß er die einige Ursache ihres Todes sei , un ! Wc
er erwachte mir irrem Morgen zu neuem Kum - Wi
mer , zu ne " cm marternden Schmerze : — ei» Do
warnendes Beispiel für alle , denen Eifersucht Lil
sonst heitern Tage ihrer Gefährtinnen zu ver- Sc
bitter » drohe .

Erh
— - ' - - - Os,

An
Epistel an den Mond .

bist es zwar mein theurer Mond ,
Schon von den Sterblichen gewohnt

Daß sic sich nicht entblöden
Mw dir vertraut zu reden :
Und dennoch , ich bekenn ' cs frei ,
Dm ich ein wenig scheu ,
Dir bittend vDrzutragcn ,
Daß du mir möchtest sagen ,
Ob uns als Freundin oder Freund
Dein holdes Bild des Nachts erscheint ?
Dies blieb auf unserem Planeten
Den Legionen derPoeken —
Warst du gleich sterS ihr LicblingSgegenstand —
Noch immer unbekannt ,
Da man sich unter dir bald eine Jungfrau dachst
Bald aber wieder dich zum Manne machte , i )

Dil
Da
So
W <
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ES
De
Dc
Dc
I "
Nc
D .
Au
Ut

Dl
Wann die Verliebten dich so traulich schim -

mern sahn ,
^

So nahmen sie dich zum Vertrauten an ,Und jeder , der zu dir um ^ ilfe stehte-, ^Erzählte klagend dir , waS ihm den Kopf vec ^
drehte , «

WeShalbcn Ariost auch daS Sistem erfand , ' ^
D -I
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n der Daß aller menschlicheVerstand ,
ükzu> Der hier verloren gierige , zu dir flöge,
tsein , Und sich in grosse Flaschen zöge ,
, un ! Woraus eS nur Herrn Roland war verliehn ,
kum- Wie SpiricuS den Genügen in sich zu ziehn .
- eie Doch den en nicht die Dichter blos in ihren Srro -
ht dii phen

ver- Sc wunderbar von dir ; die Herren Philoso¬
phen

Erheben sich mit ihrer Fanrafle
—— Oft höher noch als sie ,

Und wissen uns von deinem leichten Schweben
Die gründliche Erläuterung zu geben ,
Daß du ein Luftballon , mit Gaü beladen , seist ;
So weit erhebt sich unser Geist !
Wer hätte von den lieben Alten
Für einen Luftball dich gehalten ?
Da dir fezt die Franzoien -schon
Mit einem baldigen Besuche dröhn . 2)
ES scheinet zwar , alS würd in Srambnls Mauery
Dein Ansehn nicht mehr lange dauern ,
Da man eS dort nicht mehr für nörhig hält ,
Daß man dein Bild aus die Moscheen stellt ; z )
Indessen wird man sich bei uns nicht schämen.
Noch immer anzünehmen ,
D >.ß der Gewässer Ebb' und Fluth
Auf deinemDechsel nurberuhr ,
Und dir eS nur sei zuznschreiben,
Wenn Menschen nicht deö Nachtö auf ihrem La -

^ gerblciben ,^ Die an der Mondsucht krank , ohn alles länger
sch>" Erklettern jedes hohe Dach .

Wer weiß , ob sie nicht durch Magnetiffren ,
c Nach Nkeomers Art , ihr llebel bald verlieren ?

, Dringt man doch durch Manipulation
, Schon eine Frau zur Divinacion I

D °> Läßt



Läßt sich wohl noch waS TbörichtcS erdenken , Jak
Dem Menschen nicht gern ihren Beifall schenken ? Un !
Rühmst du dich , daß du Gold durch Willkühr ma¬

chen kannst ? Wo
Daß du , wie Schröpfer , Geister bannst ? Da >
Und daß der Untergang der Erde De ,
Don dir voraus gesehen werde ? Dal
Trir auf , und sprich , und Handke sonder Scheu i Dal
Dir fallt gewiß ein grosser Haufe bei ,
Wovon wir auch etwaö erzählen können . Dal

Dort , wo sich königlich die Königstadt der Du
Brennen

krhebt , fand sich ein Mann , der lehrte , daß de » Die
Schein Aucl

DeS MondeS könne gut für mancheKrankheit Neu
sein . D »

Bald sammelten um ihn sich grosse Schaaren D »e
Don Leuten , welche krank an Leib und Seele Und

waren .
Monddoktor ward der Wundermann genannt ,
Der in Berlin beim Volke Beifall fand , 4)
Und iedcSmal , wann flch der Mond erneute ,
Führt ' erdie kranken Leute ,
DeS AbendS vor daS Thor ,
Sprach ihnen unverständliche Gebete vor ,
Berührte sic mit semen Heilgen Händen ,
Und rühmte sich, sie mir Verbänden ,
Durch Glauben , und durch jenen Wunderschein
Don ihrem Schaden zu besrein .

Wer kann , o Mond , eS weiter mit dir trei¬
ben ?

Was soll nun noch dem Dichter übrig bleiben ,
Der doch lo oft -ür dich die alre Leier st- mmt .
Und seineZu -lutbt zu dir nimmt ?
Wie vieles har man schon von dir ersonnen ,
Und doch so wenig noch dadurch gewonnen !

Jahr-

Die

Und
Wei

Den
So l
Daß

diese
Anu

den
nani
Mai
rufe
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Jahrtausende gahst du dich schon ") «»? Schau ,
Und noch weiß keiner recht : bist du Mann oder

Frau ?
WaS soll man denn nun glauben ?
Das keltere , wenn du es wirsterlauben .
Denn fleh ' doch nur , du bist dirniemals gleich ,
Dald bist du roih , bald bist du bleich ,
Dald bist du stark , und leigst die schöne volle

Scherbe ,
Dald nimmst du wieder ab an deinem werthen

Leibe .
Du streifst des NachtS umher , und kannst nicht

ruhig sein :
DieS alles erifk bei SvenS Töchtern ein ;
Auch scheinest du bei ^ mem Traben
Neugierde , so wie sie , zu haben ,D » wechselst zwar nur monatlich,
Doch fle verändern täglich stch ;
Und endlich bildest du zwo krumme Spitzen ,Die gleichsam vorn an deiner Stirne fitzen ,
Weshalben man den Sichelmond dich nenne ,Und die gewißlich jeder kennt :
Weil nun bisweilen auch die Weiber flch ergö -

»en ,
Dem Mannderaleichen auf, » setzen ,So schließ ich denn nun dreist ,
Daß du vomweiblichen Geschlecht ? seist . 5)

in

rei -

chr-

Sknigen Lesern und Leserinnen zulieb , mußdiese Gedik ^sche vorrrestiche Spistcl mit einigen
Anmerkungen versehen werden .

1) Zu Rarra in Mesopotamien hielt man
) den Mond für einen Korr , den man Lunus

nannre . Verschiedene Sirer bildeten ihn in
Mannskleider ab , gewafner , und einen Hahneniu seinen Müssen . Lei den Erne -Hen , so wie bei

den
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den Römern , war er weiblichen Geschlechts.
Di -e alrcn Deutschen verehrten ihn als eine Mo ,
Göttin , und nannten ihn Hertha , Lstar . In beik
Peru hielt man ihn für die Mntrer des Z)nkaü . dem

2 ) Merciersagtinseiner Nachtmütze : „ Sr - Mo ,
hebe ich meine Augen zum Himmel , so sehe ich her.
den Mond sür nichts anders , als einen Luftbal - lich ,Ion an Dieser Srdcmrabant schwimmt sicher
nach den nämlichen Gesetzen, wie der Ballon deS -
tNoutgolster : Die Planeten sind hohle Ku¬
geln , mir einer bcsondern Gattung von Gas an - H
gefüllt . Ss bleibr dabei : jedes Gestirn , jede
Sonne , ist eine hohle Kugel , ein Luftballon . " t7> o
tldercicr fährt darauf fort , von der nächsten Rcir ^
se zum Monde zu sprechen. MZaS können wir ar - licher
men Deutschen nun weiter thun , alöunsern flug- Flöt ,
fertigen Nachbarn Glük zur Reise zu wünsche» , eriru
lind ihnen mitFernröhren nachzusehen i fuhr,

? ) Tott versichert in seinen Berichten über desw
Lie Türken und Tatarn : daß die lürken das volle ,
Zeichen des halben Monds nicht mehr so hoch begle
alS ehemals schäzren. tz

a) Dieser seltsame Mann , dessen schon die darar
berlinische Monatschrift erwähnte , treibt sein Aus ,
Wesen seit einigen Jahren , ist ein Strumpfwir - um i
ker , und wohne vhnweit der Ierusalcmskirche . das ?
Bei übler Witterung verrichtet er seine Kuren wort ,
zu Hause vor dem offenen Fenster , oder unrer blik ^
freiem Himmel aufdem Hofe . Im Sommer be- vdcrj
dient er sich varzu eines Gartens , vor dem PotS - , ?
damerlhore . Sr legt seine Hand aufdenschad - ihm »
hauen Theil des Leidenden , der den Kopf ent - gäbe ,
blösen muß , und bewegt seine Lippen, ohne >t - der g ,
doch ccwas Vernehmliches zu reden . Sein An- « ls d
sehen fieng schon im Jahr 1786 wieder zu fln-W>ar ,
ken an . dem «

5) Sin Sinngedicht aus der lateinischen Sann ner Zh
lung der Engländer enthält folgende Stelle : '^3te

, ,Dtt



h,tS. „ De ? Mond ist ein Frauenzimme 'r . Dereine Mond wird roch und bleich , er wächst , wandeltIn beider Nacht, und irret hin und her : dies istü. dem weiblichen Geschlechre ebenfalls eigen . Der
Mond bildet Hörner ; auch dieses thun die Wei -e ich her . Der Mond wechselt seine Gestalt monatsbal - lich, die Weiber täglich,lcher

ideS — - - -
KU'-

>an - Wie der Schall , so das Echo.jede
>n . " l7> oktor Z?oung , der berühmte Verfasser der
Reis ^ Nachtgedailkeir , war bekanntlich ein Geist«
r ar - licher in England , und spielte vorrrefiich aus der
flug - Flöte . Als er einmal mit einigen Damen , die
He» , er ins Dauxhall führen wollte , über die Themse

fuhr , fieng er auch an zu spielen ; aber- da dieseeher deswegen von einem andern Fahrzeuge , daS
»das voller junger Offiziere war , verfolgt und immer
hoch begleitet wurden , so stckte er seine .̂ löre ein.Einer von denen jungen deuten fragte ihn
n die darauf : Warum hören Sic auf zu spielen ?—

sein Aus eben der Ursache , antwortete Z?oiing , war -
fwir - um ich zu spielen anfieng . — Und welche war
rche. das ? >— Weil es mir so gefiel. — Gut denn , ant -
uren wertete der Offizier, nehmen Sie den Augen -
inrec blik Ihre Flöte wieder, und spielen Sie fort ;
r be- oder ich werf ' Sie »n die Themse.
) otS- , Da Z?oung sähe , daß die Damen , die bek
chad- chmwaren , über den Streit in Angst gcriethen ,

ent- gab er den Umstanden nach , und spielte wahrend
e >e- der ganzen Uebcrfahrt gan » angenehm fort —
An» Als die Gesellschaft im Da ' rball angek^mmen
flwWar, so verlor er seinen Beleidiger nicht auS

dem Gcstchte -7 uno da er ihn de ? Abends n ei -
Saü»" ner Allee allein fand, so gieng er zu ihm hin , und

wgte ih,n mir einem festen und -ruhigen Ton :
, Dkk E Mein
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Mein Heer , a » S Furcht , Ihre und mein«

Gesellschaftzu beunruhigen , habe ich Ihrer a »^
gelassenen Zudringlichkeit nachgegeben : abu
um Ihnen zu zeigen , daß Herzhaft,gkeir eben so
^zut unter einem schwarzen , alS unter einem re
thcn Kleide wohnen könne , ersuche ich Sie , siü
morgen Vormittag um zehn Uhr im Hydeparl
einzusinden . Beistände brauchen wir nicht , da eben
Grreit gebt bloö uns an , und es wäre unnörhig nem
Fremde hincinzumischen . Da wollen wir ui>>
auf den Degen schlagen . Erdb

Der junge KricgSmann nahm die Aufford! verli
rung an . Sw fanden sich beite zur bestimmt !, auch
Stunde ein , und der Offizier zog seinen Degtt Liebk
und sezce sich in Positur . Z?on » g aber sczre ih» ohne
eine Pistole auf dre Brust . Wollen Sie mii Dies
irmbringen l — schrie der Offizier . Nein , ani weil
wortere Z?oimg ganz kalt ; aber sein Sic so ge zirkc
rig , Ihren Degrn auf der Stelle einzuftecke » liegt
und eine Menucc zu tanzen ; oderSie flndae Bei ,
der stelle des Todes . — Der Offizier machte r aller
rüge Umstände ; aber die Kaltblütigkeit und dt grvs
Ton seines GegnerS wirkten so viel , daß crgk fchie
borchtc . Nach geendigtcrMenuetsagteAlou »? taß
Sie zwangen mich gestern , wider meinen W dess«
len auf der Flöte Zuspielen ; ich habe Sie Heu, vvse
»vider ihren Willen ranzen lassen : wir sind quii ne ^
Sind Sic indessen noch nicht zufrieden , so w und
ich Ihnen alle Gcnugthuung geben , die Sie va Dbr
langen .

Statt aller Antwort fiel ihm der Offizierbcrz
den Hals , machte Entschuldigungen , und bat it >st >
umseine Freundschaft : und wirklich errichtet ein
sie einen Bund miteinander , der nicht eher oi
mir Fourigs Tode aufhörre . ^ Red

,
' auf

ihar
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Die Zwillingsbrüder .

Eine afrikanische Erzählung .

ie, siü <̂ V>ittcn in der grossen Wüste von Afrika ist ein
depast '--v » Land , dessen Einwohner so zahlreich , und
>t , da eben so verfeinere find , a !S die Chrneser . Man
örhiz nennt sie die Mezzorauier .
ir u»> Zwei Awillingsbrüder aus diesem, unfern

krdbeschreibcrn noch wenig bekannten , Lande ,
ffordi verliebten sich in ein junges Frauenzimmer , die
iimca auch beiden gleich günstig war . Hdie beiden
Degk > Liebhaber und die Schone hatten einander von
ge ih» »hngesähr bei dem Feste der Sonne angetroffen ,
e mii Dieses Fest wird zweimal im Jahre gefeiert ,
n , ani »veil das Königreich zwischen den beiden Wende -
so g» zirkeln , jedoch etwas mehr diesseits der Linie

stecke» liegt , und zwei Frühiinge und zwei Sommer hat .
fndac Beim Anfänge eines jeden Frühjahrs wird in
chter allen Nomen , oder Bezirken des Landes , dem
!„ d d» grossen Lichte diese Verehrung erwiewn . Es ge -

cr g! schieht in offenem Felde , um dadurch anzuzeigcn ,
ouiio ldaß die Sonne die unmittelbare Ursache alles
n W dessen sei , was die Natur hervorbringt . Sie
e hce» vvsern derselben in goldenen Schüsseln sünfklei -
d quic ne Pirnmiden von Weihrauch ; fiiN ' Jünglinge
so u - und eben so viel Jungfrauen werden von der
>ie va Obrigkeit ernannt , sie auf den AUar zu stellen ,

wo sie so lange bleiben , bis fle von dem Feuer
zier »' verzehrt flird . Jedes von diesen jungen Leuten
batst >st in die Farbe seine Nome gekleidet , und trägt
ichred ein Diadem auf dem Kopfe .

ol Einer von den beiden Zwillingübrüdern
machte mit dem Mädchen , von welchem hier die
Rede ist , dass erste Paar auö , das den Weihrauch
auf den Aliar legen sollte . Nachdem sie cs gc -
ihan hartem , grüßren sie einander . ES war dier E 2 Gewöhn -
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Gewohnheit daß sie mm ihre Plähe wechselten ; f>abe
und der Iänglmz auf die Seite der Mädchen, der 2
dieses aber zu jenen übertrat . Wenn die fünf Witt
Paare auf diese Art fertig sind ? so folgen allk aber
übrigen , die dabei stehen , in der nämlichen Ord - wolll
nung , wodurch sie Gelegenheit haben , einander l
genau zu sehen. r >mm

Gemeiniglich entschlicflcn sich hier diejeni- denss
gen , die noch keine Wahl getroffen haben , zu ei- belch
ner ; und da es einzig auf den Entschluß der ander
Mädchen ankommt r so bemühen sich die Jung - könm
linge auf alle Art , die Liebs derjenigen , die sir auch
sich auScrsehen haben , zu gewinnen . Um allen fand
Misverstand und Eifersucht zu vermeiden,nimmt ihr di
die Jungfrau , wenn der Jüngling ihr gefällt , ei- weil j
ne noch unausgeblühre Blume , die er ihr dar- am A
reicht , von ihm an , und steteste an ihren Busen , ihren
Ist sie aber schon in einiger Verbindung , so gicbr gab ,
sie cü ihm dadurch zu verstehen , daß ste ihm eine gewa
Blume zeigt ; und wenn dies nur eine Knospe »erc l
ist , so istü ein Zeichen , daß ihr nur erst der erste an .
Antrag gemacht worden ; ist ste halb aufgebläht , wirre
so bedeutet eS , daß die Liebe schon einige Schrit - nahm
re gewonnen hat ; ist sie aber völlig aufgebläht , hört
so giebr das Mädchen dadurch zu verstehen , da » aber
ihre Wahl geschehen ist , und sie nicht mehr zu« men z
rüktreren kann . So lange flc aber noch nicht 1
öffentlich dies Zeichen getragen , stchc eS ihr harre ,
frei , zu rhun , was ste will . ne S

Ist ste frei , und der Mann , der ihr die Vlu - 1" sc
me dai-bierer , gefällt ihr nicht , so macht ste ihm gleich
eine riese Verbeugung , und schließt die Augen so een,
lange zu , bis er fort ist . Zwar pflegt eS zuwei- then
len , jedoch nur selten , hier eben so, wie an an - Zeich ,
dern Orten zu geschehen, daß sie sich gegen ihr« Eien
Liebhaber verstellen . — Steht eine Mannsper - eine
fon in Verbindung , so trägt er ebenfalls e-n Zei - Dorn
chen . Diejenige Mädchen , die noch keinen Lieb - durch

hnbee
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ltcis; Haber gesunden haben , haben die Wahl , enrwe -
cbcir, der Jungfrauen zu bleiben , oder sich unrcr die
fünf Wittwcn zahlen zu lassen : alsdann dürfen sie

, allk aber auch nur Wittwer heirarhen . — Jedoch wir
Orb - wollen zu unfern Zwillingen zurükkchrcn .
nider Der Bruder , der mir dem iungen Frauen¬

zimmer arn Alrar war , fühlte eine so heftige Lei¬
stem- benschast für sie, alö sie für ihn ; die Zeremonie
ru ei- beschä ' tigte sie indessen zu sehr , als daß sie cin -
ß der ander die gewöhnlichen Zeichen harten geben
üng - können . Indem sie vom Altar wcggieng sah sie
e sik auch der andre Bruder , verliebte sich in sie, und
allen fand Gelegenheit , als die Zeremonie vorbei war ,
mmk ihr die Blume zu überreichen . (Sic nahm sie an ,
t , ei- weil sie gewiß glaubte , eö seider,welcher mit ihr
dar- am Altar gewesen war . Allein , weil sie sich mir

uscn . ibren Gespielinnen in einiger Eile hinweg be -
gicbr gab , verlor sie daS erhaltene Zeichen , ohne es

eine gewahr zu werden . Der älteste Bruder bcgeg -
aospe nerc ihr nunmehr , und bot ihr auch eine Blume
erste an . Ach, sagte sic , mit liebenswürdiger Ver¬

leiht , Wirrung , zu sich selbst, es ist der nämliche ! und
Hrir- nahm sie auch an . . Der junge Mensch , der cs ge-
lühr, dort hatte , glaubte gewiß , er sei gemeint : d»

da » aber die Gesetze nicht langer erlaubten , beisam -
r zu- men zu bleiben , so trennten sie sich,
nicht Derjenige , der die Blume zuerst überreicht
l ihr harre , fand nach einigen Tagen Gelegenheit , sei¬

ne schöne an einem Gitterfenster beider Nacht
Blu - zu sehen. Dergleichen Unterredungen , ob sie
ihm gleich nach den Gesetzen eigentlich verboten wa -

en so <tn , wurden dennoch nchgeseben . DaS Mäd --
wei- ^ en schien so gütig , daß er eS wagte , ihr das
ran - seichen, eine halb aufgeblähte Blume zu geben ,
ihr« « >c nahm selbige an , und schenkte ihm dagegen
per- eine Schcrpc , die mit Kerzen gestikt , und mit
Zei - Dornen durchflochren war . Sie gab ihm hie -
' reb- durch z,, verstehen , daß immer noch einige H " --
aber dcrnisse
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verrusse zu übersteigen wären : zugleich erlaul
re sse ihm , sich für ihren Liebhaber zu erklären
ohne iedoch sie zu nennen , und ohne felbst ih«
die Ursache davon nnzugeben .

Kurz darnach traf sie auch der altere Nrude
an diesem nämlichen Ernster : die Nacht abe
war so dunkel , daß er die zweite Blume , weit
sie an ihrem Bulen trug , nicht erkennen konn«
Die ausserordentliche Freude , die sic bei sein!
Ankunft zeigte , kam ihm zwar etwas sonders
vor , allein er schrieb es einer Simvatbie ; » , t
allen Zwang zwischen Liebenden verbannt , i
fieng an , sich zu entschuldigen , daß er sic so lan
nicht gesehen habe , und versicherte ihr , wenn !
bloS nach seinen Wünschen gienge , sollte keil
Nacht vergehen , wo er sie nicht seiner Neigun
versihcrre . Sie bewunderte die Heftigkeit !!
ner Leidenschaft. Dieser Liebhaber empsicn
solche deutliche Merkmale ihrer Neigung , daß «
glaubte , die Zeremonie mit dem zweiten Ze
chen übergehen zu können , und gab ihr also
dritte , eine beinahe völlig aufgeblähte Dluw<
Sie nahm selbige an ; sagte ihm- aber , sic wüe'
sie nicht sogleich tragen : er müsse sich erst ncl
einigen Umständlichkeiten unterwerfen , aui
müsse sie noch einige Proben seiner Treue sehe»
Jedoch um ihn von der Aufrichtigkeit ihrer Li^
zu versichern , gab sic ihm ihre Hand durch dü
bitter , die er mit dem größten Entzücken kiW
Hieran - machte sie ihm ein Geschenk mit einci
Bande , mir zwei Kerzen von ihren Haaren tuet
wirkt , und mir einem Kranze von Granatapfel ?
die beinahe reif waren . Ein solches Zeichen
welches ihm zu verstehen gab , daß die Zeit kb
Abpflückcns nahe sei . ^So waren alle drei in ihrem Irrthume glü

'
lich . Bei allen öffentlichen Gelegenheiten rr»
gen beide Brüder die Zeichen ihrer Neigung

unl
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vnch wünschten einander Glür dariuc da ober »
dos Geheimniß Reite für sic holte , so verhehlten
sie einander sorgfältig i' cden Umstand , wodurch
eshmre können aufgeklärt werden . Der grosse
Festtag war nicht mehr weit entfernt , als auch
der jüngste Bruder glaubte , daß es nun Zeit sei ,
seiner beliebten tag dritte Zeichen seiner Liebe
anbicten zu dürfen . Er saqre ihr , erhoffe , fle
weide die völlig ausgeblühte Blume als einen
Beweis ihrer Einwilligung nunnnhr tragen ;
zugleich gab er ihr eine künstliche Nelke , die mit
kleinen Flammen und Kerzen durchflochten war .
Cie weigerte sich nicht , dies neue Geschenk , wel¬
ches sie dem xeucr seiner Leidenschaft zuschrieb ,
anzunchmcn . Sie stckre die Nelke an ihren Dü¬
sen , und konnte ihre Freude dabei hicht verber¬
gen : ihr Liebhaber ward dadurch so cnrzükt , daß
er beschloß , bei ihre » Reitern um fle anzuhalten .

Sein älterer Bruder , der die ausgeblühte
Blume gegeben hatte , glaubte auch , daß seiner
Glükseligkeit nichts weiter fehlte , als die Ein¬
willigung ihrer Verwandten . Oer Zufall führ¬
te fle beide au dem nämlichen läge zu den Acl -
tcrn ihrer Geliebten . Aber wie groß war ihre
Verwunderung , als fle einander nnrrascn ? So¬
bald der Barer zu ihnen kam , hielt ein jeder um
seine Tochter an ; er versicherte ihnen , er habe
nur ein Kind , von d eren Tugend er überzeugt
sei , daß fle nie gegen d ic Gesetze dcS Landes , zwei
Liebhaber zugleich begünstigen werde .

Jedoch schloß er aus der vollkommenen
Achnlichkeit der beiden Brüder , daß hierein Irr -
thum vorgcaangen sei, und schikre um i ! n aus -
- uklären nach seiner Tochter . Sic erschien mit
den vier Blumen , die sie emrsnngen harre , go -
schmükr , in der gewissen Meinung , daß die bei¬
ten aufgcblühren von einer Hand wären .

Venus selbst von den Grazien begleitet ,
konnte -
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konnte nicht schöner sein alS Lerilla — so hießdas Machen . Ihre Gestalt war edel und ma -
sestäeisch , ihre Gesichtösarbe beschämte die Rosen .Kaum ward sie ihre beiden Liebhaber , ihre große
Aehnlichkeir , und die Zeichen ihrer Neigung die
beide trugen , gewahr ; so ries sie auS : „ Ich bin
himcrgangen > Mächtige Sonne , du kennest
meine Unschuld Mehr konnte sie nicht sagen ,sonde n fiel nnmachtig hin . Ihr schönes Ge¬
sicht war mit dem Schleier deS Todcö bedckt .
Der Vater vor Schm r ; ausser sich, hielt sie in s
seinen Armen , und drüktc sie an sein Herz . Le¬
be , meine einzige Tochter , oder ich sterbe mir dir ,
ich weiß du bist unschuldig . — Man rief ihre »
Murrer und Bediente , die sie mit vieler Mühe '
wieder zu sich selbst brachten .

Sie schlug ihre Augen auf , holte einen tie¬
fen Seufzer , schloß sie wieder zu und sagte :
„ unzlükliche Lerilla , du bist entehrt ! du warst
der Trost deiner Aeleern , die dich herzlich lieb -
ren , und zur Belohnung ihrer Zärtlichkeit , wirst ,
du der Gegenstand ihres KummcrS . " Bei die - >
sen Worren wemee sie heftig . Ihr Vater , den ^die Decrübniß selbst nicderdrükre , suchte sic den¬
noch durch Liebkosungen , und durch die Versiche¬
rung , daß er von ihrer Unschuld überzeugt sei ,
zu beruhigen . „ Vater ! rief sic , bin ich noch
deiner würdig ? " — „ Daß du eS bist , sprach er ,
zeigt dein Kummer , der zugleich deine Rechtfer¬
tigung ist . Beruhige dich , sezee er mit Seufzen
hinzu — ich kenne deine Unschuld . " Die beiden
Brüder stunden bei dieser traurigen Szene
sprachlos , sie warfen einander wechsclSweiie ,
miStrauische , zornige , und wieder mitleidige '
Blicke zu .

Unterdessen erholte sich das liebenswürdige
Mädchen völlig , und konnte nun einige Fragen ,die ihr vorgclegt wurden , beantworten . Sie er¬

klärte
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klärte , daß der erste , der sie zum Altar geführt ,
ihr gefallen habe ; daß sic kur ; darauf , wie sie
geglaubt , von ihm das erste Zeichen seiner Nei¬
gung empfangen , und zulczr eingcwilligee die
Seinige zu werden , dadurch daß sie die aufge -
dlüheee Blume getraacn : allein sie wisse nicht ,
welcher von beiden Brüdern , sie ihr gegeben ha¬
be. Sie fügte hinzu , sie sei bereit sich dem Ur -
theile der Aelccsten zu unterwerfen , und jede
Strafe , die man ihr auflegcn werde , zu er¬
tragen .

Da die Einrichtungen in Ehesachen , unter
die wichtigsten Angelegenheiten des Reichs ge¬
hörten , und wegen , eines so be ondern Falles
kein Gese ; vorhanden war , so ward cS der Ent¬
scheidung des Pophars oder Regenten dieses
Landes überlassen . Die Sache ward in seiner
und der Aclecsten Gegenwart vorgetragen . Die
Achnlichkeit der beiden Brüder war wirklich so
groß , daß man sie kaum unterscheiden konnte .
Der Regent srug : Wer von beiden sie an den
Altar geführt hatte ? Der älteste antwortete , er
sei eS . Beritt - gestand , daß er ihr im Anfänge
zwar gefallen : allein der Eindruk , den er auf sie
gemacht , sei nur leicht gewesen . Es wurde dar¬
auf genagt , wer den ersten Straus gegeben ?
und cs fand sich, daß cs der jüngste war . Le -
rilla sagte , sie habe diesen verloren ; allein kurz
darauf hatte ihr Liebhaber ihr selbigen zurük ge¬
geben , ob er ihr gleich in diesem Augenblicke we¬
niger liebenswürdig , alS vorher geschienen ,
wiewohl sic immer geglaubt , es sei der nämli¬
che. Der Punkt , welcher die Richter am meisten
verwirrte ,

'war , daß daS Mädchen die aufge¬
blühte Blume von beiden Liebhabern erhalten
hatte . Sie sahen einanderan , und wagten eS
nicht einen Auöspruch zu thun . Der Pophar
fragte das junge Frauenzimmer , ob sie, indem

si-
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fle ihre Einwilligung gegeben , nicht geglaubl
habe , sie gebe ste dem>cnigen , der sie an den Al¬
tar - geführt ? Sie gestand dies zwar z» , allein sie
sagte auch, daß ihre größte Neigung auf den ge¬
fallen sei , von welchem sic die erste Blume em¬
pfangen . Beide Bruder wurden ihr hierauf
vor -estellt, und sie- ges agt , welchen von beiden
sie wählen wurde , wenn man ihr die Wahl lies -
fe '? Sie ward rotb , unk nach ci er kleinen Dcr -
legcnheir sprach ffc : , ,Der jüngste schien mir dl »
größte Reizung für mich zu haben, " Zugleich
warffle ihm einen Dlik zu , der ihre ganze Seele
verricthe .

Jedermann erwartete nun mit Ungeduld
den Ansspruch des Rc .zenten , und versuchte es,
in seinen Augen das Urrhcil zu lesen : besonders
schien es , als ob die beiden ,' iebhaber den Spruch
über Leben und lod erwarteten . Endlich sprach
bcrNeg nr mic einem nustern und ernsten Blicke
zu Bcrilla . .Dein llnglük oder vielmehr deine
Unvorsichtigkeit hindert dich aus ewig einen von
den Brüdern zu bekommen . Du hast beiden ein
unstreitiges Recht über dich gegeben . Nur einS
ist noch für dich übrig und das ist , wenn einer
von ihnen seine Ansprüche zurüknehmcn will .
Run Söhne , sprach er , waö sagt ihr darzu ? Wer
von euch beiden will seine Zufriedenheit der
Glükscligkeitseincs Bruders ausoruern ? " Sie
antworteten beide , sie wollten eher ihrem Lebe »
entsagen . Oer Regent wendete sich wieder zu
dem Mädchen , das beinahe in die Erde sank , und
sagte : „ Dein Fall dauere mich, allein , da beide
nichtnachgcben wollen , so muß ich dich zum ehe^
lose-n Stande verdammen , bis einer von deinen
beiden Liebhabern seine Meinung ändert , oder
stirbt .

Dies LooS war grausam , denn in Mezzora -
nien war der ehelose Stand eine Schande . Die

See-
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Versammlung wollte llch eben auseinander be¬
geben , alS sich der jüngere Bruder vor die Rich¬
ter <uif die Knie war : Warr,r einen Augenblik ,
tiefer , ich will lieber mein Recht aufovsern , alS
Berilla , so harr behändsten sehen : nimm sie ,
Bruder , und lebe lanae gluklich mit ihr ! lind
du Thcurc , verzeih den Verdruß , den ineine un¬
schuldige Liebe dir verursacht harz dies ist meine
einzige Bitte an dich . Die Dersammluna stand
auf , und der großmüthigc Liebhaber wollte sich
eben hinweg begeben , alS ihn der Regent auf¬
hielt . . . Sohn , w i >-tc ein wenig , sprach er , dein
kdelmuth vc dienet belohnt zu werden . DaS
Mädchen ist dein , denn durch dies Opfer hast du
sie verdient . Gie '' ihr die Hand , und lebe glük -
lich mit ihr ' " Sie wurden kurz darauf verhet -
ratber , und der Rezent erwarb sich durch diesen
AuSspruch griffen Ruhm .

Sendschreiben
an Fräulein Gabriele von Baumberg .

Inspruk im Brachmonat 178s.

( Am ,
'
nnzcr Priester deS Apolls ,

Der in den Alpenhhhn Tirols ,
Um seine sieche Milz zu heilen ,
Nach frischer Dcrgluft schnappt , entbeut durch

diese Zeilen
Derschönen Sängerin am stolzen Istcrfluß
Hier vom bescheidnen Inn der Freundschaft trau¬

ten Gruß .

Dercb «



76
Verehrungswerthe Gabriele ,

Die du des Körpers Reiz durch Bildung deiner
Seele

Verschönerst , Häuslichkeit mir Geist und Wi;
vereinst ,

Und, gegen den Gebrauch der weiblichen Pago¬
den ,

Fürdie daS Studium derModen
DaS Nou plus ultra ist , mehr zu bedürfen

meinst ,Als daS Talent das Lärvchen weiß zu schminken,AuS hundert Bändern flugs das schönste zu er¬
späh » ,Mit Artigkeit Kaffee zu trinken ,

Ausweichen Sophaö stch hochadclich zu blähn ,DeS Gaccen Zuversicht mit schlauer Kunst zu
täuschen ,

Und wakrer Leute Ruf mit Anstand zu zerflei¬
schen :

Wenn meine rohe Zeichnung dir
Nicht missällt , so vergönne mir ,O süsse Schwester der Kamönen ,
Die manniglaltigen Schattirungen und Szenen
Der unvcrkünstcltcn Natur ,
Die hier zu Land mir zu Gesichte kamen
Mit ungeübter Hand , im Schattenrisse nur ,
Auf diesem Blatte nachzuahmen !

Wie man aus Wälschland sich dem rauhen
Norden nähr ,

Und der berühmten Vaterstadt
Des lockeren KatullS , — der hierbei manchem

süssen
Gedichtchen , dem eS noch an Politur gebrach ,
Nach älrrer Dichter Art , die Nägel sich zerbis¬

sen —
Den Rücken kehrt , thürmt allgemach
Tie srdc sich empor , und wolkenhoch erheben ,

Von



77
Don grauen Nebeln ringS umgeben ,
DcrVerge Häupter sich, die WälschlandSmilder

Luft
Den Eintritt in Tibolö verwachSne Thäler weh¬

ren ^
ES reiht flch Berg an Berg : deS ThaleS enge

. Kluft,Voll finstrer Tannen , gleicht der Heimath wilder
Bären ,Hier richtet senkrecht sich bis in der Wolken
Saum

Die steilste Steinwand auf , auSderen dunkler
Ritze

Einsiedlerischein halb verwelkter Baum
Empor zu wachsen strebt : dort strekt die nakte

Spitze
Ein traurig kahlerBerg empor,Den greulich gelbeS Moos und graucrKieS um«

Hullen .
AuS seinem Rücken ragt ein Felsenstük hervor,Und droht, zum Sturme reif, den tiefen Schlund

zu füllen.
DeS ThaleS Raum ist dicht mit Steinen übersät.Aus denen hie und da ein Distelstrauch entsteht,ES Herrscher weit und breit ein schauerliches' Schweigen .
Vergebens sucht man nur ein Hüttchen zu er -

spähn .
Nichts regt sich ringS umher : kaum ächzt ein

Vögelchen
Auf halbentwurzeltcr gespalrner Bäume Zwei¬

gen .

Wie freut ich mich , als dieses wüste Land ,Mit schroffen Felscnhohn , gleichwie mit einer
Kette ,

Amschlossen , mehr und mehr vor meinem Dlik
verschwand ,

Und
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Und mich des schmalen ThalS gewasserreicheS

Berte , ,
In dem umschanzt von hoher Berge Damm , >
Eich Rovereid , Trient und Bozen !
Derbcrgcn , beiderseits in seine Scharten nahm i
Zwar scheint die krd auch hier verwildert ; denn

es trotzen
Noch , schichtcnweiS in blanken Schnee verhüllt ,
Mir Tanuenbaumcn dicht und wild
Bewachsen und mit Wvlkenschleicrn
Bemäntelt , steilcReihn , von rauhen Ungeheuern !
Gebirgen um und um dem nahen Horizont .
Es stürzen brausende mir Schaum bedekcc Dache
Sich rasch von Fers auf Fels herunter in die

Fläche :
Doch ist der Boden rings bepflanzet und be¬

wach nr .
Bald blinkt ein kleines Dorf , bald einzeln eine

Hütrc ,
Bald der zerfallne Rumpf von einem Ritter «

schloß
Durch schattigteS Gesträuch , bald weidet sorgen¬

los
Ein Schafhirt seine Heord auf eines Hügels' Mitte .

AuS diesem langen Thal und seiner Haine
grün

Zieht nun der enge Pfad sich gegen Brixen hin . i
Hier wird , obwohl auch da nicht weniger gigan - ^

risch
DaS waldichte Gebirg sich m die Lust erhebt ,
Und oft sein Gipfel frei auf nieder » Wolken >

schwebt,
Die Aussicht um und um viel heller und roman - 1

tisch
Von Bett zu Bett , bald f ilb , .bald braun , bald

grün bemalt ,
Erwcu
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krweitert sich daS Thal 5 durch daS die kisach

wallt.
An Kann und Reben reich, erhöhen stufenweise
Sich muntre Alpen rings im Kreise .
Hier zeigt ein Sommerhaus sein rothgefärbreS

Dach ;
Dort gleitet sanft ein silberheller Bach
Den Hang des Bergs hinab, und wässert eine

Wiese
Kurz , dieses holde Thal gleicht einem Paradiese.

Doch allen diesen Reiz , und mehr noch über -
wicgt

DcS HügelsAnmuch weit, aus welchem Ambra¬
liegt.

Hier hat das Auge Raum , sich rings an Matten ,Auen
Fruchtscldern, Rebenhöhn und Quellen satt zu

schauen.
Dies alte Schlößchen ists , wo ander Schwanen-

brust
Der schonen Welser !» im Taumel süsser Lust
binst Herzog Ferdinand so gerne sich versäumte,Alüer, rroz seines Vaters Drohn —
Und Philippinens Stand , bei Tag ihr aus dem

Thron
Und Nachts in seinem Bert ein kleines Pläzchen

räumte.

O Freundin , wenn ein Mann von deutscher
Dicderart

kald das, waS Ferdinand einst Philippinen
ward,

Auch dir wird , und dich liebt , wie treue Gatten
lieben :

So denk dabei an den , der diescS -Dlart geschrie-- den ,
Und mir dem warmenWunsch es schließt, Sich



Eich in zufriednem KreiS von Kindern dich ) »
sehen ,

Die mit Entschlossenheit die Bahn der lugend
gehen ,

Und gut und edel sind , wies ihre Mutter ist .
Ratschkp .

An Gabriele Naunette Fräulein von !
Baumberg ,

am Annatage .
Ven 2Ssten Neumond , 1787 .

e^ ein Namenssest —- verchrresie Nannete ;
Flößt einem FreundeS -Daar der Freude »

viele ein : —
Zu furchtsam , um in einer Reimen <Kette
Wienö holder Dichterin ein kühnes Lied z»

>reihn ;
Genügt eS uns die Ehrfurcht zu erproben
Die wir in Dir den Musen schuldig sind .
Du , überDeinGeschlechkam Geiste hoch erho *

ben —
Erklärt im Menschenkleid zu einem Götter -Kind ,
Erlebe diesen Tag — zu immer größter Wonne >
Der Welt — noch »fr, und laß unö Dir empfoh¬

len sein :
Dann wärmet Deiner sanften Leier Sonne
Die Unterzeichneten , die Deines GlükS sicht

sreun .
Fzr . Kr .

Wien den 2; sten Julius 1787.

Sa mm -
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Sammlung vermischter Poesien .

Der gewekte Amor .
Line Erzählung von Schaz .

( Ermüdet von der Nimphensagd ,Dos Köpfchen schwer von Sprakuserweine ,Entschlief einst Lppripor in einem Rosenhaine ,Und dreimal har eS schon gedämmert und ge¬
tagt ,Und noch,erwacht er nicht . Cpthcre weint und

Ihr dünkt der tiefe Schlaf ein wahrer lodeö -
schlummer ,Sie eilt in den Olimp und klagtDorr allen Göttern ihren Kummer .So übel mancher auch auf ihn zu sprechenwar ,Kaum wähnet man ihn in Gefahr ,Sv stirbt der alte Groll . Man will die Mutter
trösten ,

Und ist untröstlicher als sic .
Man nennt ihn wiederum den freundlichsten ,

den beßccn
Non allen Göttern , spart nicht Wir noch Müh ,

> Ein kräftig Mittel auüzufindcn ,Don ihrem Schmerz die Mutrer zu entbinden .Ein ieglicheS leiht einen guten Rath ,Die Damen selbst nicht ausgenommen ,So wenig er eS auch um sie verdienet hat «Nurkann man nicht zum Entschluß kommen .Umsonstwird dies und das versucht .
Zulezr schikr man , nach langem StreiteDie immerwache Eiersucht ,Mit il rem schicklichen Geleite
Daß sie ihn wek und immerfort begleite ,

F Sie
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Sic kommt-— lind chiprlpor-erwacht.
Doch schlimmer war das Nebel nur gemacht
Nun schläft er nicht bei Tage und bei Nacht.

Der Liebhaber ohne Eifersucht.
e^ a , neiderfüllter Buhler Seelen
o ) Mag ihrer Schönen Auge quälen ,Wenn es nach andern seitwärts zichlt :
Doch daß ich Lhlorio stärker liebe ,
Macht , weilstc zärtlich heisse Triebe
2 » iedemwirkt , für jeden fühlt . .

Sin einzig Herze zu besiegen
Mag schlechter Schönen Geist vergnügen ; -
Kein Wunsch ist der sich weiter regt ,Wenn einer nur im Sklavenstande ,
Der matten Reizung schwache Bande
Mit Treue voller Einfalt trägt .

So lebt ins Erdballs kleinstem Stücke '
Sin blöder Fürstin schlechtemGlücke ,Den kaum sein Hof , sonst Niemand kennt ;
Sein Ländchen kann kein Feind verringern :
Doch Chloris gleicht den Weltbezwingern
Ihr Unrcrthan ist , wer fle nennt .

Lob des beherzten Frauenzimmers.
Ol^ ie werdet ihr mein Her ; gewinnen ,

Ihr Augen blöder Schäferinnen ,Daraus die Einfaltfurchtsam spielt :Don Blitzen , die mit cdeln Blicken
Die kühnen Amazonen schicken, .
Hat eS die Glut allein gefühlt .

Don
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. Don Schönheit die kein Geist brselet ,Wird scheue Siusamkeit erwählet ,Die Herzen in das Ne ; zu zieh » :

Doch munrrc Herzen zn besiegen,Wird sich mit unbelebten ZügenSin schönes Vild umsonst bemühn .

, Flieht Zärtlinge vor einem Durmr ,' Seid voller Angst beim fernsten Sturme
Vor Leichen finkt in Ohnmacht hin :

, lind ohne Wiz und ohne Wissen
! ErgSzr allein durch ekles Küssen
^ Verwöhnten Männer träger Sinn .

Doch nuch kann Lhloe nur erfreuen ;Was feige Männer zitternd scheuen
Steht ihrer kühnen Neugier bloS :
Iczr wird flc mit verwegnen Händenbin klapperndes Gerippe wenden ;Jezr brennr sic donnernd Pulver los .

Durch ,treuer vom Verstand entzündet
Durch Reiz , den sie nicht zärrclnd bindet
Nimmt sie Verminst und Neugier ein .
Gedoppelt muß man sic verehren ,3m Putze gleichet sie Cpll -cren ,
Gewaffnerivird sie Pallao sein.

^ Der Ehrgeiz in der Liebe.
Im Namen eines Frauenzimmers .

Kommst du mein Herzchen zu bestreiten ,
, So komm , o Liebe, nicht allein ;
! Laß edeln Ehrgeiz dich begleiten' Durch ihn nimmst du vielleicht mich ein - -

Zu
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Zu sanfter Triebe matte Lust
Verachtet meine muntre Brust .

Wenn nur ein unschuldsvoller Knabe
Den erst mein Augr lieben lehrt .
Wie tief ich ihn verwundet habe
Mir stammelnd und voll Furcht erklärt :
So scheint er nur für mich entbrannt ,Weil er die Liebe nie gekannt .

Doch so cm Sieg kann mich vergnügen ,Der Nebenbuhlerinnen schmerzt ;
Nur der darf mir zu Füssen liegen
Der über sie regiert und scherzt ;
Und meiner Reizung , die ihn zwingt ,
Zum Opfer ihre Seufzer bringt .

Der Vater als Nebenbuhler seines
Sohns .

Aauberin , voll Liebreiz ! Ach vergebens
A Fesseltest du meinen Sohn und mich :
Ich bin schon am Abhang meines Lebens,Und mein Sohn ist noch zu jung für dich .

Wider uns hat sich die Zeit verschworenMir und meinem Sohn entzog sie dich :
Diel zu früh wardst du für ihn gebohren ,
Ach I und leider viel zu spat für mich .

Die Natur scheint selbst zu widerstreben ,Sie vereitelt mein und sein Demühn :WaS sie nun kaum anfangt ihm zu geben ,Will der Karge mir schon jezr entstehn .
Könnt ich ihm so viele Jahre geben ,Als er braucht zur Gunst, nach per er strebt :

21
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0 ! so dürft er sie nicht erst erleben ,Und ich hätte sie — nicht überlebt.

Würde so durch ein allmächtig Weset»
Gleich getheiler beider LebenSsrist :
Sieh so würd' ich waü er einst gewesen ,Und er wäre, was er noch nicht ist .

, Beide würden wir dann deinen KüssenDoller Zuversicht entgegen gehn ;
, ' Und du würdest nun zu deinen Füssen ,

Zwcen gleichbrünstige Verehrer sehn.
Doch , waS wünsch ich ' Ach alsdann ent¬

zweiten
Eifersüchtig Sohn und Vater sich,
Und bestürmtvon zwei verschiedncn Seiten> Wähltest du auch dann vielleicht mich nicht.

ittkä Also mag mein Sohn allein dich lieben ,Mag nochwerdcn , was ich nicht mehr bin ;
Amor gebe Flügel seinen Trieben ,
Und du , Theure ! harr ' aus ihn .

Aber wird dein Herz sich auch entschlieffen,Sein zu harren biS er mündig ist ?
Wird eS nicht ein Plnzchen haben müssen

^ Wo cS sicher aufgehoben ist .
. Ach , und wem cS in Verwahrung geben ,
i Dieses Herzchen , daö so zärtlich liebt '

Zeder dem du'S gicbst, läßt auch sein Leben,
^ > Sh ' er dir den Schaz zurücke giebt.

l Giei) eS mir, ich will eS treu bewachen,! Und so kann cS immerunversehrt
An dem Vater erst die Probe machen ,

^ Wie eS seinen Sohn einst lieben wcrd .

01 Fridv
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Friderlke

"
an den Mond .

In Jakobs Abwesenheit .
lieber Mond , warst du ein Spiegel ,Um wie viel lieber noch gieng ich

Auf diesen bunten Vlumenhügel ?
>Um wie viel lieber hart ' ich dich !

Troz diesen zwischenuns gelegnen
Gebirgen , würde zärtlich dann
Sich unser Dlik in dir begegnen ,Und unser Gcist.in dir sich nahn .

O strahl ' unö beiden Trost hernieder !
Nimm seineBlicke willig aus ;Und zeig ihm dann die meinen wieder ,Undrrokne dieseThräncn auf .

Laß ste in deinem Schlummer glänzen
Doch Dunkel möge dich umzichn
Wenn er an Ocstrcichs fernen Gränzen
Vergißt , daß ich die Seine bin .

Und wird dabei sein Auge trübe ,Und sehnt er sich zurük nach mir :
So birg ihm nicht , daß ich ihn liebe,Und bring ihm diesen Kuß dafür .

Doch siehst du ihn bei einer Schönen ,Der er die Hand küßt ; o so zeig
Ihm keine dieser Liebcöthräncn ;
Ledaure mein Geschik, und — schweigk
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An mein Mädchen .

ImDktobcr i ?84 .

t^ ezt verwelken grüne Blatter ,
^ lind cs stelle sich rauhes Wetter

i Stare der Sommcrtage ein :
Jeder Daum rraurt in den Felder, »

'' JedeEiche in den Wäldern
1 Selten lacht ein S -vnncnschein . 1

Doch wann gleich die Erde trauert ,
Lic Narur vor Kälte schauert :
O so traure ich doch nicht,
Weil die Hofnuikg mich belebet ,
Lie mein Her , zur Freud erhebet
Laß mich bald mein Rikchcn küßt.

An Friderike ,

nach glüklich gemachter Fahrt über den
Srrudel und Wirbel .

Dies Gedichtchen entstand auf d ?r Vorrau bei
Maria am Tafelberg , den 27sten Julius 1784 ,
»lS eben die Fahrt wegen seichtem Wasser ge¬

fährlich war .

A >un wirdö mir umS Herzchen Helle ;
Strudel,Wirbel — sind bestegt :

Mir ists in des Gchiffmannö Zelle
Wohl , bin um und um vergnügt .
Man hört keine Wogen rauschen ,
Uns bedroht kein Abgrund mehr ,
Keine Strand -Bewohner lauschen
Auf daä Scheitern , wie am Ä« r :

Wässer»
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Wasserstürze sind vorbei ,Jede Stirn iftsorgenfrci .

Als vor einer halben StundeUeberall der Angstschweis floß ,AlS aus einem iedcn Munde
Dumo eS Zeus,en sich ergoß :
Ja , da wurden trübe Blicke
Himmelan von mir geschikt,Selbst Dem Name , Fri - erike ,Har mich nur noch halb erquikr .Kaum könnt ich noch an Dich denken,AlleS schwazre vom Ertrinken .

Ja , da hört man auf zu spaffe »Denn man wilde Wogen fleht zJene , die sonst ruhig fassen ,Waren amflg jezr bemüht —.
Diese .mic den Rosenkränzen ,Jene mit Geber und Sang ;Dieser musterte sein Ranzchen
Jenem wars aufs Schwimmen bang »Alle murmelten Gebete
All» seufzten in die Werre »

Doch , Herr LandSmaiin , eS ist Schande ,So sprach ich zu meinem freund ,Wenn man hundert Schritt vom LandeNichts als Tod zu sehen meint .Laßt uns aufs Vcrdek hinsteigenTroz der stolzen Donau Wurh ;Kommen Sie , den Mann zu zeigen ;Der nichrfolgr har keinen Muth :Mir demRuvcr in der HandWar gleich alle Furcht verbannt .
Und nun schossen wir gleich PfeilenAuf des WasierS^ sücken fort .

Neben



Neben schroffen Felscnsäulen
Die des Stroms Wurh unterbohrt ;
Ueber scharfe Felsen -Spitzen
Die daS Wasser kaum bedckr.
Ueber hohle Felsenritzcn ,
Wo der Abgrund sich verstekt ;
Ueber Waffersiurh und Wogen
Wurden wir flugs hingczogen .

Doch dies war von den Gefahren
Nur die halbe Dortion ;
Kaum sah man sich an , da waren
Dir im Wirbel , SirudelS Sohn ,
Ach . wie da die Wellen wüthcn ,
Kcssclahnlich einwärts gehn ,
Wie sie ewig Schnecken brüten ,
Sich von FelS zu Felsen drehn ;
Unaufhörlich tobt die Fluch .
Unbeschreiblich isi die Wuch.

Aber nun sind wir geborgen
Nach besiegter GcrudelS - Roch ;
Fort mir euch ihr düstre Sorgen
Uebcrwunkcn ist der Tod .
Der schon seine Zähne blökte ,
Jeder Stirn den SchweiS abdrang ,
Uns mir grausen Acngsten nekte

'

Geist und Muth zurSchwermuth zwang .
Ocffne dich zum Dank mein Nund
Wir sind fern vom TodeSschlund .

Doch, lieb Fridcrikcheit , wisse
Daß niir dieS zur Warnung ist ;
Ncis ' ich heim , daß ich Dich^ üssc —
Die mein Herz in Wien vermißt '—
Ei dann reis' ich hübsch

'
zu Land»

Wo mir keine Welle drobr , -
Knüpfen uns sanft mir dem Bande ,
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Das der Himmel uns anbot .
Dann wird alle Angst versüßt ,Wann mich Fviderike küßt.

V el i n d e.
von Schi »? .

^Vls> arum Lclinde ihr Gesicht
In dichten' Schlcicr mag verstecken ?

Vielleicht in unserm Düsen nichtDen Zunder bdser Lust zu wecken ?
Vielleicht durch listiges VersteckenDie Neugier sichrer zu erwecken ?
Vielleicht auch aus Bescheidenheit ?
Ihr rarhetö nicht ! Sic thutö auö blosser Mensch¬

lichkeit,Delinde will uns nicht — erschrecken.

Grabschrift zweier Ehegatten .
jüngst starb der biedere Septil .
«>) Sein edlesWcib , vom schmerglichen Gefühl
Besieget , folgt ihm treulich selbst im Tode .Dies ist , seit langer Zeit , die erste neue Mode ,Die , wie man sagt , den Damen nicht gefiel .

Die göttliche Rache.
Eine Fabel .

Oaß ab,Unsinniger , — gebot dem Papagei ,Der Vogel Jupiters — durch lästerndes Ge¬
schrei

Den
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Den Ruhm des Donnerers zu schänden !
Wie ? wenn der Schlafende dich hört ?
tzin Funke dieses Strahls kann deinen Frevel

enden . " —
Ein Narr , ruft Jupiter , der nuS dem Schlum¬

mer fahrt ,
ein Narr ist keines Blitzes werrh .

Der Schwur .

AAei Göttern , die die Schäfer ehren ,
Ließ Lhloe flch den Daphniö schwören ;

Der Rose , die den Busen schmükt,
Ward auf ein Blatt der Schwur gcdrükt .
Doch Zephyr , leicht , wie Daphniö Sinn ,
Führt Blatt , und Kuß und Schwur dahin .

Die Schmetterlinge .
t^ cchs Stutzer sah ich mit sechs Schöne »

DcS Iägcrö eitlen bifer höhnen .
Der um den bunten Schmetterling
Durch ungebahnte Wege gierig .
Wie , fragt ich, wollt ihr wohl erfahren
Weswegen ihm der Schmetterling gefällt ? —
Der -Bogcl gleichet euch , er ist nur in der Welt ,
Gepuzt zu sein, und flch zu paaren .

Auflösung .

D
Oie Mutter ,

aß meine Kinder flch so ganz unähnlich sind ,
Davon kann ich den Grund nicht wohl er¬

reichen.
Der
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der Nachbar.

Fch wohl , Frau Nachbarin , denn jedes KinvMuß ja dem Vater gleichen.

Wein und Liebe .
AsVerscinert sind die Sitten sehr

Fn unfern deutschen Staaten !
Sonst trank ein ferter Domherr mehrAls jczo zehn Prälaten .
Der Ritter warb um Fräulein Gunst —
Sie blieb unüberwunden
Drei Fahre lang ! Wie stieg die Kunst —<
Fezt braucht man soviel Stunden .

Frage und Antwort .
A . ^ Darüber härmet flch Freund Ren ?D . Sein Liebchen w ->rd ihm ungetreu !
A. DerThor ! Fiel ihm denn niemals beiDaß Venus ein Planer und nicht ein Fifr

ftern sei ?

Aum Beßren eines Freigeists .

D Pfarrer .
aß ich ihm noch ein ehrlich Grab erlaubte ,Dem Kerl , der keine Auferstehung glaubte l

Bauer .Nehm Sr , Herr Pfarr , doch nur die Opsergaben ,Und laß Er unS den todren Mann begraben :Die Grüle wird Sr ihm nun doch nicht mehr verr
treiben .

Will
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Will er, wenn wir aus unfern Gräbern gehn —
Am jüngsten Tage kann mchk aufeestchn ;
Je nun ! so mag er — liegen vleibcü ! — —

Die Reliquien .
Der Fremde .

ITnd dieses gl oste schwarze GlaS ,Hv Herr pacer, was cnt .,al .' denn das ? — —
Pater .

kin Denkmal aus den äl sten Zeiten ,
Das zu den größten Seltenheiten
Mir Recht gezählec wird . Denn wißt, ein Stük

ist dies
Don der agiptschcn Finsterniß.

Der Selbstmord .
cVT^ er sich crhenkt, erschießt , ersticht —

V Ist der wohl auch ein Christ e —
DaS weiß ich nicht ! Doch weiß ich, daßernarc

risch ist.

Der leere Raum .
e?> ie Leiter der Natur war nun vom Stein zum

Baum ,Dom Thier bis zur Vernunft erhoben 7
Nur zwischen Mann und Weib blieb noch ein leer

rer Raum —
Hier ward der Stutzer eingeschoben.

Vie
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Die Kind erspiele .
Hittd Dorilis spickt nur mit Mädchen , Friz

mit Knaben :
Zehn Iahr —̂ was giltS , das Spiel mied sich- ge¬

ändert haben !

Die Schöpfung der Engel .
LVr ^ -ann schuf der Wesen Herr die Engel ? —

Welch? Frage l
Zum .höchsten stieg er auf , vom mindsten fieng

er an .
Der Erde todter Thcil entstand die ersten Tage ;
Ihm folgt das Thier , dem Thier die Frau :
Da nun die Folge noch die Schönen mit fleh

brachte ,
Dar etwas über st

'
e, wenn er nicht Engel machte ?

An El i s e . .
LVrvandle unter Scherz und Lachen,

Auf dem Pfad des LcbenS hin ;
Goktes treue Engel wachen
Ueber Dich und Deinen Sinne
Keine Schlange unter Blüthen
Muffe ie Dein Her , entwcihn ; .
Nur der Tugend süssem Frieden
Muß ' es stets geheiligt sein.

Lezter Seufzer eines Kalenders beim
Schluß des Dezembers .

AVVeincS Büchleins Ewigkeit geht mit diesem
Äiond,u Grabe :

Uber Trost genug für mich , daß ich mehr Kollt -
gen habe «.

_ Der -
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Sachsen.
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ler , Herzog!, würrcmbergischer Minister Re¬
sident .

Verzeichnis
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Herr Lmanuel Tassara, Resident be ! der ge -

sammren Eidgenossenschaft , har seinen Siz zu
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Spanien .
Herr Friberich Graf v . Nagenek, Dothschaftcr

am königl . spanischen Hofe .
Rur -Trier , Rur - Rolln , und niederrheinisch -

westphälischer Rreeo.
Herr Franz , Graf von Metternich , k. k. w . G.

Rath und bevollmächtigter Minister.
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Die Jahrszelten.

7. ' ' Mit Musik .

f?> as Leben gleichtden Jahreszeiten .
Der Frühling ist die Zeit der Saat7

Der schmekc der Erndte Süßigkeiten
Der ihn darzu genützet hat .

Der Sommer reift hie vollen Aehren,
Drum rhcilt der Herbst viel Früchte aus ,
Der Winter kommt fle zu verzehre» ,
Und findet ein gefülltes HauS.

So flieste mir denn nicht vergebens
Der Frühling meiner Jahre hin t '
Der Tugend Saat im Lenzdes Lebens
Zu streun inS Herz sei mein Bemühn .

Daß man in meinem Sommer sage r.
Sich , seine Srndte , fle ist groß !
Und in dem Herbstemeiner Tage :
Kon ihm fällt Frucht in unfern SchooS ,

Dann darf ich nicht daS Alter scheuen ;
An Srndte edler Tharen reich ,
Sann ich mich meines WinrerS freuen,
Denn nichrö ist meinen Schätzen gleich .



Die Jahreszeiten.

- b>n ,>lcichk den Jaireö Zei -

>. n . Oer ,>;rühlin >j ist cic Zeit der Spätst cer

schmekt der Srndre Süßig - kei - ten , der

ihn dazu genützee hat.

W
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